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Borrede,. 





Haben die Prüfer des Aefchylos früher ihre Arbeiten 
zurüdgehalten in Erwartung der Ausgabe G. Hermanns, 
fo werden fie von nun an um fo weniger ſäumen 
dürfen, wenn fie fehen daß von den brennenden Schä- 
den die wenigften geheilt, einige neue aber hinzugefom- 
men, und fo mand)e treffliche Beflerungen Anderer 
theils übergangen theild nachgeftellt find. Die vor- 
liegende Arbeit aber war fertig ehe ©. Hermanns Aus⸗ 
gabe erichien. 
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Einleitung. 


Motto: 


„Uns kann nur das Ghriftfidh = morafifche rühren 
Und was recht populär bäuslih und bürgerlich if.“ 


Inden wir zu Aeſchylos Hinantreten, ftellen fid) und wie- 
derum die nämlichen MoralsVorurtheile entgegen, Die wir bei 
Sophokles und Euripited zu befämpfen hatten. Und über 
die vorliegeide Tragödie namentlidy liegt eine jehr umfaſſende 
Arbeit einee geiftreiden, gelchrten und gründlichen Verfaſſers 
vor, ih meite Schömann's gefejfelten Prometheus, griechiſch 
und deutſch mit Einleitung und Anmerkungen und Tem ges 
löſten Promeheus. Derſelbe flellt einige Sätze gleichſam als 
Ariome an die Spige ſeiner Unterſuchung, nämlich daß der 
Dichter feine Anwendung von Götterfabeln zu blos poetiſchem 
Zweck ohne Rickſicht auf religiöje Bedeutung gemacht Haben 
könne, auch kine Empörung gegen die der Menſchheit durch 
eine böhere Pacht geſetzten Schranken verherrliden wolle, 
jontern daß erin tem Sinne wahrer Religiojität und inniger 
Ehrfurcht gegen die Götter und in dem lebendigen Bewußtjein, 
wie nur in lioender und vertrauenter Hingebung an Die 
höchſte Weisheit und Güte der Menſch Den Halt und Brieden 
für jeine Seele zu finden vermöge, gedichtet habe. 

Geben wir üeſe Säge zu, und zwar in demjenigen Sinne 
in welden fie wm Verfaſſer verflanden werten, jo werden 
wir freilih aud die Gonfequenzen zugeben müſſen, und bie 
Folge wird fein, daß wir, anftatt in den Aeſchylos hinein, 
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um benfelben berumgeführt werden, und anftatt etwas vom 
diefem gelernt zu haben, in gewifien modernen Vorurtheilen be 
färft fein werden. Denn das muß jeder, der Augen bit 
zum Sehen und Obren zum Hören, ſehen und erfennen, daß 
Die Tragödie des Aeſchylos etwas anderes Ichrt und auf einer 
‚anderen Weltanfchauung ruht, als diejenige ift, welde Schö- 
mann ihm unterzuidieben befliffen ift. Allein man hat num 
ein bequemes Mittel erfunden, um der fchlagenden Kraft ſolches 
Beweiſes zu entrinnen, nämlich die Trilogie, indem mar jagt, 
das vorhandene Stüd jei blos ein Theil der ganzen Dibtung, 
und in dem anderen zwei ober drei dazu gehörigen Schaus 
fpielen fei natürlich das enthalten gewefen was man vamuthe. 
Wir wollen uns bier nicht auf die Unterfuhung einlafen, ob 
«8 moͤglich gewejen jei, daß ber gelöfte Promethew zugleich 
mit dem gefeffelten aufgeführt wurde (denn von dem Feuerdieb 
iſt das Gegentheil ohnehin bekannt), nur darauf aifmertſam 
machen, wie täufebend überhaupt folde VBorausfegingen feien, 
indem 3. ®. die beiden Oedipus fammt der Antijone, ohn— 
geachtet fie den Thatſachen nach ſich aneinder anreifen, dennoch 
weder mit einander aufgeführt worden find nod aufgeführt 
werben fonnten, und zwar darum nicht, weil be Gharaftere 
derfelben Perfonen in jedem der drei Stücke gar verſchieden, 
ja entgegengefegt, ausgeprägt find. Aber das wird doch jeder- 
mann einfehen und zugeben müffen, daß die eitzelnen griechi- 
ſchen Tragödien nicht wie Die Nhapfodien eües Epos be— 
ſchaffen find, fondern fede ein in ſich geſchloſſens Ganze aud- 
macht. Und hätte man Luft, aud) an dieſer Behauptung zu 
mäfeln, fagend, daß man doch bei diefer undjener Tragödie 
noch mandyes vermiffe, was den Mangel eind völligen Ab» 
ſchluſſes verrathe; fo würden wir weiter niet mit Gründen 
und Beweisführungen gegen ihn zu ftreiten bauchen, fondern 
ung einfad) auf die gewichtige Thatſache beruen fünnen, daß 
das ganze Altertum dieſe Eragödien als Luter für ſich be— 
ſtehende Dichtungen behandelt hat. Und zwar wollen wir dabei 
nicht an die beftinmt und deutlich ausgedrikte Nachricht ap- 
pelliven, daß bereit? bon Sophofles an iumer je ein Stüd 
eines Dichters gegen je ein Stück eines aldern Dichters bei 
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Iphigenia eine derartige ſchwere Gewalt-Geburt (ipe — yereıa) 
ift, daf man darum diefer grimmigen Göttin, die man der 
guten Vorbedeutung willen Die Schöne nannte, um Schonung 
der Wöchnerinnen von ihr zu erlangen, Kinder opferte, befon- 
ders die Eritlingsgeburten; daß dann dieſer graufame Gebrauch 
durch ftellvertretende Opfer abgelöft wurde u, ſ. w., und daß 
die Iphigenia-Fabel diefe Abloͤſung verfinnliht?*) Wo aber 
iſt in deren dichteriſchen Geftaltung von dieſer religiöfen Be» 
deutung noch irgend eine Spur zu finden? Wo follten wir 
aufhören, wenn wir alle die Veiſpiele, bie ſich uns hier zus 
Drängen, anführen und verdeutlichen wollten? Nur an ein aus 
diefer Tragödie ſelbſt enthaltenes Beifpiel wollen wir erinnern, 
damit man um jo weniger einwenden könne, daß Aeſchylos 
in diefer Hinfiht eine Ausnahme made. Iſt es nicht befannt 
und deutlich, daß Die Io die äghptiſche Iſis, mithin analog 
der Demeter jei,’ und daß ihre Irrfahrten über Die ganze be— 
Fannte und unbekannte Welt gleich feien den Irrfahrten der 
Demeter beim Suchen ihrer Tochter? Wo aber bat denn unſer 
Dichter auch nur eine Ahnung dieſer Andeutung durchblicken 
laſſen? Hätte er dieſe Einſicht gehabt oder geltend machen 
wollen, jo mußte er die Jo, als Wohlthäterin ber Menjche 
heit, in eine ganz andere Verbindung mit Prometheus bringen, 
anftatt der blos Äußeren Beziehung, daß aus ihrem Schooße 
im dreizehnten Glied fein Erlöfer entipringen joll, Manche 
Babeln allerdings laſſen ihren ſymboliſchen Gehalt, den Did) 
tern zum Trotz, ſchwerer fahren: umd dahin gehört die des 
Prometheus. Will man aber den Sinn des Dichters, der fie 
behandelte, einfehen lernen, jo muß man nicht Lehrgedichte, 
wie bie des Heſiodos, zur Vergleihung beiziehen. Denn bei 
biefem, der nicht mit Homer und den Tragifern, ſondern mit 
ben älteften Philofophen (denn auch diefe haben ſich des dich- 
terifhen Gewandes und mythologiſcher Perfonen bedient) auf 
einer Stufe ſteht, ift freilich die allegorijche und ſymboliſche 
Bedeutung der Berfonen und Dinge die Hauptjahe; aber chen 
darum iſt er auch fein Dichter für das Volk, und fein Wert 





*) ©, unfere Note zu Gurip. Iphig. T. B. 1400. 
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anders als ein Anfang zum Thierdienft? Kein Naturdienft, 
mag er auch noch jo geiftig fein, vermag ſich der Bilder und 
Symbole zu enthalten. Diefe aber, ald Ausdruck göttlicher 
Eigenſchaften und Kräfte, werden immer um jo mehr in Un— 
geheuer ausarten, je reicher an Bedeutung und je wirkfamer 
fie fein follen. Daber die Götter mit den vielen Köpfen, 
Armen, Beinen, Brüften bei den Indern und anderwärts; daher 
die Halbthier⸗ und völligen Thiergeftalten bei den Aegyptern, 
Die zigara und die Anges, welche bie griechiſche Neligion blos 
als Giganten kennt. Auch die griechiſchen Götter haben einfte 
mals, vielleicht in vorgriechiſcher Zeit, derartigen Weſen ges 
glicen: fie haben die Thiergeftalten noch neben ſich ftchen, und 
manche Nefte von Gebräucen, Sagen, die Namen der Götter 
jelbft deuten auf folden Urfprung zurüd. Und fomit ift es 
fein Mähren, fondern Wahrheit, daß wirklich einmal, vor 
der Herrſchaft dieſer fpäteren Götter, Natur= und Elementare 
‚geifter regiert haben und daß Oiganten den Himmel ftürmen 
wollten. Zeig ift nur ein anderer Name für Ovgavög, "Hgaiozog 
iſt das Feuer u. f. w. Allein in ihrem Wejen gleichen fie 
biefen Elementen fo wenig als etwa ein Schreiner dem Holze 
das er bearbeitet. Zeus ift ein patriarchalifcher Bamilienvater 
und König; Hephäftos ift ein Künftler in Erzarbeiten; Pallas, 
aus dem oberften feinften Aether entiprungen, it das Mufter 
Ahatkräftigen Handelns; Hera, mag fie nun einft die untere 
Luftſchicht oder was immer bedeutet haben, ift die folge, eifer- 
füchtige, ihrer Macht bewußte rechtmäßige Ehefrau des patri— 
archiſchen Königs u. ſ. w. Und wie fern ift Apollon feinem 
Urfprunge geworden, wenn man ihm mit dem zweiföpfigen 
Janus vergleicht, ber fich nicht vom Thürſteherthum emaneipirt 
Hat! Wohltöne find die Weihe jedes Anfangs, und beftimmen 
den Fortgang und Ausgang. Darum iſt Apoll der König 
der Mufi, und darum erhielt er Die Omina als Weiſſagungen. 
Mit einem Worte: die griechiſchen Götter find nichts als ideale 
Bilder ber griechiſchen Menjchheit; ihre Handlungen, Lebens» 
weiſe, Empfindungen nichts als Meflere defjen was die Mens 
ſchen zu thun und zu empfinden gewohnt find, der ganze Olymp 
nichts ald ein aus dem Diefjeits rüsfgefpiegeltes Ienfeits: nur 
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ten dieſe Götter „wahre Neligtofität und innige Verehrung 
fordern fammt dem Iebendigen Bewußtfein, wie nur in 
Tiebender und vertrauender Hingebung an ihre höchſte 
Weisheit und Güte der Menfh den Halt und Frieden ſei— 
ner Seele zu finden vermöge.” Nicht allein den Homer, 
ſondern auch die ganze übrige griechiſche Profan-Literatur muß 
man vergefien haben, wenn man ſich fo etwas einbildet. Freilich 
ein paar Säge aus ein paar Ghorgefängen laſſen fi immer 
‚auftreiben, welde, aus dem Zuſammenhang geriffen, gegen Die 
Unterſchiebung einer derartigen deiſtiſchen Religionsanſicht ſich 
nicht zu fträuben ſcheinen. Das Religionsbuch der Griechen, 
das bis auf Sokrates und Platon unangefochtene und allgemein 
gepriefene, war Homer. Und wo füllt es bei Homer den Göt- 
tern je ein, fo etwas entweder zu fordern oder zu gewähren? 
Sp wie Könige ihre Pfrümden oder Ehrengaben verlangen, 
fo verlangen fie ihre Opfer, ald yeonza, und laſſen dafür ges 
legentlich ihren Schug angedeihen. Wenn einer der Menſchen 
einem der Götter beſonders zugethan ift, jo ift es biejem ans 
genehm und wird von ihm erwidert, aber nötbig ift es nicht; 
denn wie der Hippolyt bei Euripides jagt, „Nicht jeder Gott 
erbaut und, wie nicht jeder Menich“: nur verwerfen und jchele 
ten darf er nicht ungeftraft. Allein für den inneren Halt und 
Frieden der Seele irgend eines Menden zu forgen, das fällt 
weder dem Zeus nod einem anderen ein, und wenn er es 
wollte, fo könnte er's nicht, Ayollon vermag die Burien nicht 
von DOreftes fern zu halten, und aud) die anderen Götter füne 
nen es nicht anders ald durd einen Austrag und Vergleich. 
Konnte doch Zeus nicht einmal felbft für feine Perfon der 
Ach ſich erwehren: feitdem er aber dieſelbe aus dem Himmel 
hinausgeworfen hat, wandelt fie erft recht auf den Köpfen der 
Menſchen herum, und das kuͤmmert jenen fehr wenig, Auf 
Zeuſens Schwelle Liegen zwei Fäfler, des Guten eines und 
eines des Böen: und wem er zufällig vom Letzteren zutheilt 
— amd das find nicht eben die Frevler unter den Menſchen —, 
der wird von einer böfen Boißowerıg umbergetrieben. „Denn 
fo haben es einmal die Götter den armen Sterblichen zuge- 
ſponnen, in Noth und Kunnmer zu leben, während fie ſelbſt 











18 Einleitung. 


Menſchengeſchlecht zu beichaffen. War das bloße Graufamfeit? 
Keineswegs! Wir lejen bei Homer, daf dem Zeus dieſe Mens 
ſchen ſchlechterdings nicht gefallen: es war und blieb ein jaͤm⸗ 
merliches Geſchlecht nach wie vor, und des Prometheus Gaben 
fammt und ſonders hatten biefe Jaͤmmerlichkeit nicht befeitigt 
(f. Horat. Od. I, 3), indem eine jede Erfindung, vom Feuer 
an bis herab zu den Webemafhinen und den Eiſenbahnen, 
während fie die Natur dienftbar macht, die Sünden und Kranke 
heiten mehrt und die Mafje der Menjchen nur immer mehr 
verfünmern läßt. In diejer Maafregel alfo zeigte jih Pro— 
metheus nicht mit dem Zeus einverftanden: und da er ihn 
nicht überzeugen fonnte, fo fprang er auf die andere Seite 
hinüber, wurde das Urbild aller Demokraten und Demagogen, 
um, wo möglid, als Führer dieſes zweiten Standes und mits 
telft der Gaben und Vorrechte, die er ihm verleihen konnte, 
dem Zeus und feiner Ariftofratie die Spitze zu bieten. Hier 
aber zeigte fihs, daß Zeus zum Herrſcher geboren fei, und 
aud) mit einem Vorbedacht wohl fertig werden Fönne. Diefer 
hatte die Tragweite aller feiner Mittel haarſcharf berechnet, 
alle Möglichkeiten wohl in Anjchlag gebracht, wußte die ganze 
Zukunft genau voraus: mur gerade an die Möglichkeit derje- 
nigen Strafe, die ihn naturgemäß treffen und den ganzen Plan 
vereiteln mußte, hatte er nicht gedacht. Das Menſchengeſchlecht 
konnte nach den ihm verrätherifch zugewendeten Vorredhten nun 
freilich micht mehr vernichtet werden: das dankt es allerdings 
dem Prometheus, und infofern war freilich aud dem Zeus 
eine Beihränkung auferlegt *). Allein es blieb ein unfeliges 
Geflecht, welchem gegenüber den Schickſalsmächten Arme und 
‚Beine gebunden find, und welchem in Betrachtung jeiner Lage 
der Gram, wie ein Geier, am Herzen frift. Und Prometbeus, 
wie alle Erfinder, erfuhr die Unzulänglichkeit feiner Erfindungen 
zuerſt. Das war Natur-Norhwendigfeit, mithin Schickſalsbe - 


8. Schömann erörtert weitläuftig die von ihm ———— 
Bra, a “ — nicht hinterher von Zeus vers 
als wer Doß Zeus cs nicht mehr vernichten Fonnte, 
ht er — be "ft es beutlich enthalten in den Werfen 238 — 240. 
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paffendfte Mittelsperfon. Außerdem wiſſen wir, daß die Ti— 
tanen ala Chor anwefend waren, in deren Gegenwart Pro- 
metheus doch ſicher nicht zu Kreuze Eriechen konnte. KHinwies 
derum aber befagen bie Verje 1016 — 1018 daß Zeus die Löfung 
nur unter der Bedingung geſchehen faffe, daß ein Stellvertreter 
ſich finde, welder für Prometheus in die Hölle gehe. Die 
Beftandtheile alfo oder die Zuthaten fehen wir ohngefähr vor 
und: wie aber deren Mifchung bewerfftelligt und in welcher 
Art die Scenen der Tragödie eihgerichtet waren, welde jeden» 
falls zu den verwicelten gehörte und am allererften wohl dem 
Philottet des Sophokles ähnlich fein konnte, das zu erforjchen 
wäre verlorne Mühe. 

Betrachten wir zweitens den Zuftand der Menſchheit in der 
nachherigen Zeit, jo finden wir, daß allerdings die Gaben des 
Prometheus nicht wirkungslos für deren Vervolltommnung 
gewejen find, und daß folglid aud) Zeus nicht recht gethan 
hatte, an deren Hebung und Befferung zu verzweifeln. Denn 
weldy ein Abſtand ift zwiſchen homeriſchen oder griechiſchen 
Menfchen und jenen thieriſchen verfommenen Geſchöpfen, weiche 
Prometheus einft vorgefunden hat? Und wen dankte die Menſch⸗ 
heit diefe Hebung zu einem, wenn auch immerhin den Schmerzen 
und dem Tode unterworfenem, aber doch durch Uebung ber 
Geifted- und Leibeöfräfte herrlichen und an Tugend mit den 
Göttern jelbft wetteifernden Dafein? wem anders ald ihrem 
Volkstribun, dem Prometheus? Und wenn wir jehen daß bie 
Götter ſaͤmmtlich mit diefer Menſchheit in freundlichem Ver—⸗ 
nehmen ftehen, daß einzelne Menſchen von einzelnen Göttern 
zu Günftlingen und Lieblingen erkoren find, daß Zeus felbft 
nicht allein der Götter jondern aud der Menſchen Water ift 
und beißt, und dabei «8 micht verjchmäht mit ihren Töchtern 
Söhne zu zeugen, welche dieſes Geſchlecht verherrlichen ohne 
dabei eine feindliche Stellung gegen ihn ſelbſt einzunehmen, 
wie das anfänglid von dem Sproͤßling der erften Frau, mit 
der er verkehrte, zu fürchten war; kurz, wenn wir jehen, wie 
die Menjchen den Göttern Opfer und Frömmigkeit entgegen- 
bringen, und bafür von dieſen Schub und väterlice Fürſorge 
genießen: was brauchen wir und da mod; weiter den Kopf zu 
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der Io gar nicht weiter fortfchreiten fönnen, und bliebe nichts 
übrig, als den Prometheus am Felſen hängen und die Ofen» 
niden Magen zu laſſen. Durd die Erjheinung der Io aber 
wird Prometheus erinnert am den noch bevorfichenden zweiten 
Liebeshandel des Zeus, an die aus beiden entfichenden Bolgen, 
daß nämlic aus dem einen jein Erlöjer, aus dem andern jein 
Raͤcher hervorgehen foll, wird er ferner zu ausführlichen Aeuße - 
zungen feiner Erwartungen veranlaßt und auf der einen Seite 
fein Trotz gefteigert, auf der anderen Seite Zeus, nachdem er 
das, was ihm bedrohe, vernommen hat, zu dem Verſuche ver— 
anlaßt, ihm Das Geheimnig mit Drohungen und Strafen ab- 
zunöthigen. Sein Prablen bewirkt die Sendung des Hermes, 
und die Sendung des Hermes führt zur vorläufigen Entſchei— 
dung. Und ſomit hängt Die Epijodie in doppelter Weife, 
bermöge der Babel jowohl als vermöge ber dichteriſchen Mo- 
tive, als ein ſehr weientliches Glied des Gefammt=Drganis- 
mus, innig mit dem Ganzen zuſammen. 
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Derfonen: 


Kraft und Gewalt, eın Scherge des Zeus. 
Oephaſtos, der Schmiedegott. 
Promethenus (Vorbedacht), ein Titane. 
Ehor von Rymphen, Töchtern des Oleans. 
Jo, Tochter des Königs Inachos in Argos. 
Hermes, der Götterbote. 





KPATO2. 


XYovös ulv eis rnlovgov Hxouev nıedov, 
Zxvgnv 2; oluov, aßporov!) eis Zonular. 
“UHgaıore, ol dt on ulleıy Enıorolag?), 
&s 001 narno &peito, Tovdg no0s neTpmS 

5 Uymloxpnuvoıs Toy Aetmpyoy Oyuaoaı, 
adauavrlvov?) deousy &v agonxtoıs nedass. 
To 009 yap üvdos, navrlyvov nrvoos oflas, 
Iyyroicı xilıyas Bra0EV* ToL&odE Tor 
auooprlas oye dei Heois douvar dixny, 

10 os av dıdaydn ı7v dıös ruppavvida 
oreoyeıv, yılav3pwnov dd navsosaı TEONOV. 


HPAIZTO2. 
Koaros Bla te, opwr*) ulv !vroin dJıös 
&yeı 1Elos dn, zovdtv Zunodav’), uarav. 
!yo d’ aroluös eluı ovyyevn YeoV 
15 djoaı Blg Yapayyı noös®) dvaoxsufow. 
navyıoss d’ avayrn ımvdE wor Toluny oxedeiv?)‘ 


ı) V. 2. codd. @ßaros. Scholiast Homers, Eustath. aßeoror, wie 
auch die Scholien. | 
2) V. 3. Var. Znırolas. 


2) V. 6. codd. adauarrisaıs nednoır dv ape. nörgass. Das Rich- 
tige hat Canter aus dem Schol. Aristoph. hergestellt. 


*) V. 12. codd. opwiv, oyoisy hier und anderwärts. Es muss 006 
geschrieben werden. 





(Die Bühne zeigt eine hohe, Reife Yelienwand in einer wüſten Gegend. Es treten 
auf Hephäſtos und Kraft , welcher Legtere den Prometheus gefefielt bringt, 
Ammilih auf einem Blügel: Wagen durd die Luft getragen.) 


Kraft. 


Am fernen Saum der Erde find wir angelangt, 
Dem Shythen⸗Landſtrich, menfchenleerer Wüftenei. 
Hephaͤſtos, laß dir jeßt den Dienft obliegen, den 
Der Vater auftrug, diefen Unfugüber da 

5 Straff anzuheften an den fleilen Felſenhang 
Mit flählner Banden unzerbrechbar:feftem Schluß, 
Der teines Feuers Biltnerfraft, den loben Strahl, 
Den Menfhen heimlich ſchenkte. Gin derartiges 
Bergehen fordert Buße für die Himmlifchen, 

10 Auf daß er Zeufens Herrfchertbum ſich fügen und 
Abſtehen lernt von feiner Menfchenfreundlichkeit. 


Hephaͤſtos. 
Kraft und Gewalt, zwar dein von Zeus gebotner Dienſt 
Iſt nun zu End’ und hemmt dich nichts zur Säumigkeit. 
Doch ich bin muthlos, einen ſtammverwandten Gott 
15 Mit Gewalt zu feſſeln an die wetterſturme Kluft. 
Doch thut es durchaus Noth, ein Herz zu fallen: denn 


) v. 13. Gew. dunodwr Er. Par. C. G. naryr. 
) V. 15. Var. 17 für neo. 
”) V. 16. Gew. oyödew. 


28 HIPOMHGEYZ 4EEMATHZ. 


ebwgudtew‘) yüg mergös Adyous Augl. 
rs ög9oßovlov Geuados ainyuire nei, 
&xovra 0 üxav*) Jvakurois zakzeiuaoı 

20 ngoonassukiau rü" ünarögung ndyp'), 
1 oüre guvhr oöte rau Hogpiv Agorav 
öwer, oradeurög,d’ MAlov poißn poyi 
zgnäs auelypsıs ävtos’ dauevp dE 001 
# morxıleluov yÜE dmoxgüwer ydos, 

25 nayunv 9° Egav Hhos oxedg mern“ 
dei di Toü zragövros dydmdor zuxod 
rooeı d* 6 Auyiowv yüg od n&pune mu. 
rormör Lanigw*) tod gıleydguzou rgönov. 
Heös Heoy yüp ody Umonrjocwv xölov 

30 Bgoroim riuds ümanas nege Dxns 
a9" dv reg rivde Paovgjozıs mergun, 
dg9oorddnv dünvos ob zauzru yarı“ 
— d” ddvguods zul yoous dvanpekeis 
gIEySE®) Arös yüg Svonegalrmroı ggkves“ 

35 änus d8 rguzüs, boras üv veor zgurj. 


KPATOE. 
elevı Ti uelkcıs zul zaroızeliı dev; 
re röv Weois Eydıorov ob aruyeis Heiy, 
darıs zö oöv Yrnroiaı mgoüdwxer yegus; 


HBPAIZTOR. 
To auyyer&s roı dewör 5 9 Öuukin. 


KPATOE. 
AO aöpupnw + dvmnovorerv DR züv murgös Aoyuv 
— zu; ms‘) ob Toüro deunulves mllov; 


) V. 17. Gew. dugile. Blomfield besserte 
%) V. 19. Var. Hair. 
>) V. 20. M. ron. 








PBrometheuß. 


Sin Wort des Baters aufzufchieben, bringt Gefahr. 
(gu Prometheus) 

Der gradgefinnten Themis tiefbedachter Sohn, 

Gezwungen zwingend werd’ ich dich mit Schmiedewerf 
20 An diefen menfchenöden Stein annageln, wo 

Du keinen Laut, kein Bild von feinem Menfchen je 

Gewahrſt, und ftets vom Elaren Sonnenftrahl gefengt 

Die Leibes:Blüthe ſchwindet: und willfommen wird 

Die buntgewandige Naht das Licht dir bergen, dann 
25 Die Sonne wieter ab den Frühreif thauen, und 

So fletö die Dual der grade gegenwärt’gen Noth 

Dich martern: dein Erlöfer ift noch nicht gezeugt. 

Das find die Früchte deiner Menfchenliebe: denn 

Gin Gott vor Bötters®rolle nicht erbangend haft 
30 Du Rechte an Menſchen hingegeben über Fug, 

Wofür du biefe leidigen Felſen hüten wirft, 

Auftecht, das Knie nie beugend, ruh'- und fchlummerlos! 

Unt manden Seufzer ftühnen wirft und wimmern ganz 

Umſonſt: denn unverfühnlicy zürnt des Zeus Gemüth, 
35 Und jeder neue Herrfcher ift geftreng und hart. 


Kraft. 
But denn! wozu das Zaubern, zwecklos Barmen da? 
Du müßteft haſſen diefen Götterfeint, ten Gott, 
Der deine Rechte an das Menfchenvolf vergab! 


Hephäſtos. 
Die Macht der Sippſchaft und des Umgangs iſt ſo ſtark! 


Kraft. 


40 Mag ſein! doch Ungehorſam gegen Vaters Wort 
Wie dünkt dir das? Wie macht es dir nicht aͤrger bang? 


*) V. 28. Med. Zrnıgw. Sonst dnrnvew. 
») V. 34. codd. g8eyfn hier und anderwärts. 


°) V. 41. Gew. odor re nüs; oder od Te; oc. 
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30 IIPOMHOEY2 ALZMATHZ. 


HPAIZTO2. 
ae ou dN') vnins Te xal Jodoous ifo. 


KPATO2. 
&xos yap ovdtv rovyde Yonveioden av di 
za unddv ayeloüvra un nore uarıv. 
HPAIZTO2. 
450 nollc nıondEeioa Eeıomvafla. 


KPATO2. 
tl vıy Orvyeis; NOYWV yap, ws AnAws?) yocanı, 
av vũy napovrov ovdiv alıla Teyyn. 


H®$AIZTO2. 
Zunaos tıs aurnv allos wipelev Auyeiy. 


KPATO2. 


arovr Enaysn?), many Yeoicı xoıpaveiv' 
50 Zlevgegos yap ovrıs Lorl nAmv Aıös. 


H$AIZTO2. 
Eyvoxa” ToiodE y ovdEv*) ayreıneiv Eyw. 


KPATO2. 
ovxovy Enelfeı ode deoud‘) nepıßaleiv, 
os un d Elıvvoyra nooodeey9g nerip; 


NHNPAIZTO2E. 
xar d7 noorepn ala dEpxeosaı ape. 


KPATO2. 
55 Baloy°) yıy aupl zeoolv, Eyaparei ogEveı 
deıorüpı Yeive, naOGaleve noös neTgag?). 


") V. 42. codd. ass re dy vnins ov. 

2) V. 46. Gew. ano Aöyo. 

>) V. 49. codd. Zrrgaydn. Stanley’s Besserung. 
) V. 51. Gew. xoüdir. 





Prometheus. 


Hephäftos. 
Du bift nur flets hartherzig und voll Dreiftigfeit. 
Kraft. 


Frommt doch das Weinen völlig nichts um bdiefen: gib 
Dih trum nit hin an Dinge, die vergeblidy find. 


Hephäftoe. 
45 D dieſe grundverhaßte Handwerksmeiſterſchaft! 


Kraft. 
Was ſchiltſt du fie? an diefer gegenwärtigen Noth 
Hat doch die Kunft, um ſchlicht zu reden, feine Schuld. 


Hephäftoe. 
Gleichwohl, befäße lieber doch fie andersmer! 


Kraft. 


Beſchwerlich ift wohl Alles, nur das Herrfchen nicht 
50 Im Götterfreis: tenn frei it niemand außer Zeus. 


Hephaͤſtos. 
Das ſeh' ich: leider widerſprechen kann ich nicht! 


Kraft. 
Nun denn ſo eile, dem die Banden umzuthun, 
Daß tiefe Saumſal nicht der Vater droben fiht! 


Hevhäftos. 
Hier find die Schellen fhon zu Handen, wie vu fihft. 


Kraft. 


55 Die wirf ihm um die Hänte rafch und fehwinge dann 
Mit Kraft den Hammer, beft’ ihn an den Felſen an! 


) V. 52. M. 1606 deona. Sonst deoua Twde. 
) V. 55. Palwr für laßav Stanley. 
) V.56. Var. ndreas. 





32 IPOMHOEYZ AEZMATHZ2. 


HPAIZTO2. 
. neoalverm dA xol arg Tovoyov Tode. 


KPATO2. 
apRooe uallov, Oplyye, undaun zale‘ 
deıyöos yap Evgeiv zdf aunyaymv nogpovs!). 
H$PAIZTO2. 
60 apapev jde 7" wilEyn dvoexiutws. 


KPATO2. 
xal ınyde vv nopna00V aopalws, Iva 
uasn 00YLoTns mv dıös vadJEeoTEgos. 


HPAIZTO2. 
im Toüd’ av ovdels Eydixus uluyarto uor. 


KPATO2. 
adauevrivov vũv oynvös ausadn yvador 
65 or£ovwy dırunas nagoakev' Eopwuevos. 


HPAIZTO2. 
alai ITpoundev, 00 Une oTEvo?) move. 


KPATO2. 
ou d’ au xaroxveis raw Aıos T' &yIomv Une 
oreveais; Onws un Oavrovy olxrısis note. 


HPAIZTO2. 
öods Hlaua dvosEarov — 


KPATO2. 


70 008 xupoüvra rovde ray Enaklav. 
all’ auyl nıevpais uaoyalıorjoas Pale. 


) V. 59. zzöeovg für rrögor geben Dionys. Hal. etc. Hermann’: 
Widerrede überzeugt uns nicht. 


2) V. 66. Gew. vuneporivo. Stanley besserte nach Turneb. 





Prometheus. 


Hephaͤſtos 
(während er haͤmmert). 
Vollbracht und ohne Zögern fei das Werk gethan. 


Kraft. 
Nein, hämmre befler, keile fefter, feire nicht! 
Der Sclaue findet Schlihe aus Berzweifeltem ! 


Hephaͤſtos 
Mmachdem er abermals geſchlagen). 
60 Der Arm iſt doch wohl unerlösbar eingezwaͤngt! 


Kraft. 


Jetzt nagle den auch fe und fidher an, damit 
Gr merkt, wie blöde feine Lift fei gegen Zeus! 


Hephaͤſtos 
(nahdem er’8 gethan). 
Den ausgenommen tadelt's Feiner wohl mit Nedt. 


Kraft. 
Jetzt durch die Bruft den flarren Zahn des trogigen 
65 Stahl-Keiles durdhgetrieben nur mit aller Kraft! 


Hephäftos,. 
Ah ach! Prometheus! deine Marter jammert mid! 


Kraft. 


Schon wieder Mitleid, wieder Seufjen um den Feind 
Des Zeus? o daß du nicht um dich einft jammern mußt! 


Hephäftos 
(nahdem es gefhehen ifl). 
Du fihf ein Schaufpiel, das das Auge nicht erträgt! 


Kraft. 
0 Ich fehe den blos ernten feiner Thaten Lohn. 
Nun wirf ihn um die Rippen noch den Achſelgurt. 
Aeſchylos 1. 3 





3a ITPOMHOEYZ dEEZEMATUE. 


H&AIZTOZ. 
doäy radr äydyım, wndlv Byxlkev äyan. 
KPATOE. 
Huiv elsiam, zum Bmüte ye zrgös. 
vos xdrw, arm DR xioxwoon Alc. 
H$AILZTOZ, 
75 zul Ih aengurreı ToÖgyor ob uaxgd nörgp. 


KPATOE. 
Rogmuevos vor Yeive diarögous medes, 
ds oß'nırunmis ye tüv Eoyav Bagus. 
HbAIZTOZ. 
öuorn noggä Ylöamt ou yneveru. 


KPATOZ. 
Go nehdaxkov, vie 8” Buiv ahadtar 
S0.deyAs re roagurnra‘) u) "niminaae won. 
HbAIZTOR. 
oreigwuen, ds zuloımıy dugißinore' Eyer. 


KPATOE. 
Ivradda vor Üßgıle, wat Year yeoa 
ovAöv Apnufgowı woonztde. Te dor 
olof ze Irnrol Tüvd’ dmayıkjarı noray; 
55 peudaniuns ve daluores Tgoundeu 
zulodaı: wiröy yüg ve dei mpoundlas!), 
örp 19619 riad” Irzuladıjar reyung?). 


UPOMH®EYZ. 


Q Sios aldhg xca Tagunregoı mvont, 
norauov re anyal, morrluv te zuudrav 


*) V. 79. Var. Opaoienea. 
®) V. 85. Gew. mponmBios. Elmsley's Besserung. 








Prometheus. 35 


Hephaͤſtos. 
Thun muß ich's leider: uf mir's nicht fo heftig zu! 


Kraft. 
a, rufen will id, fchreien will ich obendrein! 
Komm’ da herab und fchraube ftraff die Beine ein. 


Hephaͤſtos. 
75 Das Werk iR ausgerichtet ſchon in kurzer Muͤh'. 


Kraft. 
Schlag’ jebt die Stifte durch die Schellen-2öder ein: 
Denn der die Arbeit prüfend fchaut, der richtet fireng. 


Hephaͤſtos. 
Gleich deinem Ausſehn ſchallt vom Mund das barſche Wort. 


Kraft. 


Empfindle du! doch meines Weſen ſtarren Trutz 
0 Und dieſe Nauhheit meines Trachtens ſchilt mir nicht. 


Hephaͤſtos. 
Er Hat die Baͤnder um die Glieder: laß uns geh'n! 


Kraft. 
Hier kannſt du trogen, fannft die Götter⸗Rechte jegt 
Entwenden und den Tagsgeichöpfen geben! Sind 
Die Menfchen fähig, diefe Noth zu Lüpfen wohl? 
5 Mit falihem Namen wirft du Vorbedacht genannt 
Bon Beiftern : denn du felber brauchteft Vorbedacht, 


In welcher Art du dich entwindeſt diefer Kunft ! 
(beide ab.) 


Prometheus 
(nad) einer Belle). 
D Himmelsluft und flügelfchnelle Winde und 
Ihr Bäch’ und Quellen und du heitrer Spiegelglanz 


3) V. 87. Rob. ruyns. 
3* 








Prometheus. 37 


90 Endloſer Meeres⸗Wellen, und Allmutter Erd'! 
Allſehende Sonnenſcheibe dich auch ruf' ich an: 
Seht, was ih Gott von den Göttern Hier erdulden muß! 
D betrachtet die Pein, von der ich gequält 
Und gemartert binfort mich die ewige Zeit 
95 Soll winden in Dual! 
Das bat mir erdacht der im feligen Ehor 
Nun waltende Bogt, dies fhmähliche Band ! 
Weh, weh! ich beflag’ mein jeßiges und 
Mein kommendes Leid! Wo foll je mir 
100 Anbrechen ein Tag der Erlöfung? 
Allein was red’ ich? weiß ich nicht genau voraus 
Die ganze Zukunft, daß mir unerwartet nie 
Ein Leiden nah'n wird? Und das vorbeftimmte Loos 
Muß man in GSleichmuth tragen, wohl erfennend daß 
105 Sid mit des Schidfals ftarker Macht nicht ftreiten laͤßt. 
Allein fo wenig Schweigen als Nichtfchweigen if 
Bei diefem Loos mir möglih. Rechte gab ich hin 
Den Menichen, und bin eingeſpannt in diefen Zwang! 
Ih Armer haſchte bergend im Hollunder: Marf 
110 Den Feuer-Glimm, der aller Künſte Lehrer und 
Sin mächtig Mittel nun der Welt geworden ift. 
Das ift die Schuld, der Frevel, den idy büßen muß, 
Mit Banden angefchmiedet fo in freier Luft! 
Ha! Ha! 
Bin Schall raufht! ein Duft weht mid an, unerfpähbar! 
115 Bon Göttern, Menfchen ftrömend oder beider Art, 
Nähte er diefem entleg'nen Geftein ? 
Mein Leiden anzufchauen? oder was gewillt? 


*) V. 112. rosarde für rosaode Dindorf aus Vindob. und bereits 
Brunck. 


7) V 113. Gew. vnaidgsos deouoiss nraooaltvulvog oder rao- 
salsurog, ohne wr. Dindorf's Besserung. 


0), V. 114. Gew. oa, a fa. 
2) V. 116. Gew. regkonor. 
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125 


140 


HPOMH®EYZ AEZMA2THE. 


ögäre deauarnv ne duonoruov Heov, 
röv Aiös &ydgdv, TöV mücı Heois 
DV üneydelus Mor, öndanı 
— duög mühe elaoızyoüar"), 
die iv Mav yilörnra Pgorar'). 
.peö, peo, rl mor’ ad zıyadoum Alu 
nlias olovay; alIng 0’ Lmpgeis 
aregiyay finuis broavelke; 

av nor poßegöv tö mgouegrov. 


XOPOZ. 
(orgopn a’) 

ie Foßndgs‘ 

ypılla yüg üde rüzıs 
reguywv Hoais ülkkuus 
m00068« röyds müyoy, narggas 
Möyıs mageımoüoe gpolvas. 
zo@mvorpögoı dE u’ Ensuyay augaı. 

zrunov yüg dya 

‚hußos dinger ävrgwr 


uugöv, dx d’ Eninse uov ray Yeuegunır’) aldw- 


— d’ üntdilos dyw nregurg. 


HPOMHSEYZ. 

alai*), 
züs mohur&evou Tndios kxyova, 
TO repl nüoav 9° ellıovoyevou 
IV drop deiner naides 
nargös "Axeavod* 
deoyanz', Rotdeod’*) oiy deuuß 
moo0nopmerÖs, ThOde gäguyyos 
Oxom&Aoıs dv änpoıs 

geovgav Konkov dyiow. 


*) V. 121. codd. Hesych. elanıyveror. 
V. 122. codd. meist rür Agorür 
3) v. 135. Var. Bepuigüner. 
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130 


135 
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140 


Brometheud. 39 


Ihr feht in Banden einen unglüdjel’gen Gott, 
Den Berfloßnen von Zeus, den Berfeindeten ganz 
Und Berhaßten zumal bei der Himmlifchen Scyaar, 
Die ftolz in die Hofburg wandelt des Zeus, 
Ob der freundlichen Huld für das Menfchengefchlecht! 
Ad weh! was vernehme ich aber Geſchwirr 
Wie von Bögeln, fo nah! und es flüflert die Luft 
Don FittigeeSchlag, leichtſchwebendem Schwung. 

Mir bangt vor jedem Begegniß! 


Chor 


(der Rymphen vom Dean, auf einem Flügel:Bagen herſchwebend). 


(Kehr 1.) 

Sei ohne Furcht nur! 

eine freundlich-holte Schaar Hat 
In geihwindem Flügels Wettftreit 
Dem Geflein hier fi genaht und Urlaub 
Bom Bater heißflehend erreicht. 
Lüfte geleiten mich rafchbefördernd. 
Der Schall des Hammers 

an dem Stahl durddrang das Tieffte 
Meiner Grotten, mir die zudtblidige Scham entfcheuchend: 
Fort eilt! ih im Klügelgefährte baarfuß! 


Prometheus. 

Ah, ah! 
Sprofien der Tethys, der gefegneten Frau, 
Und Kinder des rings um den Erdfreis mit 
Nie fchlummerndem Strom umrollenden Gotts, 
Töchter des Okeans! 
Seht her, blickt an, dies feflelnde Band, 
Mit welchem gepflödt an tie ragende Wand 
Giner Felsfluft Hier 

Ich die Wacht fol halten fo neidlos! 


*) V. 137. as ist verschiedentlich, zwei bis sechs Mal in den Ur- 
kunden geschrieben. 
s), V. 141. M. etc. doideods ». 
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155 


160 


165 


IIPOMHSEYZ AEZMATHE. 


XOPOE. 
(dvesare. a‘) 

Meioow, Hgoundeu‘ 
—— Zuoioı 8°*) öavoız. 

öubgha®) mgoojse zelnons 

daxgian, aöv deuas elaudovog 

nergms?) mpooaveeVöuEvor 

— abauamrodfrom Auuus. 
Eon yüg olu- 

te zoeroüe’ 'Oklumov“ 
veoyuors dt dh vöuoıs Zeig 
(&9Er0s*) zgarüveı, 

1 oiv DR nelugıe yüv dior 





HPOMHOEYE. 
el yüg u’ ümö yiv, vegtev 9° Audou®) 
roü vergod@yuovos 
Tägrugov Hxev, deauors duros 
üyglas®) meidons, @s wijre®) Yeös 
unze zıs ülkos roiad” Lyeyider?)- 
vöy 8’ aldEgıov wjvuyw®) 6 rakus 

dysgois Inigagre®) nenovda. 


xOPOE. 
(re: 8 
Ts ade rAnoızagdıos 
(been, Erg 1cd" Enızapn; 
us ol Zuvaogali zuxois 
reoion, Jiya ye As; 6 0’ Emızorws dei 
Heusvos iyvaunrov voor 
Sduvarcı oögaviav yevvar, oüdt Ajkeı, 
miv &v hi zogdon dag, 1 maliug 
zıyı 10 dvodioror Ein Tıs doyür. 


') V. 146. Gew: poßega 8’ Euro. 

#) V..147.. Meist öpigdy — elowdocon und siodovo. 

%) V. 149. Var. zörgg. Darauf M. etc. ddunanrodirus. 
V. 154. dies für ddionus Hesych 


150 


105 





Prometheus. 4 


Chor. 
(Gegenkehr 1.) 
145 Ich ſeh's, Prometheus, 
und es ſtuͤrzt mir thraͤnenſchwanger 
In die furchterſchrocknen Augen 
Eine Sturmwolke bei deinem Anblick! 
Dein Leib, von Stahlbanden zerwuͤhlt, 
150 Hier an dem Felfen in Qual verſchmachtend! 
Ein neuer Steurs 
Meifter im Himmel, leider, waltet, 
Und es fchaltet Zeus nun willführlich nad neuen Brauchen, 
Das früher Gewaltige finft in Nichts hin! 


Prometheus. 
155 Wär’ unter die Erd’ und die Hölle ich tief, 
Unter die Herberge der Todten, geftürzt 
In die Tartaros⸗Oed', unloͤslich geihnürt 
Mit graulamen Band, daß weder ein Gott 
Noch wer in der Welt fi freute darob! 
160 Jept Ichweb’ ich Geſpenſt in der Luft, und gereicht 
Mein Leiden den Feinden zum Hohne! 


Chor. 
(Rehr 2.) 
Wo ift fo harten Herzens wohl 
ein Gott, daB das ihm Freude fchafft? 
Wer wird von deinen Qualen nicht 
165 Ergriffen? freilih außer Zeus, der eifervoll 
Trogend, unbeuglamen Sinn, 
Knechtet Die himmlische Schaar, ſchwerlich abſteht je, bie 
Er gefättigt den Muth oder liftige Kunft 
Ihm die ſchwer zu erringende Macht entwindet! 


2) V. 155. Asdov für ’Aldov Dindorf. 

®) V. 159. Var. dygioss und unnore. 

”) V. 159. codd. dnıyeynde. Elınsley's Besserung. 
®) V. 160. Var. xivuyua und irziyagua. 


E 


2 


170 


175 


185 


190 


HPOMHOEYEZ AEEMATHE. 


UPOMHOEYE, 
3 aiv Er ') Zuod, xubneg xgueregais 
dv yuondes') ulzılouevon, 
‚zestav Eu naxdgam meirans, 
deizw zo veov Boukeum, ug‘ Örou 
aximrgov rıuds 1” dnoovlärer. 
xal u’ ore*) weleylaoanıs neidoüs 
Iraoıdanaıy 
Heikeı, oregeds 1’ olmor” dneiläg 
rifus, röd” Byo zeraummioo, 
melv &v RE Ayglov dequav yakday, 
nowäs re rivem 

Tjod”®) alslus EdeAnap. 


XOPOZ. 
(ürz. P') 
oð ulv Ionais*) re zal zunguis 
a ovdiv Zruguäis, 
üyay 0° Beuhegooroueis. 
Quüs IR polvas Nachıoe dınropos pößos“ 
dein 8°) dpi guis rigen, 


mü°) nore rüvde zrövav zen ae regue xelaavı 


loıdeiv. dxiynra yap HIeu zul 
zeug inagduvgor?) Eye Koovov mais. 


UPOMHOEYE. 
019° örı Tgugös.xel nag’ tavrö 
To demo ya Zeüs" dl Zune”) 
uakaxoyrounv koraı noß', örav 
Tairg dmasj*)- 


) V. 170. M. Er an und yvoridaus. 
®) V. 175. M. etc. al 4° oöros. Neun andere our. Porson 


3) v. 151. M. ei. 
*) V. 182. Van gagös nad, aus V. 190. 
») V. 186, 0 für yag Porson. 


180 





Promethbeuß. 43 


Prometheus. 
170 3a, meiner, des ſchwer Mißhandelten, durch 
Bliedfeflelnden Zwang fo Gemarterten, wird 
Er, der Seligen Herr, noch bedürfen, damit 
Ih den neuen Beſchluß ihm verrathe, gemäß 
Dem Scepter und Rang ihm werde geraubt. 
175 Dann wird er mi nicht durch Zaubergefang 
Süßzüngigen Wortes 
Kirr machen, und nicht durch flarres Bebräun 
Einfchüchtern, ihm da 8 zu verrathen, bevor 
Er die graufame Haft meiner Feſſelung Löft, 
180 Und die Mißhandlung 
Sih bequemt durch Sühne zu büßen! 


Ghor. 
(Gegenkehr 2.) 
Du bift fo trogig, fügft dich felbft 
Der Dual der bittren Martern nicht, 
Und führft ein gar zu freies Wort: 
185 Doch meine Seele aͤchzet von durchbohrender Angſt; 
Ja, mir bangt um dein Gefchid! 
Mehe, wo fol du ein Ziel ſchauen diefer Leiden? 
Einen Port? denn es trägt ein verichloßnes Gemuͤth, 
Unerbittliches Herz ja der Sohn des Kronos! 


Prometheus. 


1% Wohl weiß ich, daß Zeus hart ift und das Recht 
Nach fich felber beftimmt: doch, er wird trogdem 
Sanftmüthig dereinft 
Noch ericheinen, fo arg vom Schlage zerfchellt! 


°) V. 187. M. etc. Ora. 
) V. 189. M. etc. ov nagauudor. 


2) V. 191. Nach Zuras ist olw beigefügt, welches aus Ogws ent- 
standen sein mag. 


*) V. 193. Var. 66x69. 
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ziv arcocuroy arobebas äpyiw 
195 el dp9uöv Zuol zei giAoenre 
onziday oneidorıt non Hfeı. 


XOPOZ. 
ayr’ Berikunov zul yeyan Auiv Adyor, 
mol kußav ae Zeus Er’ alrıduarı 
— driuws zul mızgas alzigeran; 

200 dldafov Auäs, el rı wi Aldzreı Aüyo. 


HPOMHOEYE. 
diysıya uer uoı zul Akyeıy Barıv züde, 
ülyos dt oyav, navragij DR duonorun. 
nel rqxtor Hofavro deiuoves gökon, 
ordcıs 7° dv alljkoıaıy. MposUvero, 

205 08 uw Yelovres dxßaheiv Edons Koövor, 
ös Zebs dvdoooı!) diden, ol HR rolunadın 
omeudovres ds Zeis unmor' ügfeuv Hear‘ 
yraöß’*) dyu ra Agore Poulevay mudein 
Tıravas, Ogavoö re zul Kyovög tere, 

210 odx Hdurjdny" aluilag?) IR ungands 
driudaayres zugregois Wgoviuaaım, 
dovr’ duog9*) mgös Blav re deondoer. 
Zuot ÖR unıng oüy üna uorov Gkuus, 
[xel Teie, mollov övondrwy wog jle) 

5 1ö ueldov j xgavoiro®) myourehsontze, 
ös ob mr” lagdv oldR mrgös To zugregüv 
xgein®), Höhyp d6, tos Ünepregous zgurein. 
— duoü Adyoııy Binyovuevon, 
oöx AElmoem oddE mooapkem ro nän, 

220 xedrioze I Kor?) ray mageorurwv aöre 
&palver” even, mgoohußövre®) unreoe, 





*) V. 206. Var. dvdany. 

*) V. 208. Var. dvreüd” und räpora 
3) v. 210. Var. ainidous. 

*) V. 212. codd. ausser M. dunydei 
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Prometheus. 


Dann legt fih ter unfanftstrugige Groll, 
195 Und wird er zum Bund der Berfühnung und Hult 
Einft willig dem Willigen fommen!. 


Eher. 
Erzähle, mady’ den ganzen Hergang uns befannt: 
Bei welcher Uebertretung bat did Zeus gefaßt, 
Wofür er dich fo fhmählid, und fo bitter ftraft? 
200 Belchr’ uns, wenn dir’s nicht zu Tagen ſchmerzlich ift. 


Prometheus. 

Mir ift es fchmerzhaft, dies zu fagen, minder nicht 
Schmerzhaft zu Schweigen: Widerwärtiges überall! 
Sobald die Geifter-Mächte in Oroll gerieten und 
Zwitradht und Hader unter ihnen fich erhob, 

205 Bom Thron die einen Kronos flürzen wollten, daß 
Zeus nämlich Herrfche, andre dahin wiederum, 
Daß Zeus die Götter nie beherrfche, trachteten ; 
Da ſucht' ih wohl die Erd'- und Himmels:Sprößlinge, 
Die Titanen, binzulenken zum Erſprießlichſten, 

210 Doch war's unmöglih. Denn Berftellungsfunft und Lift 
Bei ihrem flarfen Muth verfchmähend, meinten fie 
Mit leichter Mühe obzufiegen durch Gewalt. 
Doch mehr denn einmal hatte Mutter Themis mir 

215 Berfündigt, wie das Künftige fich entfcheiden muß: 
Daß nicht durch Stärfe noch Gewaltftreih je den Sieg 
Der Ueberwinder, fondern nur durch Lift erringt. 
Indem ich das mit Gründen Har erörterte, 
So ſchien es ihnen gänzlich nicht beachtenswerth. 

220 Bei fo bewandten Dingen alfo dünft’ es mir 
Das Befte damals, meine Mutter beizuzieh'n 


) V. 215. xeawoisro für xgassosto Eimsley. 
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°) V. 217. codd. zer 7 oder zes 7. d& hinter d64w fehlt; ferner 


vzıglyovtas. Hermann vuneerdoovs. 
) V. 220. Var. dn us, de nor. 
9) V. 221. Var. ngo0laßort:. 
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Ixdv9" Exoyrı Zul ayuregaotareiv. 

Buais Ö2') Bovlais Tagrigov uelaupanns!) 

zvduov zukunreı 1öy waluıyevh Kodvor 220 
225 abroimı ouundyoı. Todd” RE duod 

ö rOv Hey ruguvvos dgpehnuevos, 

zaxaicı rıuais ruiode u’ dyrnuslparo?). 

veorı ydg ws roüro ri ruguyridı 

voonue, Tois gplloıı un merordevar. 22 
230 8. 0° olv kgwrär’, alrlar xu9° Arrıva 

alztzerat ue, roöro di vagnvın. 

ömws räyıore rov nerowor ds Hobvor 

zugeler", eudos daluooım vcuei yon 

&lloımıy Ühe, zar diearorzilero 230 
235 doziv" Bgoruv d2 ray ralaımagav Aöyor 

oux layey oudEv’, üll’ Eioroons yeros 

1ö züy Eyontev &llo ırücar?) veor. 

zur zolaw oudels dvrißuwe alhr duo. 

Byo 8° Eröhuma'*): Afegvadunv Bgorods 235 
40 rod un?) diuggmadevras eis Yudov uokeiv 

76 roı Toımiode nuovannı xdurrtoues, 

müoygeıv ulv khyeneioı olxrguiawv d’ Leim. 

ovntoðe 0” dv alerp ooocuevoc, touvrov ruyeiv 

o0x HEuddnv mbrös, aaia vndeus*) 200 
245 00° Zopidiauen, Zuvi dvaxkens u. 


XOPOZ, 
npögpgu» TE zu mergus eloyaauevos, 
darıs, IIgoundeo, aoisıy ob auveagahg 
udysois“ Ey yüg oir’ üv elıdeiv züde 
Eyongov, elnwdoüok 7’ hdyuvanw?) zlag. 20 
HPOMHOEYZ. 
250 za) iv plloıwıy oleroög") eloogäv kyu. 
*) V. 223. Var. ze und welzußahüs oder Bapns, 
?) V. 227. Meist wowais und nneiyaro. 


3) V. 237. Var. gureion, gurjom. 
*) V. 239. Var.dö toAnns (d.h.roAajens). Ferner Var. &teAvodun. 
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Und Zeufen beizutreten gern, der gern mich nahm. 
Durch meinen Rath nun birgt den uraltbürtigen 
Kronos der dunfeltiefe Grund bes Tartarog, 

225 Sammt feinem Anhang. Solche Dienfte bat von mir 
Empfangen erft der Oberherr der Himmlifchen, 
Und bat mit fohnöden Martern mir vergolten fa! 
Denn dieles Lafter haftet an der leidigen 
Zwingherrſchaft: Mißtrau'n gegen Angehörige. 

230 Dod was ihr fragt, um welche Schuld er mich fo ſehr 
Mißhandelt, dieſes will ich euch erflären jegt. 
Sobald er fieghaft auf den Thron des Vaters fid 
Geſetzt, fo theilt! er ſtracks den Geiſtern Rechte aus, 
Je andren andre, fufenweife fo den Thron 

235 Umftellend: von den jammervollen Menſchen nur 
Bar keine Rede; ja, vernichten dies Geſchlecht 
Und dann ein anderes neues fchaffen wollte er. 
Und folhem trat entgegen niemand außer mir: 
Ich hab's gewagt, ich hab’ die Menfchheit noch erlöft, 

210 Um nicht zerfchellt zur Höll’ hinab zu finfen,; und 
Tas iſt's, wofür er mich mit ſolchen Martern beugt, 
Zu feiten fchmerzhaft und zu fchaun erbarmenswerth. 
Mit Menfchen Mitleid fühlend, werd’ ich deflen felbft 
Richt werth geachtet, fondern unbarmherzig fo 

245 Gefoltert! Zeufen dient der Anblid nicht zum Ruhm! 


Chor. 
Gin Gifenherz trägt der und if von Stein und Erz 
Gemacht, Prometheus, der von deinen Leiden nicht 
Ergriffen wird: o hätt’ ich dieſes lieber nie 
Erblickt: indem ich's fehe, bricht mir faſt das Herz! 


Prometheus. 
250 Wohl freilich, Freunden ift mein Anblid jammervoll. 


) V. 240. M. rò an. 

*) V. 214. Gew. all’ avnleös. Elmsley’s Besserung. 
”) V. 249. M. etc. alyvrdgr. 

) V. 250. Gew. giloss dleswoc. 
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XOPO2. 
un rov rı nooUßns Tavde zul megaıreow; 
IPOMIOEY2. 
Fynrovs yE') navoas un nood&pxeosar uopoV. 
XOPO2. 
To noloy Eioay TÄOdE yapuaxovy vooov; 
DHIPOMHO®EY2. 
zupilas !v avrois Einldas xzaroıxloas?). 250 
XOPO2. 
255 uey’ wpelnua roür' &dwonowm Bpotoic. 
JIIPOMHO®EY2. 
noös roiode ucyıoı no ya opıy anaca. 
XOPO2. 
xal vüy ploywnov nüg Eyova’ Epnuespot; 
IPOMHO®ETY2. 
üp’ ou ye nollas dxuasjooyran reyvas. 
XOPO2. 
toıoiode dn oe Zeüs du’ altınuaoıy 255 


260 aixileral Te xovdaun yalf xaxwv; 
ovd’ Eorıy a9lov Tepum G0ı nooxeluevov; 


IPOMHOEY:2. 
ovx allo y' ovdEv, niny öray xelvo doxi. 
XOPO2. 
dofeı di nws; ris Anic; oVX öpAs örı 
Nuogres; ws Ö’ Auupres, our’ duol Akyaıy 260 


265 xu9” ndovnv vol T’ Glyos. alla zaura ukv 
usdouev aslavy?) d’ Exivomvy Inte Tıva. 


ı) V. 252. Gew. Syntous T Enavoa. Hermann. 
2) V. 254. Gew. xarwxıoa. Das Richtige Nikephoros. 





Brometheud. 


Chor. 
Du biſt doch nicht noch weiter vorgeſchritten hier? 


Prometheus. 
Ich nahm den Menſchen, was fie trifft, vorauszufeh'n. 
Chor. 
Und welches Mittel haſt du dieſer Noth erdacht? 
Prometheus. 
Indem ich blinde Hoffnung pflanzt' in ihr Gemüth. 
Ehor. 
255 Gin großer Bortheil ward den Menfchen fo zu Theil! 
Prometheus. 
Unt aud das Feuer gab ich ihnen obendrein. 
Chor. 


So haben Eintagséweſen jetzt den Flammenſtrahl? 


Prometheus. 
Durch deſſen Kraft fie manche Kuͤnſte lernen noch! 


Chor. 


Das iſt die Anklag' alſo, derenthalb dich Zeus 
260 Mißhandelt und in keiner Art die Marter ſpart? 
Unt if denn deiner Folter auch fein Ziel geſteckt? 


Brometbeus. 
Kein anderes irgent, außer wenn ed ihm beliebt. 


Chor. 


Bann wird's belieben? welche Ausfiht? Sihſt tu nicht: 


Du bait gefehlt; und wie gefehlt, iſt weder mir 
265 Zu jagen lieb noch dir erbaulich: Laſſen wir 
Das ruhen, ſuch' Erlöfung irgent aus der Bein. 


) V. 2656. Meist «OAov, aus V. 268 her. 
Aeſcholos 1. 4 
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HIPOMHOEYZ. 

Yaypgiv, Sarıs mrudrev Eu mode 

Eye, mrugeıveiv voudersiv re 10V") zuxüs 

modosors’. Lya di raüd" ünuvr’ Nmıordunn. 26% 
20 Eudv Eacıv Äungrov, od dormaouı 

— 0'*) denyum, würds eugdun zövovg. 

ad av ru moweis Bounv root ya) 

zarıoyruveionu*) ngös mergeus nedugaloıs 

zugaw*) Zojuou roüd” kyelrovos mayov. 270 
275 zalroı®) ru dv nepörrer un) düpeos° dyn, 

— BR Büocı Tüs mgouegmoVORs Tugus 

dxoVouß", dis wiönte did ölous ro mar. 

ni9eaHE wor, zl9eode”), Guunovjgere 

10 viv noyodvr. Taurd ro alarmuern 2 
250 eds &hlor’ &lkoy nnuorh rrgoaıLären, 





XOPOE. 
obx dxovacıs Brehwüsag 
zoüro, Hooundeü, 
zer yöy Üupoo mol zgunvösuror 
— ngolınoüo” 2.0 
255 aldega 9" üyvov, raögov oluvan, 
öxguofaay”) guonr ride mehö‘ 
roðs voös JE növous 
xeito dıananzös dxovonı. 


AKEANOE. 
fix, dohızis rege xeheudon 
20 — mgös 06, Igounded, 285 


») V. 266. eodd. zog — mredocereus. Stanley besserte. 
#3) y. 271. 0° fehlt in M. 

3) V. 272. Gew. nowais y —rovaioi ne. Var, od wir ge mowaks, 
*) V. 273. codd. xaroyareiodus und M. redapoiars. 

>) v. 274. Gew. ruzir. 

*) V. 775. Gew. al or. Rob, etc. xalron, 





Prometheuß. 31 


Prometheus. 
Leicht iſrs für den, des Füße nicht im Leiden drinn 
Stehn, den zu meiftern, der in Noth fledt, guten Rath 
Zu geben: alles diefes wußt' ich ebenfalls. 

270 Mit Fleiß, mit Abficht, fehlt ich fo: ich leugn’ es nicht. 
Dem Nenſchen Helfend lud' ich Leid mir felber auf. 
Doch hofft ich nicht in ſolcher Bein hinſchmachten je 
Zu müflen an der luftigen Felſenſtirne, und 
Hier an den nachbarloſen, öden Stein gebannt. 

275 Dod weint mir jept nicht um das gegenwärtige Leib, 
Steigt ab zu Boden, und vernehmt das nahende " 
Geſchick, damit ihr alles ganz vollfiändig wißt. 
Billfahret mir, willfahret, fteht mir jeßo bei 
In meinen NRöthen: denn das L2eid fchweift überall, 

280 Und ſuchet heute diefen, morgen jenen heim. 


Chor. 

Gern moͤgen wir thun, was dein Zuruf, 

O Prometheus, heiſcht 

Und jetzo verlaß ich den ſchwebigen Sitz 

Mit behenderem Fuß 

285 Und die Bahn des Gefieders, die heilige Luft, 
Und ſteige herab zum ſteinigen Grund: 
Dein ſchmerzliches Loos 
Noch gründlich zu Hören begehr' ich. 

(während fie abfleigen, fommt Dkeanos auf einem vierfüßigen 
befhwingten Greife durch die Auft getragen.) 


Okeanos. 


Ich komme, am Ziel weitſtreckiger Bahn 
290 Anlangend, zu dir, o Prometheus her, 


7) V. 276. zidos für zedos Dindorf. 
) V. 278. Gew. neideode, Elmsley besserte. 


) V. 286. Meist dxevodoon. 
4* 








Prometheus. 


Intem das behend hinfchwebende Thier 
Vom Gedanken gelenkt ward, ohne Gebiß: 
Denn, fih', dein Schickſal geht mir ſo nab: 
Die Verwandtſchaft zwingt wohl, mein' ich, zu dem 
295 Antheile zumeiſt, 
Und außer dem Blut auch achte ich ſonſt 
Und ehre ich niemand höher wie dich. 
Du erführft es, wie das aufrichtig, wie fern 
Bon leerer Gefallſucht fei: denn wohlan ! 
300 Sag’, wie ich dir beiſteh'n koͤnne? worin? 
Dann wirft du gefteh’'n, einen treueren Freund, 
As Dfean, fenneft du nirgends! 


Prometheus. 


Ha, welch' Begegniß! du auch kommſt betrachtend her 
Zu meinen Leiden? Wie gewannſt du's über dich, 
305 Den namensgleichen Strom, die felſenwoͤlbigen 
Selbichaffnen Grotten laflend, her zum Mutterlan 
Des Etahls zu kommen? Augenzeuge willft tu fein 
Bon meinem Schickſal? mitempfinden meinen Schmerz? 
Sih bier ein Schnufpiel, dieſen treuen Freund des Zeug, 
310 Der ihm die Herrichaft grünten und aufrichten half, 
Mit welchem Elend ih von ihm belaftet bin! 


Okeanos. 

Ich ſeh's, Prometheus, will dir drum zum Beſten auch 
Getreulich rathen, der ſo klug iſt, immerhin. 
Erkenne dich, bekehre dich zu neuem Sinn: 

315 Denn auch ein neuer König herrſcht im Götterfreis. 
Denn wenn du folche bittre Ichurfe Merten fuͤhrſt, 
So könnte Zeug, und thront er auch weit über Lir, 
Tod leicht dich hören, Daß Die gegenwärtige 


’ V. 314. Var. neluou00or. 
°»)V. 317. Var. drwrigw. 
) V. 318. 0740» für 2040v Diiderlein. 








Brometbeus. 55 


Laft deiner Qualen Kinderfpiel dir dünfte noch. 

320 Rein laß, du Unglüdfelger, ab von deinem Troß 
Und ſuch' Erloͤſung aus den argen Nöthen ba. 
Leicht Icheint dir das ein mattgefungnes altes Wort: 
Allein, Prometheus, ein fo gar hochtoͤniger 
Mund muß zum Handgeld ſolche Dinge ernten wohl. 

325 Du bift noch nicht gefchmeibdig, fügft dich nicht der Noth, 
Willſt zum Vorhandnen anders dir aufladen nod). 
Drum, wenn du meiner Lehr’ und Warnung folgen willft, 
So löte nicht mehr gen den Stachel, fehend bag 
Gin harter Herrfcher waltet, unumfchränft, allein. 

330 Und jetzo will ich gehen und verfuchen, wenn 
Ich kann, dich frei zu machen da von dieſer Bein. 
Du halt dich fill, thw nicht den Mund fo Heftig auf: 
Denn weißt du, fonft fo überflug, nicht Härlich, daß 
Unnüger Zunge Strafe zugemeflen wird? 


Prometheus. 
335 Du bift zu neiden, daß du frei von Schuld erfcheinft, 
Der Alles mit mir wagte, mit mir unternahm. 
Und jeßo laß das, mad’ dir feine Sorgen drum: 
Du beugft ihn nicht: fo weich, fu gläubig ift er nicht! 
Hab’ Acht, daß nicht dich felbft der Gang zu Schaden bringt! 


Okeanos. 
340 Weit beſſer magſt du deinen Nachbarn rathen, ale 
Dir ſelbſt: die That, nicht blos Vermuthung zeigt mir das. 
Doch widerftrebe meinem Streben feineswegs: 
Ih Hoffe, traue, diefe Gnade wird mir Zeus 
Gewähren, deine Grlöjung aus den Martern va. 


Prometheus. 


345 Theile muß ich's loben, werd’ es loben immerdar 
Denn guter Will’ und Eifer fehlt dir nicht: allein 


») V. 342. Zwei codd. undapws u. 
V. 315. M. B. xovde un. 








Prometheus. 


Bemuͤh' Dich nicht: vergeblich wäre dies Bemuͤh'n 
Und ohne Nugen, wenn du ja dich mühen willft! 
Nein, bleibe ruhig! laß die Hand nur aus dem Spiel! 

350 Denn wenn ich felbft unglüdlich bin, fo mag ich drum 
Nicht wünſchen, alle Welt in gleicher Noth zu feh'n. 
O nein, mid dauert auch das Roos des Bruders jehr, 
Des Riefen Atlas, der im fernen Abenpland 
Gin Pieiler fteht der Erde und der Himmelsburg, 

355 Die Schultern ftemmend gegen dieſe unbänd’ge Laſt. 
Den Grdenfohn auch ſah ich mit Betauern dort, 
Kilitjens Höhlenwohner, hundertföpfigen, 

Gin grimmig Ungeheuer, mit Gewalt geftürzt, 
Den Typhon, welcher allen Göttern trogte einft, 

360 Mit graufem Zähneknirfchen ziſchend Blut und Morb, 
Und aus den Augen fprühend wilden Flammenblig, 
Als wollt’ er Zeufens Thron mit Macht umflürzen: doch 
Ihn traf zerichmetternd Zeufens graufam Gluthgeſchoß, 
Der niederfabrente, flammeniprühende Wetterftrahl, 

65 Der ihm entfinfen machte fein hochtöniges 
Geprable: mitten in das Herz gefcheilen, wart 


Ihm Muth und Kraft entdonnert und zu Staub gebrannt. 


Und jest ein tauber, ausgeredter Rieſenleib 
So liegt er dort, dem engen Meeresfunde nah, 

370 Tief unter des Aetna's Felfen- Wurzeln eingepreßt, 
Und auf tem hohen Scheitel Klumpenshämmernd fitzt 
Hephäft, von wo die Feuerbäche quellend einft " 
Vorbrechen werten, deren wilder Zahn verheert 
Siciljens Blurgebreite und goldne Saaten⸗Pracht. 


) V. 355. Var. wnoss. 
*) V. 358. codd. exatosraxapnvor s. Blumlield. 


) V. 359. Gew. T. Moũqor naow ösg. Besserung llermanu's. 


*) V. 360. Var. Y0ßov. 

”) V. 363. Meist aypuzvor. 

9) V. 370. Meist inzvouueros. 

) V. 374. codd. ausser M. R. Aavgas. 
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NKEANO>2. 


ev ro noosvusioda.?) dE za Toluuv, ılva 
opäs &vovoav Inulay; Stdaoxe ue. 


JIIPOMHO®EY2. 
uoy$oV nEQL000Y xougovovy T’ eundHav. 
NKEANOZ. 
Eu we ınvyde ınv vooov®) vooeiv, inel 
390 xepdıorov,. EU Ypovouyra un doxeiv gooveiy?). 385 
IIPOMUOEY?2. 


Zuov doxnoeı raunlarnu’ elvaı Tode. 


2KEANO2. 
vapas u’ Es olxov aus Aoyos orelleı nalıv. 


2) V. 376. Var. $eguns. Ferner gew. drrinorov. Blomf. besserte. 


2) V. 383. Gew. öeyijs. Aber Isokrates, Plutarch, Eustath. u. a. 
vuxijc. 
3) V. 385. M. opyudarza. Gew. opgıyaürra. 
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375 Ja, fo wird Typhon feinen Grimm ausfprudeln einft 
Sn heißen Würfen niegeftilltien Flammenhauchs, 
Obwohl von Zeufens Wetterfirahlen längft verkohlt. 
Nicht unerfahren bift du, meiner Lehren nicht 
Bedürftig: fichre nur, fo gut du Fannft, Dich felbfl. 

350 Ih will das Schidfal tragen das beichieben ift, 

Bis Zeufens Stolz einft feinem Groll entſagen wird. 


Okeanos. 


Iſt dir, Prometheus, alſo dieſes nicht bewußt, 
Daß Worte Balſam für gereizte Herzen find? 


Prometheus. g 


Wenn man das Herz zu rechter Stunde fänftigt, nicht 
385 Aufwallenden Unmuth mit Gewalt entkräften will. 


Okeanos. 


In dienſtbereitem Eifer und Aufopferung 
Was kannſt du ſtraͤflich finden? deß belehre mich. 


Prometheus. 
Butmüthige Flachheit und verlorne Mühe nur. 


Dfeanos. 
An diefem Fehler laß mich leiden; denn es iſt 
30 Kein Leid, ein Thor zu fcheinen, wenn man’s redlich meint. 


Prometheus. 
Auf meine Rechnung fäme diefer Fehler dann. 


Okeanos. 
Dein Reden weiſt mich wieder heim, ganz offenbar. 


) V. 365. M. tcoxrives. 

°) V. 366. Var. zgoundsioha:. 
) V. 389. - Meist ride 77) soow. 
7) V. 390. M. gpooveiw doxeir. 
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TIPOMHOEYE. 
un yap 0€ Ioivos vV’uös eis Eydoav Baın. 


NKEANO2. 
n ro veov Jaxodyrı!) nayxpateis &doas ; 


IIPOMMOE VX. 
395 r0broν Yulaaaov un not’ dX9E0IT xeug. 390 


NKEANO2. 
n on, TToounuſũ, Evugyopa Jdıddoxaios. 


JIPOMIOEYZ. 
orelluv, xuullov, OWLE TOV nagovıe vor. 


R2KEANO2. 
opuwufvp nor rovd’ Eywüfns Aoyoy' 
evoör yap oluov aldEpos welpe?) ntepois 
AUV0 Terguoxeins olwvog‘ dousvos dE Er’ av?) 395 
oreyuois Er olxeloıdı xuunperev yovv. 


XOPO>. 
(otg0p7 a.) 
(orerm Ge Tüs oV- 
Wouevas tuxas, ITgoundeö‘ 
Jaxpvolorextov*) an’ 000wV 
—* d£os ), TTaGEIRV 
yotloıs Ereyte?) nayais‘ 400 
aufyayra yap ade: Zeug Ü', 
ldloıs vauoıs xpaTuvwy?), 
úmEOiœvov FEois Tois 
3 tvdeıxvva?) alyuar. 


405 


410 


ı) V. 394. Var. »garovrte. 

2) V. 399. Meist waves, daher auch Aevpör yap oinwr, ein cod. 
levoar. 

3) V. 400. M. 6° Er av. Sonsi rar. 

+) V. 404. Gew. daxgvoistaxtor Ö'. 





PBrometheuß. 


Prometbene. 
Daß dir dein Mitleid feinen Haß zuziehe, thu's! 


Dfeanos. 
Beim neuen Herricher auf dem allgewaltigen Thron? 


Prometheus. 
395 Bor dem bewahr' dich, daß du nie fein Herz erzürnſt! 


Okeanos. 
Dein Loos, Prometheus, ſoll mir ſtete Warnung ſein! 


Prometheus. 
Brich auf und zieh’ hin und bewahre dieſen Sinn! 


Dfeanos.. 
Indem dein Zuruf fo mich mahnt, ſchon ftreb’ ich fort: 
Den glatten Luftftri mit den Schwingen ftreift bereits 
400 Das Vogelroß vierbeinig: und vollfommen beugt 


Er wohl Tas Knie zur Ruhe noch im eianen Stall. 
tab.) 


Chor. 
(Kehr 1.) 
Ich wein’ um dein 2008, 
das vernichtend Loos, Prometheus ! 
Bon den Augen träufeln Zühren; 
gun Eine feuchte Regenfluth netzt 
Mir die angftzittrigen Wangen: 
Denn entſetzlich ift es! Zeus, fo 
Nach der eignen Willkuͤhr ſchaltend, 
Den geftürzten Göttern firedt er 
410 Einen übermüthigen Speer vor: 


) V. 405. codd. badıroy (u. badırmr) Asıyoutva (Eos. 
*) V. 306. codd. Ereyta ausser A. 


?) V. 408. Gew. rade Zeus dd. 7. »paturwv. Rob. richtig. 


2) V. 110. Die besten codd. drdsınyrer. Sonst deinyvorr. ' 
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(vr. a.) 
noonace d’ non 4105 
—— —EX— 
ueyalooynuoya T’ geyaı- 
3 orevovo.!) tray 00V 
415 Fuvounıuovoy TE Tuucy 
0N0001 xuToıxov?) ayväs 
Aoclas Eos vEuovraı, 410 
ueyaloorovos TE 00is?) nT- 
—* xzauvovo’*) Aue Ivarol‘ 
(oreoen P’.) 
420 Kolyxtdos Te yas Evoızoı 
. napIEvor, uayaıs?) Arpearoı, 
zu Zxugns Öuılos, 08 yüs 415 
£oyaroy ronoy°) aupl Maıwrıv Eyovar Aduvar, 
(avr. A.) 
Aplas?) 7’ &geıov üydog?), 
425 uylxonuvov ol?) nolıaua, 
Kavxaoov nVlas'?), vEuoyras, 420 
daios oTpurös öfunrogpooı Pofuav &v alyuais. 
(drp6.) 
uovov dn no009EV alloy &v novors 
deuevr’, adauavrodfros"!) Tırava Avuaıs 225 
430 elaıdouay HE0y"?) Arlavg, 
ös aldv Unepoyov 09&vos xgaruvey !?) 
ovgayıov re 70409 pEgwv!*) 
aan Unoorevalcı“ 
Bo& di novrıos xAvdey 


ı) V. 414. Die besten codd. orevovos. Sonst ordvovoan. 
2) V. 416. Gew. örr000s Inozxov. 

2) V. 418. Gew. ueyalootoroıws oois (00101). 

*) V. 419. Gew. ovyxanvovas Henroi. 

») V. 421. Meist naxac. 

°) V. 423. Var. nogov. 

?) V. 424. Gew. "Agaßias. 





Prometheus. 


Gegenkehr 1.) 


Es ftöhnt bereits ringe 


Das gefammte Land in Thränen: 


Man beflagt die hehre, urzeit: 


liche rieſenmaͤcht'ge Herrichaft, 


415 Der Titanen Macht und dein’ einft, 
In den heiligsreinen Wohnftt: 


zen, den Fluren Aflens allwärte. 
(Kehr 2.) 


Auch des Kolcherlande Bewohner, 
Kampfes -unerfchrodne Sungfraun, 

420 Sammt den Skythen-Horben, die dort 
Ganz am Außerften Erden⸗Rand 


haufen, am See Mäotis; 
(Begentehr 2.) 


Sammt der Heldenblüthe Aria’s. 
Die am Thor des Kaukaſos die 
425 Steile Felfenburg bewohnen. 
Grimme Scaaren, zum Kampf mit fcdarf: 


Ipisigen Lanzen braufend. 
Machſang.) 


Ich ſah ſonſt einen nur in ſolcher Noth: 

Mißhandelt in eiſernem Bandenzwang, den Atlas 
430 Sah ih den Rieſen, Titanen, 

Der ewig ungeheure Kraft anftrengend, 

Tragend das Himmels: Gewölbe auf 


ben Schultern ftöhnt und ächzet. 


Anbrantend brüllt der tiefen See 


v4. 
) V. 425. 
0) V. 426. 
") V. 429. 
2) V. 430. 
).v. 431. 
“)V. 432. 


Var. I0v0c. 
8° vor os tilgte Elmsley. 


Meist axauarrodtro:s. 

Var. Baur. 

Gew. vneigoyov od4vos xgarasor. 
ylgwr fehlt gew. 


svias für ndlag Hermann. Sodann Var. 


venovms. 
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435 Wogenſchlag, es dröhnt der Grund, 
Es brauft der düftre Erdenfchooß der Hölle, 
Und reinquellende Bachesfluth 
Beweint das Fläglih Elend. 


Prometheus. 


Glaubt nicht, daß Laune oder Gigenfinn mid fo 

440 Berflummen madıt: idy denke nach mit Herzeleid, 
Mich weggefhmifien fo zu fehen und zerfchellt. 
Bleihwohl wer Hat die Würden dieſen Göttern da, 
Den neuen, gänzlid, außer mir fonft, zugetheilt? 
Dody tavon ſchweig' ich: denn ich würd’ es Wiſſenden 

445 Erzählen: nur der Menfchen Blend follt ihr jebt 
Bernehmen, wie ich diefe fonft Unmündigen 
Berftändig machte, zum Bewußtſein aufgewedt. 
Und ohne Borwurf für die Menfchheit fag’ ich das, 
Nur um die Wohlthat meiner Gaben darzuthun, 

450 Die erftlich blind bei offnen Augen war'n, taub 
Bei offnen Ohren, daß fie Traumgefchöpfen gleich 
Die lange Zeit fort alles auf Gerathewohl 
Blind durch einander wirrten, weder Zimmerkunft 
Noch Häufer fannten, ziegelfefte, Sonnige, 

455 In Erden⸗Gruben wohnend gleich den wimmelnden 
Ameifen und in Höhlenwinfeln fonnenlos. 
Kein fihres Merkmal kannte man der Winterzeit, 
Des blüthen=fchönen Frühlings noch der Sommerzeit 
Der frücdhtereichen, fondern finn- und regellos 

460 Bar all’ ihr Thun, bis ich der Geftirne Stellung unt 
Aufgang und leichtverwirrte Bahnen ihnen wies. 
Und dann der Klugheit Meifterftüd, die Zahlenkunft, 


6) V. 452. M. 4iov. 

) V. 454. Var. zzgoonlous. 

) V. 455. Var. aslovgos. 

Y V. 461. Gew. övosis. Stobäus ödovs. 

20) V, 462. M. Schol. voopsouaror. 
Aeſchyſos 1. 
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Erfand ich ihnen, fammt der Laut: und Syibenfchrift, 
Der All-Erinnerung, Schöpfrin alle Wiſſenſchaft. 

465 Zuerſt auch Hab’ ich Ungethüme ins Joch gefpannt, 
Dienftbar dem Zugfeil und dem Saumforb, daß fie fo 
Den Menihen Stellvertreter für die flärffien Müh’n 
Sein mödten: zgaumgewöhnte Roſſe ſchirrte ich 
An Bägen, zum Gepränge reicher Herrlichkeit. 

470 Und fegelflinfe Fähren, ſeedurchſchweifende, 

Hat für den Schiffer außer mir niemand erdadt. 
Dergleihen Mittel hab’ ich Armer ausgedacht 

Der Menfchenwelt, und finde felbft Fein Mittel jept, 
Mich frei zu machen aus ber gegenwärtigen Noth! 


Chor. 
475 Dir widerfuhr nothwendig Leid: die Rechnung trog, 
Jetzt ſchwankſt du, biſt dem ſchlechten Arzt gleich, welcher ſchwer 
Erkrankte, muthlos, kannſt dir ſelber keinen Rath, 
Kein Mittel finden, das dich heilen, retten kann. 


Prometheus. 


Vernimm, um mehr zu ſtaunen noch, das Uebrige, 
400 Die Weg' und Kuͤnſte, die ich alle ausgedacht. 
Das Wichtigſt' erſtlich: wo 'ne Krankheit überfiel, 
Gab's keine Abwehr irgend, weder innerlich 
Noch aͤußerliches Mittel: man verſchmachtete 
Aus Mangel jeder Arztung, bis man lindernder 
485 Heilmittel Miſchung erſt von mir erfuhr, wodurch 
Dem ganzen Schwarm von Xeiden nun gefleuert wird. 
Weiſſagung hab’ ich mancher Art gefchichtet auch: 


?) V. 476. Var. und oorss. 

®) V. 478. codd. dacıyov und daosuog. 

) V. 479. Var. ao. 

16) V. 482. Meistens odde — ou — ovde. Ferner Var. ov zorintor. 
")V. 484. M. Rob. neiv y. Sonst neir. 
2) V. 487. M. te. 


5* 
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Bas einem Traum’ zufolg’ im Wachen muß gefcheh’n 
Zuerfi gedeutet, Teichtverwirrten Stimmen: Ton 

190 Berftehen lehren, und Begegnung unterwegs 
Wohl unterfcheiden ſammt dem Flug Icharffralliger 
Raubvögel, welche günftig feien von Natur 
Und welche unhold, welche Lebensweife dann 
Die einzlen haben, welche gegenfeitige 

495 Zuneigung, Feindſchaft oder auch Geſelligkeit. 
Der Eingeweide Ebenheit und Farbe dann, 
In welder Art fie Göttern wohlgefällig find, 
Der Gall’ und Leber mannihfahe Wohlgeftalt. 
Die fettbedeckten Schenkel fammt dem oberen 

500 Rüdbein verbrennend, hab’ ich räthfelfchwerer Kunft 
Die Bahn gezeigt, und hab’ die Ylammenzeichen, die 
Bom Staar behaftet waren, fehend erſt gemacht. 

So weit von diefem! Dann die unterirdifchen 
Berborgnen Schäge, die der Welt jo nüglich find, 
505 Das Erz, das Eifen, Gold und Silber, wer vermag 
Zu fagen, früher hab’ er das, als ich, enttedt? 
Niemand gewiß, wer nicht umfonft nur fchwägen will! 

Bernimm in Einem Worte Alles furz gefaßt: 
Es fchuf Prometheus jede Kunft den Sterblichen. 


Chor. 
510 Will nicht der Menfchheit mehr zur Unzeit helfen und 
Dein felbft im Unheil ganz vergeflen: denn nad) dem 
Noch heg' ich Hoffnung, daß, erlöft von diefer Haft, 
Du einft dem Zeus an Chr’ und Macht nicht weichen wirft. 


Prometheus. 
Noch Hat das endentfcheidend Schickſal diefes nicht 


) V. 505. M. etc. xgvoor d8. 
’) V. 507. Var. 06’ ei. Gew. oda un — Hilws. 
’) V. 508. M. ravra. 


) V. 512. Gew. eveinis sin tWrdd 0’ 2x deonar Eur. Das 
andere gaben die. Scholien. 


e 
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515 zodvyaı nengwraı, uvolaıs dt anuoveis 
das Te zaupsels, ade deou« yuyyarı. 
rem 8’ avayaıs aodEveoriga uaxge. 

XOPO2. 
tis oUy avayans dorlv olaxoorgögpos; 
HPOMHOEY2. 
Moigaı toluoggyoı uynuoves 1’ ’Epıvusc. 
| XOPOE. 
520 rourav kpa Zeus!) dorıy a0gev£orepos; 
HIPOMHO®EY2. 
ovxovy av Exgyuyoı ye TV nengwuernm. 
XOPO2. 
st yap nenpwraı Zuvt, ninvy ael xgareiv; 
HIPOMHOEY2. 
tour’ oᷣx Er’ &v*) nUF0lo, unde Äunapeı. 


XOPO2. 
N nov vı oeuvoy Eorıy, 6 Euvaunäyeıs. 


510 


HPOMHOEY2. 
525 @Alov Aoyov uluynose, rovde d’ ovdauss 
xcıgös yeyaveiv, alla Quyxalunteos 
6009 ualıora‘ zovde yap owlmv dyo) 
deouovs atızeis xal duas?) dxıpvyyavo. 


XOPO2. 
(org0p7 @.) 
undau 0 navıe vEuwy 
530 Heir Zug yyvaug xparos avılnalov Zeus, 
— ’ Buvvoaıuı*) Heovs Oalaıs Fol- 


520 


325 


Yaıs ROTIVıGoufve 


ı) V. 520. Viele gute codd. ag 6 Zeus. 
2) V. 523. Gew. oöx dv our. Brunck besserte nach Handschrr. 
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515 Der Art beſchloſſen: taufendfache Marter muß 
Und Dual mid beugen, ehe ich diefer Haft entflich. 
Und Kunft ift weit machtloſer als Nothwendigkeit. 


Chor. 
Und wer iſt Steuermeiſter bei der Nothwendigkeit? 
Prometheus. 
Die Moͤren⸗Dreiheit und die RadysGrinyen. 
Ehor. 
320 So wäre Zeus ohnmaͤchtig gegen deren Macht? 
Brometheus. 
Dem vorbeftimmten Loofe kann er nicht entfliehn! 
Chor. 
Was if dem Zeus befchieden, außer ewiger Macht? 
| Prometheus. 
Das wirſt du ſchwerlich hoͤren mehr: drum forſche nicht! 
Chor. 


Iſt etwas Hocherhabnes wohl, der Huͤllen werth? 


Prometheus. 
525 Denkt jetzt an Andres! Dieſes auszuſprechen iſt 
Nicht an der Zeit: es muß ſogar mit allem Fleiß 
Verſchwiegen werden: denn bewahr' ich dies geheim, 
So kann ich noch der ſchnoͤden Haft und Qual entflieh'n. 


Chor. 
(Kehr 1.) 
Setze der Lenker der Welt 
530 Meinem Sinn entgegen doch nie feine Macht ein! 
Mög’ ich ftets unjaumig mit Rinder: 
opfern den Himmlifchen fromm 


») V. 528. Rob. etc. Bias für dva;. 
+, V. 531. Var. ddıryugasas und oT s000uEr«. 








540 


945 


950 


555 
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Nah'n beim niemals raftenden Strome des Baters, Okeans. 
Sündiges Reden fei fern 
Meinem Mund! das bleib’ ins Herz geichrieben unvertilgbar ' 
Gegenkehr 1.) 
Süß iſt's, in Hoffnung getroft 
All jein Dafein träumen, mit heiterem Frohfinn 
Sein Gemüth flets fpeilen; mit Beben 
aber betrachte ich dich, 
So von taufend Qualen den göttlichen Leib gemartert: ach, 
Daß du die Menſchen fo fehr 
Liebteft, eigensrichtigen Sinnes nicht vor Zeus erbangteft ! 
(Kehr 2.) 
Wie verloren, o fih! ift der Dank! bei den Gintagswefen, 
Beſter, 
Wo iſt Hilfe, wo Abwehr, ſprich! und ſahſt du niemals 
Ihre nichtige Ohnmacht, ewig 
Sie umgarnend, traumesähnlich, 
Das beſchraͤnkte Geſchlecht? Die Gedanken der Sterblichen 
werden 
Doch die Ordnung des Zeus nie, ſeinen Rath nie uͤber⸗ 
ſpringen? 
(Gegenkehr 2.) 
Das erkenn' ich, indem ich betrachte dein Jammerloos, Pro⸗ 
metheus! 
Ein entgegengeſetztes Lied ertoͤnt mir jetzo, 
Ein verſchiednes von dem beim Brautbad, 
Wo ich deinem Bunde Lob ſang 
Bei der frohen Bermählung, indem du Heſionen holteſt, 
Deine Schwefter, zum trauten Sheweib um reihen Malichab. 


Jo 
(tritt auf). 
Wo bin ih? Wie heißt das Gefchleht und das Land? 


°‘,V. 551. Var. 6, ?. 
) V. 552. Gew. xas Adyos oor. 
2) V. 554. Gew. ayayec. 





965 


570 


575 
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Wen ſeh ich in Haft an der ſteinernen Wand, 

Vom Wetter umſtürmt? 

Um welches Vergeh'n if die Marter verhängt? 

Gib Kunde, wohin 

In der Welt ich Arme verirrt bin? 
(Prometheus bleibt flumm. Rah einer Weile ſpricht wie⸗ 
derum 90.) 


Ha, ha! 
Mid, Schwergeplagte ftiht ein Anfall wieder! 
Des erdgebornen Argos Bild erblick ih — 
Beh, hah! — 
Den Taufendaug, den Treiber! zum Entſetzen! 
Side, da kommt er her Mit dem verwirrten Blick, 
Er, den die Erde nicht behält im Tod felbft! 
Sondern der Hoͤll' entftiegen 
Sagt er das Wild, mich unglüdliches Weib, und ſcheucht 
Die Lechzende das fandige Geſtad' entlang. 

(Kehr.) 
Ad, und es flimmt dabei Das wachsbandne Rohr, 
Schwirret fchlaftöttende Weifen, lautfchallend! o weh, o Gott?! 
Wohin treibt die fernabfchweifige Irrung mid) ? 
Welches Vergehn's haft du mich je fchuldig erkannt? 
Warum, Sohn des Kronos, warum fpannft du mich, 
Ad, in das Leidensjoch? 
md quäl'ſt mit flachelmüthigen Aengften mid) 
Ungluͤckliche Geiftesirre? 


(Gruppe.) 


Gib mir den Flammentod, Birg mid im Erdengrund, Wirf 


dem Hui 


") V. 571. codd. rnltnlayxtos, welches Elmsley gebessert hat. 


Ferner Var. szlarvos. 


12) V, 572. Das zweite r/ zzore hat M. nur einmal, sonst zweimal. 


") V. 574. Gew. zmpovaiov, E E. Ein cod. adai. Hermann 
SNKOCUYaSS. 


") V. 577. ge ist von Elmsley eingesetzt. 
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Mich in die See zum Fraß Hin! Gewähr Exrhörung - 
Meinem leben, Fürft! 
580 Genug gehudelt hat mich ſchon 
Die weite Irrung, und ich weiß fein Mittel, um 
Frei der Dual zu werden! 
(gu Prometheus) 
Du hört doch den Ruf hier der rindförmigen Jungfrau ? 


Prometheus. 
Wie ſollt' ich nicht das ſtachelwuͤth'ge Mädchen, nicht 
585 Die Inach⸗-Tochter hören, welche Zeufens Herz 
Entzündet, jegt, mit Hera's Haß beladen, durch 
Gewalt die überweite Irrfahrt rennen muß? 


Jo. 
Gegenkehr.) 
Rede, wie ward dir mein Vater, der Name kund? 
Sag’ es mir Dulterin! Wer, o Unfeliger, bift du, der 
390 Das elende Weib fo richtig begrüßte, auch 
Nannteſt die Krankheit, die von Gott fommende, die 
Mich ftets quält, mit geiftirrem Wuthſtachel flets 
Mich ftiht: weh, o weh! 
In tollen Sprüngen nüchternen Rennens fo 
395 Mißhandelt von Hera komm’ id. 
Die midy verfolgt mit rahfüchtigem Herzen: Wo leidet je 
Solderlei Dual ein Unglüdfel’iger, ſolche Martern? 
Doch verfünte mir 
Bernehmlid was noch meiner harrt 
600 Zu leiden. Gibt's ein Mittel, gibt es Arzenei? 


) V. 593. codd. yorzaldosow EEE. 
) V. 595. “Heas ist von Hermann aus Schol. beigefügt. 
») V. 597. Gew. 8 ol' dyo. 


Re V. 600. ri anyag für ei an zen Elmsley; dann 7 ri für ri 
isix. 
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Jüxeoı dös Bogdv, undE uor pIorjons 555 
eöyudrov, var. 
580 ädnw we nokbnkavor‘) zmAcven 
yeyvuvdzanıy, old” Km uade, Örm 
anuoväs ahikw. 
xAutıs palyua?) tüs Bovrlon nugWEvov; so 


IlPOMHOEYZ. 
ns 8° ob sAdm rüs olargadırjrou xöons 
585 rüs Ivazelas?); 7 ds Ydhreı wlap 
ker, zu) vüv Tods Umeguizeig dgduoug 
"Hgg oruynrös moös May yuuvdlerau. 


12. 
(deruorg.) 
nösev Zuoo ab margös övou” dmüsıs; 595 
eine wor 1a woyegt, ti dv, Ts üge w, drühus, 
590 Telatzugov*) ud" Priruue rpo0Bg0eRs, 
— re vioov avöuuaes, & 
nagatvcı ue xolovae zevrgois de soo 
yoralkoıs®). alar. 
axıornudrev dE viorıcıw alxlaıs 
595 Aaßgdavros j9ov, “Hous?) 
Imızörowı undeoıw duusion. dvoduuivwv 
JR zives ol’ &yw*), ol’ &yo, Hoyovan; 605 
Ad ucı rogüs 
Texungov, d rı u Erauutve 
600 Mugen; 1l ungag?) 1 ydguuxov vorov; 


„,) V. 580. Rob. etc. nokureAdytos. M. richtig. Ferner codd. 


®) V. 593. Var. medopdeywa, und der Vers wird dem Chore 

2) V. 585. Var. Ivageins. 

*) V. 590. Gew. räv ralairıugor. Ferner codd. ausser vieren 
Kevna. 

*) V. 591. odd. Dedoovror. Ebenso V. 595. Aapgdoourog. 
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Mich in die See zum Fraß hin! Gewähr Erhörung - 
Meinem Flehen, Fürſt! 
580 Genug gehudelt hat mid ſchon 
Die weite Irrung, und ich weiß Fein Mittel, um 
Frei der Dual zu werden! 
(gu Prometheus) 
Du Hörft doch den Ruf hier der rindförmigen Jungfrau ? 


Prometheus. 
Wie ſollt' ich nit das ſtachelwuͤth'ge Mädchen, nicht 
585 Die Inach⸗-Tochter hören, welche Zeufens Herz 
Entzündet, jet, mit Hera’8 Haß beladen, durch 
Gewalt die überweite Irrfahrt rennen muß? 


30. 
(Gegentehr.) 
Mede, wie ward dir mein Vater, ter Name fund? 
Sag’ e8 mir Dulderin! Wer, o Unfeliger, bift du, der 
3 Das elende Weib jo richtig begrüßte, auch 
Nannteft die Krankheit, die von Gott fommende, die 
Mich ftets quält, mit geiftirrem Wuthftachel ftets 
Mich ftiht: weh, o weh! 
In tollen Sprüngen nüchternen Rennens fo 
595 Mißhandelt von Hera komm’ id). 
Die mich verfolgt mit rachfüchtigem Herzen: Wo leidet je 
Solcherlei Qual ein Unglüdfel’ger, folhe Martern? 
Doch verfünte mir 
Bernehmlih was noch meiner harrt 
600 Zu leiden. Gibt's ein Mittel, gibt es Arzenei? 


*) V. 593. codd. yosraldosow E E. 
) V. 595. “Heag ist von Hermann aus Schol. beigefügt. 
») V. 597. Gew. 08 EX 0)’ dyo. 


3 V. 600. ti anxag für ri a7 zen Elmsley; dann 7 rs für ri 
ig. 





18 HIPOMHOEYZ AEZMATHZ. 


deikoy, eineo oloda 610 
Hpoeı, poale!) tẽ dvanlayp napseve. 


HIPOMHOEY2. 
!w Topüs 001 näV Onep?) xonles naseiv, 

ovx dunikxov alviyuar’, all’ ano Aoyo, 
605 worrep Itxaov zrpös pllovs olyeıy orona. 

zvoös Bporois dorne' öpgs IIpound£a. 615 

IQ. 
a x0ıvöy apelnua Iyntoioıy pavels, 
rljuov Ilpounseü, toü dienv naoxsıs Tade; 


IPOMHO®EY2. 
kpuoi nenavum tous Luovs IJonywv rövous. 
IR. 
610 ovxovy nrögoıs av rivde dugsav Luol; 
DTPOMHOEY2. 
Ey’ nyrıv’ alrei?)- navy yap av nUsolö wor. 620 
IN. 
onunvov Öorıs &v yapayyl 0’ wyuaoer. 
IIPOMHOEY2. 
Bovlevua utv To Aiov "Hoyalorov dè yelo 
nERrETRERRRIT 4 


IN. 
615 zowvas IR moloy aunlarnuaıwv tivas; 


IIPOMHOEY?. 
roGoũrov agxEI?) 001 aaıpyvlocı 10VoY. 
IN. 
xal 71005 yE rourots, tepue Tüs &ujs niayns 625 
deifoy rl; koraı 15 Talaınapg XE0Vos; 


*) V. 602. M. ggalere für poale ra. 
2) V. 603. önee für ör. Etym. M. 





Prometheus, 


Zeig’ e8, wenn dir's fund if! 
Sag’ an, fprih zur irrfelfgen Sungfrau! 


Prometheus. 
Ich ſag' dir deutlich alles was du hören willfl, 
In ſchlichten Worten, nicht in Räthfel eingehüllt, 
605 Wie fih’s den Mund bei Freunden aufzuthun geziemt: 
Du finft Prometheus, der ber Welt das euer gab. 


Io. 
D Hort ımd Heiland, aller Menfchenwelt bewährt, 
Wofür, Prometheus, Armer, trägft du dieſe Pein? 


Prometheus. 
So eben hörte meine Leidensklage auf. 


Jo. 
61H Du wollteſt mir nicht dieſe Gabe ſchenken noch? 


Prometheus. 
Sprich, was verlangft tu? Jede Kunde geb’ ich Dir. 


Jo. 
So ſage wer dich an die Steinkluft ſchmiedete? 


Prometheus. 
Der Herrſcher-Wille Zeuſens und die Hand Hephaͤſts. 
Sind's, welche mir das Marter-Unheil angethan. 


Jo. 
615 Und welcher Miſſethaten Strafe traͤgſt du fo? 


Prometheus. 
So viel allein dir mitzutheilen, fei genug. 


Io. 
Und außertem dann offenbare mir das Ziel 
Der Irren, meiner jammervollen Leiden Friſt. 


») V. 611. M. alte: näv yag nur. 
) V. 616. Gew. dexo. 
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HIPOMHO®EY2. 
TO un uaseiv 001 x0Ei000y 7 uaseiv ade. 


IR. 
620 unro!) us zpvrpns Toüs’ öneo ulllo nadeir. 


DIPOMHO®EY2. 
all" od ueyalgw ToüdE’) 00: dugnueros. 
IN. 
rt dira ullleıs un oU?) yeyavloxeıy TO navy; 


HIPOMHOEY2. 


p3ovos utv oudels, aus d’ öxvo Ioakas*) yokvas. 


IR. 
un Mou nooxidov udaaov’ wv!) Auol yAvxu. 


IIPOMHOEY2. 
625 Zrrel npogvuei, yon Akyaıyv" üxove. dij. 


XOPO2. 
unno ye‘ uoipav d’ ndovis xauol Tröpe. 
ııv rjode noWrov laropgNowuev v000V, 
aurns Aeyovans rag noAupdöpovg Tuyas' 
1a loına d’ aHlwy ooü dıdayINTm Tape. 


JIIPOMHOEY2. 

630 009 Zoyov, "Ioi, TaiOd” Unoveyljoaı xapıy, 
Gllwms TE navras xal zamıyynzaıs Maroos. 
os ranoxArüvgaı?) xanodvpaosaı TUyas 
yravd”’ onov?) uflin rıs olosogaı daxpv 
neös rwv xAvovyıam, abley ToBnv Eyeı. 


ı) V. 620. Var. ant. 

?) V. 621. M. rovde roũ d. 

2) V. 622. ovö fehlt in einigen Urkunden. 
*) V. 623. codd. Hpakas, nicht Hpäfas. 


630 


635 
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Prometheus. 
Das nicht zu wiflen frommt dir, ale zu wiflen, mehr. 


30. 
6%0 Berbirg mir nicht mas doch einmal zu leiden if. 


Prometheus. 
Mißgoͤnnen will idy dir die Babe keineswegs. 


’ 


o. 
Sp ſäume nicht, mir alles klaͤrlich kund zu thun. 


Prometheus. 
Dein Herz zu ängften bangt mir: Ungunft ift es nicht! 


Jo. 
Sei du fuͤr mich nicht ſtaͤrker, als mir lieb, beſorgt. 


Prometheus. 
625 Wenn's dir fo ernſt iſt, muß ich reden: höre denn! 


Chor. 
Noch nicht! Gewähr auch meinem Wunfc Befriedigung! 
Nach ihrer Krankheit laß uns erftlich fragen, daß 
Sie ihr vernihtend Mißgeſchick uns felbft erzählt. 
Vom Net der Trübfal wird fie dann durch dich belehrt. 


Prometheus. 
630 Dir ſteht es zu, willfährig, Io, Hier zu fein, 
Zumal indem du deines Vaters Schweftern dienft: 
Denn feinen Schmerz ausmweinen, Elagen fein Geſchick, 
Iſt wo man Mitleidse-Thränen von den Hörenden 
Wohl ernten Tann, ein Säumniß das ſich wohl belohnt. 


») V. 624. Gew. udooov ws. 
*) V. 632. Var. wor anoxi. u. xanoxlavoms u. xanodvgsodas. 


7) V. 633. Gew. 6727. M. Rob. etc. ör0s. Derselbe x#440: für das 
zillsı der anderen codd. 


Aeſchylos 1. 6 
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665 Er mich DBetrübte, jelbft betrübt, von dannen und 
Berſchloß das Haus mir: denn es zwang den Sträubenden 
Der Zaum in Zeufens Händen, fo zu handeln, wohl. 
Bald waren Sinne und Geftalt mir ganz verdreht. 
Gehörnt, ihr feht es, von ber rüflelfpigigen 

670 Kuhbremſe wundgeftochen, rannt’ ich fort zum Born, 
In tollen Sprüngen zur Kerchneia-Tränfe hin 
Und Lerna⸗Quelle: und ein Hirt, ein Erdenfohn, 
Maflofen Zornes, Argos, folgt mir überall, 

Mit hundert Augen fpähend flets nach meiner Spur. 

675 Zwar hat ein unverhoffter Tod ihn weggerafft 
Bom Leben plöglich: doch durch GBöttergeißel werd’ 
Ih wuthgeftochen Land um Land umhergeiagt. 

Das Widerfahrne hörft du: weift du noch den Reſt 
Der Bein zu nennen, fag’ ihn, aber tröfte mid 

650 Mitleidig nicht mit Lügen: denn das häßlichfte 

Der Lafter ift erfundner Reden Lügenfinn. 


Chor. 
Ah, ah! weh! Halt’ ein! 
Solche Kunde feltfamen Leids 
O nie meint’ ich, nie daß fie mein Ohr vernimmt, 
685 Daß folhe Bein, Mißhandlung, unerträglich, 
Schrecklich zu fchauen, mir 
Mit zweiſchneid'ger Schärf' In's Herz bohren foll. 
D weh Schidfal, Schickſal! 
Mir graut anzufeh'n Das Loos der Io! 


Prometheus. 


690 Du weinft zu früh und bift erfüllt von Angft und Schred: 
Halt an, bis daß du auch das Andre erſt vernimmft. 


. 652. Gew. Za, Ea. 

. 653. M. nöyounv. 

. 686. Gew. nyuara Avnara deinar Hermann. 
. 697. yn$ew für yvyesv Dindorf nach Meineke. 
. 688. Gew. zweimal is. Rob. einmal sorge. 
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Prometheus. 


Stiefmutter fuͤr die Schiffe, feind den Reiſenden. 
Die weiſen freundlich dir den Weg zur Meeresfurth. 
Und grad' am engen Thor des Pontos kommſt du zur 
Kimmeriſchen Nehrung, die du kuͤhnen Herzens mußt 
125 Berlafien, fhwimmend durh den Sund am Mäotis: See. 
Und ewig wird die Sage deiner Ueberfahrt 
In der Welt beftehen: denn der Sund wird Rinderfurth 
Mit Namen heißen. Scheidnd aus Europa’s Flur 
In Aftens Feſtland kommſt du. Scheint euch alſo nicht 
70 Der Götterfönig überein in jedem Ding 
Hart und gewaltfam: inung mit der Sterblichen 
Berlangt der Gott, und legt ihr diefe Wandrung auf! 
Ein bittrer Freier deiner Reize wurde dir 
Zu Theil, o Mädchen: was .ich bisher aufgezählt, 
135 Iſt kaum das Borfpiel deiner Irrſal, glaube mir! 


Sp. 
D weh! weh mir! 


Prometheus. 
Du fchreift und ftöhneft wieder: was wohl wirft du thun, 
Wenn erft das übrig Leiden dir eröffnet if? 


Chor. 
Wie? Haft du ihr noch weitre Drangfal fund zu thun? 


Brometheuß. 
140 Ein flurmbewegtes Meer vprderbenfchwangrer Dual. 


Jo. 
Was frommt mir denn das Leben noch? Was flürze ich 
Mih nicht fogleih von diefen Felfenfanten, um 
Am Grund zerfchmettert aller meiner Leiden quitt 
Zu werden? Beſſer ift auf einmal rafcher Top, 
745 Als Tag für Tag bie fletd erneute Noth und Dual! 


89 


*) V. 736. Die Handschrr. fügen noch E & bei, und diesem wieder 


noch ai al oder Yeu „eu. 
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Prometheus. 


Du würdeſt traun untroͤſtlich fein in meiner Roth, 
Intem mir jelbft zu flerben nicht beichieden ft — 
Denn dieſes würde Erlöfung aus den Leiden fein — 
Nun aber ift fein Ende meinen Qualen je 

150 Beftimmt, bevor einft Zeus vom Thron geftürzet wird. 


Jo. 
Daß Zeus dem Thron entſtuͤrze, ſoll das moͤglich ſein? 


Prometheus. 
Du würdeſt dies Greigniß wohl mit Freuden ſeh'n? 


Io. 
Wie ſollt' ih niht? Gr ift es, der mir Uebles thut. 


Prometheus. 
Run denn fo wiſſe, daß es wirklich fo gefchicht. 


So. 
155 Wer ift es, der das Scepter ihm entreißen foll? 


Brometheus. 
Gr felber flürzt fich felbft durch übereilten Rath. 


30. 
In welcher Art? Erklaͤr' es, wenn's nicht mißbehagt. 


Brometheuß. 
Gr freit in einer Liebe die ihm Reue bringt. 


Io. 
In göttlich oder menschlicher? ſprich, wenn’s erlaubt. 


Prometheus. 
760 Wozu, in welcher? das zu fagen paßt mir nicht. 


*) V. 754. M. Rob. naßeiv 00s. 
s) V. 756. Var. aurög zp05 adro. 
*) V. 760. Var. ride. 





92 HTPOMHOEYZ AEZMRTH2. 


IR. 
n neös danagros — — — 
IPOMHYOEY2. 
n ıegeral ye neida peorepoy Nargos. 770 
IR. 
ovd’ Zarıy aur® rijoo ArooTgoyNn Tuyns; 
IPOMHOEY2. 
où düta, nA yo avros!) fx deaumy Audels. 
IR. 
165 zis oüy ö Aucmv?) dorlv &xovros Jıös; 
IHIPOMH®EY2. 
av 009 Tıy auris?) &xyovmv elvaı xoEav. 
IR. 
nos einas; 7 uös neis 0’ anallafcı xaxav; 175 
IIPOMHO®EY2. 
toltos yes yEyvvay npös dx’ aldlaıcıy yovais. 
I2. 
nd’ oux Er’ eükuußintos 7 xonoupdta. 
_  HPOMHSEY=. 
770 za und&*) oavrns y’ &xuadeiv Inreı movous. 
IR. 
un uoı noorelvwy x£odos elt’ anootepeı. 
IPOMHOEY2. 
dvoiv®) Aoyoıy ae Sarkop dwonoauaı. 780 
IR. 


noloıy; noodeıfoy aigeoty ı’ Euol didov. 


') V. 764. M. Rob. R. An Eyuy’ ay — Avßeis. Andere zeir 
— 4vd0 und zeir ir yay — Avdw. 
„ V. 765. Var. Avowr d. 
2) V. 766. M. aurür dyyövas. Gew. autor. 
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I. 
SR wohl die Buhle, die vom Thron ihn fleigen macht? 
Prometheus. 
Als Mutter eines Sohnes, welcher ſtaͤrker iſt! 
Jo. 
Und gibt es keine Wendung dieſes Falls fuͤr ihn? 
Prometheus. 
Nein! ich allein nur, von den Banden losgemacht. 
Jo. 
765 Wer ſoll dich denn erloͤſen je, dem Zeus zum Trotz? 
Prometheus. 
Ein deinem Schooß Entſproßner iſt beſtimmt dazu. 
Jo. 


Mas ſagſt du? mein Kind werde dein Erloͤſer fein? 


Prometheus. 
Sm dritten Glied nad) zehen andern Sprößlingen. 


Io. 
Die Spruchverkuͤndung lautet nicht verfländlich mehr. 


Prometheus. 
770 Und forfche auch nach deinem eignen Leiden nicht. 


Jo. 
Du zeigteſt mir die Gab’ und jetzt entrüdft du fie! 


Prometheus. 
Von zweien Kunden eine Runde geb’ ich dir. 


Io. 
Sag’ an, von weldher? Dann geftatte mir die Wahl. 


*) V. 770. M. xai und 0’ auris 7’. Gew. oavrns ohne €. 
Hermann’s Besserung. 
s) V. 772. Meist dveiw. 








Brometheus. 


Prometheus. 
Das thu' ih: Wähle: fol ich Har die übrigen 
775 Irrfahrten nennen, oder wer mid, löfen wird? 


Chor. 
Von Beidem wirſt du eines ihr, das andre mir 
Zu Gefallen thun: verweigre mir die Bitte nicht, 
Erzaͤhle dieſer ihrer Irrſal weitren Weg, 
Und mir von deinem Retter. Dies iſt mein Begehr. 


Prometheus. 

780 Nun, weil ihr's fordert, will ich nicht entgegen ſein, 
Klar Alles auszuſprechen, eurem Wunſch gemäß. 
Dir, Io, fag’ ich erfi’die vielverfchlungne Fahrt, 
Und ſchreib' es treu in dein Gedächtniß » Täfelchen. 


Geſchwommen durch der Welten Scheide » Strömung, mußt 


785 Du nah dem Aufgang wandern hin, dem feurigen, 


Bis daß du kommſt, durch Meer-Gebraufe ſchwimmend, zur 


Gorgonen Flur, dem Lande Kiffine, wofelbft 
Die alten Jungfrau’n, Phorkyss Töchter, haufen, drei 
Befigerinnen eines Auges, eines Zahns, 

790 Und fchwanenweiß, die nie der Sonne Strahlenglanz 
Befcheinet, nie der Flare Mond der Sternen : Nadıt. 
Ohnfern die Schweftern jener, drei geflügelte 
Gorgonen, ſchlangenhaarig, menſchenwidrig, fie, 

Bei deren Anblick jeder Lebens: Ddem flodt. 

795 So meld’ ich dir nun diefe Wacht an jenem Ort. 
Vernimm ſodann noch andre widerwärtige Schau. 
Hab’ vor den Zeufens:Hunden Acht, den wüthigen 
Scharfbiffigen Greifen, vor dem Binaugs s Heere dann, 
Berittnen Arimafpen, die am Plutons⸗Bach, 

800 Dem goldenftrömigen Wafler, wohnen: diefen komm’ 


2) V. 791. Gew. 008’ a. Hermam osre. 
*) V. 798. codd. Tovnsas. 


?) V. 800. M. Rob. ete. röpor, sonst sıopov: s. zu Vers 533. 
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Ja nit zu nah! Am Rand der Erde fommft du dann 
Zum fhwarzen Menfchenflamm, am Urfprung ſelbſt und Quell 
Der Sonne wohnend längft dem Acthiopenftrom. 
An deſſen Ufern wandle fort, bis daß du kommſt 
05 Zum Nieterflurz, wo vom Byblins®ebirg herab 
Der Ru fein teinfbar heilig Wafler frömen läßt. 
Der wird dich leiten in das Dreiedland, genannt 
Rilmündung, Io, wu die ferne Siedelung 
Zu gründen dir befhieden und den Enteln if. 
810 Wenn defien etwas räthfelhaft und dunkel fcheint, 
So wiederhol’ die Frage, daß du's Har verſtehſt: 
Denn Muße leider Hab’ ich mehr als mir beliebt. 


Ghor. 
Denn etwas übrig oder übergangen ift 
Bas von der martervollen Fahrt zu fagen if, 
515 Erzähl: und ift es Alles, dann gewaͤhr' auch uns 
Die Gunſt, um die wir bitten: wohl gedenkſt du bes. 


Brometheus. 

Das ganze Ziel der Wandrung hat fie nun gehört. 

Damit fie wifle, daß ich gruntlos nichts gefagt, 

So meld’ ich was fie, ch’ fie herkam, durchgekaͤmpft: 
20 Das fell ihr zum Beweiſe meiner Reden fein. 

Die Mafle zwar des Ginzlen übergeh’ ich nun, 

Und eile gleich zum Ziele deiner Irrungen. 

Nachdem du alfo zur Moloſſer-Ebne kamſt, 

Den Fluren um Dodonas hohen Rüden, wo 
525 Thefprotjens Zeus DOrafelfig und Tempel hat, 

Und jenes Wunder, flimmbegabte Eichen find, 

Die dich vernehmlich klar und ohne Räthielfinn, 

Begrüßten als erlaudhte Buhle Zeufens — ja, 

Blüdielig wahrlih, wenn dir folches ſchmeicheln kann — 


») V. 823. Gew. danıda, Porson’s Besserung. 

*), V. 825. codd. Höxoc. 

’) V. 829. Gew. uöllovo Boeodas ürde und F0s0O’, si runde. 
Recäyios 1. 7 
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Ja nicht zu nah! Am Rand der Erde kommſt du dann, 
Zum fhwarzen Menſchenſtamm, am Urfprung felbft und Quell 
Der Sonne wohnend längft dem Aethiopenftrom. 
An deflen Ufern wandle fort, bis daß du kommſt 
805 Zum Niederflurz, wo vom Byblin⸗Gebirg herab 
Der Ril fein trinfbar heilig Wafler ftrömen läßt. 
Der wird dich leiten in das Dreiedland, genannt 
Rilmindung, Io, wo die ferne Siedelung 
Zu gründen dir befchieden und den Enkeln if. 
810 Wenn deſſen etwas räthfelhaft und dunkel fcheint, 
So wiederhol' die Frage, daß du’s Har verſtehſt: 
Denn Muße leider Hab’ ich mehr ale mir beliebt. 


Chor. 
Wenn etwas übrig oder uͤbergangen iſt 
Bas von der martervollen Fahrt zu fagen iſt, 
515 Erzähl: und ift es Alles, dann gewähr auch uns 
Die Gunft, um die wir bitten: wohl gebenfft du bes. 


Prometheus. 

Das ganze Ziel der Wandrung hat fie nun gehört. 

Damit fie wifle, daß ich grundlos nichts gefagt, 

So meld’ ich was fie, eh’ fie herkam, durchgefämpft : 
520 Das foll ihr zum Beweife meiner Reden fein. 

Die Mafle zwar des Cinzlen übergeh’ ich nun, 

Und eile gleih zum Ziele deiner Irrungen. 

Nachdem du alfo zur Molofler- Ehne kamſt, 

Den Fluren um Dodonas hohen Rüden, wo 
525 Thefprotjens Zeus Orafelfiß und Tempel hat, 

Und jenes Wunder, ftimmbegabte Eichen find, 

Die dich vernehmlich Flar und ohne Räthielfinn, 

Begrüßten als erlauchte Buhle Zeufens — ja, 

Blüdfelig wahrlich, wenn dir folches fchmeicheln kann — 


) V. 823. Gew. daneda, Porson’s Besserung. 
*)V. 825. codd. Höxos. 


) V. 829. Gew. uöllovo Bosodas‘ türde und Kos, zi ruyde. 
Aeſchyloe I. 7 
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s30 So biſt du dann von borten biefend fortgerannt 
Entlang dem Küften-Strand zur großen Rhea⸗Bucht, 
Bon wo du irren Laufes rüdgeftürmet wirft. 
Sn aller Zukunft aber wird die Meeresbucht 
Joniſcher Bufen heißen, deſſen fei gewiß, 

S35 Dereinft zum Denfmal deiner Fahrt für alle Welt. 
Das gab ich zum Beweiſe meines Scherblide, 
Und daß er mehr fchaut als das Offenkundige. 
Das Weitre erzähl’ ich nun gemeinfam euch und ihr: 
In's Gleiſ' der frühren Mede ImP ich wieder ein. 

3410 Es liegt ein Staat Kanobos dort am Landesfaum, 
Hart an des Niles Mündung und Anſchwemmungen. 
Dort ftellt dir Zeus die Geiftesflarheit wieder her, 
Und dir entfeimt, von Zeus’ Berührung fo benannt, 
Gin Sproß, der braune Epaph, dem das fämmtliche 

545 Bom Schwall des Nils bewäflert Land die Ernten beut. 
Bon ibm das fünfte, fünfzig Kinder flarfe, Glied 
Kehrt einft nach Argos wieder, nicht aus freier Wahl, 
Die Mädchen: Sippfchaft, blutsverwandten Ghebunt 
Mit Vettern meidend. Diefe dann in brünftiger 

850 Begier, wie Falken hinter Tauben jchießend dicht, 
Erfcheinen, einen meidenswerthen Ehgenuß 
Erjugend: doc der Bräute Hand verfagt ein Gott. 
Laut wird Pelasain fchreien um den Männer: Mord 
Bon Weiberhand, die nachtbefhirmte Dreiftigfeit. 

355 Jedwede Braut ermordet ihren Bräutigam, 
Mit feinem Herzblut färbend ihr zweilchneidig Schwert. 
Mag feld’ ein Freien meinem Todfeind werden! und 
Nur Eins der Mädchen wird die Liebe rühren, um 
Den Gatten nicht zu tödten: umgebogen wird 


*) V. 547. Rob. neyrnxovronas. 

) V. 851. codd. ausser zweien Pngtdoosrzs. 
) V. 553. Gew. dd diteras. 

”), V. 857. M. Rob. &. 

) V. 559. M. anaußlvdnoeras, Rob. MoM. 
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560 Ihr ſchlimmer Borfag, und von zweien wählt fie Ging, 
Will lieber zaghaft heißen als blutvürftig: fie 
Bird dann dem Königsflamm in Argos Ahnin fein 
Umftändlih das zu fchildern, wäre wohl zu lang: 

Aus ihrem Saamen aber fproßt der fühne Held, 

865 Der mid von diefer Dual erlöft mit rühmlicher 
Pfeilwehr. Das hat mir jüngft die uraltbürtige 
Titanin Themis, meine Mutter, offenbart. 

Doch wie und wo, zu fagen, brauchte lange Zeit, 
Und würde dir zu wiflen nicht erfprießlich fein. 


Jo. 

870 Eleleu! Eleleu! wie wieder der Krampf 
Mid brennet und finnverrüdende Wahn, 
Gleich Flammen der Stih von Bremfen mich quält! 
In der Angft laut Hopft mir das Herz an die Bruft, 
Und die Augen verdreht wild rollen umher. 

875 Bon der Bahn ab reißt es mich fort im Sturm 
Der entfeplihen Wuth, meiner Zunge nit Herr: 
Bon den Wogen des Aufruhrs flürzen fo toll _ 

Zum Mund tie verworrenen Neben. 
(ab.) 


Ehor. 
(Kehr.) 
Weiſe gewiß 
580 War er, der zuerft es getragen im Geift, im Munde zu 
Worten geprägt hat, 

Daß nad feinem Stande zu freien das Allerbefte fei, 

Daß nicht mit reichen Häufern und üppiger Pracht, 

Nicht mit adelsftolzen Geſchlechtern den Ch: 

bund zu fnüpfen frommt dem dürft’gen Manne. 


*) V. 870. Var. ölsiel ölelev. 

°) V. 878. Var. oruyvois. 

”) V. 879. Gew. 7 oopòoſ oopòc mW ös. 
) V. 884. Gew. deaoteücas yapr. 
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(Gegenkehr.) 
5 Möget ihr nie, 
Hehre Schickſalsmaͤchte, dem Zeus mid im Liebeskuſſe ver: 
einigt erbliden, 
Mög’ id, niemals einem der Himmlifhen nah'n zum Traus. 
ungebund ! 
Das Maͤdchenthum der männerverfhmähenten Braut 
Seh’ ich Ichaudernd, fehe die Qualen zugleich 
yo Schlimmer Irrſal dur den Zorn der Hera! 
(Radyfang.) 
Gleichartiger Liebesbund ift fahrlos: aber 
Bangen muß ınir, möge nie 
Auf mich das Auge mächtiger Götter blicken! 
Ja, das if ein Unfampf, iſt ein Unweg, rettungslos! 
95 Bas ich anfieng, wüßte ich nicht; zum 
Fliehen vor Zeufens Wunſch, finde ich feinen Ausweg! 


Prometheus. 


3a wahrlih, Zeus wird, ift er noch fo flarren Sinns, 
Geſchmeidig werden: ſolch' ein Liebesbüntniß bringt 
Gr einſt zu Wege, das vom Koͤnigsthron herab 

wo In's Nichts ihn hinſtürzt: und der Fluch des Vaters wird, 
Des Kronos, dann erft ganzlih in Erfüllung gehn, 
Den der, vom alten Throne finkend, ihm gefludht. 
Und ſolches Unheil abzuwenden, weiß fein Gott 
Gin Mittel Far zu zeigen, außer mir allein. 

W5 Mir iſt das Was und Wie bewußt: drum mag er nur 
Kühn troben thronen, trogend auf die luftigen Höhn, 


) V. 594." Gew. äropa mröesmos. 

), V. 595. Gew. Ewa tig är y. 

"') V. 897. M.au8adns Ypevaw. Die andere Lesart ist von jüugerer 
Nand übergeschrieben. 

") V. »98. zosor für olov Rob. 

") V. 900. Var. Boövws 7 und 7 ago. 

+, V. 903. Gew. roswrde. 

») V. 906. cudd. xtunoss. Schol. zazess. Kerner gew. Tıyaoowr 
T iv z1g0W nuenvovv. Var. yegoi Uenvour. 
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(Gegentehr.) 
5 Möge ihr nie, 
Hehre Schickſalsmaͤchte, dem Zeus mid im Liebesfufle ver: 
einigt erbliden, 
Mög’ ich niemals einem der Himmlifhen nah'n zum Traus. 
ungsbund ! 
Das Mädchenthum der männerverfhmähenten Braut 
Seh’ ich fchaudernd, ſehe die Qualen zugleidy 
ww Schlimmer Irefal dur den Zorn der Hera! 
(Radfang.) 
Sleihartiger Liebesbund ift fahrlos: aber 
Bangen muß mir, möge nie 
Auf mich das Auge mächtiger Götter bliden! 
Ja, das ift ein Unfampf, it ein Unweg, rettungelos! 
35 Was ih anfieng, wüßte ich nicht; zum 
lieben vor Zeufens Wunfch, finde ich feinen Ausweg! 


Prometheus. 


3a wahrlih, Zeus wird, ift er noch fo ſtarren Sinns, 
Geihmeitig werden: ſolch' ein Liebesbuͤndniß bringt 
Er einſt zu Wege, das vom Königsthron herab 

wo In's Nichts ihn Hinflürzt: und der Fluch tes Vaters wird, 
Des Kronos, dann erft gänzlih in Erfüllung ach'n, 
Ten der, vom alten Throne finfend, ihm gefludt. 
Und folches Unheil abzuwenten, weiß fein Gott 
Ein Mittel klar zu zeigen, außer mir allein. 

5 Mir ift das Was und Wie bewußt: drum mag er nur 
Kühn droben thronen, trogend auf die Iuftigen Höhn, 


) V. 594." Gew. äropa ögspoc. 

, V. 495. Gew. Eu tis ar y. 

") V. 897. M.av8adns poevav. Die andere Lesart ist von jüngerer 
Hand übergeschrieben. 

") V. 598. Tosov für oiov Rob. 

=) V. 900. Var. Bodvos T' und r' aga. 

+), V. 903. Gew. toswrde. 

,») V. 906. codd. xtunoss. Schol. zözess. Keruct gew. Tıyasowr 
T iv yı00WW Venvoww. Var. yegoi ipnvour. 








Prometheuß. 


Die feuerglühen Blige fchleudernd mit der Fauſt. 
Denn diefes kann ihn alles nicht befchügen, um 
Nicht fchweren Falles fhmählih Hinzuflürzen: denn 

910 Solch' einen Ringer geht er rüften, wappnen jeßt, 
Er ſelbſt fich ſelbſt, ein unbefämpfbar Ungeheuer, 
Der eine ftärkre Flamm' erfindet als den Blitz 
Und einen Donner der den Donner überhallt, 
Und aud die Erderfhütterung, den feeilchen 

915 Dreizad, Poſeidons Herricherfpeer, zu Nichte macht. 
Auf diefes Unheil floßend dann erfährt er wohl, 
Wie weit vom Dienen Herrfchertfum verfchieden fei. 


Chor. 
Du plauderfi eben was du gern brauchſt wider Zeus. 


Brometheus. 
Ich ſpreche was ich wuͤnſche, und was wirklich wird. 
Ghor. 
920 Und Zeufens Unterwerfung wär zu hoffen je? 
Prometheus. 
Und NRötben, die noch fchwerer laſten im Genick! 
Chor. 
Und bangt dir nicht, dergleihen Reden binzuftreun ? 
Prometheus. 
Bas könnt’ ich fürdten, da Fein Tod mich treffen fann? 
Ehor. 


Do ärgre Dual, ale viele, ſchaffen fann er noch. 


Prometheus. 
925 Ih bin gefaßt auf Alles: thu' er's immerhin! 


°) V. 920. M. etc. Ars tıya. Rob. etc. Znvoc. 
) V. 921. Gew. rürds Y- Rob. °. 

) V. 922. Var. züs ovyi. 

») V. 924. Gew. zoüds * Elmsley besserte. 
“) V. 925. 6 d’ für öd’ Elmaley. 
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Chor. 
Der Kluge beugt fi) vor der Hochmuths⸗MRaͤcherin. 


Prometheus. 
Ber an, verehre, fchmeichle je dem Herrfchenden ! 
Mid kümmert Zeus fo wenig, weniger noch als Nichts. 
Er walte, fchalte, herrfche dieſe kurze Friſt, 
330 Wie's ihm beliebt: lang währt fein Neih im Himmel nicht! 
Allein ich Seh’ ja hier den Läufer Zeuſens nah'n, 
Den flinfen Diener jenes neuen Königs: ganz 
Gewiß ericheint er etwas Neues Fund zu thun. 


Hermes 
(in der Luft ſchwebend). 
Dich da, den Klügling, Grimmig-übergrimmigen, 
935 Den Götterwelt: Beleidiger, Sintagsweien=viel: 
Vorrechte⸗Leiher, Feuerſtehler rev’ ih an: 
Der Bater heißt den Liebeshandel nennen dich, 
Bon ten Lu lärmit, der ihm das Scepter rauben tell, 
Und dies jedoch nicht räthielhuft und allgemein, 
440 Rein iprich beftimmt ausführlich, und eripare mir 
Zwiefahen Weg: Du fihſt, Prometheus, doch einmal, 
Daß Zeus von folhen Dingen nicht gefehmeidig wird. 


Prometheus. 

Bornehm ertönend, ftolz und eingebiltet iſt 

Die Rede, wies dem Götter-Diener ziemen mag! 
15 So neu, fo neu noch waltend, träumt ihr ohne Harın 

In eurer Burg zu figen ewig? Hab’ ich nicht 

Aus Liefer Burg zwei Fürſten flürzen ſeh'n bereite? 

Als dritter wird der jetzo herrſcht am ſchmaͤhlichſten 

Und fchlimmften ſtürzen. Dünf ich dir wohl bebend mid) 
350 Zu duden, fchüchtern vor der neuen Götterwelt 


) V. 9410. M. ggale. Gew. Enggale. 
) V. 943. re für ye B. Tura 
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Sehr viel, ja alles fehlt daran! Du wandle hin 
Des Weges, den du hergekommen, raſch zurüd: 
Denn deſſen, was du willen willft, erfährft du nichts. 


Hermes. 
Durch ſolchen Starrfinn aber bift du früher fchon 
955 In diefe Noth, in der du ftedfl, hineingerannt. 


Prometheus. 
Mit deinem Frohndienſt würd’ ich dies mein Ungemach 
Niemals vertaufchen mögen: deſſen fei gewiß! 


Hermes. 
S'iſt befier, mein’ ich, diefem Stein zu fröhnen da, 
Als treuer Bote feines Vaters Zeus zu fein! 


Brometheus. 
960 So muß man troßen wenn uns Troß geboten wird! 


Hermes. 
Du fuͤhlſt dich recht behaglicd wohl in deinem Stand? 


Prometheus. 
Behaglich? Dies Behagen möcht’ ich meine Feind’ 
Empfinden ſeh'n! und unter diefen dich dazu ! 


Hermes. 
So gibſt du mir auch Schuld an deinem Ungemad; ! 


Prometheus. 
965 Grad’ aus gefagt, ich haſſe alle Götter, die 
Mir Uebles thun für gute Thaten, wider Recht. 


Hermes. 
Sch hör’ dich toben, und in flarfer Leidenfchaft ! 
*) V. 960. Rob. zyuaaoı. 


*) V. 964. codd. ausser D. ouapopais. Valckenaer. 
°) V. 967. codd. sıxeaw Brunck. 
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JIIPOMHOEY2. 
voooiw &v, el voonum Toug &xdgoüs arvyeiv. 980 
EPMH2. 
eins poonròos oùx av, El rER000LS xulac. 
TIPOMHOEYZ. 
970 oluor?). 
EPMRH2. 
tode Zeüs ToUnog oUx Antoraraı. 
IIPOMHOEY2. 
all’ Exdıdaazeı navs’ 6 ynpaozmvy xpovos. . 
EPMH2. 
za unv 0Vy’ oUn® Gwyooveiv Inloracaı. 
IPOMHO®EY2. 
v2 yap nE00NUdwy oUx &v, 09F Unnokrmv. 985 
EPMRH2. 
koeiv Eoıxas oudtv wv xoyleı arg. 
JIIPOMHOEY2. 
975 zer unv öyellwv y’ av rlvom avıS yapır. 
EPMH2. 
&xeproungas fijſcy wore neide wE?). 
HIPOMHOEYZ. 
00 Yyap OU nais TE, xarı TOUd” AvovoTegos, 
el nooodoxgs Zuoü Tı. neVoEodaı?) apa; 990 


oux Zorıy alxıou" ovdE ungayıı örp 
980 moorg&iperal®) we Zeus yeyovyjocı trade, 
nolv &v yalcodi; deoua Auuavıngıa. 


) V. 970. olsos für waos Eimsley. 


2) V. 976. Gew. es raid’ ösra ne. M. eto. lassen örca weg. 
Hermann’s Besserung. 
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Prometheus. 
Wenn Feindeshaß ein Leiden iſt, ſo leid' ich gern. 


Hermes. 
Du müßteft unertraͤglich ſein im Wohlergeh'n. 


Prometheus. 
970 Weh! 


Hermes. 
Dieſen Laut kennt Zeuſens Sprache voͤllig nicht. 


Prometheus. 
Doch lehrt die altersgraue Zeit ihn alles noch. 


Hermes. 
Und hat doch dir noch keine Klugheit beigebracht! 


Prometheus. 
Sonft hätt! ich dich nicht angeredet, diefen Knecht ! 


Hermes. 
&8 Scheint, du wirft nicht fagen was dir Zeus gebeut. 


Prometheus. 
975 Und wär’ e8 doch wohl fhuldig für erwieſ'ne Gunft! 


Hermes. 
Und Höhnteft mich, fo grade wie man’s Knaben thut. 


Prometheus. 
Und biſt du denn fein Knabe, nicht noch thöriger, 
Indem du etwas hier von mir zu hören Hoffft ? 
Kein Mittel gibt es, Feine Marterpein, wodurch 
3650 Mich Zeus, e8 auszufprechen, je beivegen kann, 
Bevor man mich von biefer Züchtlings-Haft erlöft. 


3) V. 978. codd. ausser einem zzevosiohas. 


*) V. 980. M. als Var. zzgoorgtyeras. 
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zro0s reüra dınrlodwo ulv aldaloucce!) YAoL, 
kevxonteog dE yıpadı ?) xal Boovrauaoı 995 
xsovloıs zuxarm nrayra xal ‚Tagaoaeıa 

985 yrapıpeı yap ovdtv rwydE wW, VoTE za) Ppao«ı?) 
E05 Od xoav vıy dxrıeoeiv Tupavvidog. 


EPMH>2. 
Spa vuy, El 001 Taür’ aowya galveraı. 


JIIPOMHOEY2. 
ont?) nalcı EN xal Beßovievrar rade. 1000 


EPMH2. 
ToAun00V, & Marie, TOAUNOOY NOTE 
990 rpOS Tas agovoas nnuovas 6oFÜS pooveiv. 


NIPOMHOET2. 
Oyltis, uaryy uE Xu ONWS magnyopWv. 
eloeldErw 0E unnos, os &yw, Arös 
yvaunv ywoßndels, Inkuvovs yernooum, 1005 
za Aınapnow TOy ulya orvyovusvov 
995 yuvarzouluoıs UnTIaouadıv XEOWY, 
Avoal ue deoumy Twvde‘ rov navrös dfw. 


EPMH2. 
Mywar Eoıza noll’ Inn uarıv:) Egeiv‘ 
zeyyeı yap ovdEv oVdE unldaooeı.*) xeup 1010 


lırais’ daxwav dd OTOuLoVy ws veolvyns 
1000 nwlos Pralcı xal rrpös Nvlas uayeı. 

arap Oyodouva?) y’ aosEvei ooplouarı. 

audadle yap TB YPpovoürrı un xalws 


1) V. 982. M. etc. aldalovooa und aidegovoca. 
?) V. 983. Var. Aevxozrigoss dd yıpaoı, 

2) V. 985. M. geacemw. 

*) V. 988. M. d zai. 
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Drum mag er ſchleudern feuerlohe Flammen, mag 

Mit weißem Schneegeſtoͤber, unterirdiſchem 

Gedroͤhn, die Welt erſchuͤttern und zerſchmeißen: denn 
985 Bon allem vielen beugt mid nichts, um fund zu thun, 

Dur wen er feinem Königsthron entflürzen muß ! 


Hermes. 
Bedenke wohl, ob das bir helfen, frommen fann. 


Prometheus _ 
IR längft bedacht, ift alles reiflich überlegt. 


Hermes. 
Gewinn’, o Thor, gewinn’ es endlich über dich, 
990 Und denfe reiht, der gegenwärtigen Noth gemäß ! 


Prometheus. 
Geſchwätz! umfonft, wie taube MWogen, mahnft du mid). 
Laß doch dir niemals träumen, daß ich je in Angft 
- Bor Zeufens Rathſchluß weiberherzig werden fann, 
Und bitten, betteln vor dem Heißgehaßten dort 
995 Mit weiberhaften flehenden Händerhebungen, 
Mich aus der Haft zu löfen. Nun und nimmermehr! 


Hermes. 
AU meine Reden leider, fcheint es, find umfonft. 
Dich rührt ja nichts, dein Herz erweicht fein Bitten je. 
Du fnirfcheft wie ein neugezäumtes Kohlen in’s 
1000 Gebiß, und fhlägft aus wider die Stränge, bäumeft dich). 
Allein das Wildthun zeugt von Ihwacher Geiſtesliſt: 
Halsftarres Trogen, nit mit rechtem Sinn gepaart, 


°») V. 997. Gew. nollc xas uarnv. M. yo. all’ desiv narır. 
*) V. 998. Alle Urk. ausser Rob. ualdaoosı Aırax dnak. 


’) V. 1001. Wahrscheinlich drag oyadaßzıs. 
Aeſchylos 1. 8 








Allein für fid, übt mindre Wirkung, als ein Nichte. 


Brometbeuß. 


Bedenke, wenn du meinen Worten nicht gehorchſt, 
1005 Welch' ein Gewitter, welches Blende Bülgen dir 


Rah'n unentrinnbar: denn zuerſt die zackigen 
Felswaͤnde wird der Vater mit dem Donnerfeil 
Und glühem Bliztz zerfhmettern, deinen Leib in Nacht 


Begraben, den der Felſenarm hKinunterreißt: 


1010 Dort wirft du ewiglange Zeit dich härmen, ch’ 
Du wieberfehrft zum Lichte, wird dir obendrein 


Der flügge Hund, blutrothe Geier Zeufens, frech 
Den Riefenleib in Fetzen haden ungeflüm, 
Gin ungelabner Fleifcherfnecht, der täglich kommt, 


1015 Sin Schmaußer, ber das dunfelblut’ge Herz zerfrißt. 
Und folder Qualen Ende Hoffe nie zu feh’n, 
Bevor ein Bott dich abzulöfen von der Bein 
Erſcheint, in's lichtberaubte Reich des Hades wagt 
Zu fleigen und den finſtren Schlund des Tartaros. 
1020 Demnach entichließ dich: denn erdichtet ift fie nicht 
Die Drohung, fondern leider nur zu wahr und ernft, 


Indem auf Lügenreden Zeufens Mund fih nicht 


Berfteht, und jedes Wort verwirklicht: alfo jetzt 


Grwäge, fpähe wohl umher, und halte ja 


1025 Richt Gigenfinn für befler ale Beſonnenheit. 


Chor. 


Uns dünfet Hermes wahrlich fein unzeitig Wort 


Zu ſprechen: denn er heißt did auf den Eigenfinn 
Berzichten, nachſpaͤh'n kluger Wohlberathenheit: 
Folg' ihm! Dem Klugen macht e8 Schande, wenn er fehlt. 


°) V. 1016. 
nv. 1021. 
2) V. 1023. 
») V. 1029. 


Gew. rosovde. Var. toũ oov de. 
Gew. eionuevoc. 
Var. relsiv. 


Meist neidorv. 
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1030 


1035 


1050 





Prometheus. 


Prometheus. 
Gruppe 1.) 

Wohl war mir die Botſchaft lange bewußt, 
Die dieſer ſo laut ſchreit: Uebles vom Feind 
Zu erdulden, iſt nie Unehre dem Feind. 
Drum fahre auf mich ſcharfſchneidig herab 
In Büſcheln das Feu'r, und zittre die Luft 
Vom Donnergedröhn und wilden Orkans 
Sturmrütteln, die Windsbraut reiße das Land 
Vom unterfien Grund mit den Wurzeln hervor. 
Und die wogende See, wiltbrantend empor 
Zum Himmel gethürmt, fie fchlag’ an die Bahn 
Der Geſtirne binan! In den Tartaros bin, 
In den finfteren Schlund, jäh flürze hinab 
Mein Leib in der Wucht ummwirbelnden Schwungs! 

Denn vernichten, das kann er mid doch nicht! 


Hermes. 

(®ruppe 2.) 
Traun, folcherlei Wort’ und Wünfche vernimmt 
Man nur vom Mund Tollpirniger! Ja, 

Was fehlt an dem Zuftand diefes, um nicht 
Wahnfinnig zu fein? was gebriht ihm an Wuth? 
(um Gbor) 

Ihr wenigftens, die ihr dem Leiden des Manns 

Theilnehmend genaht feid, weichet hinweg 

Aus diefem Bereich nur fchleunig wohin; 

Denn es fchlägt das Gehör taub, tödtet den Sinn 
Das entfegliche Brüllen des Donners! 


Chor. 
Sprich anders, ertheil’ mir befferen Rath, 


‘) V. 1048. M. ete. ya für y’ ai. 


’) V. 1050. ro, für rov Jacobi. 
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1055 


1060 


1065 


1070 





Prometheus. 


Dann folge ich wohl: das was du mir hier 
Zumutheſt, wie braͤcht' ich's über das Herz? 
Was Ichrft du mich Feigheit üben? Mit ihm 
Bin ich alles was kommt zu erdulden gewillt. 
Untreue die hab' ich verachten gelernt: 
Kein Lafter it mehr 

In der Seele verhaßt mir, wie biejes! 


Hermes. 
(Gegengruppe 1.) 

Nun denn, fo gebenft was ich warnend geſagt; 
Klagt nit das Geihid an, wenn ihr umgarnt 
Bon dem Unheil feid, fprecht niemals dann 
Zeus Habe euch unvorfichtige jäh 
In Berderben geftürzt. Mit nichten! denn ihr 
Ihr thatet es ſelbſt! Habt wiflentlich, nicht 
Urplöglid, und nicht unahnend = geheim 
In des Unheils unauflösliches Neb 

Eud felber verftridt in der Thorheit! 


Prometheus. 
(Begengruppe 2.) 


Schon wird es zur That: nicht Drohungen mehr! 
Schon wanfet der Grund, es empört fich die See! 


Und Donnergebrül dumpfbraufend erfchallt 
Herrollend, es zudt in geichlängeltem Strahl 
Lohglühender Big, und der Winpftoß jagt 
Staubwirbel umher; in verworrenem Streit 
Wild flürzen die Wind’ an einander, erregt 
Allfeitig zum Aufruhr rafender Wuth! 

In einander gewühlt feheint Himmel und Meer! 


’) V. 1068. M. ansparor. 


*) V. 1077. 


Gew. Aayrinvovv ano - oder ayrıdaxvunera. 
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IIPOMHO6EYZ AEZMATH2. 


rorad’ En’ uor dern dıodey 
TEUYoVOR (POßoy OTelxeı (PavEepas. 
o untoös uũc Ofßas, 0 navyıav 
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1050 
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Auf mich her ſtuͤrzt ganz deutlich die Wucht 

Des entſetzlichen Sturms vom Himmel herab: 

O heilige Macht meiner Mutter, o Luft, 

Allſchirmendes Licht, umwebend die Welt, 
Ihr ſeht mein ſchmaͤhliches Leiden! 


(Unter den legten Worten hebt fich der Vorhang.) 





Zur Belehrung über die Metra, 


8.14. vo=-yv--,1U--u- — Tohmien um eine lange Sylbe am 
Ende vermehrt. 
8.116. -UU,- Tu Dohmind mit vorangehendem rollenden 
Dattylo® oder Choreios. 
3. 17 — 100. Ghoreinzug. 
8. 137—137 = 150—100. Erſtes Kehrenpaar. Gteigende Joniker oder Una 
freonteen. , 
Z=u-- jambifhe Fünfhälften. 
N vb yo — jmei Mal, umgebrochenes Anakreonteion. 

uvm , wo 
vv u-,-y0- Dijambus und Ghoriambus. 
= u u, , u-1U-— Ghoriamb und abgekürztes Anakreonteion. 
v_-1u-- Yı-co-y a pie zu Anfang. 
V — u u u Um 


V. 168—175 = 188—1%, Zweites Kehrenpaar. Jambiſch, dann enopllſch. 
VU-U-U-u.- UV nv jambiihe® Biermaß. 


you uw 





Zur Belehrung über die Metra. 123 


[a) a) a) 
Don su MW um uw eu m 


[  ) 

N Aue Zee 
— u ya yuy a, m y muy u — 
yr— uuyvayyv—yoyv 


— * Enoplien. 


B. 43 488. Bweiter Chorgeſang. Steigende Joniker oder Anakreonteien. 
8 MR—410 411 - 410. Erſtes Kehrenpaar. 
——— vu. 
——⏑— — ⏑— ——— 
vyu-u-u-- vier Mal. 


Nee 


8. 40—4233 = 434— 477. Biweltes Kehrenpaar. 


—uau-u-o de Ma. 

-u-uu-u-Luu-u-=- cqaoriambiſch. 
S. 48 —- 438, Rachſang, mei enopliſch. 

— hypodoqmiſch. 

— 

— V— — 

u-u Lu=u-u-- 

=-Yy=- yyv=yo I rmumyuo 

v-u-LU-u- 

„u. .v- 

vu. .nu-u-- 

=. - UL LU > 





Zur Belehrung über die Metra. 


8.114. vo=-y--,1u--y- — Dodmien um eine lange Gylbe am 
Ende vermehrt. 
8.16. -uu- I DZvu- Dodhmind mit vorangehendem rollenden 
Dakwlos oder Ghoreioß. 
B. 17—1%6. Choreinzug. 
8. 197 —197 = 10—10. Erſtes Kehrenpaar. Gteigende Ionifer oder Ana⸗ 
freonteen. 
— -u-— jambifhe Fuͤnfhaͤlften. 

Vu. U- 1 u-- zwei Mal, umgebrohmes Anafreontelon. 
vyz-yy7,wuyo- 
vu, = y0- Dijambus und Ghoriambus. 
= u u-1u1U-1u-— Ghoriamb und abgefürztes Anakreonteion. 
you Yy=-u-u-— pie zu Anfang. 
VU-uue nm vu Vo 


8. 168—175 = 188 — 196, Zweites Kehrenpaar. Jambiſch, dann enopllid. 
V-uv-uv-ve u- vor Lu jumbiihes Biermaß. 


ya wm 





u 


3 
* 
2 
= 





Zur Belehrung über die Metra. 123 


er a a 
DI u WW LM SUYUUC CN 
—2 
u no 


u yo ya, = yo 


vyo-uv-yuV-uv=-} 
Fleine @noplien. 


uuueywuw—yue 


3. 438, Zweiter Shorgefang. Steigende Joniker oder Anakreonteien. 


8 R—410 = 411 —419, Erſtes Kehrenpaar. 


Yu UM TENUYENUT — 
vyv-v-u-- vier Mal. 


ya yuyuım 


8. 20—4233 = 424— 477. Bweites Kehrenpaar. 


—ueu=-u-o- rei Mal. 


-u-uyu-u=-Luu-0u=-=- dorlambiid. 


8. 23— 438. Rachſang, mei enopliſch. 


, ; 
vr_- = y=-0-u- bupodohmild. 
N EP DWZ ZU ZU ZUVZ  ZUZ Zn 
— yu ug 

(a) 

ml uy u y m— 
=—uy ya yyaya Tv ueo 
De 
ey yon 
en er 
wi 
KG er 


DW v ⏑ VÇ —— 





124 Zur Belehrung über die Metra. 


V. 529— 554. Dritter Chorgeſang. Enoplifhes Maaß, und gwar 
im erflen Kehrenpaare große, im zweiten Fleine Enoplien. 


8. 5929— 835 — 56— 542, Grfied Kehrenpaar. 
muy y—suswuo 
= u -uy-uve- 
— —,  YUVU-UYYVyauuveuue 
-,———. 27, 
= yuv-uyvvuv. 


-uU-y -Uu- TU Vo - 
V. 348 — 548 = 349 — 55. Zweite Kchrenpaar. 


DUSYUUYU- YUV V-y - 
yueyuyvYauyauyoo— 
Vvv-uo- u. 

vv. un 


VYU=-UU- YU-UU- LS U-- 


SNU=-UUV-, D.-u-y-uoo- 


3. 555— 002. Bühnengefang der 30. Erſt aus Anapäften, daun aus Jamben 
beftebend, von 564 an Dochmien. 


8. 564. vo... uuuvouo 
8. 565. Jamben. 

8566. vu... 

8 567. - UV UV- vv. 


8.568. . SVu-oo 
®, 500-583 — 5885602. Kehr und Gegenkehr. 


XUV=-Yy= UYYy=- u 


= YUV UUYS US MUWUVT U - 





Bur Belehrung über die Metra. 125 


vu) — UYT-U- 
vu DU uw, U YY 


vu ey m ue 


- un. .— 


— — ꝰU— DU yuy— — 
— 

=» uuveu- — 
DUB ww Vo, — — 
u .- u... -—  .-avrooc 
— ur — 

H 
wu) — — 
you p 


— — —, yes — 


Aumerkung. Die Berfe 572. 573 = 791. 702. kann man Kretiker, oder vierte 
Säonen, oder Balchien nennen, oder für Dochmien mit einer oder zwei überflüßigen 
Sylben zu Anfang oder zu Ende, denn das geht alles auf Eines hinaus; nur muß 
man fi bewußt fein, erfllih, dab der Dochmius eben die ftehende Form tft, in 
weicher zwei fo genannte Füße zur Anwendung kommen, gleihwie das Glykoneion 
für ten Ehoriamb es iſt und das Anakreonteion für den Jon ker, und zweitens, daß 
fo wenig, als die vier Paͤonen, auch der Fuß den man Kretifer nennt exiſtirte, fon: 
bern ſtatt aller bloß der fogenannte Bakchios, und daß des fepteren Schema folgen: 


des ſey: DI I 


8. 682—689. Gruppe in Docdmien. 


La) 
— — — 


— uw u 


— 





126 Bur Belehrung über die Metra. 


— — m mm me — 


wo DW ’ 


3. 879—896. Bierter Chorgefang. Gnoplien. 
V. 879—884 = 885 — 800. Kehr und Begenfehr. 


— 


u uyuvm uw 
= =- vn, _7 49V —- 


-u- TI -uuv-vu- 


u 


V. 801 — 806. Rachſang. 
en en La) 
Yu u ML NIS III 
NH 
vu y wu 
en en en en (a) 
[an 


= yu- U vo, 7 YUV Vo ,- 





Commentar. 


B. 1. Der Verf. des älteren Arguments bemerkt, daß Aeſchylus 
keineswegs der gemeinen Sage gefolgt fei, zufolge welcher Prometheus 
am Kaufaſos angeichmiedet war, weil in den Srrefahrten ber Io ter 
Kaukaſos an einem von -unferen Schauplag entfernten Gebirge auf: 
gerührt werde: vergl. B. 721 und V. 432 und fiche unfere Anmerf. 
m®. 817. 


„Seribe rnlovgos pro vulgato znAovgov. Nominum enim in 
eveos terminatorum oxytona sunt quae ducuntur ab ôhoõor, ut oixovpos, 
zqrovpös: contra quae ab nominibus, barytona. Ergo Gniovgos no- 
tandum et Gextovpos ab oüpa: item Ayyovpos, 7TE6d00vPE06, Öx0vEog 
ab ögos. Quemadmodum autem 7zg000vg05 est Pro TrE000E0s, ita 
imitus et ionice fuit rnldogog = TnÄoüugos. Utrumque huius vocis 
sceentum, tum pravum tum verum, novit Hesychius.“ Reiſig. 
Werdings ſcheint enlovpös mit dyxopos, TrgOCOVEOs, Onovpog ANA: 
log. Allein der Bedeutung wegen, indem znAoügos blos entfernt 
bedeutet (Eur. Oreſt. B. 1290. rnAoveog ovoa), ift es nicht wahr: 
ſcheinlich, daß diefes Adjectiv mit ögos cpinpunirt fei, fondern von 
sglov wie ToAuneos von rolun gebildet fei: und darum wird es bei 
ver überlieferten Betonung dennoch fein Bewenden haben müflen. 


oruos, wie oa, aus ola (olcw) herfiammend, und mit 
nay verwandt, bezeichnet eigentlich den Zug, Schwung, Strid, 
Streifen, tractum. Bon Favns bemerken die Grammatiker, daß 
6 bier für Zxußends, wie "Eller oft für (Elinvenös, gefagt fei. 


Das Skythenlant können ſich die Leſer denken wo fle wollen, wenn 
fe ſich daſſelbe nur am öftlichen Ende der Welt vorftellen. Die fleile 
* and. an welche Prometheus geichmiedet wird, bildet das Ufer 

n6. 
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der Attifer, indem er den Pr 
er des Hephäftes Hauser: — f. unfere A IS 


om 
tief —— ür 3 — 
geſagt würde: denn ſolch ein durchgãn— 
—2— ſondern muß eömgos forglo “ mit 3 

a ach ein Wort erfennen, fo daß jenes 
der alles auf — — ii str nt u 
erfcheint, und dieſe iebung auf 
liore — 1) wird auch durch —5 bezeichnet. * 


B. 18. Daß der Dichter feinen Helden zum Sol Eder Zhemie, 
nich der — — Ga er Pr * der Vertreter 
jerechten Sache fei und im jle des Mechtes für die arme 
en 
ie fung der mußte m 
fondern auf Rn Wege der Güte erlangt werden. 


DB. 22. oradedew war ein attiſches Wort, wie ung bie Gram— 
matifer om, und bezeichnete ein langſames, allmähli —* en oder 
in. Die Ableitung gibt Sec und ein ans 
ge orarös nad cum. oraroc aber ift hiebei To St wie ftäte. 
Ueber bie ln des Wortes Doißos ſiehe unfere Note 

zu Soph, Oed. T. ®. 06 


VB. 2M. Mit mordeiuov find zu vergleichen dreisor, dugei- 
nor, welarıiuwv u. |. Ww. 


B. 28. drmögov mit Binden zu fhriben; AR nicht, man Eur 
unfere Note zu u '9et. 8. 1278. 'p. 207. Get. 8. 018. > 


" BER. Kiehl — —* p. Sara an — 

m werde, weil jo ein Grund zum Hafen ange; würde, 
—— Gebr diefen Grund mintere, FM — 3 
als Gott, feiner Genoſenſchaft untren geworten mar und mit dem 
Menfchenpöbel confpirirt hatte, fo war au das 7— ein. rifti 
‚Grund zum. Haſſen für jeden anderen Gott. Darauf at er: v- 
languidius est et turbat orsyuuudlas vesponsionem, 

‚os binis versibus utitur, Prometheus (will heißen Ya 

: quibus de caussis eum Aeschylo abindico. 

yomythie nimmt K eben erſt — Anfang, und von dem 
F — 2 — müßte 3. ®. aud in Schillers Wall 
juttler zum Mörder Wallenfteins macht eim 

——— on fein. 
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mie fonft der Berg i hgen 
| 
e 
von der Zeiteinheit ae wollen? 


®. nu rag wird — — — Be 
erflärt. Gigentlic wird es vom Aufgehen der 
dvarillan. ill und wilog rk zuſammen, und 


Begriff des Bieles. 


B. 102. oxehgös wird 12 — it. eilig 
Era en ai An N — 
opödge Br —— er — 
oredgd. Denn daß in alter Zeit “6, d Sales Tonne, dv 
liegt der Beweis vor in Heds — — dos. 2 
Ucher rorainor |, meine Rote u "Sur, iheſos B. 518. | 


B. 109. Das Mark des Fenchels diente den Alten als eim 
glimmender Zunder oder als eine Lunte. Das wird mit Dem 
ae bezeichnet, wofür Pinbar DL. VII, 87 arrigum 

ph. Phil. B. 295 äpavror gas. Das 
re It gleihfam nah aus dem glimmenden Funken. 


B. 112. Um rosdade F rechtfertigen, citirt Schömann Cie. A 
11, 20, 66 mit hie dolor populi R. ftatt hine ortus dolor, was mit w 
ferer Stelle feine Achnlichfeit Hat, und noch einigem derartigen, wobur 
er beweijen will, daß rosdode wowag fein folder ehalt veras 
Iaßte Strafen, und dam wir jo gut wie ül tabei 
— — — wor 3 E a a ei SE n 
umd derartige Strafe für Vergehen micht zmeil ie 
Ab el Seriut, Welger ven Lötläen und nantelihen Andorad Jul 
Ei verfchiedener Dinge und Begriffe —— * | 
te Br vertaufchte, wäre nirgends in der Welt für einen 
zu halten. Nur Menſchen die — laſen (und 
find yaufg Be Abſchreiber — fonnten rodode ſchreiben, 
daneben mowas Bi lefen war, aber nimmermehr Fan 
los felbft gethan haben; denn nicht daf Prometheus geftvaft 
immeritas poenas), fondern daß er für eine 3 ge 
At das Empörende für ihm, und nicht im Gruft, fondern mit 
nennt er feine That aurdaenpa. Diefe Ironie würde aufgehoben 
— orte — ſich für einen Uebelthäter erklaren, wem 
fen wollten, 


ash 


AR 


B. 113. .@s iR leiht engufchen, daß margadevadros unb, 
Giofen And Mir irdeprein Yllmea alon, Weiden Re 
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denn id) Fonnte ber 
ich zu verfehen: “ a Dichter den | 


Taffen: das 
ARE il Bios be ver von feinen 
en * — air. 
21 35 : 
tun Mina Ama I ne al ie 


tung it Eid A de 
BE ET ne —— 
jegois — 


B.iss. Die Worte are vıs äARoıs werden von —— 
und anderen für unächt gehalten, und man ſucht dabei ——— 
El machen, daß nach Tilgung derfelben die Gruppe B. 161— 

pe B. 197 — 203 ganz, gleich fei. Das "Tann 
Bier nügen, fo lange nicht bewieſen wird, dag aud Die 
138—145 und 176—187 einander gleich ‚grradt werben fönnen, 
aber außer den Göttern und Menfthen Doc) niemand in ber Alt 
Fr jei, und daß die Iepteren Ben unmoͤglich über die 

johlthäters fich hätten freuen ne iſt much Tre an 
Denn «8 blieben noch als dritte Claſſt die Mi 
bergleichen 3. B. Polyphem eines war, die fid zwar 
Beate — — ———— Ei 

en. Und biefen Mefen ift eine derartige Freude wo) en. 
Und auch abgefehen hievon, ſteht es einem —— 
überall Höhner und Feinde zu vermuthen, und muß man 
der Leidenſchaft nicht auf die Goldwage —* Der Schel. 
mit einheit, daß Prometheus nicht habe fagen mögen —8* 

&r9gwmos, um nämlich die Menſchen micht g — 
— zu zeihen, Trotzdem lehrt ja_die Grfal — I 
ielföpfigen Maſſen gar verjchiedene an 
FH; fein Woplthäter eines Volles oder der 
— allen —— iſt — — 
4 Oeös ros vermuthet ( wobei ru; los verdop 
fo ſcheint ex dabei unre mit andd — zu 


DB. 166. Hyd: xjvuyum, ro xewör Tod onuurog, olor ax 
nal eldulor, garrasıa doderis ai dygrior. — 
eidwlov Ayevöumy: xnluyma dyolor, daßeriz —— 

—— Don eiruya dagegen ſieht michts im dich 
Und von den Scholiaften ein ee welche die mit 
überehnftimmende Deutung eidwlor, xgiuaoua aldigsor geben, 
Arvyne gelfen haben: denn font Hetten fie ſicher —— von 
Bewegung mit — laffen müſſen. Dieſe Schreibung 3 
a Kae tung ua aus xwioow und biefes aus zurdı 

in erftli Fr t 68 fein xervoco, und zweitens kaun eim 


ui; 3 


* 


— 
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wollte, jo that fie befier, fih am Söhne, 

wenden. Der Bere Bea Bl nem Mile "als 

': vergl. Bakdh. B. 276. ‚vergl. unten B, 876. 

Sagung, Gründung, Orbnung. Die 

It aber auch die Bor jerbe immung d. 

‚ To wie ja auch latum — 

Nothiwenvigkei it bei — 

überfomnt, fo bezieht ſich 3a al mie Ba 

des Trophonios war, theils auch m 

(der der begeiftente Gauch —— —— 

. 1200— 1208 und Ann. Reines 

Sara felbt die Gabe der Weiſſagun— is, Ir wen Ki ‚der 

Wein dichten fann, weil er den — begeiſtert. derartige 

Begriffsvermen: iſt wohl einem Parallelen ft 

aber Kinem Heldploe Auyufrauen. In anderer Be, nina gabe 

durch Einsmachung der is mit der Erde, ſucht Hermann dem 

— zu Fe — 2. on beruft, — Ka > 
Gegen: lung bes Methers nothwent e gemeint 

můſſe. Diefer Baueis ſcheint mir nicht — ⸗ 


B. 216. Hier fommt endlich der Inhalt des von PBromeiens 
den Titanen gegebenen Nathes, ben biefe abgelehnt haben, das oben 
mit ra Agor« Bovkeio» Angekündigte. 


8. 217. Schoͤmann überfegt: „Sondern Lift allein die 
ſichern werde dem Dbfiegenden “: denn der Sinn fei rourous 
Urkeogoser, und döip, obgleich der Gonfteuction nad mit —— 
verbunden, müfle tod auch als Beſtimmung des oͤ— 
To ſchrieb man) gedacht werden. Hermann dagegen zeigt Aus den 
lien u die Interpretation rous neydkous Und raus nellorag — 
„ Daß üregrigous geſchrieben ftand, indem er — 
— beweift, daß Örigregos durch diefe Mörter 
zu Ben Dre pflege. — auch — zu — 
sententia eadem si dieeret roug um, 
iſt in dem beiden den Gate färungen die Faſſung des Ümsgri 
im ovras) als Subject, abe "garen mit bem — ae 
Bag De gar nicht vorzufommen Dei denn ui ®». 
1361. muß e6 »pavodew 
= aber bie Herüberziehung des deAß mittel Fnnlicher 
en — ich nicht * —— “5 
Diefer: Wer die Oberhand gewinnen will, muß du ai 
Gewalt, den Sieg erringen. 


B. 227. Mit Recht ſcheint mir Herman runaig 
ben, bitte ii 
ES A Be al 


Ein 
222 


Bi 
€ 


BE 


— 
— 
— 
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en a ir De 


B. 267. Kiehl vermuthet Mupges pronus, facilis est ad 
alterum monendum. Doc za er weiter fein Beifpiel einer ſolchen 
Bedeutung des Wortes. Das bedarf feiner Widerlegung. 


B. 272— 274. Diefe drei Verſe erflärt Kiehl für unächt, weil 
es bem alles vorausfehenden Prometheus nicht zufomme, geftehen, 
daß er fid in feiner Grwartung getäufcht babe. Das 
denn die Dichter find feine Kaufleute, daß fie alles bei Heller 
Pfennig berechnen. Prometheus mußte vorauswiflen, DaB er 

iraufamen Beſtrafung entgegengebe: aber fveciell die Art der 

fung konnte er nicht vorherjehen: denn „allwiffend int 
Doch weiß er viel.“ Cine derartige (root ye) raffini 
fümfeit hat er feinem Gegner doch nicht zugetraut: er 
von ihm, und das machte ihm Ghre. Das aber ze ent 
müfe, weil es ungriediich ift, und daß romuide dem 
aufgedränge werden dürfe, weil es vielleicht gar micht 
jedenfalls nicht den Tragifern zuficht, darin find wir ım 
derſtanden. 


al 


= 8 
EB 
F5 


j 


2. 278. Gin Scol. ſchreibt mößeode, ein anderer 
Veides dient zur Beftätigung der von Elmsley vorgefchlagenen Befe- 
rung mißeahe, 


B. 286. meiö braucht man nicht für ein Futur zu nehmen: 
f. Gllendt lex. Soph. 


B. 289. Der Schol. bemerkt, daß die Ankunft des Ofeanos dem 
‚Shore Zeit gebe, um von der Maichine herabjufteigen. Dfcan 
aber (der übrigens von Homer nirgends als perjonifeirter Gott unter 
den Goͤttern erfcheine) reite auf einem — Greiſe, ohne Zaum, 
welchen ex bei der Mafchine freilich nicht nöthig hatte. 


2. 290. Kiehl meint, die Gonftruction fordere, daß eds or 
auf Ösanerpiperos bezogen werde, und ba eine ſolche Gonftruction 
fat unerhört wäre, fo hält er die Worte für unädht, Da ift der eine 
Ginfall feltfamer als ber andere. duaueißeoden heigt durdwans 
dern, eigentlich Ort um Ort eintaufchen, und folglid aud das Biel 
für die zurüdgelegten Gegenden eintaufchen. 


B. 307. 7 muß es überall heißen wo im Sateinifchen an 
würde. Die ehunden fönnen in er Dingen nicht Er 


2. 312. Diefe Nede veranlapt den Schol. zu der ganz richtigen 


& 


PeW 
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u Sentes‘ Zeiten, und gl 
ati, ar ci a 
n ehe — 


— 
üor iv — EX 
ae Ru 
BD. 376. a bemüht ſich hier wieder um Auf 
den zur Verbächtigung des Verſes. Laiy un 
Ei} jagt: doc) ip er ſeibſt daß Apollod. Bibt, 
= E moin dä dx Toü_orönaros mi 
bar aus unjerer Stelle — fei. 
die Bake 401—403 über die Di 
a weil er beruft, ül 
remann hält Sagyens für Fortius. Aber find denn drei 
s fdhön, während Birne Fahl baftcht? 
Er 383. Ganz richtig bemerft Dindorf, daß deyüs 
Einne von mores ——— ſchon des ee) > 
angehen würde: und daß das Wort nie und nirgends fo 
mores bedeute, haben wir zu Soph. Det. T. 2. 322 bemerft. 
aber berfelbe vooovong beanftandet, und dafür Leovons vermuthen 
ua »ooodo« blos von denen gefagt werde qui sunt vel propter 
moerorem demisso vel_pravis cupidita corrupto 
tut er ohne Zweifel Unredht. »oosiv wird überhaupt von 
denfchaft gejagt die über Die any — hinausgeht, og | 
jedes Lafter und jede Beivenfchaft Daß — — 
ER gebe, je — feines 
üs jet, wird fein erfahrener 
— Er 10 Bon davon halten, daß alle rel rl 
Stelle eitiren oder auf diefelbe anfpielen (und deren find y 
Schreiben oder vorausfegen lafien? Wir werden 
taten It geben müflen, wenn fie das Vernünfti 2 
wenn die Lesart der codd. ſich als Gloffe — 
7 voaodac Ni t allein ein — Eiſen, ſondern un in 
13 — denn die deyn it ya — — fann 
auch gar ie. geheilt werden. (65 müßte \ 
gris an Bel lo; rin des Ale 
voo0VonS. I, vol. m ant 3 
Aöyog Ardgomoer läraı wboous, yuzis yap obros öros Ku 
—— mag yuzäs hier gelejen haben, u ] 





— 
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am m Ele at Bann ht a de 
usfallen fonnte. — — le haben — der 


B. 550, I, ro di idsor dia marrög uivor, ivar- 
a a A = * 


B. 551. „Ganz Anfgegengefepter Art ift das Lied, 


ibt Änge unb fenes, als dir F ve Bar ten Kid fangen.“ Das 
m * re ift nicht nöthig, 
= Verbum ünerasoor enthalten En die A öre ae 


dem grichifchen Ipiom beffer (man erinnere fid) an oloß” öre wei] 
du noch wie?). Daß noch ein anderer Sap mit öre fol 
nicht: denn foldyerlei haben die griechiſchen Dichter nie 


B. 552. Hermann urtheilt richtig, daß der Vers ein Anafreons 
teion ‚fein müfle, und daß im der Kehr die Debnung bes Dota 
in doovesgov wicht angehe, mithin bier am biefer Stelle — * 
* Kg Gr — Alyos F ——— 

Ar , ganz gewiß aber unfchön i — 
Brauches v Pe Wegen der Linge an der vier⸗ 
ten Sylbe * —S 


2. 558. Ich möchte wiſſen, wo Blomfield das J 
dörns Inetitin bedeute. * 
Das Jmperfectnn (dyes) fordert der Sinn: denn wenn Die Ber 
trachtung bei einer Sache verweilt, die man ins Gedaͤchtniß — 
mit einem damals als, dann ift dieſes Tempus au ſeincin 
Die Grflärer, denen das Fehlen des Augmenti auffiel, fepten m 
dafür das geläufigere üyayıs. 


®. 557. Der Schol. fennt blos die Fesarten momäs und eures, 
= nicht mowais. Dindorf Hält omas für — — er Soph. 
GL. B. 504. rivos moiwäs ra mol nyıinar Loy’ iv Adkids vergleicht, 
Aber welche Mehnlichfeit hat venm jenes Werbum mit dem- hiefigem? 
Und findet denn auch hier, wie Lort, der Appofitiong: Merufatio“ 
Erfolges Statt? Hermann jagt —28 enthalte in ſich den 
wire. Was ſoll man darauf * jagen? 


®. 563. M. bat7älev & dd, yo. dimdda, Andere 2 must 
daraus älev’ 0 da. Das follte orte fein für d ya. 

alevada aber deutete man als Genitiv des Patrominikums De 

daß "Aleras der Water des Argos geheißen habe. Und biefe 

lichen Gefindungen haben ſich gehalten bis heute. Ja, Dinderf 

mehrt fie noch durch ein neues Wunder, ülev da ſchreibend, welches 


1 
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des H. Schömann. etwas zu fagen, bie er hin und wieder im dem 


ann. chvas zu 
Ua an IL SE Le m, the Sl, m 
— er — geſagt werde. Mithin fun, 


afer für Jun 
wäre ji * 
abend ae, Pr wit BE arte sem Ben nt 
en rechwei um. J 
Beta, wel fe ee— 
tod und Pantoffeln ift. 


air? 


DB. 642. Das Aeloros erklärt der eine Schol. durch ‚ ber 
anbere durch nalaots, GeAxtımois, Die leptere — 
an, doch möchte die Hiefige Stelle bie einzige fein, mo Dies 

it einer Mede beigelegt wird. * 


2. 653. Dindorf eitirt Eur. El. ®. 1325 oreiy dr” 
Der Schol, erflärt den Genitiv durch ein ausgelafenes zn S 


®. 656. 1. narreiag momilovs xal ainynarddus mal 
ae if (hie 


lernd und wimmelnd, 


2. 661. Schömann überfeßt äperos durch gottgeweiht, weil 
Dlomfield gefagt hat, daß al ſerthiere frei onen Eu Das 
ift eine befannte Sache, weil Zwang und Banden den Augen 

ter zuwider waren. Mber folgt Daraus, daß los und ledig 

als geweiht bedeute? 


E 7 
2. 072. Die Jo Hat in Ührer Qual Kühlung und Waſſer 
fuht: das wird auch durch ben Ausdrud sörorov angedeutet. 
daraus war abzunehmen, daß &xerr im folgenden Verſe nicht 
Een 1 man nie Bere ielies Hermann gerieben hat 

wi. raucht mehrmals zur Umi ös av Algene 
em. "Daran gründet Gantee memkatehn * 


B. 075. Helych Apridu, prıdios, äpvw. Demnach ſchrieh Elins⸗ 
ley Gpridsos, während er apridıw oder alprids hätte Ichreiben Follen, 
was auch Hermann erfannt hat. 28 alprns it Gins mit in⸗ 
dem das ausgefloßene « in der vorangehenden Sylbe eingebracht It. — 
‚Bwei Apjective aber ohne verbindende Bartifel waren ſchon an fü Bes 
wu, a re —— — geweſen wäre, 

D ven! ei it 
er ons Ouraros, und hat aljo wahrfheinlich 

2. 082. & id ‚Eins mit t 
* Ha mit Sul vapa ei a I. in 
uf or mi merz, Alp, halt’ an! es ii 1 
mußte des Dodmius alfa Hegel weten. 58 
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162 
‚Heliaden weinten: dert war das weltliche Ende der Melt, dort alſo 
es alien a: ihren übrige: 


[3 
vann, fi 
En ER IR wenden, 
feine deutlichen, Aid die jei je L 
Alten, wel dad; dur die aten in ven Pi 


Sympi Vontos 

waren, Grit lafien? 

a 

Me Ba 
0 von Argot 

land und nach Dobene. Bon da gieng fie entlang den Küften bes 


Mesrbufens de x Dichter felbit als Gi 
Fe Sontfden, %: $, Ah den Den tan 


war, und wo deſſen verwandelte Schweſtern den n 
iedet, Das ift auch deutlich angedeutet dadurch daß Jo, immer 
am der Küfte des Mhen-Bulens wandernd (dem man im —— 
nicht blos als das Adriatiſche Meer, fondern auch als das ee 
liche Mittelmeer betrachten darf) an das weltliche Ende der End 
langt iſt. Denn Prometheus fagt: Von da an (d. b. von dem 
orte des Prometheus aus) wirft du in rüdwärtsirrendem 
fortgeftürmt (B. 832): und dieſe Rüsfirrung nimmt, wie man ®. 
erfennt, wo die Erzählung ber Fahrten fortgefegt wird, eine Dftli 
Michtung. Folglich muß die vorl ionde Irrfahrt nach te 
gingen Tin: und. da Prometheus am Ende, ber Zelt-Aı befanb 
Auf auch Io immerfort, an der Küfte des Mhea-Bufens 
an's Gnde der Welt gelangt fein. Dort wohnten Skythen. 
das Skythenland mun gebt auch zumächit wieder bie 
war fo, daß Jo bie Spahter linfs, die Sfytben rechts hat, indem 
ie, beide meidend, auf einem Gebirgsrücten (dem Alven u. f. m.) mans 
dert. So gelangt fie zuın Fluſſe des Uebermutbes, welcher auf dem 
Kautaſus entipringt. Sie geht, ohne ihn zu tüberfchreiten, 
demfelben bis zu feinen Quellen. Auf diefe Weile gelangt 
Nüden des Gebirges, mnd indem fie auf der anderen 
yinabfteigt, wendet fie fi won nun an gegen Süden, 
gelangt zu den Amagonem am Thermodon und um 
Aydellos wo HS #elfen fine. 
zeigen ber Jo den Weg zu dieſem Kimmerifcen 
08, über welchen, als dem Gingang in den Ser Mäotig, ſe 
€ Europa verläßt und nach Afien gelangt. Ehe wir 
folgen, wollen wir blos bemerfen, daß zwar der Raufafos, 
Thermodon, Salmydeſſos u. ſ. w. am Pontos Gureinos liegen, aber 
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und fommt in die Ebene ben | 
ie Decden bee von ber Fucd on = 
—* 


Fluffe entlang wandert Io, bis fie zu den kommt; 
wo der Nil ran: Dielen en wandert — 
Nileelta, wo ihre Irrfahrt aufhoͤrt und ihre göttliche Verehrung 
t. —— 
Ba iſt viel über biefe Irren ber Io unterfucht und 
Eilen und anf, was von Deufgen Aber — 
er biefes und anderes, was von en 
‚ben ift, gnaͤdiglich vertilgen möge. 
®. 706. Gs ift unbegreiflich, wie die Schol. und Urkunden alle 
die Lesart yurodas überliefern fönnen, — ſich daran zu 
daß fie nicht in das Metrum paßt. Und fo unl ch 
‚Gntftehung biefer finnlofen Lesart, von welcher die Scholi 
— ne ik 
je as sen; es ſei für m hi hi 
Tl ya aödee Ahr 1 Binelege Berne 
ing; daß 7 36 geichrieben mar, Helv überliefert: yıuras na- 
Aößas xai Bulduas ». 1. A Ferner yırm, woiona 
yarvia. Allein diefe Gloſſe fan uns ſchwerlich Bellen, 
bie Grinnerung an yrron idac, aus weichem Worte die Finn! 
entflanden fein Fönnte. Sollte vielleicht —— hier für modes 
fast Haben, dann mödas zur Grklarung beigefchricben, umd endlich 
Alba krtre ram Re’ntben einander qu Webenyrth FRE 
melnd zufammengezogen worden fein? Dann aber müßte das voran 
gehende Wort anders gelautet haben, fo daß allenfalld ara 
zu del — ſtand. Und allerdings muß ädsorövos 
Sn werben. Denn erſtlich können Gebirge, auch wenn 
am Hingiehen, nicht dAlorovos genannt werden, und po 
tens Fan die Jo nicht entlang Dem Meere wandern, wenn fie zur eis 
nen Seite die Sfythen und zur anderen die Chalyber haben fol. 
wird der Dichter fie micht den nämlichen Weg rückwärts, wie 
iets aber ift fie entlang der Küfte des Rhea Bus 
ſens men. Sollte fie nun herwärts wiederum an einer 
1, fo müßte das bie des jenfeitigen, nördlichen Meeres 
Dann aber Fönnte fie die Landwohner nicht linfer Hand, ſondern nur 
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mit 


elaflener Präpofition fo ‚analog 
dem —— ndoos, nugoi, tnkoi, — eo 
I. Li job. 
2. 718 TUR de — — 5* — 
blos Yen Glnfap der Oloffe non av a 
— 754. Die beſten Handſchtr. würden nicht naher 
en hätte. Noth 
— ale hier ——— eier muß ae 
—— Wir haben mit Elmsley bie Lesart bes cod. Med, etc, 
erſtlich weil es — if, daß das 
das Belhufgere von Grflärern fi zeit werten, und ziveitend ine 
8 Megel ift, daß die einen G— er bildenden Worte 
flellt werden. on den alten irern bezogen einige Die 
mi —— Auch das ift eine BeRätigung ter von ung 
Ale one One. ehe Un key und oben 2 Abt, ae 
3 A 
Sion, und |, unfere Roten zu Coph. M. D. 58. — 1210, 


B. 764. Auf die Frage, ob es feine Abiwendung 
Prometheus: „Reine, außer ich würde (eine Abwendung 
id von tn "Banden befreit jein würe.“ Diefen Sinn Dr Edle 
‚eod. Med. Antere Urfunden geben rei» und Avdn_ 

Ange die Partifel & zu meelr Hingeftellt, was bei biefer 
Megel ift. An der Sesart des M. nun würde man nichts 
brauchen, wem nicht die Erwiderung ber Jo bezeugte, dal 
mit Beſtimmtheit —— habe, daß er aus den 
fein werde, jo daB Die Partifel &v nicht dageflanden ben Pr 
en vergl. B. 904. wo daſſelbe faft mit denſe 


e 


Ei 


En 


B. ED. und rofl Dehnkei a — 


DB. 782. Heſych moAudoros (ſcht. moAludoros) xoyrAoudig. 

B. 785. Seit Voß und Brund nimmt man bier den 
mehrerer Verſe an, in denen die Durchirrung Aſiens enthalten 
fei, Allein weder waren Afien und Guropa, noch war der Süden und 
Dften in der Vorftellung ver älteften Welt getrennt. Wenn Jo | 
Aufgang der Sonne entgegen gieng, fo gieng fie den heißen 
entgegen, A — zu den Äethiopen. Außerdem war IK 
erkennen, daB Alsoorıpeis in HAlov und ein Berbum, entweder 
oder ar zu. zerlegen Denn bereits ein Abe 

— und ihm — nur der di lem m Genitiv 


die Lesart mirror welche cod. Med. ſammt anderen dar⸗ 





N. ilelge I Zolepodgen al von Meiekem für — 
von 

8 ef legtere aber müßte eine Gloſſe geweien 
B. 829. Diefer Vers wird von den meiften Hera 


umädpt erflärt. „Caussa interpolationis est in rom, Rie 
noscivit homo locutionem mgooayogevcır rw& compellare aliquem 


L 
nomine —— nomen iune in a stat, Nr. * 
bis usurpat ylas, et frequens est: cf. Chocph. 948. 
Die Worte willovon Korodas find jevenfalls unerträglich und 
Stoffe zu tilgen, Ob aber auch das Uebrige unächt fei, 
denn der Hohn über Diele Auszeichnung des graufam mißhand 


hens von Seiten des Torannen ftcht dem Prometheus fehr wohl 
Darım glaube ich, daß bios jene Worte zu befeitigen waren, und 
durch ihre Gindrängung entftandene Lücke mit anderen pafienden Wotr 
ten auszufüllen war. e 
2. 831. Heſych Plus IL 'övros) age row "Adgna- 
ee 
2. 842. Hermann liebt es zur Mettung unächter Verſe Lüden 
zu erfinnen. Das thut er auch bier, indem er vor dem unachten Berfe 
den Ausfall eines anderen Berfes annimmt. 
Schol. zitus 08 xab "Erayor droualöneror 
vris ER — de, ob er noch dymr und 
wc seen re —— Sc mir von inte 
4 na erdien ewürdigt, von mann 
Grrifewaide 1844) mit Unnbetache abgelehnt, r a 
®. 852. An p9oror omudrur ie Heds „ber Gott (das Schide 
wm wird ihmen (den Bräutigamen) die Leiber (die Hand, wir 
anfländiger 6 fagen) der Bräute nicht gönnen,“ kann ſich 
en PR riechifch verſteht und mit der Sprechweiſe der. Tragifer 
aut in. 
FR e Mae vielen ae . man ns zuleht 8* be⸗ 
entweder ao) ober ra fuppliren 
fe, und-bei Jauirur —- adrar, d. 4. Alyuinrou walder: MilAR 
wie ift denn das ein gefunder daß * die Danaiden 
dann ran babe, als die Acgyptos-Söhne ermordet waren 
Und wie läßt ſich diefe Gllipfe bei dem abioluten Genitiv rechtfertigen? 
ie Danaiden nach Argos gefommen find, if bereits und 
würde hier zum zweiten Male zur Unzeit erwähnt werden, ver⸗ 
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mußte bier ein Abjchreibers Berjehen obiwalten und viell 
—— einer Gloſſe ſtatt eines ſynonymen 

—— an avreivor findet ſich noch in den Scholi 
a —— — —— — Meier, — 

el reiht unre ydnor rüw Ogumronivwr E7 
indem er bie @lofe einieht. ® 

2. 898. Daß Jo die Männer nicht geliebt babe, fann nicht 
ihr gejagt werden, indem fie ja wegen her BVerliebtheit vom 
aus dem Haufe geftoßen worden ift, Die richtige Deutung gibt 
berfein in Comment, zu Soph. Oed. C. p. 372. quod lovi 
tanguam mortalium nuptiis sibi non suffeeturis. Sie verfhmäi 
die Bereinigung mit erblihen Meufhen, — 





Seonann bangen vente vi flkrung A pne 
wehementer falsas ent Dooderluas. “Die Gründe find m psit Tovi 





(darauf fommt es icht test doregyavon significatn 
SEE" Gr Th übeelpt da Ahoe Buch non ameze aka rt Me 
aber durch mon amans viroram (mortalium). Wie will er ung das 


wehren? 
B. 899. Zua ra ydnp- Arie yüg to dna, fagt ein 
Es ift micht wohl einzufehen, wie Biel Geflärer auf Dielen 
fommen fonnte, wenn er nicht Die Kunde von einem Dagewefenen, abe 
dem Metrum EM Liebe ausgeftoßenen, «uw ihn bazu veranlaßte. Man 
Tas alfo wahricheinlich aa yauı, und tilgte dann das age, meinend, 
der Dativ allein genüge. Allein ydup war blos aus ® 
mit &aa entftanden: darum hätte man Diefes, nicht jenes, tigen follen. 
DB. 884, move ift ohne Zweifel der Zuſatz eines fi \ählenden 
Metrifers, nachdem in der Kehr die Gloſſe —* beigeſchrieben wor⸗ 
den war. Es fehlt in Par. C. Turn. un 
B. 891. Önards yanos iſt feineswegs eine gleihmäßige, d. 6. 
kubige he; fonverm eine e6enmäfige Werbinbumg gleicher AORRRbE 
erflärte ſalſch, und biefe Grflärung veranlaßte_ die — 
des örs: „Weil meine Ehe gleichmäßig ift, fo iſt fie gefahrlos, oder 
bin ich, furchtlos.‘ Dabei hatte ıman vergeffen, dab dieſe Mei 
nicht einmal verheurathet find. Allein 6 yanos ift micht 
, Tondern die Ghe, und der Artifel ift in ſolchen Fällen möthig, 
um das Subject vom Prädikat zu unterſcheiden. 1 
Iene Ververbung hat noch eine andere nach ſich gegogen. Ms 
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die Giganten und Titanen 14 
De er Meta tee 
in der Luft ein nichts) gende. | 
V. 907. ©. Wuhderlid) abs. eritt. p. 158, u | 
——— Sch Ti fih —— han ir d | 
ingen gela, ti 
ige ee if 2 










abzume it em ans 
LE 
Twartegar oxsda übrig, dal daj D 

va —E weten, haben ‚nike, ihoan er Cyueg. I, 152, 
I, 559. alyun» rgıylozıwa fchreibe. Diefe Gonjectur, bevi 
feiner Wiverlegung. Wellauer aber erinnert wegen 16005 an © 
Ant, B. 415. wioarres d' eiyoner Yeiav voor, womit zwar 
— wird, „vas feines Beweifes bedurfte, tab ein — > 

wingendes” Ungemad, eine eüa vdoos genannt Werben kann 
nicht, daB eine Waffe oder eine Rraftäußerung eines Gottes eine” 
heißen könne, wos fich au durch Gitate nicht beweifen lift. © 
war auf bem richtigen Wege, indem er dvvöor als von irddw 
vibro vermuthete. Der Schol. fchreibt oda A wir yir omi 
rglawa ou Hooudüros Forar 5 dei eis ap. Werner unter 
dem Lemma rirdxrepar wo (d, dvranienw driow # 
welches wohl ne ev xal Ösadoreiv heifen muß. Bon 
vöoog findet ſich aljo Tine pur in diefen Erklärungen, 

BD. 918. Das ift das einzige Beiſpiel eines Gebrauches ver Bars 
tifel. Ar im ala Dialekte. Darum fragt es fi, ob es nice 
558° heißen müfle. 

se 926. Der Name Adgdarnca wird richtig von 

Merz An kdedener Uber I Be 
a te a iR Mit Pocna "yeah mnguam ee so 
lestum desernit pede claudo. | 

8. 935. „Comma, post Geors delendum; nam cohaerent 
eipia di örta mogört@ qui peccavit eo quod praebuit.““ n: | 
dorf nad Blomfielt. 

8. 038. Sol, — 00 eimiv. olorwag ner 
Ayuıs yanovs, mag" dv eins Baosdeias drinn, Gmel 

—  Ser —— — iin Ba 
le ind natürlich Gins. 

B. 90. godke, die Lesart der beten Urfunden, war —— der 
befferen Caſur wegen aufzunehmen: außerdem fommt aud, — 
nirgends bei den drei Tragifern wor: denn ur, raſ. Herafl, B, 1119, 
war es mit Ungebühr eingeſchwaͤrzt, fo wie bier. 

B. 943. yd fann im Griiderungen mur dann fliehen, wenn —— 
Worte an die Worte des Vorredners wie eine 
Fehl Sichel, ori nal nalös sipnuivos nad ggoviaeng ee 


FH 
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önnte, und auferdem auch einem ungeeigneten Sinn würde, 
Der Ehnn {over folgen Orbenten? Mein weteee Beben nbee, 
ſcheint es, leider ganz umfonft fein.’ 
2. 998. Ich Fann nicht Elmsleh’s Beſe theilen, die 
Lesart des Rob. aus V. 391 gemacht fei. Denn diefe Urkunde 
—J — — dem ee fehr ähnliche R ei a 
ſen allein oder unmittelbar; und Das duais, 
Bed Beres, if fer matt und uni. — 9— 
V. 1001, Blomfield: „vocem opodgurona, non alibi apud aue 
res bonae — — = int — Ku 
Probl. I, 75. und dam euro gebraucht Plui m, c. 10, 
Te On an: net u 
fammend ift mir blos Aaumgusw befannt. Webrigens vaßl 
»e0004 heftig fein gar nicht einmal gut für dem 
ich darum gar nicht, daß dies micht eine Gloſſe fei für 
welches, von Pferden gebraucht, ich bäumen, beißen und auss 
ſch lagen bedeutet: vergl. Soph. Fragm. 727. ad de ne 
Ras ds aüpogßig. Kenopb. Kyı. VIL, 1, 37.5 inmog * 
dalor mooieren, Aefıh. Perf. B. 194. 4 0° dopudate, Gun. 
202. 6.8’ dapadater, ovx Eyuv dmalloyus. Bon opadakıy aber 
opdxekos gemacht, indem das Wort eigentlich ein Suden, Reigen, 
frampfhaftes Zappeln und Schlagen bezeichnet. 
2. 1003. Allgemein fhreibt man feit Stanley uerov für aeitor. 
egen nimmt Halım (Programm, Münden 1835) das Weberlirferte 
ug: superbia ipsa per se nulla re est validior, i. e. quayis re 
est iofirmior, indem er vergleicht Demofth. OL. I $. 27. nai weonw®" 
HÜßgs Erı wol} eör meayudror aiayırn, oldemäs dAdrren Ip- 
lag roig ye auggoom, und daf. $. 9. xuspös — ds oudıros dam 
tlarruy rar meorigur dxeivor. Mit andern Worten, Halm 
oüderös neilor o@irer fei gelagt für od nerlor adire anders. 
bei ift aber zweierlei bedenklich 1) daß dieſe Gllivfe des ot micht 4 
gebräuchlich erwielen it, 2) daß oddir fein Ding, bedeuten | 
welches ebenfalls micht erwiefen it, indem vielmehr ander, im 
Weite gebraucht, das Nichts zu bedeuten pflegt, — Der Schol. 
Toor dori 7@ anöderi, und hat alfo wohl aeior geleien. 


2. 1005. round ift eine Bülge, eine riefenhafte Woge, i 
®. 1011. „Offendit ro⸗ in simplici narratione non alihi 
Be Cuios etsi facilis mutatio est in 0or, praestat tamen quod 
uno Regio legitar ö' Erı.“ Meifig. 
2. 1012. Die Sylbe da in dayowss ift eine Nebenform von 
La (4. ®. Eanerje): f. meine Bartifell, Th. I. p- 352 f. 


D. 1014. Wegen ingos den ganzen Tag vergl. Soph, 
Trach. B. 629 mit unferer Hit. 
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fönnte, und außerdem auch einen ungeeigneten Sinn enthalten würde 
Der Sinn fordert folgenden Gedanlen: „Mein weiteres Neden würde, 
fiheint 6, leider gang wmfonft fein.“ 

2. 998. Id Fanm nicht Elmsley's Beſorgniß theilen, daß bie 
2esart bes Rob. aus V. 391 gemacht fei. Denn biefe Urkunde 
—— un a dem cod. — ſehr ähnliche Duelle, * — 
vi allein oder unmittelbar; und Das duais, zumal 
des. Verſes, iſt ſehr matt und unnüß. ; * 

B. 1001. Blomfield: „vorem opodgrrone» non alibi apud auete- 
res bonae notae vidisse memini.“ Es fommt vor bei Alerand. Apbrod. 
Probl. I, 75. und dmopodgirw gebraucht Plutarh Kleom, e. 10. So 
formten die Epäteren aud oxAyguro und opınpiwo: aus Älterer Zeit 
fammend ift mir blos Amurgurw befannt, Uebrigens paßt 
»eodas heftig fein gar nicht einmal qut für den Sinn, und zweifle 
id darum gar micht, daß dies micht eine Gloſſe fei für 
welches, von Pferden gebraucht, ſich Bäumen, beißen und aue 
fhlagen bedeutet; vergl. Soph. Fragm. 727. au alas mir 
Ros os zugogßig. Kenoph. Kyr. VIE, 1, 37. 6 inmog mänyeis ugu- 
daLor droorieras. Acc. Berl. DB. 194. A 0° dapddake. dur, 

202. 6 8° dopadaler, oVx Kyur drallayas. Bon opadater aber 
opaxekos gemacht, indem das Wort eigentlich ein Buden, Reiben, 
Erampfhaftes Sappeln und Schlagen bezeichnet, 


2. 1003. Allgemein ſchreibt man feit Stanley ueror für nerlon. 
Daycgen nimmt Halm (Programm, Münden 1835) das Ucberlieferte 
in Schuß: superbia ipsa per se nulla re est validior, i. e. quavis re 
est iofrmior, Indem er vergleicht Demoftb. OT, I $. 27. zodor" 
HUB Erı nal y zör meayudrur aloyirn, oldımäs dAdrrwy Cp- 
niag rois ye oupgoow, und dal. $. 9. zasgös — dr oudenös dor 
Härewv zor meorigor dneirov. Mit andern Worten, Halm meint, 
oöderös weilor oBires fei gefagt für od neilov address ouderds. Das 
bei ift aber zweierlei bevenflih 1) * dieſe Ellivſe des oo nicht 
gebräuchlich erwielen iſt, H daß oudev fein Ding bedeuten 
welches ebenfalls nicht erwieſen it, indem vielmehr ouddr, im biefer 
Weite gebraucht, das Nichts zu bedeuten pflegt, — Der Schol. fe 
oo» dori 75 underi, und hat aljo wohl aeior geleien. 


BD. 1005. rorupda iſt eine Bülge, eine riefenhafte Woge, 

B. 1011. „Offendit ro+ in simplici narratione non alibi usus 
tum. Cuius etsi facilis mutatio est in oos, praestat kamen quod 
uno Regio legitur 0’ Er.“ Meifig. 

D. 1012. Die Sylbe da in dapowos ift eine Nebenform vom 

£a (4. 8. Lanerns): |. meine Bartifell, Th. 1. p- 352 f. 
BD. 1014. Wegen marjneoos den ganzen Tag vergl. Soph, 
Trac. B. 629 mit unjerer Note, - u 














176 Commentar. 


Diefes ald ein Beifpiel von den Hunderten, die wir anfül Könnten, 
wie hübſch von erleuchteten Philologen die Sprache der jifer vers 
fanden werde. 
2. 1047. Gegen Dindorf's trefflihe Gmendation fagt Hermann: 
At hac sententia nihil alienius est: esset enim et miserantis oralio et 
non exprobrantis insaniam sed re vera mentis non compolem futurum 
erodentis. "Accedit quod sie perinutile additamentum est mi zul 
mawör; Ich benfe e8 muß dem Hermann recht viele Mühe gemacht 
‚aben, diefe Ginwendungen zu finden. Bloßes Mitleid ift das wahre 
iftig nicht, wenn man von Tmans fagt, fein Zuftand fei dem Ueber⸗ 
ſchnabpen mahe: und wenn zu diefem harten Urtheile als Me ie 
gung bie Worte gefügt werden: „Mae fehlt denn am Tollfein® d, } 
er geberdet fich ja fait wie toll“; fo fann man diefe Worte nicht mi 
She 6 Bberufie sehen, German, di ine — aber «€ 
od)” eöyf Tu zal& narsör; wird wol werlich jemand verftehen 
ehe ihm Semanıa Deutung verrathen u 
®. 1055. Ich vermuthe daß magipugoas geſchrieben ſtand, in⸗ 
dem id an einen folden Gebraud des Wortes ray nice 
‚glauben fann, und das Bild für ungefchiett halten muß, 


B. 1070. Kiehl hält die Worte xodx Zrs av9g für umächt, gegen 
Die doch michts einzuwenden ift. Im Gegentheil zeugt die Hei 
Raltung der Anapälten: Oruppen, daß hinter (Hwr orodleuras eine 
halbe Zeile ausgefallen fei. 

B. 1076. Kiehl reicht hier wiererum die Worte eis Adinde 
und fehreißt fodann &rodesmrnera order drrinvoow Zurrerdguxtan, 
und zwar aus folgenden Gründen 1) weil eis @AAnda neben areimvour 
nicht noͤthig fei, 2) weil die Mittelſolbe in arrinvowr nicht lang fein 
könne: denn mur im der Arfis gelte die positio debilis, 3) weil Eier 
bei den Tragifern fo wenig als bei Homer üblich fei. Denn nur in 
3 Bällen werde es bei — in 9 bei Sophofles, in 7 bei Gurie 
pides vom Metrum gefordert. Zu ftreihen nun ift bier nichts: das 
erfennt man aus dem Gleihmaße der Gruppen, Bon den anderen 

sei Gründen aber iſt der zweite mohl beachtenswerth, indem er Die 

tothmwendigfeit einer Gmendation beweift, um fo mehr, als —— 
gerne gefagt zu haben Tcheint: vergl. oben ®. 907, 
Mo der Fehler liege, das erfemmt man an dem Schwanfen der Sande 
fhrr., indem fowohl dro als arrı Olofen für maga zu fein fcheie 
nen, welches Letztere fowohl dem Metrum als dem Sinne zufagt, und 
beſonders dem arts ſynonym iſt. 


Drud von Philipp Recham Jun. im Leiplig. 








Aeſchylos' 


Werke.r. 





Griechiſch mit metriſcher Ueberſetzung 
und 
prüfenden und erklärenden Anmerkungen 


von 


3. A. Hartung. 


3weitee Baändchen.: 


Die Derfer. 


Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1853. 








Aeſchylos' 


Perſer. 


Griechiſch mit metriſcher Ueberſetzung 
und 
prüfenden und erklärenden Aumerkungen 


von 


J. A. Hartung. 


Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 


1853. 














6 Einleitung. 


Verſer, Meer-Glaukos und Prometheus gefiegt. Dagegen ber 
Schol. des Ariftophanes zu den Fröſchen V. 1060 melber;' 
„Dan glaubt die Perfer feien von Aeſchylos zu Syrakus aufe 
geführt worden auf den Wunſch des Hieron; das meldet Era= 
tofthenes im 3. Buch der Schrift über die Komödien.” Beide 
Nachrichten laſſen ſich vereinigen: denn ber Verfaſſer des 2er 
bens unſeres Dichters ſagt: „die Perfer ſoll er zum zweiten 
Male aufgeführt Haben (dradıdafuı) auf den Wunſch bes 
‚Hieron in Sikelien, und großen Beifall geerntet haben.” Daß 
diefe Aufführung mit einer Umarbeitung verbunden war, tft 
nicht wahrſcheinlich: denn unfere Tragödie ift ganz und gar 
für die Atheniſchen Bürger eingerichtet, und nirgends zeigen 
ſich Spuren einer zweifaden Bearbeitung. Auch darauf wol- 
Ien wir hier nicht eingehen, ob die zugleich mit aufgeführten 
Zragöbien durch ein inneres Band mit der Perfer- Tragödie 
verknüpft waren: denn daß das äußere Band fehlte, das che 
ven Die Titel der Stücke an fich. Wichtiger ift die Frage, inwie - 
fern der Dichter der wahren Geſchichte treu geblieben ſei, oder 
Namen und Thatſachen verändert habe, indem Uebereinftime 
mung mit Herodot vielfach vermißt wird. Allein aud das 
wäre eine unfruchtbare Unterfuhung, indem Herodots Erzäße 
dungen eben jo wenig echte, Thutydideiſche, Geſchichte find, 
als die feiner Vorgänger Aeſchylos und Phrynichos, und bie 
Schreibung einer folhen Geſchichte bei dem damaligen Zeit 
geiſte überhaupt nicht möglich war. Unrichtig aber ift e&, 
wenn man glaubt, daß Aeſchylos Namen oder Sachen abſicht- 
lich erdichtet habe. Denn was jene betrifft, jo ſtimmt doch 
die größere Zahl mit den Herodotiſchen überein, und finden 
wir daß die Namen bei Hefatäos nicht weniger von den Ges 
robotifchen, als die bet Aeſchylos, abweichen, jo daß alfo ber 
Grund lediglich in der Uebertragung des fremden Idioms und 
bem Beftreben, daſſelbe mundrecht zu maden, geſucht werden 
muß. Und ähnlich verhält es ſich aud mit den Thatjachen, 
Das Volk ſelbſt, von Begeifterung gehoben, veränderte dieſel- 
ben umbewußt im Erzählen und Wieder-Erzählen, und die Dice 
ter halfen mit. Man muß bedenken, daß bie Griechen über- 





8 Einleitung. 


fennt er ferner jo ganz genau den Verlauf der Schlacht bei 
Platää, und daß Zerres mit zerfegten Kleidern 

wird, nachdem er doch eben erft von ber Atoſſa ſich hat 
Iaffen, der Kaifer fei nod am Leben? Durch das ı 

deſſen er ſich erſt Hinterher erinnert, will er das Alles wiſſen 
Aber Orakel pflegen nicht fo genau zu fein, nicht alle Einzek 
heiten zu beflimmen, Veſſer alfo hätte der Dichter 

wenn er die Erinnerung des Geiſtes durch einen Trunk 

tes hätte auffriihen Taffen, indem fie jo zu ſchwach begründet 
ſcheint. Daß dann diefer Dareios behauptet, feiner der 
ven Perſer⸗Kaiſer habe einen ähnlichen Unfall im Kri 
lebt, daß er Faum feine eigne Niederlage bei Marathon 
nichts weiß von feinem unglücklichen Heerzuge ins 
Tand, von weldem ihm fo wie dem Napoleon aus 
heimgeleuchtet wurde, nichts weiß von dem Zuge des 
ſes durch Libyen, das ift flarf: dod wenn das Athe 
Theater ih’ gefallen Tief, fo müßten auch wir «8 und ge 
Ien laſſen. Und diefes Theater, wiſſen wir, vertrug viel 
folden Dingen, und feinen Neigungen wurden große 
gebracht, vielleicht nie ein größeres als die jämmerliche 
iheinung des großen, Feiner Seele verantwortlichen und 
wie vor allmächtigen und umumfcpränkten Kaifers, fein Auf⸗ 
treten in zerichligten Kleidern, mit einem kleinen Häuflein, 
ohne Zweifel zerlumpter und ausgehungerter Soldaten, dem 
ganzen Nefte feines großen Heeres, und blos mit Köder und 
Bogen behangen, dem einzigen Gute, das er aus dieſem Feld⸗ 
zug gerettet habe, umd zu allem dem mod; fein langes und 
über alle Maßen erbärmliches Weinen, Schreien, Heulen, Klei— 
der⸗ und Haare» und Leib» Zerfragen, bei weldem ihm ber 
Chor jecundiren muß. Napoleon, von Rußland zurückgekehrt, 
trat ſtolz Hin vor den Rath der Brangofen: „Frantreich bee 
darf meiner mehr als ich Brankreihs: und ich fordere jo und 
fo viel Millionen Geld und fo und fo viel taufend neuausge- 
bobene Krieger.” Wenn Xerres auch nidt den Muth, jo 
mußte er doch dem Stolz deſſelben befigen: denn er herrſchte 
unumferänkt wie der ruſſiſche Kaiſer: und wie Tiefe von fo 


f 


3 
3 


en 


a? 





10 Einleitung. 


perfönlicher oder aus der Tagesgeſchichte entnommener Bege- 
benheiten. Zur Entſchuldigung des Aeſchylos hat man vie- 
lerlei herbeigezogen was nicht zur Sache gehört und nichts 
mügen kann. In den Tragödien Phineus und Glaufos (von 
deren Inhalte niemand etwas Erkleckliches weiß) follen Dinge 
enthalten gewejen fein, durch welde alles ind Gleichgewicht. ges 
bracht wurde. Wir haben bereits beim Prometheus gejagt, 
was wir von derartigen Entſchuldigungen halten. Und dann 
Toll die große Schickſalsidee es ausmachen. Die ift allerdings 
vorhanden, und in ihr haftet auch der Aberglaube, daß Kerzes 
bejonderd darum jo hart geftraft worden jei, weil er «8 ges 
wagt habe den Hellefpont zu überbrüden und jo die Schöpfung 
zu verändern, indem er Meer zu Kand machte (und Land zu 
Meer machte, fügten die Späteren hinzu, indem fie auch bem 
Berg Athos durchſtechen ließen): aber was nügt fie zur Aufe 
hebung oder Minderung der Scyadenfreute, wenn doch Die 
vom Schidjal geftraften die Feinde der Zuſchauer, umd die 
Zuſchauer ſelbſt ihre Zuchtmeifter find? Gebe Gott daß wir 
nun endlich einmal anfangen, etwas Beſſeres aus ben griechi- 
ſchen Tragödien zu Iernen als Aberglauben, und etwas anderes 
darin zu juchen ald Moral. Denn wenn die Dichtung dieſer 
Tragödie feinen anderen Zweck hätte, ald die Einprägung ber 
Lehre, daß Hochmuth vor dem Wall komme, fo bebürfte man 
ihrer nicht: denn das lehrt die Geſchichte an ſich deutlich genug 
für jedermann, Und gewißlicd find die Athener nicht zu dem 
Zweck in's Theater gegangen, um bas zu lernen, nod hat 
Aeſchylos zu dem Zwecke Scaufpieler und Chorfänger bejcäftigt: 

Die Tragödie Perjer ift mit allen diefen Mängeln ein 
höchſt achtbares Denkmal aus der Zeit der älteren Tragödie, 
wo Aeſchylos ſelbſt fih von Phrynichos noch nicht ganz [ode 
gerungen *) hatte. Sie bezwedt und leiftet das nämlihe was 
‚Herodots Erfundigung (irzogia), namlich Vergegenwärtigung 
des Kampfes der Griechen mit den Verſern, des Zwerges mit 
dem Rieſen, und Erflärung des Wunders, daß der Mieje jo 


*) auf beutich: emancipirt 
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Nichts durchbohrendem Gefühle, kann unmöglich fremde Vers 
dienſte anerkennen; nur der Edle, der ſich eigner Thaten freut, 
vermag aud) das Grofe neben fid zu jhägen und zu dem Höhe 
vem über fi bewundernd und naceifernd emporzuſchauen. 
Denn was ein jeder ſich ſelbſt zutraut, jagt Salluft, das bält 
er auch für wahr und möglich: was darüber geht, das Ichnt 
er ab, ald übertrieben und erlogen, oder zieht es herab in 
den Staub, So viel von der Tendenz dieſer Tragödie. Mes 
ber ihre Einrichtung Haben wir Weniges zu jagen: denn fie 
iſt die einfachfte. Die Perfer äußern Bangigkeit über das 
lange Ausbleiben des Königs mit feinem Heere ohne Nach- 
richt. Da kommt ein Bote und erzählt die Begebenheiten: 
und damit ift weit über die Hälfte der ganzen Dichtung aus— 
gefüllt. Nun bliebe noch übrig die Veflagung der Unfälle, 
Vielleicht war die Tragödie des Phrynihos auf dieſe ſchlich- 
tefte Einfalt beſchränkt geweſen. Aeſchylos aber hat eine jehr 
paffende Epiſode hereingebracht, nämlid die wohlbegründete 
‚Heraufbefhwörung des Geiftes des Dareios, deſſen Enthüllune 
gen vor= und rücdwärts greifen und zugleich auf das Herein— 
greifen der Geifterwelt hindeuten, 
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Derfonen: 


&hor yerfiiher Oreiſe, welche den Gtaatörath des Kaifers bilden. 
Btofla, die Kaiferins Mutter. 

Ein Bote. 

Geiſt des Dareios. 

Zerreb, 


Der Schauplag if vor der Stadt Sufa am Grabe des Dareios. 


XOPOZ. 
Tüde utv TTegaoy züv olyoueron 
"Elldd’ Es alar mıor& zu)leiren 
zu) zöv dyveov!) Eögdvav yukuxes, 
zurd mosoßelev oÜs wurög üvas, 
Eeokns Auoıleos Aageioyeris"), 
eilero zapas Rpogeve. 

“ui M vöorp ro Auoıleip 
u) moluygVoov?) argurıüs hin 
— äyav öpuolonerreu,*) 10 
10 Yuuös kowder, 

mäga yüg loybs Howroyevhs 

Özuxe" 16gos°) I’ ündgd Anüker, 

oüre rıg &yyelos oüre rıs Immeis 

doru ro Ilegowvy dyızveirai” is 

15 oire rö Zovowv 70° Exrßarivom, 

zul ro nalaov Kiooov‘) Eoxos 

moolınövres av, ol lv dp" Immun, 

ol #° Emil veoy!), weol re Badnv 

molfuou aripog mag&govres 20 


u 


) V. 3. Hinter agveör ist aus V. 9 xai moluygisar herüber- 
gesetzt. Rob. rür moAuzgice. 

®) V. 5. Hinter Jagsoyerng ist in M. ete. die Glosse Aapeiow 
viög eingesetzt. 

») v. 8. Var. mwoluyglooug ergarıds. 

*) V. 9. codd. Ögsomoksirau. 

*) V. 12. Gew. vo» für Alyos. 

°) V. 16. codd. hier Kioowov, änderwärts ohne ». Rob. eis für zai. 





Der Schauplag ift in der Nähe der Perſiſchen Haupiftadt Suſa, umd die Bühne 
zeigt rüdwärts ein Gemäuer, ald Grabmal des Kaiſers Dareiod. 8 treten auf 
Beriihe vornehme reife, welde den Staatérath des Kaiferd Xerxes bilden und 
mit der Reihöverwaltung betraut find: fie bilden den Chor. 


Chor. 
Hier ſteh'n die Getreu'n vom Perfifchen Bolt, 
Das fortzog nad) dem Helleniichen Land, 
Die Behüter des Horts am fürftlihen Eig 
Nah Alter und Stand vom Könige felbft, 
5 Xerxes, dem Dareios-entſproßenen Herrn, 
Fuͤr Pfleger des Reiches erkoren. 
Um die Heimkehr nun meines Kaiſers und Herrn 
Um das goldreich prangende Kriegsheer auch 
Bebt jetzt in der Bruſt, von Schauder erregt, 
10 Mein ahnendes Herz. 
Denn Afiens Blüth' aus jeglichem Gau 
Zog fort: laut ſchluchzet das Weib um den Mann! 
Und Botſchaft fehlt, kein Reiter erſcheint, 
Zur Perfiſchen Burg herkehrend. 
5 Bon Suſa, der Stadt, Egbatana's Burg, 
Bon des Kiſſiſchen Weichbilds alten Gemau'r 
Fern zogen fie hin, die Geſchwader zu Roß 
Und andre zu Schiff, Fußvoͤlker zu Land, 
Kerntruppen im Schlachten⸗Gedraͤnge. 


)V. 18. M vnür. 
Aeſchylod 11. 2 
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log Aunarons') A? Aoruyakıns, 
zul Meyaßains 40’ Aardanns, 
rayor Ilepoov 
— Bacıllus Uroyoı ueyalov Zu 
Dodvras, argeriüs mollis Kpogon, - 
rofodiuurres 7 ,n0° Innoperen 
großegoi udv iderv Sevoh BR wignm 
wugis dv ranuonı®) döfn. 
Elernußdons 9° Imzmiozaguns, 
ze Muotorons, 5 re rofodduns 
209lös "Iucdos, Begardimng 9), 
Innom 7 tere Zuagarns. 
ülhovs 0’ 6 ueyas zul moRvdgEunen 
Neilog Eneupev" Zovaozdıns, 
Umycarayov Alyuzroyerig, 
5 re zig Tegäs Meupıdos &ogu 
ueyus Agoduns, ——— 
Gnßes &pinov Agröuagdos, 
zu4 Eloßeren venv kokra 
dewvot, niN96s 7 dvapıyuoı. 
— 0° Ener Audav 
Ögkos, oft Entnav Ameıgoyenks 
⸗arcxovom E9vos, robs Mnroeyanjs®) 
Agueis 7 eyadds, Paoılis Honor 
zul moAlyguoo Zägdeıs Andyovs 
mollois puaoıy oguacm, 
— re zul rologyue ren, 
yopegiv öyır mgmoıdeode] 
oreovreı 8’ Tepoö Tuwnlov meliren, 
Luyöv üupıßaketv dovkon*) Elldn, 
[Mägdwr, Odgußes], Aöyyns dxuoves, 
zu) &xovrıorel Muool- Baßvlav 0" 
Y molöyguaos riumzrov dylov 
alunsı giednv®) veov 7 Endxows, 
Tofovix® Öuuerl®) miorois" "ou 
76 uayeıgopögor ı £3V05 dx dans 
Aolas Errera, 
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Die Berfer. 19 


Gleichwie Ameflres und Artaphrenes 
Und Megabazes und Aftaspes, 
Ordner der Berfer, 
Könige dienfibar einem Kaifer, und Feld⸗ 
Hauptmänner des Kriegevolks, flürmten dahin; 
Bogengewaltige fammt reifiger Schaar, 
So fhredlih dem Blid wie grimmig im Kampf, 
In des Muthes verwogenem Streben. 
Und die Nachbarn droh'n vom Tmoloss@eweiht 
Mit dem Knechtſchaftsjoch den Hellenen, fo feR 
Wie Mauern dem Schuß, 
Sammt Myſiſchen Wurfſpeer⸗Schuͤtzen: gemifcht 
Entſendet das goldreich Babylon ganz 
Buntmengiges Bolt, Schiffsmannen ſowohl 
Als pfeilmehrstrogende Schüßen. 
Aus Afien fchwertumgürtetes Volf 
Folgt überall her 


ı) V. 20. Hier meistens ’Aplorpyg: unten V. 320 allg. "Iysorgic. 
Sodann Var. ’Apragigrns, Meraparns, "Aoranns. 


2) V. 27. M. eörinuon. Ald. dv TAnuon. 


3) V. 42. Var. nergayadıns, nıdgoyaßns. 
*) V. 49. codd. dovlesov. 


>) V. 53. Schol. Fähs. guöyv. Gew. ovgdnr. 


*) V. 54. Gew. xas r. Anuarı. Guelph. lässt as weg. 
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20 Gleichwie Ameſtres und Artaphrenes 
Und Megabazes und Aſtaspes, 
Ordner der Berfer, 
Könige bienfibar einem Kaifer, und Feld⸗ 
Hauptmänner des Kriegsvolks, flürmten dahin; 
25 Bogengewaltige fammt reifiger Schaar, 
So ſchrecklich dem Blick wie grimmig im Kampf, 
In des Muthes verwogenem Streben. 
Und die Rahbarn droh'n vom Tmolos⸗Geweiht 
50 Mit dem Knechtſchaftsjoch den Hellenen, fo feR 
Wie Mauern dem Schuß, 
Sammt Myfiihen Wurfſpeer⸗Schützen: gemiſcht 
Entiendet das goldreih Babylon ganz 
Buntmengiges Bolt, Schiffsmannen fowohl 
55 Als pfeilmehrstrogende Schüßen. 
Aus Aften fchwertumgürtetes Volk 
Folgt überall her 


') V. 20. Hier meistens Apiorogs: unten V. 320 allg. "Aysorgıc. 
a Var. Apragtgrns, Meraßarıs, Aoranns. 


’)V.27. M. eörinuon. Ald. dv rArnon. 
)V.42. Var. aroayadırs, nıdgoyadrs. 

) V. 49. codd. dovissor. 

) V. 53. Schol. Fähs. gun. Gew. ovgänr. 


')V.54. Gew. xai tr. Annarı. Guelph. lüsst sas weg. 
2* 








Die Berfer 21 


Rah dem ſtrengen Gebote nes Kaiſers. 
Ja, ſolch eine Bluͤthe der Mannſchaft gieng 
Aus Berfien fort, 
Um weldye das Land ringe, das fie erzog, 
Ganz Alten ſeufzt, von Verlangen verzehrt, 
Und eltern und Frau'n, Tag zählend um Tag, 

Bang ſeh'n wie die Friſten fich dehnen. 

(Kehr 1.) 

In das jenfeitige nachbarliche Beiland 
Iſt das burgitürmende Heer übergerückt unferes Kaiſers, 
Auf dem taufeiten Geflooß' über den Sund der 

Athamantiichen Helle, 
Auf den Naden der See legend ein Joch, 
Gine nietfefte Bebrüdung 

(Gegenfehr 1.) 
Und bes volfreichen Gebiets muthiger Herr treibt 
In Las Land alles die unfterblichen Kriegshorden der Manıı: 
ſchaft, 

Und in zwiefacher Geſtalt trotzt er mit Seemacht 

und zu Lande, der Manngott 
Von dem goldenen Urſprung des Geſchlechts, 

auf die ſtumpffühligen Schergen. 

(Kehr 2.) 

Mit tem fchwarzäugigen Glutblid 

eines ınordgierigen Wurms treibt 
Gt, ter vielarmige ſchiffreich' 

auf dem Kriegswagen Aſſyriens, 
An die ſpeerkundige Mannfchaft feine pfeilbewehrte Heermadht. 


)V. 73. Gew. nosuarogıor. 


. 74. codd. hier und V. 104 Saldsans. 

15. M. dyvgoios. Eben so V. 86. Rob. richtig. 

. 16. Gew. Zydraıs. 

. 16. M. zevoorouov. 

. 78. xvavovy für xvaveov Blomfield. Sodann M. Rob. Asvawr. 


0. codd. ausser einem zoAvravıns. 
53. M. Agn. Sonst "Aonv. 
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-  (@egentehr 2.) 
Unt es jcheint nicht, daß ein Menſch Stand " 
vor dem anbraufenden Strom hält, 
Und beherzt hemme die Sturmfluth 
wie ein unmwüflliches Bollwerk: 
Denn das Boll Berfiens denkt muthig, das Heer iſt uns 
aufbaltbar. 
(Radfang.) 
Doch bewahrt wohl fh ein Menſch je 
vor den Trugliften der Gottheit? 
Und entrinnt einer im Sprung hur⸗ 
tig mit flinfem Fuße fliehend? 
Denn fie lockt jchmeichelnd und Holbtäus 
chend zum Fallſtricke des Unheils, 
Und von da weg ift Entfchlüpfung noch Flucht nimmer 
vergönnt. 
(Kehr 1.) 
Das Geſchick hat ja im Himmel von Anfange gewaltet, daß 
burgbrechende Kämpfe 
Zum Beruf würden den Berfern 
Und Gefecht muthiger Roßtummler und Schladhten und 
Städt’eroberung. 
(Begenfehr 1.) 
Und gewohnt find fie die Wiefe der weitfiraßigen See, wenn 
fie trüb’ fchäumet, zu ſchauen 
In dem wildtobenden Sturmwind, 
Sich dem dünnfadigen Tauwerf zu vertrau'n und dem ſchwan⸗ 
fen Sciffgebält. 
(Kehr 2.) 
Drum zerwühlet bange Angft 
meinen nadtumflurten Sinn — 


IV. 95. codd. apxvorata, Tode. 

‘) V.96. Gew. une Ovarör. Hob. Unepda:. 
’) V. 102. M. 8° drotassıg. 

‘) V. 105. codd. Aavew. 

.) V. 108. Gew. Aaorrögoss. 

.) V. 109. M. xov, eben so Scheol. 

) V. 110. M. auvoeras. 
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Oah! — 
Um das Heer des Perferreiche, 
zitte” ich vor ter Kunde, daß 
minnerarm Suſa jei, die große Stadt! 
(Begengrupye 2.) 
Und die Burg der Kiffier 
115 fingt ihn nah im Widerhall — 
Oah! — 
Dielen Ruf, und fchreit die zahls 
reiche volle Frauenſchaar, 
und vom Riß wird die Seitenwat zerfegt. 
(Kchr 3.) 
Denn das fußwantelnd’ und roßberitt'ne ganze Volt 
120 Sammt tem Heerlönig, gleih einem Schwarm Bienen, iſt 
gezogen fort 
Hin über beiterfeit'ge Landesfpigen, durch Brüden geeint, 
Zweier Welten Binter. 
(Gegenkehr 3.) 
Doch vor Sehnſucht Daheim werten Betten naßgeweint: 
Oramerfüllt bleibt ein jetwetes treuliebend Perſerweib, indem 
15 Sie ihren waffenfühnen Ehgenoſſen, den muthigen, zieh'n 
Ließ, fo wittweneinſam. 
(Gruppe.) 
Doch, Perſer, wohlan! 
Hier ſetzen wir ung an das alte Gebaͤud', 
Um grüuͤndlichem tiefeingehentem Rath 
130 Zu erfinnen: die Noth ja verlangt es. 
Mie ınag ed um Terrxes fliehen, Ben Herr, 
Der unferes Stammes von den Ahnheren ift? 


*) V. 190. codd. nelsooawv und Elson. 
)V. 193. Var. riunlavraı. 

)V.125. Var. etrarig anorsuyautva. 
) V. 127. Var. dyere, oder ayer uw. 


")V. 132. codd. 70 zargerumsov ylvos Aukrepov. 
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IR ter Obfieg wohl beim Bogengeihoß? 
Hat Lanzengewalt, 
135 Speerichneidige Waffe, die Obmacht? 
(Indem der Chor ſich nad dem Gemäuer hinwendet, kommt aus 
derfelben Gegend die Kaiferins Mutter Atoſſa bergefahren.) 


Doc gleich dem Geficht eines Himmlifchen geht 
Gin Licht auf, Kaiferin Mutter ericheint, 
Meine Königin, hier: Id fin? in den Staub! 
Und ehrfurchtsvoll mit Biprüßendem Wort 
140 Mus unfer Berein fie empfangen. 
(anf die Kniee gefunfen, während die Kaiſerin abfteigt.) 
Gürtelichmaler Perſer⸗Frauen Fürftin, hocherhabenſte, 
Greiſe Mutter unfres Kaiſers, Heil, Dareios-⸗Wittwe, dir! 
Eines Berfer:Gottes Gattin, eines Gottes Mutter auch, 
Menn tem Heer Lie früh're Wohlfahrt etwa nicht entwichen iſt! 


Atofia. 


145 Ehen d'rum erfchein’ ich, laſſend meinen geldgezierten Eaal, 
Mein und aud) Dareios’ weiland ehgemeines Ruhgemach: 
Und es wühlet mir die Sorg' im Herzen: und zu euch gejagt 
Sei das Wort, ihr Lieben furchtlos bin ich feinesmegs um mid), 
Das die Reichthums-Groͤße, Staub aufregent, mit dem Buße um: 
150 flürzt ten Wohlſtand, ten Dareios aufgebaut mit Gotteshand. 
Darum ängitigt meine Bruft des Doppel-Falls Erwägung, daß 
Meter Güter-Fuͤlle ohne Mannen je in Ehren bleibt, 
Noch ein Heil dem Güterlofen firaplt im Maaße feiner Krait: 
Denn der Schatz ift tadellos wohl, Loch Tas Aug’ umwoͤlkt die 
_ Furcht. 
SS Ja, des Haufes Nuge, mein’ ich, fei des Herren Gegenwart. 
Drum bei folhem Stand ter Dinge wollet Mitberather mir 
Dieſer Sache fein ihr greife Zuverfiht Des Perſerreichs: 
Denn in euch ja find’ ich jeden wadern Rath und allen Troft. 


V. 2 Var. gov und os. 

V. Gew. dının nlour Ayppaotos. 
V. 152. Gew. olßeıv. 
V. 


> 
2 
°) 
ar, 157. M. yivsode. Sudaun JIegoov für Ilgoas Blomfield. 





v 


*) 
°) 
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Chor. 
Sei verſichert, Fuͤrſtin dieſes Reiches, zweimal wirſt du nie 
160 Weder Wort noch That verlangen, die in meinen Kräften ſteh'n: 
Denn gewog'ne Männer rufft tu hier zu Mitberathern auf. 


Atoffa. 
Bon vielen Traumgefichtern werd’ ich heimgefucht 
Allnaͤchtlich, jeitdem daß mein Sohn mit Heeresmacht 

Aufbrach ins Land der Joner zur Berwüllung bin. 

165 Doch ift mir Fein jo deutlich Bild erichienen noch, 
Als in der leptverwichnen Nacht. Bernimm es bier! 
Mir träumte, taß ein wohlgefleivet Frauenpaar, 
Die eine in fchöner BerfersKleidung wohlgeſchmückt, 
In Dorer: Tracht die andre, nahten meinen Blid, 

10 An Größe ausgezeichnet vor gewöhnlichen 
Frau'n und an Schönheit tatellos, und eines Bluts 
Geichwijter. Heimath mar der einen Griechenland, 
Als Erbbeſitz, Die andre wohnt im wälfchen Land. 
Tie waren nun in Halter — alfo träumte mir — 

175 Geratben gegenieitig: und mein Eohn vernahm's 

Unt bemmte fie begütigent und Tpannte fie 

In’s Magenjody und legte ihnen auf den Hals 

Die Zügel: und bie eine hub fih im Geſchirr, 

Und hielt den Mund im Zaume lenkſam ganz und zahm, 
> Die and’re ftrampft, und faßt die Niemen mit ber Hand, 
Das Zeug entzwei zu reißen, rafft nun mit Gewalt 
Den Magen zaumlos, und zertrümmert jo das Jod). 
Da flürgt mein Cohn hin, und der Vater ſteht dabei 
Dareios, Mitleid zeigent: wie er ten erblickt 
Terres, zerreißt er jammernd fein Gewand am Leib. 
Das, jag’ ich, war Lie Traumerfheinung in ter Nacht. 


vi 
Vi 


5. codd. reüyov od. zuyeis dv allykoscs, Rob. lüsst &v weg. 
1. M. un. 


"3 V. 179. 7° für d' Blomfield. M. lässt die Partikel weg. 


) V. 180. 
») V. 181. 


codd. rij dipoou. Stauley's Besserung. 
M. etc. dsaozagarreı. 
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Dann als ich aufitand und berüßste mit der Hant 
Schoönfließend Wafler und mit opferfertiger Hand 
Hintrat zum Altar und ben übelmendenden 

10 Gottheiten Fladen brachte, deren Amt das if, 
So ſeh' ich hinflieh'n einen Aar zum Feuerherd 
Des Phöbos — ſtumm vor Schrecken, Freunde, ſtand ich da — 
Und hinterher mit raſchen Schwingen ſchießen ſah 
Ich einen Falken, mit den Faͤngen ihm den Kopf 

19 Berraufen, ter nichts weiter als geduckt den Leib 
Darbot. Und diefes, mir zu Schauen fürchterlich, 
Wie euch zu hören, wollt ich euch mittheilen, daß 
Ih euren Rath vernehme: denn mein Sohn, ihr wißt, 
Im Bull er obfiegt, wär’ ein flaunenswerther Held, 

200 Und wenn es mißlingt, gibt er niemand Rechenſchaft, 
Iſt nad wie vor unangetaflet Herr im Reid. 


Chor. 
Weder allzu fehr dich ängften, Mutter, fol Lich unfer Wort 
Noch getröften: aber geh’ die Götter mit Gebeten an. 

Was du irgend Schlimmes ſah'ſt, um defien Abwehr bitte fie, 
5 Aber um des guten Ausgang dir zum Heil und teinem Sohn 
Und dem Reich und allen Treuen: zweitens fpende Opferguß 

Kür die Abgſchiednen und tie Erbe: bitte, daß in Huld 
Dein Gemahl Dareios, der dir diefe Nacht im Traume erfchien, 
Gutes dir vom Schooß der Erde fend’ an’s Licht und deinem 


Sohn, 
16 Doch Las Gegentheil, gebannt an Boten, fhwind in Nacht 


dahin. 
Solches rath’ ic) kraft der Geiftes-Schauung, treuergeben tir. 


Und daß allfeits froher Ausgang deſſen werde, hoffen wir. 


) V. 204. Var. Aaßeiv. 
) V. 205. M. ra 0’ ayadı 0’. 
) V. 207. Meistens zrgsvaerüs. 


*) V. 210. Rob. eotarzalır. M. yaic. Rob. yala, Sonst yaras. 
) V. 212. Gew. zig. 
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Atoffa 
Nun, gewogen hat der erfie Deuter dieſes Traumgefichts 
Meinem Sohn und meinem Haufe diefen Ausſpruch feftgeftellt. 
Ab Mag ſich fo das Beh’ erfüllen!" Diefes will ich, wie du raͤthſt, 
Alles fo den Göttern bringen und ben Trauten in ber ruft, 
Wenn ich lomm in meine Wohnung: doch vernehmen moöͤcht 


* ich das, 
Freunde, wo nur auf der Erde ſoll Athen gelegen ſein? 
Chor. 
Fern beim Niedergang des Gottes, wo der Sonnenſtrahl erliſcht. 
Atoſſa. 
20 Trug denn nur mein Sohn Verlangen nach Erbeutung dieſer 
Stadt? 
Ehor. 
Ja, da6 ganze Hellas würde dann dem Kaifer unterthan. 
Atoſſa. 
Stellt ſie denn in's Feld ſo übergroße Zahl der Truppenmacht? 
Chor. 
Solch' ein Heer auch, das den Perſern manchen Schaden an⸗ 
gethan! 
Atoſſa. 
Und wie ſteht's zudem mit And'rem? Hat fie zur Genüge Geld? 
Ehor. 
225 Cine Silberquelle hat man, die ein Schatz des Landes ifl. 
Atoſſa. 
Prangt denn auch in ihren Haͤnden bügelſtraffes Pfeilgeſchoß? 
Chor. 


Keineswegs! Standhafte Speere, ſchildbelad'ne ſchwere Wehr. 


s) V. 222. codd. ausser einem drdeonindze. 
6) V. 223. Gew. rosoürog Fokas. 


7) V. 226. codd. xegos y. M. ohne y. Brunck’s Besserung, vom 
Schol. bestätigt. 


Aeſqylos II. 3* 
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Atoffe 
Ber befiblt als Hirt und Obmann und beherrſchet Volk und 
Her? 
Chor. 
Keines Mannes Snechte find Fe, keinem Menſchen unterthan. 
Atoſſa. 
20 Wie vermag man Stand zu halten Seindes:Maffen, wenn fie 
nah’n? 
Chor. 
Muthig, daß Dareios’ großes fchönes Heer zu Grunde gieng. 
Atoffa. 
Shlimmes fprihft du, für die Acltern Fortgegang'ner Bängliches! 
Chor. 


Doch, mir dünkt, alsbald erfährft du alle Dinge ganz genau: 
Denn der Schnelllauf dieſes Mannes gibt fi uns als perßſch 
fund‘ 
235 Um er bringt gewifle Meldung, mag fie gut fein oder fchlimm. 


Bote. 


O all ihr Aſiaten⸗Landes Bürgerfchaft, 

O Berferreih, und Stapelplag der Schäße bu, 

Die ift der Wohlftand fo mit einem Schlage jebt 

Vernichtet, Perfiens Blüthe Hingeflürzt in Staub! 
ZA Veh mir! des Unglüds erfler Bote fein, ift ſchlimm: 

Gleichwohl iſts Noth, das ganze Leiden fund zu thun 

Den Berfern: Ganz vernichtet ift das wälfche Heer! 


Chor. 
(Rehr 1.) 
Entſetzliches, mörderifches, 
O gräßlich Leid? weint, ja weint, Perfer, dies Ach und Weh 
vernehmend ! 


‘) V. 212. codd. ausser B. und Lips. Iligoas: vergl. V. 250. 
N) V. 243. Gew. äyıa arın oder ärs äysa. 
*) V. 244. Rob. dasveode daxovos. ge: 
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Bote. 


25 Ja, aus ift Alles, Alles ift verloren dort: 
Ih felber fchaue wider Hoffen noch das Licht! 


e Chor. 
(Gegentehr 1.) * 

aa, leider zu lange ſcheint 

Mir Greiſe dies Lebenslicht, ſolch ein unglaubliches Keid zu 

hoͤren! 
Bote. 
Und nicht von Hoͤrenſagen nur erzähl’ id, nein 2 . 
SON Augen fah ich, wel ein Unheil Berfien traf! 


Chor 
chluchzend). 
(Kehr 2.) a 
Otototoh! umſonſt 
So allgeſtaltige viele Wehr * 
Zog vom Berfifchen Reiche hin zum verderblichen Hellas. 


Bote. 


Und voll von Häglih umgelomm’nen Leichen find 
%5 Die Salamis⸗Ufer fammt den Nachbarküflen ringe. 


Chor 
(wie oben). 
' (Begentehr 1.) 
Dtototoh! der Freund’ 
Umwogte 2eiber, der Wellen Spiel, 
Treiben fagft du, entfeelt umher auf dem Felſengeklippe! 


Bote. 
Nichts halfen Pfeil und Bogen; ja das ganze Heer 
260 Grlag, durch Gnterung feiner Schiffe übermannt. . 


) V. 257. codd. ausser einem und Schol. Fähses dAldora. 
)V. 258. Gew. mlaysrois iv dımlaxeoır. 
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RGChor. 
— (Kehr 8.) 
O ſchluchze unſeel'gen Schrei! 
Die Unheils⸗Perſer, weh! 
Wie ſchlimm gieng allerſeits 
Dieſer Krieg, weh! das Heer vernichtet! 


Bote. 


2% D, ganz verhaßt tönt mir der Name Salamis! u 
D dies Athen, mit welchem Sammer den? ich fein! 


Chor. 
Gegenkehr 3.) 
Athen, du Abſcheu! wie haſt 
— ja daran denkt man ſtets — 
Du viel, viel Perſerfrau'n 
No Gattenlos wittwenarm vereinſamt? 


* 


Atoſſa. 

Verſtummt vor Schmerzen ſteh' ich Arme lange ſchon: 

Denn dieſes Ungluͤck iſt zu rieſengroß, als daß 

Man ſprechen oder forſchen koͤnnte nach dem Leid. 

Gleichwohl if’s nöthig, daß der Menſch fein Weh erträgt 
275 Das Gott verhängte. "Schild’re nun das ganze Leid: 

Erzähl” in Ordnung mag dir's no fo ſchmerzlich fein: 

Mer blieb am Leben? wer von Truppenfürften muß 

Betrauert werden? wer, mit Hauptmannsftab belehnt 

Hat flerbend feine führerlofe Schaar verwaif’t? 


Bote. 
280 Für's Erſte Kerres felber lebt und fchaut das Licht. 


) V. 278. M. etc. dozeieiev. Sodann gew. dor. 
‘) V. 279. Rob. avagyor. Sonst ävavdgor. 


’) V. 280. Urkunden ausser Schol. Aristoph. geos Alisze. S. Her- 
main. 
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375 GA" & uigmv öguorres eiınizo Podae, 
oulnıyg 0° dürj mar Baer dnepkeyevı 
eidüs dR°) zung Öodddos Zuveußoin 
Enaıoey ülunv Agugıov Ex zehevauaros, 

Yoas dt mürres naar Qupareis’) Wein“ 

380 rö defiör uiv zpWrov törazrov®) xeons 

‚ Aysiro zoom, deuregov d’ 6 müs aröhog 
Buefegugen”), zul magiv Önou ahlsın 
molhnv Bow, Q meides " Elknvam, Ire, 
Uevdegoüre zargld’, Weudegoüre dd 

395 maidus yuvalsag ev re rurogen Edn 
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za) u zog’ huav Hegatdos yluoans Jößos 
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390 Hbeloev· note 0’ Aupoäns "Ele, 

. 
1) V. 360. Rob. etc. 0°. M. B. 
2) V. 361. Gew. veos für orszös- 
3) V. 363. codd. dedrAoor oder dıdmiow. 
*) V. 369. codd. Ari oder yet, 
#) V. 373. Rob. guyer. 
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410 ömoı 1gdmoıvror). mohäk nev yo 2x zen 
aergoıam hodanovro, rosırns J’ üno?) 
owıyyog lol nooonirvorrss wlluaer“ 

Tlog d’ Apogumdevres BE tvös böhov 
autousı, x080x0H00m?) dvarhvan wen, 

445 Eos krdvrav Bunkpseigev Blov. 

EeoEns 0’ Argumfer zurav öpür Bddog“ 
kögev yüg elye mevrös ebavyj*) ergarod, 
— öx0v°) üygı mehuylas dAös“ 
önfas BR menlous züvermrimas kuyı, 
450 meld magayyellas Äpag orgarsiuarı, 
HE) Ardaup EV yuyjr rodrde con 
moös Tj mägoı dev?) avupogäv miga arevem. 


ATOEZA. 

& oruypk deinov, ds Ko” Kpsvans gern 
Hkgouz‘ mıngäv DR mais Buög Trumplen 

455 zlemür Hdmvov ebge, zoix drgxsaan®) 
oös rooaHe Maparov Bepßipwp amaleaer" 
dv üyriaowa mais duög ngüser doxö. 
tosövde”) mAN9os anudrov Bneonuser, 
oo #' elnt, vaov « mepeiyaoıy uögow 

460 mod rund” Eisınes")" oloda anuiven Togls; 


ATTEAOZ. 


vaoy 38") rayol rav kekeiuuevor aidnw 
zer" o0gor oUx #oguov algoyrau'?) pupip. 
orgerös 0” 6 Auımös &y re Bowröv z9on) 
diallv9”, of lv Aug! zonveior yaros 


») V. 40. Var. rodmanran. 


ass 


160 


105 


a0 


475 


») v. 441. Var. nörgnowr joeonaneo, rok. 1 äno—mpoonimrorts. 


») V. Al. Gew. zgewsorone. 
VAT. codd. ebay. 

5) V. 448. Rob. 28oroc. 

®) V. 41. Var. io” 
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freier Ausficht figend über all! das Heer 

hohem Hügel, nah’ am Küftenftrand der See, 
Kleider, fchrie in hellem Jammerlaut, 
Bandınacht eilig noch den Heerbefehl, 

te fort im wilder Flucht. Derartig ift 

der Jammer, welcher Tränen beifcht. 


Atoffa. 
Schical, das der Perſer Hoffen fo 
Wie fhmerzlich war die Race, die mein Sohn 
Athen, dem ftolgen! umd e$ gnügten nicht 
Waͤlſchen die einft Marathom vernichtet hat, 
die mein Sohn Vergeltung üben wollte, und 
Leidens: Maſſe hergezogen hat. 
dh fpeich, die Schiffe die dem Untergang’ entfloh'n, 
Haft du fie verlaffen? Weißt du hier Veſcheid! 
Ordno 


Bis 
Laut ſchluchzte Xerres, der des Iammers Tiefe fah, 
In 
Auf 


el 





— 


Bote. 
ler nun des Flottenreſtes brachen auf 
‚Haft in regellofer Flucht, dem Winde nach. 
andern Truppen fanden im Böoterland 
Untergang durch Labetrunt an Quellen theils, 


2282 





Var. ndgoBe, ebenso bald dass. 

M. ümrgzeoe Rob. di ignuer. 

N. riowrde. 

Var. Euzis. 

Schol. Turn. etc. vanr di. Jetzt gew. ya aus Rob. 
codd, wigoöreus. 


— —— 
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465 Hy’) mowoürres ol d’ Üpioueros xevol” 
ot ö’ dxmegöuer Es re Porxduv gIöva 
ze Awgid’ alev Mnlı& te zöknov, ob 
Zmeoyeös ügder medtoy eÖuever morg” 
zdvreüden juäs yüs Ayaıldos nedor 150 

470 zul Gesonlör nökau' Önsomanouevaus 
Pogäs Zitfavı'* Evda dh misioron Edavor 
dhpm re hp 7’ duporege yüo iv ride, 

Mayvnrıziv OR yadı, &5 Te?) Muxsdovun 

xugev dızöueae', dr’ Alov?) zragov, 15 
475 Bolßns 9 Eleiov dovaxe, Hayyaldr*) 2’ ögos, 

’Howvid’ alay“ vurı) 0° dv rabım Deös 

zuuoy' &ogov Ggoe, miyvua di man 

— &yvoo Zrguuövas. Yeoös SE rıs 

To now vontuv obdauod, or" süyero .” 

480 Aıraivı, yalav obgavor re agoazuväv. 
inet IR nolie Heoxkurüw Inuioero 
zguoreklomiye die nogov negE argerös?), 
xũoris ulv Auv, aglv axedaohjven deod 
üxrivas, bonn, DEOWFuEroS zuge. 10 

485 pl&ywv yüg abyais Auumrgös hllov zumkos 
Acoov nöpov dıäxe, Pegueivom plopl: &- 
aınrov 0° 8u'?) dAdflorow: eurugns®) dE Tor 
dorıs zayıora nyeöu’ ürregonser Blov. 

5001 d2 Aoımol züruyov owrngias, so. 

490 Ogyenv mregiouvres wöyes noliß org, 

Arovarv Üxpuyövres, ob zrokkol ruves, 

&ip’ Eorıoöyov yadav“ os ordvev aöhır 

Iegoov, noousey gultarnv Hin Kuovös, 

aut’ For’ dindi" mollk 0’ Zxlsine Ayar sos 
495 zaxüv, & Hegneıs Byrarfounpev Deös. 





*) V. 465. codd. ausser M. diwee, dagegen V. 472 alle ausser 
zweien diyn. Sodann gew. öm’ Goßnaros x Ösennegiiner. Mosg. 
donarog. 

#2) V. 472. Bob. Ad. 
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465 diym*) novourres ol d’ Öpänuarog xevol" 
of d' durepäuer Is re Doxtay zIora 
zu Awgt)’ aler My re zökmov, o0 
Znegyeds ägder medloy eöuerei wor“ 
zdyreoden Auüs yig Axculdos acdoy 

470 zul Gsooulav möhau” unsonevıoulvöus 
Bogäs Zötfeyr'" Evde di aksioroı Edavor 
dm re ha 7’ dupärege yag nv rüde. 
— 0% yaiı, Es Te?) Maxedovum 
xuguv ayızdusay’, Ir Aklov?) rröpor, 

475 Bolßns 9’ Eitıov dorexe, Hayyaiov*) x" ögos, 
’Höovid” alayı vurr) d” dv raum Deös 
zauoy dugov dgoe, miyvvaw dA min 
Öfedgov &yvou Zrguuövos. Yeoüs dE nıs 
To zolv voullov oldauon, rör’ eüyero 

480 Aıraioı, yalıy obgeröv Te 000zuVMV. 
imel O molla Hsoxluray Inalcuro 
zgvorelloniya di nögov zepE argards?), 
— ulv hucv, mol anedaohiven Heod 
üxrivas, Ögujdn, GEGwgwevos zuge 

495 plfyay yüg abyais — 
ueoov mögov dinxe, Peguulvev pAoyt: E- 
aıntov 8° du'?) Allilorwv: eörugis®) de Tor 
dorıs riyıore mveou” üntoonser Blov. 
5001 dR Aoımol zdruyor owrmolas, 

490 Opyjanv megiauvrss wöyıs mohl zövg, 
fxougıv bxipuyövres, ob moAlol ruves, 
Zip’ dotiodyov yarıy“ ds or@vem öhıv 
Hegoov, nodouger gihrdrnv HPnw z2Uovds, 
zeür' Eor' dAndy" molla d’ Braeinm Alyuv 

495 zuxöv, & Ikoauıs &yrarkornyer Dis. 


ass 


490 


495 


soo 


sos 


#) V. 465. codd. ausser M. diyre, dagegen V. 472 alle ausser 


zweien diyn. Sodann gew. um’ doduuros m. dennginer. 


donaros. 
*) V. 472. Rob, y68, 


Mosg. 
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165 Ber Durft verfchmachtend, teils der Keiberhül’ entblößt. 
Wir aber rüdten in die Phofer s Fluren vor 
Und Dorer>Landfchaft und zue Bucht von Melis, wo 
Spercheivs mit wohlthätigem Naf die Fluren tränft. 
Bon da empfieng bie Landesflur Achaja uns 

470 Und drauf Theflaliens Städte, darbend ganz und gar 

Lebensmitteln, wo die meiften flarben gar 
Durft und Hunger; denn am Beiden litten wir, 

Ins Land Magneſia und zum Mafedoners eich 
Gelangt man, am die Furth des Arios, zum Gebirg 

475 Bangäos, zum Sumpfröhrigt auch von Bolbe, in's 
Gonenland. Im diefer Nacht bereitet Gott 
Verfrühtes Frofigeftürme, daß das ganze Bett 
Gefrot des heiligen Steymons, Wer an Götter fonft 
Niemals geglaubt noch hatte, jm, der betete 

450 Demüthig damals flehend Erd’ amd Himmel an. 
Und als das brünftige Bittgebet beendigt war, 
So gieng ber Heerzug über die zugefeorne Furth. 
Und wer von uns nun, eh’ der Gott die Strahlen heiß 
Berbreitet', aufbrach, ber erhielt fein Leben: denn 

485 Die Hare Sonnenfheibe brannte in lichtem Glanz 
Und ſchmolz die Gisbahn mitten, von der Gluth erwärmt 
Sie fürzten auf einander hin, und glücklich, wer 
Am ſchnellſten feinen Lebensgeiſt verhaudte da, 

Doch alles was noch übrig blieb und Rettung fand, 

4 Durch Thrafien wandernd mühevoll mit vieler Noth, 
Das fommt, dem Tod entfiohen, gar ein kleiner Reſt, 
Zum Heerd der Heimat, So wermißt das Perfers Reich 
Die traute Landes ⸗Jugend, daß es weinen muß. 

Dieß ift die Wahrheit: doch ich übergehe noch 
15 Biel Leid, mit welchem Gott bie Perfer heimgefucht. 


") V. 474. Var. Ab⸗lov. 

') v. 475. Var. Dayxator, 

»)V. 482, Gew. orgarös meg@ =g. d. mögor. 

*) V. 487. codd, minor 8’ äm od. iv. Sodann M. surugei, 
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, .XOPOE. 
& dvonövnre duiwov, ds üyar Bugds 
modoiv dviklov") muy) Hegag yereı 


ATOZEA, 

08 ’yo rülaıma diamerrgeeyutvov orgerod" 

ob vurrös Öyıs dupavhs Evunvlm, s10 
500 ds zugre nor vapus nkmuag zur. 

üneis 68 yalkus «br'?) äyav Explvare, 

— 0° Emeidh 15? Erögwoev pirıg 

duo, Heois ubv agörov eifuodeı Im“ 

Eneıra yj te zul p9ırois dwpnuure sis 
505 @$w?) Aaßovoa zr&lavov 25 olxov Zuav“ 

Anioraucı ulv os u’ Beigyaaudvos, 

aA" ds 16 Aoımöv el rı In Adov mehort). 

Öuäs?) JR zen’ m) roiade ro mergayuevas 

zuoroüs ra nord‘) Euugpepeıv Bovlsduure" s20 
510 zul wand’, Ay weg deog' Zuod mg6odev wöhy, 

Mugnyogeire, zul mgoneumer" ds döuous, 

ui zul rı moös zuxoicı rodadmren zuxöv. 


XOPOZ. 
’Q Zei aoıleö, vör ulv?) Ilegoav 
Tor ueyala'yuy zu) moluavdguv 525 
515 orgarıcy ölkoas, 
doru 16 Zovowv h0” Ayßerdvan‘) 
mevdeı Övopegß zurergupas* 
Mohn 0° ümahais”) zegol zukunrons 
uürges naldwv"?) zaregsizöueven, ET 


2) V. 497. Var. dvikov. 

?) V. 501. Var. raue’ u. ale. 

®) V. 505. codd. jo G. und Schol. ütw. 

*) V. 507. Rob. mid. 

#) V. 508. Rob. dpi. M. Speüs- 

®) V. 509. M. zorois nıor«. Schol. morois zu mora. Gew. 
moroio miord 





Die Berfer. 57 


Chor. 
D fhiwere Schicjalspräfung! Grauſam ſprang ein Gott 
Mit beiten Füßen auf den ganzen Perſerſtamm! 


Atoffa, 
dee Sammer! weh" das umgefomm’ne Heer! 
Traumerfcheinung biefer Nacht, wie haft 
das Unglück gar fo deutlich offenbart! 
habt es ſchlecht gedeutet, ganz verfannt! 
‚‚ nachdem es euer Ausſpruch alſo hat 
, will ich beten vor den Göttern erft, 
dann den Abgefchied’nen und der Erde her 
meinem Haufe Fladen bringen zum Geſchent. 
(8 ich, daß ichs nach geſcheh nem Uebel thw, 
die Zukunft, ob es irgend beffer wird. 
müßt bei fo geſcheh nen Dingen mir 
eurem treuen Rath zur Seite fteh'n; 
en Sohn, im Fall er vor mir kommt hieher, 
Begeüßend und geleitet ihn zum Haus: 
nicht noch neues Leid zum Leide fügt. (ab. 


. Gher. 

Allperrichender Zeus, jetzt Haft du das had 
fid) erhebente und vielzählige Heer, 
Uns Verſer, vertilgt, 
Und Sufa die Stadt, Egbatanas Burg, 

Mit den Schatten, des Grames umnachtet: 
Und Mütter der Söhn’, am Verlufte betheilt, 
Zerreißen im Schmerz mit weichlicher Hand 


€ 
900 
252 


ib 


& 
SE 


Fer 
Bi 


gE 
Er 


! 


Ei: 


V. 513. ir fehlt in den Urkunden, Schütz. 
V 516. codd. "Exßardvor. M. "Eyßararor. 
)V. 518. Rob. äralais. 


=) V. 519. närgıs maidor Fehlt in den Urkunden: nur in einem 
sd. steht dafür MATNAA. 


|__ 
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52 Srauvdaktos') dirgum zöhnous 
zöyyovs’ älyovs yersgovam, 
za daxgigooı®?) Iegaldes, avdgnr 
noHovom 1eiv Erı außuylar?), 
Mergav 7’*) eüvüs üßpoytruves, 55 
525 zhdavis HAns Tegwıv, dpsioar, 
aerdodcı yöoıs dxopfarag®). 
xäydı 02 uögov To» olyoufvan 
Aula doxlunm‘) molurennn. 
(argopj a.) 
vor In?) mgönaoe ulv oreveı so 
5390 yal' Hals?) dxzerevmusra. 
Zcotne iv üyayer, Toro"), 
Boing d’ dnalesev, roroi, 
— JR ndvr' Brkoreo” üygdvus 0) 
Bagidsamı movrius"'). 5 
535 rinte') Aageios ulv oürw zör' aplepig Enjw 
Rögaggos") molımreus, 
{ Zovatduus'*) plios &rrwg; 
(der. e.) 
aslois re zul") Hulaaalous so 
Avörregoı*) zuavamıdes 
510 vüss ulv &yayov, Toro, 
vüss ö’ dnwlesev, toroi, 
vürs marw.&dgosıw Lußokcis 
— "Tabvan zegös"). ss 


) V. 520. Rob. ete. dia nudeitong. 

») V. 522. Gew. ai 0° Aßgoydos. Besserung nach dem Schol. 
») v. 523. Gew. dgrtuylar. codd. ägr ovLuylav. 

*) V. 521. 7° fehlt in M. ete. 

V. 526. Gew. dxoporordrons. 

») V. 528. Gew. algo donimws. 

») V. 529. cold. yäay di, 1. cod. bloss di 

°) v. 530. ”4ols für Aoves Blomfield. 

”) v. 531. c0dd. ausser Glasg. wir yio und Äyayır nomok. 








320 


330 


935 


>40 


V. 
1) v. 
2) v. 
u) Vv. 
") Y. 
1) V. 
s) V. 
N) v. 
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Ihr Schleiergewand, und feuchten fich mit 
Durchnaͤſſenden Thränen den Bulen 
Und zährenbethaut manch perfiiches Weib 
Sehnſuͤchtig verlangt nach dem Ehegemahl 
Und trauert allein auf wolligem Pfuͤhl 
Um wonnige Luft und Jugendgenuß 
Sn nieverfiegenden Thränen. 
Ich selber bewein' dieß klaͤgliche Loos 
Der entſchwundenen rühmlichen Helden. 
(Kehr 1.) 
Ganz Aſien weint und jammert nun, 
Das weite menſchenöde Land: 
„Ah, Xerxes hat fie hingefuͤhrt, 
Ah, Zerres hat fle umgebracht, 
Ja, Xerres bat den Seegaleeren unbebadht 
Hergezogen alles Leid! 
Wie nur hat Dareios einft, Schügenführer feines Volks, 
Ohn' Unfälle befehligt, 
Suſa's trauter Gebieter?” 
(Gegenfehr 1.) 
Das Bolf zu Land, das Volk zur See 
Auf fegelflüggen bräunlichen 
Seeſchiffen 309 es hin, o weh! 
Seeſchiffen kam es um, o weh! 
Auf Schiffen mittelſt rettungsloſer Enterung 
Durch die Hand der Jonier: 


533. Schol. Zrrtonaoe. Sonst äntone dvopporws. 
534. M. Pagides ze norrias. 

535. codd. ausser B ri zore. 

536. Var. rolagyns. 

537. Var. Zovoiöoc. 

538. codd. meist re yao xai. 

539. Awvorreoo, für aidononregos nach Schütz. 
543. Gew. dia 6’ I. zioas. Rob. de’ aovwr. 
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zurde W’ Bupuyeiv üvarı" abrow eloexovouen") 
545 — J Zu mednjges 
dvaxluous?) re zeltüdous; 
(orgopn 8 
Todg 8’ ägn mrowronögons, yeü,”) 560 
Impdbvras mgös Avayzas 
{ derüs ug) Kuzgklus — 
550 ö@, pe — orkve zei daxgu- 
vor, Bapd d’ dußöwcov obgan’ ügn*) ses 
— d8 dvaßdüzrov 
Boärıv ralmıyar abdav. 
(drtuorg. Pf) 
yrantöuevoı®) 0° ll deme, 
555 arbklovreı noös dvaudam®) 
neldow rüs Euvrov. so 
nevder 8’ üvdon dönos aregn- 
{ dels* Tores?) I’ ünuudes, danuönı ügn 
Jvgöuevor, yoovrau"), 
560 1ö mäy di wAdovres dAyos”), ss 
(orgog 7) 
Tol 0° üva yav Holav Inv 
— ———— 
00x!) Erı daouopogonew 
Jeonosuvoraıv!?) dvdyuus, 
565 oöx'?) & yay moontrvonres 550 
Gokovra Baorkeia 
yüg dıölmkev layis. 


») V. 544. Gew. ds dxovower und duredijpes. Rob. dran. 

*) V. 546. codd. dvozenigong. S. Blomf. 

3) v. 547. Gew. toi 8° äga npwrönogor, pen, Anpites müs 
Andyuar, jt, dxräg dm. x., dd (M. dä), orive.xai daxvakov. Schol, 
re: daxpiitor. 

*) V. 551. Hinter dyn ist hier und in der Gegenkehr da vin- 
gelügt. 


») V. 554. codd. yramrönevas oder yranıröneros. Rob. ohne 8, 
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Und der König felber ift faum entronnen, hören wir, 
45 Ueber thrafiihe Haiden 
und befchneite Gefilde. 
(Rehr 2.) 
Wehe, die Beute des Schidjals, 
Erftlingsopfer tes Todes 
Dort an Salamie’ Ufern! 
550 Dah! weine und flöhne fchwer, 
fchreie das ungeheure Weh laut empor! 
Hebe in Zeterfchreien 
Jet unſel'ge Schmerzensflage! 
Gegenkehr 2.) 
Graͤßlich vom Meere gehubelt, 
955 Und zerrauft von der flummen 
Brut der lauteren Salzfluth! 
Ginfam flagt um den Mann das Haus: 
Und die verwaiften Aeltern, wenn all’ das Leid 
Ihnen befannt wird weinen 
560° Dieb unmenſchlich' Weh mit Schluchzen. 
(Kehr 3.) 
Afiens Bölfer gehorchen 
fürder dem Berfergebot nicht, 
Zahlen im Zwange der Knechtſchaft 
fürder Gefälle und Schoß nid, 
565 Micht mehr finfen fie demuths⸗ 
voll zu Boden: verfchwunden 
Sf die Gewalt der Herrfchaft! 


‘) V. 555. Die Handschr. fügen diesem Verse 7% an, dem voran- 
gehenden Yev, den folgenden ö&, überein wie in der Kehr. 

) V. 559. codd. roxjes, und hinter nasdeg hat M. 2ga, andere 
arras, Kopavtas. 

*) V. 561. Var. ödvpöuero, und allgemein ydgovres. 

) V. 562. Meist xAvovosr. 
) V. 563. Var. od. 
') V. 564. Var. deonoousmow. 
) V. 565. Gew. out. 
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(drriorg. y.) 
(add Er yAooae Agoroiow 
dv quinzais: Allurer ya 
570 Ans Bieideon Aüfer, 
os avon Luyow ükzäs. 
elueyseioa 0’ ügovgar') 
{ Aluyros negixklore 
vüos &yuı 1& IHegaav. 


ATOEEA. 

575 biloı, zuxöy udv Öarıs Eunsıgos?) zugei, 
Intoraruı, Booroioıw olaıy &v xiudar 
zazöy irn advre derualvern gilev?) 
öray 0° ö dntuwv eügoj, memoideran 
zöv adröv der daluov odgıeiv rügas*). 

550 Zuol yüg An mdyra uw yöRov zuida 
!v Öuueolv 7’ dyreie pulvercı 1&°) Heov, 
Bo 0’ Ev dor »Eudos od raubviog“ 
rola zuröv Eemknkıs Zxpoßer pokvası 
Toy&g »Ehudor znvd’ ävev 1" Öynudrav®), 

585 yAudns re züs mrdgoıdev 2x döumy malır 
Rorsihuuev 1@?) murgl mgevusveis Zods 
46900’, Äneg vexgoioı ueılızripin 
Pods €’ dp” üyviis Auzdv eunorov yılkı, 
Tüs 7° drdeuavgyod ariyua, mawpuds weile, 

590 Adam Ödonluis mugievou anyis uere‘ 

— re unrgös dyglas dr 

nordv, nehlmäs duntlou yüvos röder 

Tüs T’ aliv dv pülloıcı Ialkovans av!) 
— ——— 


) V. 572. Gew. acovoa. Porsou. 

®) V. 575. Var. Eurogos und änioranar. 
») V. 517. Gew. ds Örar-guled. 

*) V. 570. rigas für röyns Blomf. 

5) V, 581. ra ist von Blomf. eingesetzt: 


B85 


595 


soo 


005 
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595 üvgn re miserd, maupögov yalıs röma, 
&AR , & (plkoı, goniaı rwiade vegripum 
Uuvous Erevgmusite, row 16!) daluoye 
Augeiov dvaxaheigYe?), yandrous 0’ Eya 
Tınäs ngoneuyw rdode vegregos Mois 


XOPOE. 
soo Raalksın yüvaz, rg&oßos?) Ikoocıs, 
— Te meune yoüs Iuhdwovs Umo yis 
Nusis 9'*) Öuvors atmoöusde 
phulvov nounobs 
süppovas eva zer& yalıs®). 
605 &2 @°) yudvıoı Baluoves &yvoh, 
Ti re zul 'Egui, Baoılo 7’ dveger, 
aeupar' Evegde yuziv ds pas?)" 
ed yügrı zuxöv üxos olde zAdoy, 
ö uövos äv Irnröv meoag‘) einon.‘ 
(org. a.) ‘ 
610 76 dl ou”) uexupiras loodalunv Buoıheus 
0 "0) za zuvatol’ al- 





avi duadgo« Pagßage*') 
Beöyuare opnvi, 
nevrdiav äyn“) Jt Boorros 
615 veodev ügu zAbeı ou”) 
(dvrsarg. 
EG OU wor Tü re zer &lloı KYoviuw kysuoves 
loyr’ alveoar’ tx döuwv 
— — Hör"), 
dufuore weywkaugi‘ 








N V. 597. Rob. zorde. 

V. 598. M. draxaleiodar. 

3) Y. 600. Var. mgeoßüs. 

») V. 602. Var. 0. 

®) V, 604. Var. yalar, 

*) V. 605. % J für dAA@ Schol. Blomf. 
V. 607. vızar ds waog. 





so 


“1. 


620 


830 


[25 
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\ 595 Und Blumenfränge, die:der Crden ſchooß gebar. 


Wohlan, ihr Freunde; bei der Tobtenfpende nun 
Laßt euer Lied ertönen, ruft Dareios an, 
Den Geiſt heraufbeichwörend, während ich hinab 
Die Opfer gieße hier den Unterirdiichen. 


Chor. 


0  D fürftliche Frau, Hohheit in dem Bolt, 


» Dis fende den. Guß in das Grdengemach: 


Entſchlafenen Seele geleiten: 
en Grabgottheiten, du Grd', 

Mes, u Birk der Önfteeen, tt 
inten bie Seel’ an das Licht empor: 
iſt ihm bewußt eine Heilung des Weh's, 
Gr allein wohl nennet das Enpziel. 

ARehr 1.) 


510 Soret der wohlſeelige gottähnlice Fuͤrſt, höret er wohl 


Mein mißhälliges ſchrillendes 
nothgepreftes, im wälfchen Laut 

Wohlverftändlices, Heulen, 

Mein Schreien um Häglihe Leiden? 


5 Hört ers brunten, vernimme mich? 


(Begentehr 1.) 
Erde, und ihr anderen Grabfürften, wohlan, hört mid, 


gewährt : 
Lapt auffteigen den Perfergott, 
Sufas- Spröfling, von eurem Haus, 
‚Hochgepriefenen Geift, wie 


"IV. Bil. Gew. Bäghaga oagnri rs za m. al d. 
Adynara, 
") V. 618. Gew. dyn draßodan. 


V. 615. Rob. üga-wor. 
% Bi Gew. — nıyakavyi ion ai. dx d. II.Z. 


| Sy sis. na Hlgaär. Sodann Buonjorug 8 Ton — Inode- 
— m. 5 
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595 üvan re miexrd, neupbgov yalas rev. Du 
&, 6 gplkoı, goalaı reiode vepreoww 
uvous drevgmueire, roy ze) duluore 
Augeiov dvurukeinde?), yandrovs #' &ya 
Tuuäs ngonkuye riode vepregos Pos 


XOPOZ, 
600 Baotlsıu yüvaı, moeoßos*) Hegaeıs, 615 
ou re meune go@s Jehtuous Uno yis 
Aueis 9 *) Öuvoıs atmodusde 
ginuevay nounoüs 
sugpgovas. elvaı zard yalız?). 
605 dir @°) xaovıcı Faluonss dyvol, oz 
Ti te zul 'Egun, Bacıhkei 1’ dvegam, 
adupar’ Evsgde wuziv ds päs’)" 
Ed ydg rı zaxcv deeos olde zrldon, 
. — dv Hmrov n6gas‘) elmon. 
(org. a.) 
610 j6 ale —8 —8 Toodalumm — 025 
ieyros '°) z& zavato)” al- 
| arı JuosgoR Aupfage!!) 
Bayuara oapnvi, 
— üyn“) de Bomvros 30 
615 vegder 
(üvesorg. a'.) 
die av uoı Tü re zur &llor KYoviuw üysuores 
löyr’ alveoar” %x döunv 
{ ITegoay Zovoryeri Hear), sus 
datuov« weyakauyn* 


Rob. zirde. 
MN. dvaxalsiodar. 

Var. mgeaßis. 

Var. 0’. 

Var. yaiar. 

al 0 Für aus Schol. Bloml. 
\ Var. yuzar % paos. 

*) V. 609. Var. migoas, nigaus. 

") V. 610. M. non 








wollen die Macht pr mit Selang, 
fie herauf fanft 


dur er 
v ichlafenen, laßt 
brunten Seel * das Licht empor; 
ift ihm bewußt eine Heilung des Weh's, 
allein wohl nennet das Gndziel. 
(Rchr 1.) 
der wohlfeelige gottähndiche Würft, höret er wohl 
Mein mißhälliges ſchrillendes 





so 


Mein Schreien um Häglice Leiden? 
5 Hört er’s drunten, vermimmt mich? 
(Gegentehe 1.) 
Gebe, und ihr anderen Grabfürften, wohlan, hört mic, 


gewährt : 
Laßt auffteigen den Perfergott, 
Sufas«Sprößling, von eurem Haus, 
Hohgepriefenen Geift, wie 


MV. 6ll. Gew. Bägßaga oapnrä Ärros za m. ah d. 
ufnara. 

4) V. 613. Gew. ägn drafoden 

— 
‚ss Gew. An. nıyakavzn idrr' al. in d. II.Z. 


Er Big‘ —S—— Sodann Geourjorup & Four — inodo- 






efäplos II. 5 


BE — 
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620 nlunsre d' vo olov ouno 
Hegais ed? Enddunper. 
= Korgoph P.) 
n pllos img"), qpllos öy9os yiihe yag wereu- 610 
vev m. 
Aidaveds 0° dvamoumös üvel- 
n5?) dagerov Ävanı'?)‘ üie, 
(ürnorg. 9) 
625 — Jap ävdges nor’ 'ünwlku mokeuopdögomr 
us, 646 
Heoujorup d” Bmxijanero IRdg- 
{ ouıs, Zuel argeröv ed "nodögen*) 


(orgopi y 
d ügyaie Bahjv, Tr, Ixod®), 2 
9" rn’ üxgov zöguußor dy- 60 
630 Yov, »goxößerırov zroßös elungıv deipwr 
Basıkelov reꝰ) Tutpus püdupov mepauaxum- 
Bde megüv?), üxuxe Angel’, dvm, 
(ürriorg, y.) 
Önwg xeıvd®) zAuns ver 1’ ügn, 
(dtonora deonorov yürn- 655 
635 9 Zruylu ydp rıs in’ üyls nemöranı 
veolafa yüg &n’ Mon zurdxgus Blmkev®), 
Bdoxe megiv, Üxexe Aapei’, Üva- 
(Arwdts) 
eldt, alat. 
db noluxkure (plAoıcı Yava, 660 
11 1dd’ ahivare, 
610 duvarac") megiorson Ihlyue, 





») V. 622: codd. Avig A gios, Burney besserte. 

6) — cold, Akte rin, Arelg. Brunck arsins aus einer Glosse. 
ar Urk. "didonays. 

>) V. 624. Gew. dagriov oloy üvaxra Aapswiv" Ye 

48 ar, ) dmedoine, hinter Tldgaaıg aber ist wiederholt Beo- 
je * oxev. 

>) V. 028. Gew. Baljv [—— 

3 a De 





Hinter demselben wiederholen ein 
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620 Roch feinen ber perſiſche Boden 
Deette, fenbet empor ihn! 


Wehr 2) 
Lieb {ft der Mann, Lieb ift die Gruft, denn fie bewahrt ein 


theures Herz un. 
Nidoneus, fo geleite ihn aufs 
warte, Dareios, den Fürften; vernimm’s! 


Gesenteht 2.) 
025 Welcher in Friegwüflenden Unfällen die Mannfchaft nie ger 


Und ein Goftwelfer in Perften hie, it 
glücklich lentend das Steuer des Reiche. 
(ehe 3.) 
(@ei den folgenden Gefängen kafhgt der Gier mit den Bänften abwechſelnd den 
Boden.) 


Bel, urthümlider Hort, komm’, erſcheiu'! 
Steige herauf zum Hohen Gruft⸗ 

% Scheitel, im geldfarbigen Schub hebe den Fuß, laß 
Deinen Hoheitlichen Turban im der Sierde leuchten! 
Steige, Dareios, du Huldgeift, empor! 

(Begentehr 3.) 
Hör’ entſehliches, feltiumes Weh! 
König des Königs komm’, erſchein': 

Lo) Siehe, ein grabfinferes Nachtgrauen umwebt ung: 

Denn bie jungblühende Mannſchaft ift vertilgt von Grund 


aus. 
Steige, Dareios, du Huldgeift, empor! 
Oacfang,) 
A acht ach ach! 
Ewig den Freunden Beweinter im Tod: 
Dieß Unmögliche 
10 Was vermag es umzuwenden zum Heil? 
> v. 632. — hier und V. 649 adreg für megor und dagmiv 


hob. 

— 

DNS Gew. Tinte yig Am ward när’ (yie) ämäieie 
* Yon. cd, zi ride Iivara divara mugi zü of diduna 


(daraus) & — a (dandgrom) näog ya) 0% 5. (rä°) 
ab ro. vãec — 


5* 
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Hakbsıy 9 üuaprtay, mäccı di’ iv 
y& E90" Bipdırım 
wärs üvess al roloxuhuor; 
AAPEIOZ. 
’Q mıor& mıoröv, Adırds 0’ HRns") Zus 
645 Ilfoosı yegwıot, tive nöhıs over novov; 
oreveı ÖR zonıöv?) zul yapdaserm nedov; 
Asvaowv d" äxoriv eivd"?) Zunv melus rapov, 
‚tapßa, goüs BR moeuuerhst) Bdekdunm. 
— O2 Henveir” Eyyös Foräres zipov, 
050 za) wugaywyols öeddtovres®) ydons, 
olerods zuheere u’ 2orı 0° oix eüffodor, 
@llus re mavıws, xol zurk KIovös Yeol 
Außeiv duelvous eloiv N uedıeven. 
—— I’ Bxetvos irdwvaoreiuus &yo 
655 fx" rdyuve d’°), os Äusumros ů xesvou. 
rt dh darl?) Ilkgoaıs veoyuov ußpıdts waxdv; 
XOPOE. 
(orgoei.) 
oBoum ulv roomıdeasee, 
{ ofouaı 8° dvrta Mu 
089ev, ügyalp zregl Täpßer. 
AAPEIOZ. 


000 aan · ael mirudev jaom · ) wois yboıs meneuauevos, 
— — 
— — ————— 


») v. 64. Gew. 9 äßns. 

3) V. 646. Gew. orire nizomeo. 

») V. 647. Fed” für wie Blomfield. 
*) V..648. Var. mgeuneriis. 

*) V. 650. doßdlorres und wudriodr. 








Die Berfer. 2 


Die Suͤnd' aufzugeben noch, durch die dem Land 
Die dreibord'gen Schiffe, 
Die Unſchiffe, zu Grund giengen aller 

Der Gein des Dareios erfeeint: der Chor finft auf Die Antec.) 


Dareios. 

Ihr Treusgetreuften , meiner Seit Gleihbürtige, 
695 Bejahete Perfer, welche berängt das Meich? 

Bas dröhnt gefchlagen und zerfragt der Boben fo? 
34 fehe hier dem Grabe nal mein Chgemahl 
Mit und empfieng in Huld den Opſerguß. 
Und ihr, die Gruft umftehend, weint und jammert fo, 
Und fautem Weinen mich und Geifterbann, 
So tlaglich wimmernd! Schwierig iſt die Wiederkehr, 
Schon ohnehin, und weil die Erdengötter ſtets 
zum Entlaſſen find geneigt. 
weil id) Obmacht drunten auch 
655 Befige: eilt nun, daß die Friſt mich nicht verflagt: 
Meich für neue Noth? 


Chor 
(am Boden Tiegend). 
‚Bor dem Anſchauen erbang' ic, 
Bor der Antwort gegenüber 
Deinem Blick, aus früherer Ehrfurcht. 


Dareioe. 
60 Doc) nachdem ich, deinem Flehen folgend, aufgefiegen bin, 
Rede nicht in Tanggedehnten Worten, fondern Furzgefaßt 
Sprechend und vollftändig meldend: laß die Scheu bei Seite nun, 


€ 
# 
H 
E 
H 


") V. 655. "razura 0°. M. als Var. rdyura 8°. 
V. 656. codd. xi Eorı und wid” korı, 

*) V. 660. Var. few. 

) V. 66l. Gew. nazsoriga oder naxoriga. 
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diekvsv 9° auaprlav, mäccı di’ &v 
ya rad” Bepdırrmı ss 
vürs üvers al reloxahuoı; 


AAPEIOZ. 
’Q mar zuoröv, Hures 8° Hangı) Bung 
645 Tlgocı yepwıol, riva möhıs movei mövon; 
orevaı d2 zonröv®) zul yapkoneraı medor; 
eicawy 8° üxomiv rivd"®) Zumv nelas zapov, sro 
— gods OR mpeuueris*) Röckdum. 
— IE Honverz" Byyüs Sorüres rupon, 
650 za) yuzaywyois öedıdLovres®) ydoıs, 
olergös zukeir€ u’ Ları d’ olx euttodor, 
Üllwg re ndvros, xol zur& g9ovös Yeol rs 
Außeiv duelvovs elolv # Weheven. 
— Brdvvaoreiaus &yı 
655 fixw* zuguve 8’), ds Gusuntos u zoovon. 
rt dn Rorl?) Tlkgawıs veoyuöv Lußgdts zurdw; 


XOPOZ. 


(orgoe7.) 
ofBouaı ubv mgomdeadeı, so 
{ Boa 8° üvrte Mu 
ocoey, aoyalı wepl tape. 


AAPEIOZ, 
660 dA” drrel zdrmdev MA9oV") gols yooıs merrsiouevos, 
une udrordv‘) ye uühoy — 
star nal megaıve mavıa viv Zuhv ald@ wedels. ss 


») v. 644. Gew. 8° Hßne. 

) V. 646. Gew. orirs xixomran. 

”) V. 647. Ted für re Blomfield. 
9) V..648. Var. mgeunerei. 

s) V. 650. bodudlorre; und walrinde. 





Die Berfen 6. 


Die Sünd’ aufzuheben noch, durch die dem Land 
Die dreibord’gen Schiffe, 
Die Unfchiffe, zu Grund giengen alle? 

(Der Gef des Dareios eriheint: der Chot ſiutt auf bie Anlee.) 


Dareios. 

Ihr Treu· getreuſten, meiner Zeit Gleichbuͤrtige, 
645 Veſahrte Perfer, weiche Noth bedrängt das eich? 
dröhnt geichiagen und zerfrat der Boden fo? 
ſehe hier dem Grabe nah! mein Eh'gemahl 
it Bangen, und empfieng in Huld den Opferguß. 
ihr, die Gruft umftchend, weint und jammert fo, 
zuft mit lautem Meinen mich und Geifterbann, 
tlaglich winmernd! Schwierig ift die Wiederkehr, 

Schon ohnehin, und weil die Grdengötter ftets 

Zum Nehmen mehr als zum Entlaſſen find. geneigt. 

Gleichwohl erſchien ih, weil ih Obmacht drunten auch 
65 Befige: eilt nun, daß bie Friſt mid, nicht verklagt: 

Bas laſtet auf dem Perfers Reich für neue Noth? 


Chor 
Kam Boden Tiegent). 
Bor dem Anfchauen erbang' ich, 
‚Bor der Antwort gegenüber 
Deinem Blick, aus früherer Ehrfurcht. 


| Dareios. 
7 Doch nachdem ich, deinem Wichen folgend, aufgeftiegen bin, 


Mede nicht in Tanggedehnten Morten, ſondern Furzgefaßt 
Sptechend und vollftändig meldend: laß die Scheu bei Seite nun. 


23) 


Li} 


255 


®) V. 655. "rayura 8’. M. als Var. rdyura 0". 
7) V. 656. codd. ri Kor und ei 0” Kor. 

") V. 660. Var. fxw. 

V. 661. Gew, waxorjga oder naxorigu. 








70 TEPZAI 


XOPOZ. 
(Houa) ulv yaplouasaı, 
Housı 8" dvria ydadın, 
665 Alfas duokerte plkomw. 
AAPEIOE. 
all Ener dkos nalmıbv Go) poevür endänrere?), 
or Zuöv Abergwv yaguıc Sion", ebyerks yıvan, 690 
zAevudrov’) Infuce rönde zal yon, Gapts ri nos 
Akoy. arägumee dN vor ziuur' av rÜgoıt) Booror. 

670 moAA& br yiig x Suldaang moilk 0’ Be epvov xuxk 

ylyveraı Imrois, 6 uaaouv Ploros Av rad) rgian. 
ATOZEA. 

d Pgoröy mdvrav üregayav Ölov eurugei mörup®}, 695 

ös Ews 7’°) Elsuaoss abyüs Haou Inkarös dv 

Bloroy ealuva Hfgaeıs, os Bes, dinyayıs, 

675 vov TE ae mio, Iavrıa?) moWw zuxuv Weiv Adgogr 
mayra yüp, Aagei’, üxovosı uühov dv Aguyer Aöya")" 
dierenögdyre: 1& Iegowv nodyucd’, ds elmeiv Emog. 100 

AAPEIOZ. 
zivı rgöngp; Aoıuoü zus NAdE arnmrrÖs N ordaıs moleı; 


ATOZZA. 
— ah Aug) Ayivas müs zar&pdagrau) argards, 


AAPEIOZ, 
680 rl; d’ duüy dxeice naldwv korgernkireı; Podaon. 


H V. 663. codd. deionm, einige Howar, dann yäodas. 

2) V. 666. Gew. ärdiorerne. Blomfield, 

®) V. 668. Zwei codd, nlauguieun. 

*) V. 669. Gew. 8° dv ror-dvrigon. M. ole..@r eigon Dindorf. 
») V. 672. M. eörugi mörnon. 
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Chor. 
Aber Furcht hemmt den Gehorſam; 
Aber durcht hemmt den, dei 
Was dem Freund zu fagen fo ſchwer ift! 


Dareios. 
Wohl, fofern gewohnte Ehrfurcht deinen Sinm gefangen. bilt, 
Mag die greife Trautin meiner Eh', die hoqhge borne Frau, 
Iht Gefchluchze, diefe Thränen hemmen, mir ein deutlich Wort 
Rede, Menfehfich' Teiber freilich tiberfährt woht Sterhtithen. 
GO Nandyes Leid vom Meere, manches Leid vom feiten Lande her 
Stößt den Menfhen zu, wenn feine Lebenszeit fich länger dehnt. 


Rofia 
D pur Höchftbeglückter aller Menfchen durch; dein feclig Los, 
Der, fo lang’ das Licht der Sonn’ ihm ftrahlte, hochgeprieſen 


ftets 
Unter Perſern ein gefegnet Leben führte göttergleich, 
un au preifen, daß du fanbefb, .eh' du fab’ den tiefen Wall: 
Denn vernimm, Dareios, num die ganze Sach' in kurzem Wort: 
Ganz vernichtet ift die Macht der Perfer. Alſo Heißt das Wort! 


Dareios: 
Bie geſchah s? durch Bürger-Zwift wohl? oder brad die Pet 
herein? 
Atoffa. 


Reinesiwegs: vernichtet wurde bei Athen das ganze Her. 


Dareios. 
080 Aber welcher meiner Söhne’ zog dahin mit Heeresmacht? 


")V. 673: Gew. ds dos. M. e lag r’. Zwei andere ös 0° dus. 
Peruet meist Kärudas: 

')V. 675. Gew. steht das Komma hinter Dardrra, 

')V. 676. Rob. ete. zgöve. 

W879: Var. Ashvans- dtp daprau. 
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ATOZEA. 

Hovgıos Acot᷑nc, xcyciouc mücev Tmeigou mhk. 
‚JAPEIOE. 

melös # vauıns ÖL meigev rjvd” Bugevev raus; 105 
ATOZEA. 

dugpörega" dınloy uerwnov Av dvoiv orgereuudrom.*) 
4APEIOZ. 

müs di zul orgurös roodade meLög Üvuoev megäv; 
ATOEZA. 

685 ungavais Keukev "Ellns mopducv, dar” Eyeıy zögor. 

AAPEIOZ. 

wol röd' Lökmgafev, Wore Böomogov zAjamı wulyan; 
ATOZEA. 

30° Eye, yvauns de moi rıs daımövam Furnyaro, 110 
AAPEIOZ. 

eũ, ueyas rıs NIE daluwv, Öore un pooveiv xahs. 
ATOZEA. 

üs Meiv relog mageorıy, olov Hvuoey xuxdv. 
AAPEIOZ. 

690 za} ri N modsacıy aurois Bd’ Zmiorevälere; 

ATOZEA. 

vaurızös orgarös zuxwFels melöv Ukege argerör. 
AAPEIOZ. 

öde naunndnv BR Ands müs zartpduprer dogl; 115 
ATOZZA. 


ös Zovowy ubv doru navy zevavdglar‘) arever. 





1) V. 683. Var. medounos — orgarnÄdrom oder orgaenlirer. 
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Ntoffe 
Zerrend Ungeftüm: entvölfert ift der ganze Erdentheil. 
Dareios. 
‚Hat der Thor zu Band die Tollheit oder gar zu Schiff gelhan? 
Atoffa. 
Beiderſeits: Zwei Heeresmaflen zugen mit zwifachet Stirn. 
Dareins. 
Aber wie vollbracht’ ein Landheer, alfo ftark, den Uebergang? 
Atofia 
65 Eine Vrüden- Strafe hat er über den Helle-Gund gebaut. 
Dareios. 
Und vollbracht er das? verſchloß er fo den maͤchtigen Bosporos? 
Atoifa 
I, fo its! Zu diefem Vorſatz Half ihm wohl ein boͤſer Geift. 
Dareive. 
Beh! ein mächtiger Dämon nahte, daß er fo von Sinnen fam! 
Atoffa. 
Reider zeigt es num der Ausgang, welch’ ein Leid er fliftete! 
Dareios, 
SS und wie iſt es bort ergangen, daß ihr alfo öhnet brum? 
Atoffa. 
Seine Flotte riß bie Landmacht, fallend, mit in den Untergang. 
Dareios, 
Mithin ift das fänmtlich' Heer vom Krieg vernichtet ganz und gar? 
Atoffa. 


Alſo, daß die Sufaftadt nun weint, wie ausgeflorben ganz! 


°) V. 693. M. Rob. xevardgla. 
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4APEIOE. 
d nönoı wdwis) dgwyüs zerızovglas argaron.. 
ATOZZA. 
695 Buzxrplam 0’ Egger navarıns dijuos od dr won”): pegom. 
4JAPEIOE. 
& uehsos, olav üg‘ Hpnw Euuudywn ärehtoe. 
ATOZEA. 
ovdde 88 Eepkny Komuo» yasıy 00 nokkön ueru---= 720 
AAPEIOE. 
ng?) re dh zul mob reltvrav; Forı zıs auemola; 
ATOZZA. 
üousvow wolsiv yepugav yarr!), duorv Gevzenglam,. 
AAPBIOZ. 
700 zal' mpös Freıgov 0e0B0du Tivde; role Brirumons 
ATOZEA. 
vo, köyos zgarei Geypmris robde, zoua®) ir ordans 
AAPEIOZ. 
‚yeö, ragel’*) &g’ HAIE gemanav mugägıs, &sı ne’) zuuid” 


Zuöv 725 
Zeus dneornyev releurjv Heoydrov" &yo de mov 
did axgod zedvov 1&d” nügoww db relsurijon)Yends“ 
705 @AA” örav ameidy rıs ubrög, gu) Yeös auvdnreran, 
yüy naxay koıze anyh may eugiohe gplknıss ı 
mis 0° Buös ud’ oi xaradas hyuoey ven Iodası: 130 
öorıs "Elljonovrov Iegör, Joükov ds, deauanuıy 


*) V. 694. Meist werä. 

”) V. 695 Gew. oldknıc. 

®) V. 698. Meist mot, auch zej. Sodann Var. reAsurg. 

*) V. 099. yair für dv Askew. 

5) V. 701. codd. rodro y’ or, roüro r’ olx, radeon y’ olx 
Blomfield’s Besserung. 





Die Perfer. 75 





Dareios, 
Wehe, ſolche wadre Landwehr! fold' ein Schug der Heeresmacht! 
Atoffa. 
695 Und bie Deoölfrung Baltea’s, nicht die altersfchtnache, if dahin! 
Darceios. 
O ber Thor! welh' eine Krieger-Jugend hat er eingebüßt! 
Atoffa, 
Zerzes ſelbſt, einfam, verlaffen, fagt man, mit dem Heinen 
Dareios. * 
‚Hat geendet wie und wo nur? gibt es Rettung irgend noch? 
Atofia. 
Ram zur Brüce, welche beide Länder bindet, herzlich froh — 
Dareios. 
7D9 Und erreichte diefen Erdtheil wohlbchalten? Iſt cs wahr? 
Atojfa. 
Ja, ber Ruf einftimmig geht fo, deffen iſt fein Widerſpruch. 
Dareios. 


Reider ward die Offenbarung fchmell verwirklicht! Meinem Sohn 
War von Zeus verhängt ber Ausgang dieſes Spruchs: ich meint" 
indeß 
PS Grft vielleicht nad) langem Zeitraum werd' er in Erfüllung geh'n. 
03 Aber wenn man's felbft:befchleunigt, hilft der Himmel gern dazu. 
Leider fand ex jegt den Seinen allen. einen Leibensquell. 
Unbedacht im Jugendmuthe hat mein Sohn das ausgeführt, 
Der den heilgen Sund ber Helle, Sclaven gleich, mit Feſſelwerl 


=) v. 702. Gew. rayeid y’. Blomfeld’s Besserung. Sodana Var. 
For und dd. 

>) V. 703. Var. d: 68 — inlommper — 8 Hamas. 

") V. 704. Gew. dereleurjorw, Var. dureleuräoan. 

=) V. 705. Var. ade gu oder gi. 


is 
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Moe oxvoeiv bkovre, Boomögou') Soor Heu“ 

TI0 zul mögov wereggudule, zul medcıs pugmkäros 
nregıßaloy nohlhw xehsudoy jvvoev molld orgerh, 
Ivnrös av Yewv dR ndvrwv Wer’, our eußovlig, 735 
‚zul Hogeıdävos xgarijasıv, ms &g’?) ou vooos pgenav 
eye naid’ Zuov; Öedoıza, wi molds mAobrov zrögog?) 

T15 oluds dvdgusros yermıaı TOO yddarros konayıi. 


ATOZEA. 
Teure zo1*) xuxois Öuılav avdgdow diddarsren 
Yovgıos Elgtns Myovav®), us 00 uev ulyar ervors 140 
mloörov Zerijow Güv alyun, 1ov d’ dvandglus Umo 
%v6ov quite, *) margpor d’ 81ßov obllv aösdven. 
720 ro)” LE dvögav öveidn moAltzıs xAluy zaxun, 
zivd’ 2Bovkeugey xcieuſov zul orgarevu' &p’ "Elkide. 


N dAPEIOZ. 
Toıyüg opır Eoyov oriv Keyadutvov 715 
— delurnorov, olov oudene 
16ö’?) doru Zovowv Liexelvaden reoov, 
725 2E odye rıuhv Zeus ävak zivd’ dmaoer, 
5 inde” indons Haldos unlorgögou") 
Tayeiv, kyovru axinıgov ebdurrigon). 150 
Midos yüg Av 6 ngWrog hyeumv argeroü" 
* 9'190), Bxelvou mais, röd” Ioyov Hvuae“ 
730 potves yag euro Yvuov oluxoorgömouv, 
zoftos 0’ dm’ abrod Kügos, eiduluwv dvig, 
ügkus Könxe mäoıw elujvnv ploıs“ 155 


») V. 709. Boondgov für Böorogor Blomfield. 
2) V. 718. Gew. mös rad’, 

3) V. T14. Var. mrövos. 

*) V. TI6. cos für vor Dindorf, 

V. TIT. Gew. Eigkns: Adyova d°. 

°) v. 719. Gew. alyualım. 
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Meint’ im Fluß zu hemmen fo, den Steom des Gottes Bosporos, 
TI Und die Meerfurth umzuſchaffen, Stahlgeſchmeid' und Kettenlaft 
, breite Straße bahnend für das viele Bolt; 

Der, ein Menſch, ob allen Göttern meinte fo im Unverftand 
Und Pofeiden obzufiegen. Ia, gewiß beherrfchte ihm 
Schlimmer Wahnfinn. Würdten muß ic, meines Reichthums 

großer Schat 

115 Wird die Beute fremder Menichen, wer darnach am erften greift. 


ato ifa 
Siezu hat ben ungeftümen Xerres fchlimmer Männer Rath 
Rue verführt; Me ſprachen: Reichthum Hat Dareios mit dem 
Schwert 

Seinen Kindern viel errungen: aber du aus Weichlichfeit 

Bleibſt zu Haufe ſtecken, mehrft das Vaters Erbe leineswegs. 
720 Solchen Vorwurf mußt er hören oft aus ſchlechtgeſinntem Mund, 

Und beſchloß nun dieſen Aufbruch und nad Hellas biefen Zug. 


Dareios. 
So hat man denn ein Werk vollbracht fo übergroß 
Und umvergeflich, deſſen Gleichen Feines noch 
Gexieth, noch Sufa feines fo emtvölfert hat, 

725 Seitdem uns König Zeus das Amt verliehen Hat, 
Daß Aflens Heerdenreichen Gau'n ein einziger Mann 
Gebiete, mit dem Stab der Herricher- Macht belehnt. 
Denn Medos war ber erfle Fuͤrſt des Volles einft, 
Sein Sohn Phraortes frönte dann bes Vaters Wert; 

730 Denn feines Herzens Steuer führt’ ein weißer Sinn. 
Ryros, nad) ihm der Dritt’, ein fegensreicher Mann, 
Schuf, da er herrichte, Frieden allem feinem Bolt. 


| 


=)V. 724 Var. zo 0. 

=) V. 726. Schol. wergolögov, sodann Var. ävöga mans. 
”) V. 727. Rob. iGurenguor. 

*) V. 729. Gew. ällos 0. 


| _ 
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Mlnıae ogijoeıw dkovra, Boonögou') (dor Heoü* 
TIO ze zrögov weregguduute, zul med‘ 
— mollnv xekusov Hvuoer nollG orgare, 
Ivnrös v Yeöv HR mdyrwy der’, olx eußoviig, 185 
„zul Hoosıdövos zgarnasıy, müs &o’*) ob vooos poerov 
diye neid’ tuor; delorzu, un mohds mAolreu rrögos?) 
115 oluds Avögumas yömraı Tod phdsavros dgnayii. 


ATOZEA. 
Teöre roı*) zuxois Öukav avdgaoıw dıdaozerw 
Yougıos Ekokns Alyovanv®), Ws Gb udv ueyar remvors 140 
mloörov derijaw oiv elyun, rov 0’ dvuvdglas Emo 
Evdov Zyudseıv,®) merogor d’ ö1ßov oddlw aüsdvem. 
7% ro)” 25 drögor öveidn molldzıs xAiav zuxun, 
aid’ RBovhsuoev zi.uI0V zur orgüreyu” dp" "Elkide. 


R AAPEIOZ. 
Toryag ayıy Eoyov karıv EEsıgyaaudvov 745 
utyıorov deluynorov, olav oldenu 
1öd”?) korv Zobowy lfexelvanev reoov, 
725 2& odye zuunv Zeös üvak njvd’ dmanen, 
” ändg’ ündons Holdos unkorgögov®) 
zayeiv, xovre axjmrgov eudvripuon). 150 
Midos yag Av 6 aguros Nysuav orgeron" 
“ g°20), Beelvov mais, zöd’ Eoyov Hvuoe* 
730 geEves yüg abrod Yyuöv olaxoargäpowv. 
Totros d’ dr’ ubroo Kügos, eödaluwv drig, 
ügsas lonxt nacıv eigjvmv gläos“ 755 


») V. 709. Boomdgov für Böorogor Blomield. 
) V. 718. Gew. müs tad'. 

3) V. TIA. Var. mdros. 

*) V. 716. 704 für zois Dindorf, 

>) V. TIT. Gew. Zigkns: Alyovan 0. 

) V. 719. Gew. alyuälın. 





Die Perser. 77 


Meint‘ im Fluß zu hemmen fo, ben Strom des Gottes Bosporos, 
710 Und die Meerfurth umzufhaffen, Stahlgeſchmeid' und Kettenlaſt 

ueberwerfend, breite Straße bah nend für das viele Volt; 

Der, ein Menſch, ob allen Göttern meinte fo im Unverftand 

Und Pofeivon obzufegen. Ia, gewiß beherrfchte ihm 

Schlimmer Wahnfinn. Würdten muß id, meines Reichthums 

großer Schat 

15 Wird die Beute fremder Menſchen, wer darnach am erften greift. 


aloſfa. 
Hiezu Hat den ungeſtümen Terres ſchlimmer Männer Rath 
Rur verführt; Me ſprachen - Meichthum Hat Dareios mit dem 


Seinen Kindern viel ertungen: aber du aus Weichlichkeit 
Dleibft zu Haufe ſiecen, mehrft das Vaters Grbe Feineswegs. 
720 Soldyen Vorwurf mußt’ er hörem oft aus fhledhtgefinntem Mund, 

Und beſchloß num diefen Aufbruch und nach Hellas diefen Zug. 


Dareivs. 
So hat man denn ein Werk vollbraht fo übergroß 
Und unvergeßlich, deſſen Gleichen keines noch 
Gerieth, noch Sufa Feines fo entvoͤllert hat, 

725 Seitdem ung König Zeus das Aınt verliehen hat, 
Daß Aſiens heerdenreihen Gau'n ein einziger Mann 
Gebiete, mit dem Stab der Herrſcher -Macht belehnt. 
Denn Medos war der erfte Fuͤrſt des Volles einft, 
Sein Sohn Phraortes frönte dann bes Vaters Wer: 

720 Denn feines Herzens Steuer führt ein weißer Sinn. 
Kyros, nad ihm der Dritt’, eim fegensreicher Mann, 
Schuf, da er herrichte, Frieden allem feinem Bolt. 


=) V. 724. Var. ro 0°. 

=) V. 726. Schol. wurgolögov, sodann Var. ävögu maons. 
=) Y. 727. Rob. i@ureigor. 

M V. 720. Gew. äldos 0°. 
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Audar dE labv zal hevyay derioaro, 
"Tuvlav ze mücey Hlaoev Pig. 

135 Heös yüg od« Aydngen, ds eüppwy Epv. 
Kögov dR muis zeragros Tyure orgurör. 
atunros 08 Miodos Hokev, elayıın märge 
Hedvort 7’ doyulaı röv dR adv dd 
Horapgkvns Erreıvev Ladlös Lv Söuors 

TA0 £üy Avdodan ıplloromw, ols id” Au godos). 
— malov 7’ Erugoa roüneg H98)0v?), 
zürreorgirevon mohld G0V noAlg argarg, 
ARR od xaxdy roudnde mooafBaloy möktı. 

— 0” Ruös mans dv vios vengü ygoven), 

745 x00 unuoveusı rüs duds Inorohds“ 

Ed yag Guys 1öd” Tor’ Zuol Zuniluzes, 

Unuvass huels, od zeirn sid" Koyouen, 

oðæ üy yaveiuev*) ajuar” Eokayres Toon. 
XOPOZ. 

ziv” oöv°), üvas Aageie; mol zeraorpepss 

750 Aöyav vekeuriv; ns üv dx rourov Ere 

nedoooruer is ügiore Megoıxös Mes; 
AAPEIOZ. 
a wi orgeredoiah” % rıw’*) Ellivov tömor, 
und’ Av orgarsuun misiov 7 o Mndızör. 
wur yüg ii yi Flupiagos xelvors melsı. 
XOPOZ, 
755 as vor’ Eefas, iv rgdny ÖL Oyuuager; 


+) V. 740. Hinter diesem Verse steht gew. urös di MM 
HBdonds €’ "dorapgirns. 

®) V. 741. So M. B. A., ausser dass M. 0° hat Gew. ı 
Erugoa roumıg #8. nikon. 





Die Perjer. 9 


Das Enders und das PhrpgersLand erobert’ er, 
Und unterivarf auch mit Gewalt ganz Jonien: 

735 Bejonnen war er, und dem Himmel nicht verhaßt. 
Der vierte Reichsbeherrfcher war des Kyros Sohn, 
Der fünfte Dardis, eine Schmach dem Baterland 
Und angeftammten Throne. Den ermordete 
Mit Lift der edle Artaphernes im Palaft 

740 Sammt Mitverſchwornen, denen das die Pflicht gebot. 
Auch ich gewann dies Erbe meinem Wunfch gemäß, 
Und führte Krieg mit vielem Heer an mandem Ort, 
Doch ftürzt’ ich nie in ſolche große Noth das Reich. 
Zerres mein Sohn, ein Juͤngling, handelt unbedacht, 

75 Denft an's Vermaͤchtniß meiner Lehren keineswegs. 
Denn das bezeugt ihr, meine Zeitgenoffen, daß 
Dir alle, deren Scepter hier gewaltet hat, 

Nie ſolches Unheil angerichtet ſicherlich. 


Shor. 
Die nun, mein Fürft Dareios? ſprich, zu welchem Biel 
150 dentt deine Rede hin? wie mag das Perjervolf 
Die Dinge jezt geftalten neh am günftigften? 


Dareios. 


Wenn man von nun an Fein hellenifch Land befriegt, 
Wir’ auch die Kriegemacht größer noch, die Medifche: 
Denn felbft der Boden Fümpft im Bund mit jenem Volk. 


Chor. 
55 Mie meinft du das? wie laͤmpft der Boden fir das Wolf? 


V 744. Gew. via pgovei. 

PV. 748. Meist parjner oder gärnwer. 
') V, 749. Gew. zi odv. 

')V. 152. Gew. ds rör. 


ku a 
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AAPEIOZ. 
zreivouon hub rods bmegnöllous') äyav. 
XOPOE. 
auaꝰ euaralj 01?) Asxröv ügouuev arökoy, 
AAPEIOZ. 
ah” ud” vöy v Ellüdos römoıg 
Orgurös zugnası voorluov swrnglas. 





XOPOZ. 


760 müs emas; ob yüg mür orgdrevun Bagßigwv 
— röv "Ellns mogyuöv Eügurns ämo; 


JAPEIOZ. 
aavgol ye mollöv, el rı mioredon Hey 
zen Yeayaroıoıy, & ra yüy mengayueva 
Pityayra' ovußatve yüg 00 z& ner, ra d' ob. 
7165 zelmeg ‚zdd’ Lart, mljdos Exzgırov orgurod 
ielzeı, xevaicıy Ümlow mensıouevos. 
uluyovoı d* Evda nedlov Aownös donis 
ügdeı, pllov nlagua Borwrav ZIorl* 
oo ayır zaxay Öyıor' Erreuuever naher, 
770 Ößgews änoıwe zchlur pgornudran® 
— yiv woAövrss 'Ehldd” od Heav Bocm 
jdoüvro ovlüy, obdt zuumgavaı wenst 
Bouol 8’ &ioroı, duuuovom d’) idoiuera 
— yigdnv Havkorganraı BaIgwv. 
775 zoıyüg zuxüs dguoavres air uodove 
adoyovoı, uellovon, xoüdtrw xuxcv 
zn Umsarıv, &AN Kr" Bender). 
roooc yüg koraı neluvos aluaroorayns?) 


180 


785 


70 


195 


*) V. 756. Gew. Ömgnöuzoug. M. Schol. Öregmötoug. Hermann’s 


Besserung. 


%) V. 757. M. eöreAn, sodann für wos einige re, auch sad, 


lich Rob. Agüner. 


\ 
end- 
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agös yi’) Mare Awgtdos köyans uno‘ 

180 Hives vergmv?) DR zu TOIToonögy yory 
äpaya anuavodoıw dyunanıy footer, 
ds ody üneogqev Hnröv övre yon ‚pgoveiv. 
Üßoıs yap Eevdoüo” Ixdonwae oriym 
dans, 5989 mäyzkavrov Kauf Degos. 

785 — 
uturno®” νν Ehlddos ze, unde vis 
Unegpgorjoas rov nagövıe duluove, 
&lav tocadels, BABov dryen ueyer. 

Zeis 101 zoluorhs r@v Umegxönav') üyar 

790 yeownudrav Eaeıoı zeüguvos*) Bapus. 
mgög rar” dxeivov, aopgoveiv zexenuevon,®) 
miyiozer" eöldyoım vouderiuun, 

Anker Heoßlußoivd’ Unepxönp Podası., 
od 0", & yegaıd wreg h Afgkou pin, 

795 29000” &s olxous, »öouov, darıs eungenis, 
Außovo” dravriufe meist. url?) yüp 
— um’ &yovs Aaztdes dupl aunarı 
ornuoggayoucı morzlkov lofmudrwv. 

dl” aurov &Ü pgoVoBo«?) mocüvor Aayoıs“ 

800 udrns yag, olda, coũ zAvmy aveseru. 
ya 0° Are yis Und Löipov zürw. 
üueis IR mokoßsıs Zalger” Ev xuxois Öuws, 
augiw dudövres Hdovj?) zus Musgar, 

— Tois Havodar yonwar’”) obdLV dipelen, 


XOPOZ. 


sos U moll& za) magdvre zu) uehlovr' Erı 
Fyno’ üxovoas Bapß&gocı nijuare. 


») v. 779. B. yir. 
*) V. 780. Var. Bivas 08 vongav — ylon. 

3) V. 789. Gew. bnepnöumov: s, V.333. Eben so V, Tl. 
+) V. 790. Gew. Knsorw eößunos. = 

») V. 791. Urkunden ausser Schol. xezenaulröv. 
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ſolchen Handelns ſeht, 

Athen, daß feiner je, 

und fein gegenwärtig Loos 

einen Wohltand und fein Glück. 

imdet Zeus und Ucbermuth, 
fordert ſtrenge Rechenſchaft. 

der Beſcheidenheit bedarf, 

Nath und Mahnung witzigen, 

inbhaften überfpannten Trotz. 

traute Mutter meines Sohns, 

und hole Schmud, anftändigen, 

Sohn entgegen: benn vor Schmerz 

er all das Bunte Prachtgemand 

in Fegen, fplitterz faferig. 

freundlich tröften und beruhigen: 

noch mag er hören ſicherlich. 

ach zum Grabesbumfel nun zurück. 

Greife lebt, wenn auch in Seid, vergnügt, 
dem Frohſinn eure Seele Tag für Tag: 

Abgeſchiednen mügen feine Schäge mehr.  (verfhmindet,) 


Ghor. 
Leiden, drohendes und vorhandenes, 
ic), das bie Perfer trifft, mit tiefem Schmerz! 
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marri für mirra Canter. 
2. 799. eögg6rus oder eggivans av. 

Gew. wugi — Dar- 
Pauw. 


Var. mAoüros. 


Abe H 


BD 
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ATOZZA. 
ö deiuov, ds ne nor” Rotoyera xuxe 
äyn, ucliora 8” Üde auwpopk daeven, 
arıulav ye reudös Auyl gunarı 

810 Zodmudrov xAovev, H vor duntyen 
a” eur, zul Außovon #6ouov dx döuam, s85 
Ömeyiitev nat‘) Zug meipdaouar. 
ob y&g rü liter’ $v zuxois mpodaoonev. 


XOPOZ. 
(orgopn a.) 
"N ninor, i neydhas 
s15 üyadüs re molıasovöuau Pıoras Emexigoauen, ebW 


ö.ynguiös s40 
muyrdgyas üxduas Bagıkeus loodelumm*) 
Aageiog ügye xugas. 
(ürtorgapi a.) - 
noüra udv sudortuou 
orgeriüs dmepewöuet” augl voulgunre Hegorzi 
navı' 
820 vdaron d” dx zoll imdvous dmaneis eÜ 
modosorrus dyov olzous.*) 
(orgaph P) 
anag®) 3’ elle moktıs, mrögov ou dunßäs AAvos mo- 
zduoo, 
obd’ dp’ Earias oudelc. 
oleı Zreuuoviov werdyous ülımluldes eat, magoı- 


0 ss 
825 Borzluy Imraikov:*) 
(dürrore. PB.) 
Muvas r' Evroder’) al zur zegoov Unlauevan me- 
elnveyor 


») v. 812. Var. zald’. 

*) V. 816. Gew. marragxjs (Rob. etc. wayrdeyas) Andxag (od. 
üxaos) änagos Basıkeüs lodßcos. 

») V. 819. codd. 304 vdusue rü ig m. Imeißwor. 

*) V. 821. codd. ds ofnous. Porson tilgte 2. 
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zoüd’ üvarros Kor 
"Elias 7’ dub wögov mAuriv, ägyöueran,'), uf 
Te Hgomovris 

za oröuwue?) Höwrou, 855 
(orgapt 7.) 

vügot 9° al xar& zrgun "ühov mwegixivoron, 

Tade y& mgooiuevaı 

ola?) Acopos Limrögpurig re Ziuos Kius yo Hägos 

Nü$og Müzovos*) Tijvp re ouvn- 
Touo’ Mrdgos dyyıyelrun: 800 

(dveorg: y') 

zul rüs dupuikovs Ixgdruvey?) dvdynuug“ 

Ajuvoy "Ixägov 9° 8dos®) 

zul ‘Podov nd? Kvidoy Kumglus ve nölsıs Hüyor j6R 


Zöhous 
(Zeiauiva re, rüs vor wergönokg”) 
{ rord’ alla orevayumv.®) 865 
(Irodis.) 
Ka) rg ebxredvous wurd #Aügov Taövıoy?) mokver- 
Sgous 
Eiuivavı°) Bxgdruv” Öyugeis yocatv. 
dxduarov)) 2 mapiv 09vos ivdgav 
Tevgnariguv 
rauuleruy 7’ tmıxoigov. so 
vor $ olx äuyıköyus Heöngenza") zul” a pEoouev, 
nokfuoıoı 


dundevres ueydlus nkayeiot 16") movrlusw. 


) V. 828. €’ ist aus 2 Häschrr. beigefügt. Dann hat dgyöneras 
für söyönevan, dgxönerau, aöyoneras Blomfield hergestellt. 

?)'V. 829. Var. oröna. 

») V. 832 ols für ola Schütz. - 

*) V. 833. Var. Mizur und “Arögwr. 

) V. 835. codd. ängäruse (Öegdenve) weodyaeous od. weodwrous. 

®) V. 836. Var. &os. 

”) V. 838. Var. eis vür uurgomödes. 
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. Die Berfer. 89 


Ierzeo, mit einem Häuflein Krieger Hinter fi, kommt auf einem Kriegemagen 
gefahren, mit Bogen und Köder um die Schultern, in zerfetzten Kleidern.) 


Zerres. 


O weh! 
Ih Unglüdsmann! den ahnungelos 
Unmerkbar traf dies greuliche Loos! 

Ad, wie graufam trat ein wibriger Geil .- 

50 Auf Perfiens Bolt! Ad, wie wird mir! weh! 
Mir wanten die Knie, mir bricht das Gelenk, 
Hier diefe zu feh'n, die Bejahrten des Volfs! 

| Seus, hätte mich Selb mit der Mannſchaft nur 

Der entfhwundenen, tief 

585 Mic begraben das Todes⸗Verhaͤngniß! 


Chor. 

Oltototoh! du Fürft eines trefflichen Heers 
Und der reichswaltenden hohheitlichen Würd’ 
Und tes Heerbanne, den 

Ein Dämon jetzo gemäht hat! 

6 Und das Land ruft Ah! um die Jugend des Meichs, 
Bom Ares erwürgt, dem Bevölkrer der Hoͤll', 
Denn reifiger Zug aus Perfien, gar 
Biel Helden, die Kraft und Blüthe des Meichs, 
Dfeilihügen, die unvermeiblichen, auch 

6 Unzählige Mannfchaft, ſchwanden dahin. 

Weh über die wadere Wehr! 
Und Aftens Boll, o Kaifer, erhebt 
Düfteren Paͤan, auf die Kniee gefentt. 


L 


)V. 862. Gew. dvdapdras, ddapıiran. 
)V. 884. Gew. rofodanayrıs zavv yap Yuvoris. 
) V. 866. Dieser Vers wird dem Xerxes gegeben. 
| ") V. 868. Gew. Bauskev yaias alvöc (alvay) dni yovyu (yovv) 
. etc. yasar. 








Die Berfer. 


Kerres. 
(Kehr 1.) 


Ich bin’s! bin Weh und Ad! bin 


10 Unfeelig dem Stamm und dem Heimatheland 


Zum Berderben gezengt! 


Chor. ? 


Zum Gruß deiner Ruͤckkehr Bring’ ich 
Schlimmtönigen Schrei, mißhelligen Laut 
Mariandynifchen eidfängern gleich 

8575  Bährenreiches Geſtoͤhne. 


Zerres. 
Gegenkehr 1.) 


Stimmt an ein weinerlid traurig 
Mißlautig Getoͤn! denn das Schickſal Kat 
Sich gewandt wider mich! 


Chor. 


Ich erhebe ein weinerlich Schreien 


0 Ob der wogengepeitfchten verwüfteten Kracht, 


As Trauerlied um die Kinder des Reich's, 
Thraͤnenreiches Geſchluchze. 


Zerres. 
(Rehr 2.) 


Der Joner ſchiffegedraͤngter 


IV. 678. 
IV. 979. 


. HETOTGERTOG. 


9 


Gew. 700 ros sas navödugrov Aaonadn (Te) oeßicwr. 


Gew 


. nevdntngos. 
Gew. 


»Adyko d’ au yoor. 


. 'lavo» (’Iaovuy) y. an. 'Iuvor. 








, Die Berfer. 9 


Kerres. 
(Kehr 1.) 
Ich bin's! bin Weh und Ach! bin 
go Unfeelig dem Stamm und dem Heimathsland 
Zum Verderben gezengt! 


Ghor. Fa 
Zum Gruß deiner Ruͤckkehr Bring’ ich 
Shlimmtönigen Schrei, mißhelligen Laut 
Mariandynifchen Leibfängern gleich 
875 Zaͤhrenreiches Geſtoͤhne. 


Zerxes. 
Gegenkehr 1.) 
Stimmt an ein weinerlich traurig 


Mißlautig Getoͤn! denn das Schickſal hat 
Sich gewandt wider mich! 


@hor. 
Ich erhebe ein weinerlih Schreien 
0 O5 der wogengepeitichten verwüfteten Kracht, 
J Als Trauerlied um die Kinder des Reich's, 
Thraͤnenreiches Geſchluchze. 


Xerxes. 
(Rebr 2.) 
Der Joner ſchiffegedraͤngter 


) V. 878. Var. HETATGERTOR. 

) V. 879. Gew. 700 Tos xas navödvprov Anonadr (Te) aeßicwr. 
) V. 881. Gew. evONT7RoS. 

v. 882. Gew. xAayko d’ au 1009. 

"IV. 883. Gew. "Idvur (Iauvo») y. an. 'Iuver. 


” 


80 


875 


v 
9 v 
v. 
9 v. 
sv. 
9 v. 
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HEPEHE. 

(orgopi a’) 
50° &yay', oloi'), alaxrös 
uELtos yervg ya re nargda‘) 
zuxöv üg' Lyevdunn. 


= 


J XOPOE. 
nodopdoyyow?) ao viarov run 
zuxopirıde Bodv fxouelxöv*) Idv, 
Magıavduvoö Venynrügos 
tu nolidaxguv ägdvs). 


BEPZHZ. 
(drmorg. a’) 
der’ alav mendugrov‘) + 
— aüdiy. duinov yag' 58° ad) 
erdrgonos”) En’ duok, 
XOPOZ, 
how Body mivdvgrov®), 
Aunddıd ve adßav dAlrund ze Adpn. 
nöhsws yevvas nevänräga) 
„ xAdyfw yoor““) dpkdangun, 


BEPEHE. 


(argopi #.) 
’Iaövay yüg drmöga) 


869. Gew. dyur ok ol. 


810° Rob. yöovas. Dann gew. zargig Blomfold. 


872. Var. mgös (mgö) POöyyov. 
ST3. Gew. zaxonileror. 8. Schol. 
ST5. codd. niuyo zluyo m. lagdr. 


876. cold. adarıy xai navidugrov, Andere besse 


370 


875 





Die Berfer. 9 


Kerres. 

(Rebr 1.) 
Ich bin's! bin Weh und Ad! bin 
Unfeelig dem Stamm und dem Heimatheland 
Zum Berderben gezengt! 


Ghor. 
Zum Gruß deiner Ruͤckkehr bring' ich 
Schlimmtönigen Schrei, mißhelligen Laut 
Mariandynifchen Leidfängern gleich 
Bährenreiches Geſtoͤhne. 


„ 


Zerres. 
Gegeunkehr 1.) 
Stimmt an ein weinerlich traurig 
Mißlautig Getoͤn! denn das Schidial hat 
Sidy gewandt wider mid! 


@hor. 
Ich erhebe ein weinerlih Schreien 
Ob der wogengepeitfchten verwüfteten Fracht, 
Als Trauerlied um die Kinder des Reich's, 
Thränenreiches Geſchluchze. 


Xerxes. 
(Rebr 2.) 
Der Joner ſchiffegedraͤngter 


) V. 878. Var. nerdrgentog. 


) V. 879. Gew. jow os nas narödvgrov Aaonadn (Te) veßicwr. 
) V. 881. Gew. ev81T7008. 

) v. 882. Gew. xAcdyko d’ au yoor. 

") V. 883. Gew. ’/dvur (Iaovo») y. an. 'Iuvor. 








Die Perjer. . 93 


Giegender Kampf, er verſchlang fe, 
885 Sm Winkel der Flaͤch' und verberblichen Küfte gelandet. 


Ghor. 
D ruf’ und frag’ nad Allem: 
Mo ift der Freund’ übrige Schaar, 
Die den Thron umflehen, wo 
Sind fie? wo Pharandafes, 
80 Tenagon, Sufas, 
Und Dotmas, Agdabatas, Pfammis, Sufisfanes, 
Fort:von Agbatana? 


Zerres. 
. (Begentehr 2.) 
Als Todte ließ ich fie liegen, 
Bin Tyriers Schiffen geftürzt und 
9 An dem Klippengeriff Salaminifcher Küften zerfchellend! 


Chor. 
Ohoh! wo blieb Pharnuchos 
Wo iſt der Held Ariomard 
Wo der Fürſt Seualkes dann, 
Und Liläos edlen Stamms, 
WM Tharybis, Memphis 
Und Mafifiras und Ohiſtaͤchmas, Artembares ? 
Sage mir diefes nur? 


u 


) V. 893. codd. dAoovg anslınov (M. anilsınor) Tupias dx 
(Rob, Jässt ds weg) vaös Egg. En’ axtais Zalauıri orugilon 
(X. orugslovs) 8. dr’ dxtüs (axtais). 

) V. 896. Gew. olosoi, nov BE 00. o 
9 V. 897. codd. Kopsonaodog oder — dis. 

‘ V. 898. Var. Zeßalıns "Aday — Miupdrs Odpvoss. 
) Gew. »xai Masiorns (Masiore), ‚Agteußaons T’ 70° Oto- 
Talyuas (Yorkiyuas). 


9 


= 
HEPZAI. 


ZEPZHZ. 
torgoen 7.) 


to wor, @uor*) 0) 
rüs ayuylovs zurıdövres Hydvas aruyväs®), 

905 aävıes ir mirüip 
of TAduoves?) domalgovaı zoom. 


XOPOZ. 


A zul row Neooãv auroũ 910 
*) uvolu ar uvolu meunuorer, 
zöv aöy muoröv ndvr” Öpdaludr, 
90 Beravayov neid’, Alnıorov 
zul Znoaudrov Meyaßalıw‘) % vs 
ITüp9ov te ueyey =’ Olßalnv # 
Mints Eures; 0 dere"), 
Iegoaıs ayavoioı zur mgög zuzoig Akykız. 


BEPEZHZ, 
(drruore. y.) 


5 Iverd dire”) 
dyayav Erupav bromuvijoxeis, uore« ne 
orvyvd ze zaxd") Ayam. 
Ro@ wehtan Evroo9ev®) Arop* 


XOPOZ. 
zul unv &Rdor Erı moBoüwer) 

90  _ Migdov avdeov uugiidugzor"), =. 

V. 903. Gew. io db wol nos. 
©) V. 904. Gew. oruyräs "A0dvas, und Var. dyvyias. 

IV. 906. Gow. BET rd 

*) V. 908. Der 908. Vers, steht über dem 907., und zara ist 
ausgelassen. - 

*) V. 91. coddı ron 2. Muyapdra — Oißignit 





+ 
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Die Perſer. 9 


Zerres. 
eehr 8.) 
O weh mir, wehe! 
Sie erblickten das alt-urthümlich Athen, das leid’ge, 
5 Und all’ einen Schlags 
Dort zuden fie todt an’s Ufer brandend. 


Ehor. 
So Haft du den Ordner daſelbſt auch 
Bon je zehntaufend der Perſer im Feld, 
Dein Aug’ dein allergetreuftes, 
910 Batanochens Sohn Alpiſtos 
Und Seſamat's Sohn Megabazes 
Und den Parthos, den Held Dibazes 
Dorten gelafien, feindfeel’ger Mann! 
Erlauchten Berfonen nennft du Leid auf Leiden da! 


Xerxes. 
Gegenkehr 8.) 
15 Ja, heulenswerth iſt's! 
Du gemahneſt mich wackrer Genoſſen, du nennſt verhaßtes 
Hoͤlliſches Mißgeſchick. 
Es ſtoͤhnt in der Bruſt mein Herz vor Jammet! 


Chor. 


Und noch viel andre vermiß ich: 
wm Alſo den Obriſt Marbifcher Männer, 


)V. 913. Gew. G dalur. Iligoass dyavois xaxa zzeös oder 
%% zaxa. Rob. xzaxoss. 

NV. 915. Gew. Ivyya nos önr'. Rob. se, ein Cod. lässt es weg. 
)V. 917. Gew. oruyra npösasa. 

N V. 918. Gew. zweimal 405, dann Ivdoder. 

) V. 919. codd. allo rs nodoüni. 

4) V. 920. Gew. Mapdor dröpär nupörtagyor. 


96 


925 


930 


TEPZAI 


Züydnv, ägeıöv 1° Ayügn, Jaiktv 7 ') 
Aordany 9° Innudvuxras, 

Kıydadarev ze) Auduven, 

Töhov*) 7’ alyuäs üxöpsaroy. 

Eragov Erapov" odx dugp’*) öyaıs 

— Önudev eldov imoulvons. 


ZEPEHZ. 
(argopn 8.) 

Beßäoı yap rolmeg üykraı‘) argarod. 
XOPO2, 

Beßäoıw, ol, vavupor. 


BEPEHZ. 
in.) 
XOPOZ. 
io to, dalwovss, 
29809" °) Gelrov zuxov“ 
Aungens, olov deöguxer Ara). 


EEPEHEZ. 
(irzorg. 6) 
aenkiyus9 ouoio duluovos rügg®). 
XOPOE, 
menknyus? — eüdniu yio —, 


BEPEHZ. 
lei, die?) 


908 


d6s 


') V. 921. ‚Gew. äpudr 2’ Aygdenv duaikio 7’ 58° "Agodamp Im. 


) V. 924. Var. röluer ohne T’. 


3) V 925. Gew. ode dupl onvais zgornkdrom Bmaßer & 


errönevon. 


Rob, lüsst odx weg. Zwei codd. Emönewos. 


*) V. 927. codd. olmeg dyoara oder dxgöras. 


J V. 928. 


Hinter d7 37 ist do du aus dem folga V. wiederholt. 
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Die Berfer. 97 


Zanthos, — und Held Achares, Dairis, 
Aftaspes, Obriſt der Neiter, 

Kigdadatas fammt Lythimnas, 

Und den fampfunmüdlidhen Tolmos: 

Wunder und Staunen! nicht fah ich fie 
Dem räderolligen Wagen folgen hinterdrein?! 


Kerres. 
(Kehr A.) 
Sie find dahin alle Truppenführer Hin! 


Chor. 
Berfhwunden, hin, namenlos! — 


Kerres. 
o weh! o weh! 
* Eher. 
Joh! ich! Götter, ad 
Ihr fchuft ein heillofes Leid! 
Klar ift das Werk hier der Schulbbethörung. 


Zerres. 
(Gegenkehr 4.) 
Geftürzt duch graufamer Geifter Yügung, weh! 


Chor. 
Geſchlagen, Klar leider ifl’s! 


Terres. 
Ah ah! der Schmerz! 


°, V. 930. E8e06’ für Eder’ Schneider. 
7) V. 931. Gew. dıangenory olor didopxer aruv oder Ara. 
°) V. 932. Gew. olas ds’ alüvos ruyas. M. u. Schol. dasuovos. 
°) V. 933. Gew. vias vias dvas dvas. Dagegen unten hinter 
V. 953 alas ans dva dva. 
Aeſchylos 1. | 7 


935 


90 


TBEPZAI 


XOPOZ. 

Taövav vaußaravt) 

zugouyTes ol eurugds. 
dvandhauov IN yevos ro Hegar). 


EEPZHZ. 


Corgogn €.) 
nos 0’ od; orgaröv ulv romodrov rdlas neni 


umı 
XOPOZ, 


11 8° oüx Ölwlev weydlay?) rüv Hegoäv; 
SEPEHZ. 
eds rö Aoımöv ride rüg Auüs aroläs; 


XOPOEZ. 


BEPEHEZ. 
rönde 1° olarodtyuove®), 


ögö, ög. 


XOPOZ. 
TE röde Akyeıs OsomauetvoV; 


EEPEHZ. 
Imoavgöv Belkeocıw®). 


XOPOZ. 
Pad y’ ws dnöo wohl. 


BEPEHZ. 
konavioue)” dgwyav. 


*) V. 934. Var. ’Iaovor , 'Iovov, Tarav und vaußarar. |] 


so V. 9. 


®) V. 936. Meist ITsgoöw, hier und 938. Dann gew. dvomsle 
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Chor. 
Ihr Kämpfen mit Joniſchem 
u.” Schiffsvoll gerieth nicht zum Heil. 
. Rettung und Rath fehlt dem Stamm der Perſer! 


Zerres. 


(Rebr 5.) 
Ja leider! mein großes Heer ward aufs Haupt gefchlagen. 


Chor. 
Was bleibt dem großmaͤchtigen Reich erhalten? 


Zerres. 
Du ſihſt den Reſt Hier von dem ganzen Heeresbann. 


Chor. 
0 Ich ſeh! ich Seh! 


Zerred. 
Und das Pfeilgehäufe Hier. 


Ghor. 
Was uennfl du da gerettet noch? 


Zerres. 
Dieß Gefäß für die Pfeile 


Chor. 
Wenig genug von dem Bielen! 


Zerres. 
Uns gebridht es an Landwehr. 


’) V. 938. Gew. neydla. M. ueyala re. 
) V. 940. rande d’ Ösorodsynova. 
) V. 942. Gew. Alla. M. Alleoow. 
7 


100 


95 


950 


TEPZAI 
XOPOZ, 


"Tan 8 ab kaös') od quyafzuns; 


BEPEHZ. 
(vor. €.) 
üyuvöpsiog‘*) zureidov 0% mu Kekmron- a 


XOPOZ. 


— verpgezxtov Reis Öudor; 


EEPEHZ. 
nenkov 0° Enegons” Erk avupopk zuxbv. 


XOPOZ., 


nanci, nunei, 
BEPEHE. 
akeiov hi manaı udv ody?). 
XOPOE. 
Sdyua ydp korı zul rormha. 7) 
BEPEHZ, 
kungd, züguaru d’ Bysgois. 
XOPOE. 
zu a9Evos*) y' txolovamn, 
SEPEHZ. 
yuuvos eu ngonounav 


XOPOE, 


pliov 7, äraoı®) morriuom. 


») V. 94. Gew. 'laorar (Fran) Aubs 
V. 945. Var. dyarögeos oder guos. 
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Die Berfer. 101 


Ghor. 
Und wehrhaft fteht das Soner Volk da! 


Zerres. 
Gegenkehr 5.) 
Sp ftarf und fühn! und ih fah unverhofften Jammer. 


Chor. 
Du meinſt die Flucht deiner geſchaarten Flotte? 
Zerres. 
Ich riß im Schmerz über die Noth mein Kleid entzwei. 
Chor. 
D weh! v weh! 
Xerxes. 
Mehr noch! mehr als Ach und Weh 


Chor. 
Ja, zwei: und dreifach großes Weh! 


Kerreb. 
Jammer, Jubel den Yeinden! 


Chor. 
Und die Kraft iſt gebrochen! 


Zerres 
Ich bin baar des Gefolges 


Chor. 
Durch See:Unfälle! und auch der Freunde! 


2) V. 948. Gew. xai mleior oder zAdor Dindorf. iv oν las- 
CH Einige weg. 

*) V. 950. Rob. etc. o®4drvog d’. 

*) V. 952. Gew. gilar arasoı. 


100 TEPZAI 


XOPOE. 
Tav # a indg") od guyaizuus; 
BEPEHZ. 
(ürzorg. €.) 
95 dyuvögeios*) zareidov HR mnu' Kehmrov- 
xoroe 
reanevre veipgezrov Egeis Öwkor; 
SEPZHZ. 
nenhov d' Enten?‘ Emr ovupogt zuxav. 
XOPOZ. 
nanai, nanai. 
BEPEHZ. 


arlsiov Ü mamal uw ouv! 


XOPOZ. 
Hldvua yag korı zei rpınkü. 


BEPEHZ. 
90 kungd, zäguara 0 &y9gois. 
XOPOE. 
zur @uEvos*) y’ Lroovod 
SEPEHZ. 
yuuvög el ngonounav 


XOPOE. 


yloy 7’, ürauaı?) morriuov. 


') V. Mi. Gew. Taorom (Thvan) Auds. 
*) V. 95. Var. dyurdgeos oder guoc. 
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Die Verſer. 101 


Chor. 
Und wehrhaft ſteht das Joner Volk da! 


Xerxes. 
Gegenkehr 5.) 
So ſtark und kühn! und ich ſah unverhofften Jammer. 


Chor. 
Du meinſt die Flucht deiner geſchaarten Flotte? 
Xerxes. 
Ich riß im Schmerz über die Noth mein Kleid entzwei. 
Chor. 
O weh! o weh! 
Xerxes. 
Mehr noch! mehr als Ach und Weh 


Chor. 
a, zwei: und dreifach großes Weh! 


Xerxes. 


Jammer, Jubel den Feinden! 


Chor. 
Und die Kraft iſt gebrochen! 


Zerres 
Sch bin baar des Gefolges 


Chor. 
Durch See: Unfälle! und auch ber Freunde! 


2) V. 948. Gew. xas isiov oder zrAdor Dindorf. yiv olv las- 
CN Einige weg. ' 

*) V. 950. Rob. etc. 084vos 0’. 

*) V. 952. Gew. gilur arasoı. 


2 HEPZAI 


BEPEHZ. 
(orgopn S'.) 
yos, dıatvovt), müua" mgös Höuous 8’ Ip. 

XOPOZ. 

Jratvoucı yöcdvos ww a 
EEPEHZ. 

95 füge uelos öwod, zudels doc xaxdy ward’) Zu 
xoro⸗ 

srororoi, 20 


Bageid y' übe avapogd. ol uüla, xal 766" dlya. 


BEPEHZ. 
(ävzorg. €.) 
oe00E zul orevel' dunv güpır 





loroc 





XOPOZ. 
ullsıy aapeon, dearore?). 
EEPEHZ. 
960 Bor vor üvridovns wor »dmopdlal Luois 1 
Yyöoıg*) 









XOPOZ. 
srororoi. 
ullarva ı’®) aü uswigeres or Grovoeooe wAayd, 


EEPEHE. 


(orgoen &) 
zul oregv' üoeaoe zul Ba“) rö Mücıor. 


") V. 959. Gew. diawe dicare. Dann ist hinter diesem] 
alai alai dla dua aus V. 933 wiederholt und dafür der 
Vers daivouas y. ör in die folgende Strophe hinter 958 hina| 

) V. 955. Gew. naxür xamois. S. Schol. Die Worte 
Aos ömod rudsis und ddow sand» xaxäv dur haben 
ihre Plätze getauscht, und hinter ihnen steht drororon. 








mn 
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Zerres. 


Kehr 6.) 
So weine nafle Thränen! geh nad Haufe fo. 


Chor. 
Ich bin benetzt von Thränenfluth. 


Zerres. 
Und heule Wehelaut zugleih, als fchlimme Babe meiner 
Roth! 
Chor. 


Dtototoh! ſquiuuend. 


Wie ſchwer iſt dieſes Mißgeſchick! Wehe! ſo ruf' ich aber! 


Zerres, 
(Gegentehr 6.) 
O ſchlage, ſchlage! flöhne mir zu Liebe laut. 


Chor. 
Das thu' ich gern, du fihft es, Herr! 


Zerres. 
Und fchreie gegenhällig mir und flimm’ in mein Ge— 
ſchluchze ein! 


Chor. 
(mie oben). 
Otototoh 
Und dumpfer ſtoͤhnensreicher Schlag ſoll ſich dabei begegnen. 
Xerxes. 
Kehr 7.) 


Und ſchrei in Myſer-Weiſe und zerkratze dich! 


) V. 959. Dieser Vers ist unter ßoa ». dr. nos hinabgesetzt 
ind an seiner Stelle hier steht alas alai dva dva. V. 954. 

) V. 960. Gew. änopdiale vuv yooss, indem diese Worte, als 

üdere Zeile, durch uelsıy 7. d. von Ada yur dyr. getrennt sind. 

) V. 962. Diese Worte hat Lange zuerst dem Chore zugetheilt. 


ür s0+ Var. uor xai, für €’ gew. 0”. 
) V. 963. Gew. xdnıBoa. Eaustath. nos Poc. 


104 


%5 


90 


HTEPZAITL 


XOPOZ, 
allıy! aflıve'). 
BEPEHZ., 
zul or yerelou nep9E Asuxion rolye. 


XOPOZ. 
üngıyd' ängıyda, dh yordvd. 


EEPEHZ. 
düreı d’ ögü" 1015 
XOPOE. 
zo) Tod” Egkw, 
BEPEHE. 
(ürrorg. %.) 
neniov 9 Rosıze?) xoAmlav dxun yegav. 


XOPOE. 
allıy' allıve. 
EEPEZHE. 
za) yall' Eeıgav zul zarolxrıcaı Orgarav. 
XOPOE. 
ängıyd’ üngıyda, ehe yoedvd. 1020 
KEPEHE. 
duntvou 0" 6008. 
XOPOE. 
zeyyoul or. 
BEPEHEZ. 
(dewdls.) 
alaxtös ts döuous ale. 1025 


) V. 964. codd. ANIAANIA (ANLA): 
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Chor. 

Aelinos, Aelinos! 
Zerres. 

965 ° Und deines Bartes graue Haar zerraufe mir. 

Chor. 

Krampfhaft, krampfhaft! recht jaͤmmerlich! 
Zerres. 

Und ſchrei' laut auf! 
Chor. 

Auch dieſes thu’ ich. 
‘ Xerxes. 


(GGegenkehr 7.) 
Zerſchlitze mit den Naͤgeln auch dein Buſenkleid. 


Chor. 
Aelinos, Aelinos! 


Zerres. 
970 Zerfchnelle dir die Haar’ im Sammer um das Heer. 


Chor. 
Krampfhaft, krampfhaft, recht jämmerlich! 
Kerree. 
Dein Aug’ laß flrömen. 
Chor. 
Ach, es ſtrömt ja! 
Xerres. 


(Rachfang.) 
Und geh’ nah Haus mit Ah und Weh'. 


2) V. 968. M. Rob. Egeide. 


106 


975 


980 





HBEPZ2A41. 


XOPO2. 

oloi oloi?). 
BEPEHE. 

io IN xar’ dor — . 
XOPOZ. 

io düte' val, val. 
BEPEH2. 

yoac#’ aßopogeitau?). 
XOPOZ. 

ta, Ilegols ala dvaßeüxtos’) — 1030 
ZEPEH2. 


in in*), Ivle raoxaluorcır 
Bapıcıy HAouevovg. 


XOPO2. 
zeuyw Tol 0&°) dvosp00S yooıcıy. 


ı) V. 974. Vor diesem Verse ist hier der 960. foa ». ar nos 
wiederholt, und osos osos steht ober dem alastöcg ds d. xie. Dann 
ist hinter demselben der 977. Vers tw II. a. dvoß. wiederholt. 

:) V. 977. Gew. aßgoparas. 


975 
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Chor. 
Ojoh! ojoh! 
Zerres. 
Soh, hört, ihr Städter — 
Chor. 
Joh, ſag' id, ja: ja! 
Zerres. 
D weint Lodenzarte! 
Chor. 
Joh, PerfersLand, fchrei im Mißton. 
Kerres. 


Sch! Ich! die Umgelommnen auf drei: 
bordigen Schiffen klage! 


Chor. 
Im Mißlaut jammernd mill ich folgen. 


2) V. 978. codd. dvoßaxtos und duoßaros. Bruncks Besserung. 

*) V. 979. Gew. 777 ete.# 777 ß. oAönsyor Mob. 1 Par. 
zweimal in iy. Jener auch OAlogstvaso.. 

s) V. 981. Var. zoiodt oe, Toise. 





Zur Belehrung über die Metra. 


BD. 64 - 96. Erſtes Chorlied, beftehend in feigenden Jonikern oder Anas 
freonteen, unter welchen nur ein einziger umgebrocdener ft. 


V. &—70 = 71—77. Grfted Kehrenpaar. 


ww wu Wyucuey yo 


B. 73-34 = 86—89. Bweiteb Kehrenpaar. 


vuo--uyXc-.- vier Mal. 


u uve2 VU-XU u -— 


8. 096. Racſang. 
Vu. y_- MU uy—o 
YUV DU vu — 
yv.=uvvo, 1y--Uy.o 


wu = yWI m UND — U 


J 





Zur Belehrung über die Metra. 109 


B. W180. Bweites, mit dem erfien zufammenhängendes GborTied. Das 
erſte Kehrenpaar befteht ebenfalls aus Anakreonteen, die zwei anderen aus gegen: 
firebenden Trodäen:Jamben. 


3. @— 102 = 1098 — 106. Erſtes Kehrenpaar. 


= —, 1x u. _-. u. MU, — 
vu—— — — 


zw u u m TU Y TU — — — 


3. 109— 113 = 114—118. Iweites Kebrenpant. 
-—_ ya, u, yo 
[5 — 


m — u u —, — — u yo. yo vyv—yv.— 


3. 119— 122 = 133— 138. Dritted Kehrenpaar. 


— ⸗— — —, 7 — v TI 
/ / 
. / 
wu u — u = u y—uu— 


B. 248 - 2370. Drittes EChorlied, in Dochmien. 


BB 248 - 244 = UT — 248. Erſtes Kehrenpaar. 


nen a 
—, I u eu I u 


/ / 


fa 


B. 31—233 = 336— 258. 3weites Kebrenpaar. 


in 
u u u 


wu zu = 


u wu 


=-uyV-uon,niruveo Glykoneen. 





110 Bur Belehrung über die Metra. 


8. 1 — 364 = 267—270. Drittes Kehrenpaar. 


— — — — v — 


22- 2—Gypodochmios) zwei Mal. 


en [4 


3. 59-576. Bierted Chorlied, erft jambifdetrodhätfg, dann im zweiten 
Kehrenpaare choriambiſch (glykoneiſch), im dritten aber enopliſch. 
V. 529—537 — 588—546. Erſtes Kehrenpaar. 
- - u-uyo-vuo vier Mal, ® 
= - DL V-uU=-u- 
-U-.-0-u-u-0- 


- .rww um m. em yo 


B. 47 —554 = 555-562. Biweltes Kebrenpaar. 


— © BEN — N — — 

— n_ 
- 7 -LU--, 007 -vuvur> 

DW] u. 

— Ss 

— — Vo ye — Vu 0, 7 u — 
— u u U u — 
vv. u. 


8. 561 — 569 = 570. Drittes Kehrenpaar, aus Gnoplien beſtehend. 


— — . Doom — — u um 


V. 610-642. Fünfter Chorlied. Der Rhythmus iſt zumeiſt choriamdiſch 
und antiſpaſtiſch. 


V. 610 - 615 — 616— 620. Erſtes Kehrenpaar. 
— une ———⏑—⏑ — — ⏑—⏑ — — — — 


ou uni u m, su wu u UI 
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8. 63 — Ua = 625—677. Bweites Kechreupaar. 


3. 928—632 = 683—637. Drittes Kehrenpaar. 


en 
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ws 
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B. 688 — 643. Rachſang. 
— —, — — 
= ⏑ —⏑æ 
EI 
wu YV uw U 
wu uweo 


en 
N wuuwvum un, Zu 


-- 777 dochmiſch. 


B. 814 — 346. Sechſtes Chorlted. Epodiſches Maaß, beſtehend in dakty⸗ 
liſchen oder anapäſtiſchen Zeilen die mit trochäiſchen oder jambiſchen wechſeln. 


B. 814 - 817 = 818— 821. Erſtes Kehrenpaar. 
=uu=-yvue 


UIID TU U N MENU TUT — — 
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— — — iu — — — 


B. 822 — 825 — 826—829. Z3weites Kehrenpaar. 


— — — UV —⏑— LUMEN NND — 


— — — u SD III IT U — ⏑ — 


— — — — 


- 


B, 830— 834 — 835839. Dritte Kehrenpaar. 


= - u u uyuuvceo 
— 


— — ⏑ — ⏑ — — —⏑ UT — 


— uuueo oo —, — — ⏑ —- — 
— 


V. 840 - 846. Rachſang. 


— — —— —— — ⏑— —————— TUNG 


—— — Y vum u = Yu 


— — = 1) y = I U = U u yo 


— — | uva — — Umuoao 


V. 800 — 81. Threnos, als Wechſelgeſang des Dareios und des Chores. 


V. 800 - 878 = 876882. Erſtes Kehrenpaar in ſchweren, 3. Th. aufgelöften, 
Anapäften. 


Aeſchyſos IE. 
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u, 


Anapäfte. 


II UV U yo m um uy uy m — 


— uu— — — 

— — 4-1 vo zivei Mal. 
——— 
—————— Tun 


[u DE on 


= _uuvo Dodmius, 


DI 2 


3. 03 —914 = 915— 926. Drittes Kehrenpaar. 


— m em 


— — 


— ⏑ — Dochmius. 


— — u un u — 
— sA DY — —— — — 
I 
— — 


_ Schwere Anapäfte. 
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B. 888 — 892 — 808902. Zweites Kehrenpaar in wechſelnden Rhythmen. 
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3. 73— 981. Radhfang. 
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Commentar. 


BD. 1. Daß unfer Dichter gerade nad Sufa den Schauplaß der 
Handlung verlegt habe, vermuthet man, doch ift 8 nicht gejagt, 
würde ber Dichter, wenn er dies gewollt hätte, das wohl dürch 
Wort angedeutet haben. Nihtiger fagt der Schol. axry ron 
anoe meta cp erigp Aagılaont Die Gräber ber Beriinen Rökige 
aber befanden 779 wicht in den efidenzen. 


f 


B. 3. zal züv äpreöv, Aczu r& aoilua, Schol. Diefes 
züthjelhafte Schol. befeitigt Abrefch durd Streihung des Gomma’s, 
dafı die übrigen Worte zum vorangehenden Schol. fommen. Nämlich 
Trora wurde von vielen alten Grllärern für die Stadt Miorega ger 
nommen, als Mefidenz des Neiches. 


8. 3. moluzgiow ift bloße Gloſſe neben dgrsr, und dieſe 
Gloſſe it aus ®. 9 entnommen. Um den Vers zu vervolli 
wurde von den Ginen ad, vom ben Anderen rör beigeftgt, won ber 
nen feines vecht paflen will. Denn x«s ift ſchon unangenehm m 
der Wiederholung; ber Artifel aber würde vollends unerträglich fe 
Hätte der Dichter ben Begriff des Goldes beifügen wollen, fo hätte 
dies durch den Inftrumentalis zgvo6 gefhehen müffen. 


B. 5. Gvat und Auodeis find nicht einerlei. dat ft ber 
Meifter, der Oberfte, Baordevs int der Negent. Eng gehören zufams 
men Baosleos Aaprwyerns, fo daß der Sinn fei: Kerzes, der Pe 
folger feines Vaters Dareios. 


®. 10. Anakt- Prag. 70. Bergl. ögoölomos niv “Apns gelin 
neralyuav, wo die meiſten codd. 6paoderos haben: umd fo fteht auch, 
im Etym. M. gefchrieben. Im Heimerifchen Hymnus auf Hermes 3,308 
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prüfenden und erklärenden Aumerkungen 


von 
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Griechiſch mit metriſcher Ueberſetzung 
und 
prüfenden und erklärenden Anmerkungen 
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3. A. Hartung. 
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Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 


1858. 





Vorwort, 





Ich glaubte Herrn Schömanng Arbeit über den 
Prometheus des Aeſchylos nicht mit Stillſchweigen über- 
geben zu dürfen: daß er die Ueberführung feiner fchiefen 
Auffaffung des Dichterd von meiner Seite nicht ruhig ers 
fragen würbe*), da er ſich dafjelbe, trogdem daß er nichts 
Stihhaltiges vorzubringen vermochte, au) von G. Her- 
mann nicht hatte gefallen laſſen, darauf fonnte ich gefaßt 
fein: allein ich fonnte erwarten, daß er mir mit einiger 
Achtung begegnen würde, da ich felbft ihn mit Achtung 
behandelt hatte, und daß er ſich an die Sache halten, 
nicht auf Verunglimpfung meiner Perfon und meiner Lei- 
flungen ausgehen werde. Nun aber läßt er dasjenige, 
um das ſichs handelt, bei Seite Tiegen, um erft hinter: 
ber einen einzigen Punft davon zu berühren, fagt nicht 
was ihn wurme, beginnt aber flatt deſſen eine Klage über 
das was ich meinem Lehrer Thierſch gethan haben foll, 
und verfucht fodann in einer Art von Recenfion unter 


) ©. Jahrb. für Phil. u. Päd. B. XVII. Heft 2. 































































































34 Einleitung. 


Ghorführer) eine fo ſprechende Pantomimif dabei bewährt 
babe, daß durch diefelbe die Dinge völlig veranfchaulicht wur 
den. So ein Künfller war dem Aeſchylos ſchlechterdings nd- 
thig für die fchwierige, oft räthielhafte, Sprache feiner Chöre, 
denen er meiftend gerade das Wichtigfte, für das Verſtändniß 
bes Ganzen linentbehrlichfte, einverleibte, anders als Euripibes 
und Sophofles, welche derartiges den Prologen und Dialogen 
zugewiefen haben. 





AIZXYAOY 
EITA EUI OHBA2 


Aeihylos’ 
Sieben vor Cheben. 





TA TOT APAMATOZ IIPOZRILA. 


ETEOKAH2. 

ATITEAOZ KATAZKOTNIOZ. 
XOPOZ HTAP®ENNN. 
IZMHNH. 

ANTITONNH. 

KHPY%. 


— — — — 


ITgoloyleı 84 'Ereoxing, napaoxevayur Tor TWi 
Onßalwr dnuor Eis geoupar rs molto. 





Derfonen: 


@teoFles Sohn des Dedipus und der Jokaſta, König in Theben. 
Bote als Gpäher. 

Chor Thebanifher Zungfrauen. 

Antigone 
Iſmene 
Herold. 


Fegwehern des Eicofied und Polynikes. 


Der Schauplaß Ift die Burg Kadmea zu Theben. 








Die Bühne flellt vor die Burg Kadmela, umgeben von Statuen und Altären, 
namentlih der Ballas und des Bofeldon, des Ares und ter Kypris, des Apollon 
und der Artemis. Bor der Burg erblidt man die männlihe Bevoͤlkerung Thebens 
verfammelt, dergeftalt daß fie flehend die Thymele fammt den anftoßenden Räumen 
fügt. Eteokles tritt aus dem Burgthore und fpridt: 


Eteokles. 


Ihr Kadmos⸗Bürger, reden muß was Noth iſt, wer 

Das Ganze in Obhut Hält, am hintern Granſen feſt 

Das Steuer lenkend, wachen Auges fchlummerlos. 

Denn geht es glücklich, fchreibt man’s nur dem Himmel zu: 
5 Und widerfährt, was Gott verhüte, Mißgeſchick, 

So wird allein Eteokles in der ganzen Stadt 

Mit fteter Liedesleier, Iautem Wehgefchrei 

Bom Bolt gefungen, was der Leidabwender Zeus 

Nach feinem Namen wenden mag vom Kadmos-Staat! 
10 Ihr aber müßt jebt, wer die Jugendblüthe noch 

Nicht ganz erreichte, wer die Reife überfchritt, 

Und weſſen Wuchs zu voller Leibeskraft gedich, 

Ein jeder fo wie's feinem Alter wohl geziemt, 

Dem Staate beifteh’n und der Götter heimifchen 
15 Altären, deren Ehrung nie erlöfchen fol, 

Den Kindern und dem Mutterland, der trauten Amm’. 

Sie hat euh Kinder fpielend auf dem liebenden 

Schooß, alle Laft der Wartung übernehmend, einft 


°, V. 16. Var. zeavosme. 
7) V. 18. Gew. anavıa nardoxovoa und Var. nawias. 
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Der Griechen redet, fammt den Heimathsheerden. Nein! 
Frei laßt das Land uns bleiben und die Kadmosſtadt, 


75 Bon feinem Knechtſchaftsjoche jemals unterdrüdt ! 


Seid unfre Schugwehr! beidem Theil frommt mein Gebet: 
Der Staat in Wohlfahrt ehrt ja auch die Ewigen. 


(Geht ab. Rad einer Weile kommt von der Stadifeite der Ghor eingezogen.) 
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Ghor. 
(Kebr 1.) 
Ih fchrei großes entfeßliches Leib! 
Das Heer brach hervor Aus den Gegelten ber: 
Reifiger Vortrab rüdt 
Heran, vieles Bolf! Die Staubwolfe zeigt Es mir, him— 
melan 
Steigend, ein flummer, Earfündender Bote doc! 
Bom Hufichlage dröhnt Der Erdboden dumpf! Braufend 
naht, 
Es ummwallt mich tofend, wie der Waflerfturz felfenzertrüm: 
mernd brauft. 
Gegenkehr 1.) 
Joh! höret mid, Götter, oh! 
Und Böttinnen! der Noth Steuert im Anbeginn '! 
Schirmet den Mauerring! 
Heran drängt das weißfchildige Volk zur Burgfefte, gewan di 
zum Gtreit! 
Ach, wer erreitet uns? Ach, wer vertheidigt ung ? 
Soll ich mich vor den Bildniffen der Götter hinſtuͤrzen dann ? 
Run gilt's wohl, die Bildniffe zu faflen lautflöhnend; was 
zögern wir? 
(Mit diefen Worten beginnen die Ghorenten dad Knieen vor 
den oben genannten Botterbildern.) 


*) V. 89. Hinter Zraoxioe steht Hewv 7 Bear, doch ist es in 


zwei codd. weggelassen. 
*) V. 90. Hinter diesem V. steht der Y6te iu nax. ev. 
10) V. 91. Gew. xl nellouer dyaatovos; 
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(Kebr 2.) 
Ihr hört das Schilderraſſeln? oder hört ihr’s nicht? 
Bann mehr fol man bittflehen mit Kranz- und Weihflei: 
dern, es fei denn jet? 
(Gegenlehr 2.) 
Sch höre Lärm! ein Klirren mehr kenn eines Speers. 
% D, was, Ares, urheimifher, machſt du? gibft Du preiß 
dein Gebiet? 
(Kehr 3.) 
Ihr fhöntkrenigen Götter, oh! 
Kommet zu Hilfe insgefammt, fommt herbei, Seelige hört, 
mein Fleh'n! 
O fih, fchaue, golphelmige Gottheit, auf 
Die Stadt, die in Huld Du einft dir erwählt. 
(Gegentehr 8.) 
00 Ihr inſaͤſſigen Götter, oh! 
Sehet der Jungfrau'n fchußflehenden Reigen hier Wegen 
Oefangenfchaft! 
Denn es umbrauft Lie Stadt In Helmbüſche-Weh'n 
Brandend ein Männer:Heer, Bom Kriegsflurm erregt. 
(Kehr A.) 
D Zeus, welcher allen Ausgang beftlimmt, 
0 O wehre allfeits ab die Beindverheerung! 
Denn rings umfcließen Argos:Bölfer ' 
Die Kabmeifche Feſte: mein Herz durchbohrt 
Angft vor der Kriegermaht: In dem Gebifle klirrt, 
Am Schlahtroß Flirrt der Saum Verderben! 
10 Eieben der Helden, fchwertgrimmige Rämpen, aus 


7) V. 102. Gew. xüua yag. Ritschel u. Dindorf besserten. 

®) V. 103. Rob. xaylases zroaio. 

2) V. 104. Gew. narreles, indem us xgaivesc ſehlt. 

0) V. 107. codd. aontwr. 

u) V. 108. codd. dıaderos de (Te) yarıar. 

2) V. 110. Gew. aysrnere — dopvandoıs aayass mılass EBdanasc. 
. Ald. sudounss. 
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Dem Herr auserwählt, Stehen Bereit zum Sturm, 
Dem 2008 nady, bei den fieben Thoren. 

Gwiſchenſang.) 
Und du, Himmelstochter, kampffrohe Macht, 
Pallas, beſchirm' uns; reiſiger Poſeidon ſeewaltender Koͤnig, 

auch, 

Welcher den Dreizack wirft 
Als Harpune, gib Erlöfung der Angſt! 

Gegenkehr 4.) 
Und du, Ares, weh! Behüt’ unfre Stadt, 
Bewahr fie fihtbar: Kadmos' Namen trägt fie! 
Und du, Urmutter unfres Stammes, 
Kypris, beſchirm' uns, Sprößlinge von deinem Blut 
Eind wir, und nahen demüthig mit Bittgefchrei, 
Erhoͤrung flehend, deinem Bilde! 
Wolfiſcher Fürſt, erfchein’ Ein Wolftoͤdter jebt 
Dem Heer unfrer Feind’, Und du Lato’s Kind, 
O Sungfrau, ziele mit den Pfeilen! 

(Kehr 5.) 

MWagengeraffel fhon höre ih um die Stabr! 
Heilige Hera! 
Und in den Naben Enadt Krachender Aren Lafl! 
Schwirrender Lanzen-Schwung, Wie er die Luft burdfauft 
Ad, wie ergeht’s der Stadt? Was wird jebt geicheh’n? 
Was für ein Ziel Endlich befcheeret Bott? 

(Gegenkehr 5.) 
Und an bie Zinnen prallt Der Steinhagel an, 
Theurer Apollon ! 


*) V. 124. Hinter datour ist eingesetzt orovwy Auräs. Sodann 
ww €’ 0 Aatoyivua xovpa tofov sv zunabov. M. B. dvtuxacor. 
) V. 125. Hinter diesem Verse ist Agrem gila X 4 EE einge- 
etzt, ingleichen hinter V. 128. 

°) V. 127. codd. rorva. 

), V. 129. codd. ausser M. dopvrisaxeos 6’ (B. lässt Ö’ weg), 
u allg. dnspalveras. 

10) V. 130. codd. au u. Anus. 

Adäylss DU. 4 
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Eherner Schildbeſchlag Raffelt am Thore laut! 
Sei e8 ein frommes Ende, das Zeus verhängt! 
Seelige Onka, Borburgerin, fhirme bu 
Unſre fiebenthorige Siedlung jetzt! 
(Kehr 6.) 
Ihr Bötter, allmächtige, 
D hört, ihr Vollbringer Vollbringerinnen, Mauerhut dieſer 
Stadt, 


„O gebt doch in Der ariegsnoth dem fremdredenden Bolt 


die Stadt nicht preiß! 
Sehet das Haͤnderingen und das Flehen hoͤrt Der Jung⸗ 
frauen hier! 
(GGegenkehr 6.) 
Ihr trauten Gottheiten, oh! 
Umwandelt abwehrend jetzt unſre Stabt; zeigt, Wie lieb ihr 
fie hegt 
Und forget für Die Volks sHeiligtgümer, und indem ihr 
forgt, befchirmt 
Bleibet der opferfrohen Weih'n eingebent, Welche der Staat 
begeht! 


Eteokles 
Gurũctehrend). 


Cuch will ich fragen, dünkt euch, unertraͤgliches 
Gezuͤchte, das erfprießlih, heillam für den Staat, 
Und für das eingefhloßne Heer ermuthigend, 
Bor Bildern eingefeßner Götter hingefniet 


150 Zu fchreien, wimmern — was ein Greu'l dem Weifen if? 


In Noͤthen weder noh im Wohlergehen möcht’ 
Ich mit dem Weibervolfe Umgang pflegen je: 


*) V. 143. =’ ist von Seidler eingesetzt. Sodann codd. Yslo- 


mölsec. 


7) V. 144. Var. ulleode d’. 
®) V. 145. codd. zoleng. 
”) V. 151. Var. guleo. 


4* 
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Denn bat’s die Obhant, ift fein Stolz nicht auszufteh'n; 
Und zagt es bang, fo iſt's ein Kreuz für Staat und Haus. 
155 Und jetzt verurfacht ihre das fcheue Rennen ba 
Die Stadt entlang durch euer feiges Angftgefchrei, 
Und nübet draußen wohl dem Feind aufs Trefflichfte, 
Indeß wir drinnen felbit uns felber. ftürzen fo. 
Dergleihen erntet wer mit Weibern fich befaßt. 
160 Und jeßt gebiet’ ich Ruh’ und Stille allem Volk: 
Und wenn man meinem Wort und Willen nicht gehordt, 
Mann oder Weib ſei's oder was dazwifchen fteht, 
Das Todesurtheil full für ihn geſprochen fein, 
Und allgemeiner Steinigung entgeht er nicht. 
165 Was draußen vorgeht fei des Mannes Sorge, nicht 
Des Weibes: bleibe fie daheim, und flöre nicht. 
Dernahmft du's? oder red’ ich tauben Ohren nur? 


Chor. 
Kehr 1.) 
Sproͤßling des Oedipus, 
Theurer, es bangte mir, Als ich des Wagenlaͤrms Tobend 
Getoͤs vernahm, 
170 Und das Gekrach der radrolligen Büchfen klang, 
Und die Reitzügel: Steuer 
Klirrten in Pferdemäulern laut, 
Die feuergefchaffnen Zäume. 


Eteokles. 


Und dann? der Schiffer welcher nach dem Vorderdeck 
175 Vom Steuer flieht, gewinnt er Rettungsmittel da, 
Wenn ihm das Schiff in Wogendrang verſinken will? 


s) V. 171. anvor ſür aünvey Lachmann. 
°) V. 172. codd. da oröna. Schütz besserte. 
7) V. 174. Var. apa y’ eis. 
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Ehor. 
(GBegentehr 1.) 
Aber ich eilte vor, 
Her zu ben alten Bildniffen der Götter, gläubig, bei tem 
Hagel, ale 
Braflelnd ans Thor das toͤdtliche Geſtoͤber traf: 
180 Da in Angft trieb’s mich fort, 
Seelige anzufleh’n, die Hand 
Ob unferer Stadt zu halten. 


Eteokles. 
Daß Wall und Thurm den Feinden trotze, betet nur. 
Das liegt ja nicht in Goͤtterhand: im Gegentheil 
155 Man ſagt, die Goͤtter weichen wenn die Feſte fällt. 


Ehor. 
(Sebr 2.) 
Möchte, fo Lang ich Iebe, nie diefer Kreis 
Himmlifcher fortzieh'n, möcht! Ich nie diefe Stadt, 
Diefe Bevölkerung, feh'n Rennen in Angft und Haft, 
Unter verheerender Feuersbrunſt. 


Eteokles. 


190 Verſaͤum' in deinem Beten nicht die naͤchſte Pflicht: 
Denn nur Gehorfam iſt ter Wohlfahrt Quelle und 
Des Volkes fihre Rettung: alfo beißt der Spruch! 


Chor. 
(Gegenkehr 2.) 


Mohl! doch erhabner noch Waltet der Götter Macht 


8) V. 187. Meist marnyvoss. 

°) V. 189. Gew. arroöuevor, Var. rugdusvor. 

”) V. 192. Gew. yurn, owtjoos. 

*) V. 193. Gew. ors Heois d’ &r’. M. Hsoü. Hermann setzte 
das Rolon hinter Kor. 
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Und fie erlöfen Hülflofe in Nöthen oft 
195 Bon dem Verderben fchwarz Ueber dem Haupte ſchon 
Schwebender Wolfen des Weiterflurms. 


Eteokles. 
Das iſt der Maͤnner Sache, Goͤttern Opfer und 
Orakel vorzulegen, wenn uns Feinde droh'n; 
Doch Schweigen und Zuhauſebleiben ziemet dir. 


Chor. 
Kehr 8.) 
200 Daß wir im Lande frei Wohnen, iſt Himmelsgunſt, 
Gegen den Feindesſchwarm Schuͤtze der Mauerwall: 
Welcher Tadel verargt mir das? 


Eteokles. 
Ich wehr' es nicht, der Geiſterwelt zu huldigen: 
Nur dag du nicht die Buͤrgerſchaft kleinmuͤthig machſt, 
205 Verhalt' dich ruhig, bebe nicht in großer Angſt. 


Chor. 
Gegenkehr $.) 


Bei dem verwirrten überrafchenden Getös 


Bin ich in banger Anaft Her zu der hohen Burg, 
Zum ehrwürdigen Sig, geeilt. 


Bteofles. 


Nun alfo wenn ihr Sterbente oter Berwundete 
210 Exblidt, fo johlet nicht in grellem Jammerſchrei: 
Demn dasan weitet Ares fih, an Mord und Blut. 


7) V. 203. Var. oöt. 
®) V. 206. Gew. zotairıor al. narayoy auc. 


TIvaV. 
ıo) V. 209. Var. tergautvors, sodann gew. dpraliler 
22) V, Gew. rovr — gdro od. Poßw. 


M. L. aunıya. 
°) V. 207. codd. axgonolır. Par. E. xponoiw, Mosq. 2. oxo- 





Die Sieben vor heben. 87 


Und fie erlöfen Hülflofe in Nöthen oft 
Bon dem Berderben fchtwarz Ueber dem Haupte ſchon 
Schwebender Wolfen des Weiterflurms. 
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Eteokles. 
Das iſt der-Männer Sache, Goͤttern Opfer und 
Drafel vorzulegen, wenn uns Feinde droh'n; 
Doch Schweigen und Zuhaufebleiben ziemet dir. 


Ehor. 
(Kehr 8.) 
200 Daß wir im Lande frei Wohnen, iſt Himmelsgunft, 
Segen den Feindesſchwarm Schüge der Mauerwall: 
Welcher Tadel verargt mir das? 


Eteofles. 
Ich wehr' es nicht, der Beifterwelt zu huldigen: 
Nur dag du nicht die Bürgerfchaft kleinmüthig machſt, 
205 Berhalt’ dich ruhig, bebe nicht in großer Angfl. 


Chor. 
(Begentchr $.) 
Bei dem verwirrten überrafchenden Getös 
Bin ih in banger Angft Ger zu der hohen Burg, 
Zum ehrwürdigen Sig, geeilt. 


Gteofles. 
Nun alfo wenn ihr Sterbente oter Verwundete 
210 Erblickt, fo johlet nicht in grellem Jammerſchrei: 
Denn dasan weitet Ares fi, an Mord und Blut. 


7) V. 203. Var. odr. 
®) V. 206. Gew. zotainov xl. natayor aua. M. L. annıya. 
°) V. 207. codd. axgonolıw. Par. E. xgonoiw, Mosq. 2. oxo- 
TraV. 

20) V. 209. Var. rergausivors, sodann gew. dpralidters 

11) V. Gew. roure — yore od. poßw. 
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XOPO2. 
ze) unv axovw y’ Innızav Povayuaroy. 


ETEOKAH2. 
un viy axovovo’ Zupavas axov' ayav. 


XOPO2. 
oreysı nölıoua, yaned’’) ws zuxlovusvwr. 


ETEOKAH2. 
215 ovxovy Eu’ doxei ravde Bovievevy nepı; 230 


XOPO2Z. 
JEedorx’, Kpayuos d’ Ev nulaus öylllera:. 


ETEOKANZ. 
od oiya undiv ravö’ Roeis xare nrolıw; 


XOPO2. 
o Euvrälsıe, un nQodgs MUVpyauar«. 


ETEOKAHZ. 
oux, Es pIogoV, 01700’ avaoynosı Tude; 


XOPO2. 
220 3eol nolita, un ve dovlslas ruyeiv. 235 


ETEOK AHZ. 
«ven ov dovlois xzal od xal acer?) modır. 


XOPO2. 
u nayzoerts Zei, tokwov eis &yIpods Blkos. 


ı) V. 214. Gew. ynder oder dnder ws, und Var. zuxlouner)r. 











Die Sieben vor Theben. 59 
Ehor. 
Und doch, ich höre RoflesWichern, braufendes ! 
Eteokles. 
Und wenn du's hörſt, jo hör’ es nicht fo uͤberlaut. 
Chor. 
Es dröhnt die Burg, als waͤr' der Grund umzingelt ringe. 
Eteokles. 
15 Laß dir genügen, daß es meine Sorge ſei. 
Ehor. 


Mir bangt! das Schmettern an die Thore fhwillt und ſchwillt! 


Gteofles. 
So ſchweige ſtill und fehrei’ es nicht zur Stadt hinein ! 


Chor. 
D gebt, vereinte Götter, nicht die Feſtung preis! 


Eteokles. 
Soll dich —! du kannſt es tragen doch und ſtille ſein?! 


Chor. 
220 O heimiſche, Götter nur vor Knechtſchaft ſchuͤtzet mich! 


Eteokles. 
Du ſelber bringſt dich und die Stadt in Sclaverei. 


Chor. 
Allmaͤchtiger Zeus, wend' auf die Feinde dein Geſchoß! 


?) V. 220. Var. xaus xas od na rödır, oder au as na 
w #. Wunderlich. 
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Gteofles. 
Zeus, welcher Art ift dein Geichöpf, dieß Frauenvolk! 


Chor. 
Glend, wie Männer, deren Stadt erobert iſt! 


Eteokles. 
28 Du redeſt, redeſt fort, den Bildern angeſchmiegt 


Chor. 
Im Unbewußtſein reißt die Ingfl die Zunge bin. 


Eteokles. 
Nur für 'ne kleine Bitte gönne mir Gehör. 


Chor. 
So ſag' es nur geſchwind, und ich erfahr' es bald! 


Eteokles. 
Schweig ſtille, Thörin, ſchrecke nicht die Deinigen. 


Chor. 
230 Ich ſchweige, dulde mit den Andern mein Geſchick 


Eteokles. 


Dieß Wort vernehm' ich gerne ſtatt des früheren: 
Und außerdem tritt von den Bildern weg und bet' 
Das Beſſre, daß die Götter Beiſtand leiſten uns, 
Und mein Gelübde dann vernehmend laß dabei 
235 Zur Weihe hellen Jubel fchallen, freudigen, 
Die echtshelleniiche Weilung heiligen Opferfchreis, 
Ermuth’gung und Grlöfung von der Feindesfurdt. 
Ich aber ruf Lie eingefeffnen Götter an, 


3) V. 237. Var. rolduor. 


"6 





60 ENTA EMI OHBAZ. 


ETEOKAHZ. 
o Zei, yvvaıxzay olov wraoas yEvos. 


XOPOX. 
uoxſâßnobv, Sonso üvdgas!) av alu mödıs. 


ETEOKAH2. 
225 nalıyorousis «u Jıyyavovo’ ayaludrov. 240 


xXOPO2. 
aypvrla yap yAmocay Gonaleı (poßos. 


ETEOKAH2. 
alrovulvp mo xoupov el doins r£los. 


XOPO2. 
lyoıs av ws Tayıora, xzal ray’ eldoum. 


ETEOKAUZ. 
olynoov u ralaıya, un pliovs yoßeı. 


XOPO>2. 
230 01ıyw £uv alloıs nelvouaı TO uopoıuor. 215 


ETEOKALZ. 


tour’ avyı' kxelvwy ToUnog alpovucı 0£IeV. 
za) moös yE TovToss, Extrös oũs' ayaluarwv, 
evyov T& xpEl0Ow, Euuuayovs elyaı Heovs' 
xzaumy axovoag’ euyuaıoy, Ereıta QU 
235 OAoAvyuov Fepoy euuevn naıavı0oV ?), 250 
"Eilnyıxzov vouıoua Yvorados Bois, 
$ag00os ylloıs, Avovor rolsulwy?) yoßor. 
yo JR xwpas Tois molıgoouyoıs Yeois, 


') V. 224. Var. aröges. 
?) V. 235. M. zasmwrıwor 
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Eteokles. 
Zeus, welcher Art iſt dein Geſchoͤpf, dieß Frauenvolk! 


Chor. 
Elend, wie Männer, deren Stadt erobert iſt! 


Eteokles. 
225 Du redeſt, redeſt fort, den Bildern angefchmiegt. 


Chor. 
Im Unbewußtfein reißt die Ingft die Zunge hin. 


Gteofles. 
Nur für ’ne Eleine Bitte gönne mir Gehör. 


Chor. 
So fag’ e8 nur geihwind, und ich erfahr’ es bald! 


Gteofles. 
Schweig flille, Thörin, ſchrecke nicht die Deinigen. 


Ehor. 
230 Ich ſchweige, dulde mit ten Andern mein Geſchick 


Eteokles. 

Dieß Wort vernehm' ich gerne ſtatt des früheren: 

Und außerdem tritt von den Bildern weg und bet’ 

Das Beflre, daß die Götter Beiftand leiſten ung, 

Und mein Gelübde dann vernehmend laß dabel 
235 Zur Weihe hellen Jubel ſchallen, freudigen, 

Die echtshelleniiche Weiſung heiligen Opferfchreis, 

Ermuth’gung und Erlöfung von der Feindesfurdt. 

Ich aber ruf’ die eingefeffnen Götter an, 


3) V. 237. Var. nrolduov. 
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Die Feldbewohner und die Markteshüter und 

240 Iſmens Gewäfler und die Dirfe Quellen, daß, 
Wenn alles wohl geht und die Stadt gerettet wird, 
Wir ihre Heerde fprengen dann mit Widderblut 
Und Rinderfhlahtung alle — das gelob’ ih —, und 
Am heiligen Tempelfriefe fchwertgewonnene 

245 Kriegsbeute nageln, lauter Feindesrüflungen. 
Dergleihen mußt du beten nicht mit Stöhnen, mit 
Unnügem ungeftümem Angftgefeuche nicht: 
Denn darum wirft tu nit dem Schidial mehr entflieh'n. 
Ih aber will felbfiebent noch ſechs Männer mir 

250 Zum Wibderftande nehmen, recht nachbrüdlichem, 
Und geh'n zu ordnen an die Wallausgänge hin, 
Eh’ ungeftüme Boten und raſchwogende 
Gerüchte fommen, angefacht vom Drang der Noth. 

(ab.) 


Ehor. 
(Kehr 1.) 
Ich wil’s! vor Angft kommt das Herz nicht zur Ruh, 
255 Und die Sorge, nah am Herzen niftend, 
Baht es an! das ringsum 
Geſtellte Volt macht mir bang, der Taube gleich, welche für 
Die junge Brut fohüchtern bebt, wenn dem Nefl Schlan- 


gen nah’n, 
Schlimme Bettgenofien. 


260 Denn die ſteh'n an den Mauern, 
Schaar an Schaaren gedrängt, dort 


*) V. 256. codd. ausser I. ragßog. 

?) V. 257. Gew. dpaxorra 6’ worss (Rob. wonep) riavus 
Unrepdbdosne Adyewuy Övoevrgreiga. Schol. M. dvosusnzopas. Lach- 
mann Asyasor, Bothe dpaxortas. 

*) V. 259. Var. zastpogog. 

2) V. 260. Gew. nori nupyovs nard. mavonilts oreiyovon. Tis 
(21) yivanas; 
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Und bie ſchießen nad unfern 
tingebewworfenen Bürgern 
mit fcharffantigen Steinen. 
Himmliſche Mächte, ſchirmet nur 
Die Kadmeifhen Wehrmänner in jeder Weife! 
(Gegenfehr 1.) 
In welche Flur wollt ihr fortziehen, bie 
Beſſer wäre, diefes fchollentiefe 
Land den Feinden laflend, 
Und Dirfens Quellwaſſer, das Gedeihen fchafft reicher als 
Pofeidons Rinnfale, die all’ er vorfprudeln läßt 
Sammt den Tethys: Töchtern?! 
Drum, einfäffige Götter, 
auf den Feind vor den Thoren 
Sendet waffenverlierend 
Unheil, aber den Bürgern 
ſchenket herrlichen Siegesruhm, 
Bleibet der Stadt ein ſichrer Schutz, 
Bleibt ſchoͤnthronig ſteh'n: höret das laute Flehen! 
(Kehr 2.) 
Jammervoll, wenn die urthümliche Stadt 
In das Nichte, eine Kriegsbeute, hinabſtuͤrzt 
Unterworfen, zu Alchenftaub 
Berwüftet von Argiviicher Hand Ihmähli mit Götterfügung, 
Frauen mit Bauftgriffen, jung’ und alte, 
Werden rofiemäßig 
An Haarloden geichleppt 


*) V. 277. Gew. nUgywr drdpolltepar xal ray by. aray Pal- 
dovesc od. dußaklorrec. 

) V. 279. Gew. xüdos‘ rois dd. Blomfleld besserte. 

") V. 280. M. övrooss. 

) V. 283. Var. md’ wy. 'Aida u. dovielar. 

0) V. 284. Gew. setzt man das Komma hinter äygaw. 

29) V. 288. Vor svsas ist E E X eingeschaltet, ingleichen die Ge- 
genkehr ver dvoruyin. 

Wefdylos ILL. 5 
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Bei zerſchlizten Gewaͤndern rings. 

Es jhallt durch die ausgeleerte Stadt, 
Während die Habe verdirbt, wirres Geſchrei: 
Ein Schidfal diefer Art ift greulich! 


(Begenfehr 2.) 


Leidvoll wär es, ins Land roher Gewalt 
Bon erhabenem Haus früheren Wohlſtands 
Hinzuwandern den Leidensgang. 
Ja, wahrlid das Loos felbft der in Tod Ruhenden duͤnkt 
mir beſſer. 
Denn man erfährt, wenn die Stadt geplündert 
Wird, gar vieles Ueble! 
Der ruft diefen herbei, 
Man raubt, mordet, und zündet Feuer. 
Der Rauch überqualmt die ganze Stadt. 
Ares, der Raſende, volfzwingende Gott, 
Der Heiltbums:Schänder, hauchet Wuth ein. 
(Rehr 3.) 
Straßen entlang Gepolter, 
Zur Burg empor mauerhafte Umzinglung. 
Da fürzt Mann vom Mann mit dem Schwert erlegt. 
MWundenblutiges Blöfen 
Schallet von Säuglingen, die 
Muben an Mutterbufen. 
Rauben geht mit hafligen Rennen Hand in Sand: 
Blündrer rennen gegen Plündrer, Leere rufen Leere her, 
Das fie Raubgenofien ſei'n; 
Nicht auf Mindres noch auf gleihen Theil erpicht. 


°) V. 302. Meist xarıy@ de. Brunck besserte. 
?) V. 303. Var. dd zırmei. 

°) V. 310. Gew. aprsßpegeis od. -TpegWeis. 

2) V. 312. Var. Evußalleı. 

10) V. 314. codd. Aelnuusvos u. Asksuudvos. 


5* 
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315 Wo fand’ man Worte, dieß zu fhildern? 
(Gegenkehr 8.) 

Allerlei Gut verfchüttet 
Am Boden rings feh'n die Schaffnerinnen 
Mit wehmüthigen Blicken und bittrem Schmerz. 
Und viel Gaben ber Erde, 

320 Unter einander gewühlt, 
Fahren dahin im Strudel. 
Leidensunerfahrne junge Eclavinnen 
Müſſen Febfelihe Umarmung dulden vom beglüdteren 
Ueberlegnen Manne, daß 

325 Ginziger Troft iR wenn die Todesnacht erfcheint, 
Das Endziel vielbeweinter Leiden! 


Halbchor. 
O ſeht den Späher! Wie mir duͤnket, bringt er ung, 
Ihr Lieben, neue Kunde ber vom Feindesheer: 
330 Er ſchwingt der Beine Wechfelfchritt in raſchem Lauf. 


Halbchor. 
Und auch der Koͤnig ſelbſt, der Sohn des Oedipus, 
Des Boten neugeſchaffnes Wort zu hoͤren, kommt, 
Mit gleicher Eile, die den Fuß nicht ſaͤumen läßt. 
(Bon der Fremdenſeite tritt der Späher oder Bote auf, von 
der andern EteoFle 8 mit kriegeriſchem Gefolge.) 


Bote. 
Wohlunterrichtet meld’ ich was beim Feind geichieht, 
335 An welches Thor das 2008 die einzeln Fuͤhrer ruft. 
Tydeus bereits fleht lärmend vor dem BrötossThor, 
Doch läßt der Seher ihn den Bach Iſmenos noch 


®) V. 332. Rob. ess. 


) V. 333. Gew. ois Anapriu u. ob xaraerils. Hermann's 
ehemalige Besserung. 


s) V. 335, Rob. schol. mes «’, sonst ws T’. 
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Nicht überfchreiten: günftig find die Opfer nicht. 
Er aber, tollfühn und verfeflen auf den Kampf, 
340 Der Schlange gleih im Strahl der Mittagsgluthen, tobt 
Und ſchlaͤgt den Fugen Difles:Sohn mit Schmähungen: 
Er wedle fchmeichelnd um Gefahr und Kampf, aus Furcht. 
Dergleihen ruft er ſchuͤtkelnd feine fchattigen 
Roßichweife, drei Helmbüfche: unter feinem Schild 
345 Metallnee Glocken Klingen flößet "Schreden ein. ' 
Auf feinem Schilde prangt ein flolges Wappenbild: 
Bon Sternen glühend ift der Himmel dargeftellt: 
Der belle Vollmond firahlet mitten auf dem Rund, 
Der Himmelslichter erftes, Aug der dunflen Nacht. 
350 So überfpannt, in ſolchem prahleriihem Gewehr, 
Am Baches:Ufer fchreit er, auf den Kampf erpicht, 
Gleich wie ein Schlachtroß, muthig nirfchent ins Gebiß, 
Indem’s die Kriegstrompete hört, fih baͤumt und flampft. 
Wen ftelft du dem entgegen? Wer wird PBrötos’ Thor, 
355 Sobald der Riegel fpringt, zu fchirmen tüdhtig fein? 


t 


Eteokles. 

Bor Waffenprunken feines Kriegers beb' ich je, 

Und Wappenbilder fchlagen feine Wunde, und 

Helmbuſch und Glocken ohne Schwerthieb rigen nicht: 

Und diefe Nacht auf feinem Schild, von der du fagft, 
360 Bon Himmels:-Sternen gligernd fei fie ausgeprägt, 

Kann nah gewiffem Sinne Borbedeutung fein. 

Denn wenn die Nacht ihm fterbend auf die Augen finkt, 

So wird das ftolzge Wappen feinem Träger felbft 

Mit Fug und Recht erfüllen was fein Name fagt, 
365 Und prophezeit er felber gegen fih den Hohn. 


s) V. 350. codd. vunepxounoss. 

‘) V. 352. Gew. yalwür 8’ as xar., nöres, OVoTis — pn. 
nives. Tyrwhitt aus dem Schol. »Avos. Rob. B. lassen Ö’ weg. 

?) V. 361. Gew. % dvoia. Blomfield besserte. 

®) V. 365. Meist rm. 
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Dem Tydens foll der wadre Sohn des Aftakos, 
Als Schuß des Thores, gegenüberflehen hier, 
Sehr edelbürtig ift er, ehrt den Thron der Scheu 
Im Herzen, übermüthigen Reten ift er feind: 

370 Zum Schlechten langfam, mag er nie ein Feigling fein. 
Und von den Sparter-Männern, die der Krieg verfchont 
Hat, fproßten feine Wurzeln, recht ein Landesfind, 
Melanippos: richten wird des Krieges Würfelfpiel! 
Das Heilige Recht, fo blutsverwandt, entfendet ihn, 

375 Sein Mutterland zu firmen vor dem Feindesſpeer. 


Ghor. 

Kehr 1.) 
Möge der Himmel nun linferem Widerpart 
Den Sieg geben, ber fi für die Stadt gerecht 
Ale Borkämpfer hebt. 


Mir bangt deren, die fih opfern für das Vaterland 
350 Blutigen Tod zu feh'n. 


Bote. 


Dem alfo mag der Himmel Glück und Sieg verleih'n! 
Kapaneus hat fih an’s Elektrenthor geloſt, 

Gin zweiter Rieſe, größer als der obige, 

Und befien Prahlen über Menfchenkräfte pocht: 

385 Die Burgen werd’ er brechen, meint er, mag es nun 
Der Himmel wollen oder nicht; und Zeuſens Strahl, 
Zur Erde führend, werd’ ihn nicht verhindern dran; 
Dem feine Blige fammt dem Wurf des Donnerkeils 
Bergleiht er mit der heißen Mittagsfchwüle nur. 

390 Sein Wappen ift ein nadter Mann mit Feuerbrand: 
Die Fackel, angezündet, brennt in feiner Hand, 


& nn xoalvos tuyn, eine Wiederholung des 506ten Verses mit eini- 
gen Corruptelen. 


*) V. 387. codd. idw u. oyddew. Ausserdem gew. Kg für 
agdıy, und meist dxroder. 
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In goldner Inschrift fprechend : „Brennen muß die Burg!“ 
Wer nimmt e8 auf mit foldhem Kämpfer? überleg’! 
Der trogt dem Prahlen diefes Helden ohne Furcht? 


Gteofles. 


395 In biefem Bortheil liegt ein Vortheil auch für une: 
Vom aufgeblähten Uebermuth der Männer wird 
Die Zunge meift wahrhafte Selbftanflägerin. 
Uns droht Kapaneus Schlimmes, aufgelegt zur That. 
Die. Götter Ichmähend, und die Zunge tummelnd frech 
400 In eitler Luft, ein irdiſcher Menfch nur, wirft er fo 
Nah Zeus im Himmel lärmerfüllten Redeſchwall. 
Ih traue, daß ihn nach Gebühr der Wetterftrahl 
Blutiprühend treffen. werde, der ihm keineswegs 
Wie ſchwuͤle Mittagsgluth der Sonne drüden wird. 
405 Gin Held if ihm geordnet troß dem MWortgeprahl, 
Recht eine Feuerſeele, Polyphontos' Macht, 
Ein feſtes zuverläffig Bollwerk durch die Gunſt 
Des Himmels und der Pforten-Wärterin Artemis. 
Nenn’ einen andren, der Las dritte Thor erhielt. 


Chor. 
(Gegenkehr 1.) 


410 Tod ihm, der der Stadt So hodhmüthig droht! 
Thue der Wetterſtrahl Ihm inhalt, bevor 
Er eindringt in mein 
Gemach, aus dem ſtillen Maͤdchenſitz hervor mid, zerrt 
Im Kriegsübermuth! 


°) V. 401. codd. yeyava, yeyuya. Brunck besserte. 
7) V. 402. Gew. zrugpogov. Blomfield besserte. 

=) V. 406. Var. aldor. 

2) V. 411. codd. uw. 

ı0) V. 413. ist von Hermann eingesetzt. 
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40 Dem Borkämpfer für meinen Heerd, Und dort Mißergeh'n. 
Wie fie fo überſtolz Prahlen in tollem Muth 
Gegen die Stadt, fo ermefle das 
Zeus der Bergelter, im Zorne ftrafend ! 


Bote. 


Ale vierter Kämpfer, der das Nachbarthor erhielt 
45 Der Pallas Onka, fleht mit lautem Schreien dort 

Der Heldenleib und Rieſenwuchs Hippomedons,. 
Den weiten Monphof fah ich ihn, fein Schildes:Rund, 
Mit Grauen wirbelnd fhwingen — ja, ich leugn’ es nicht! 
Und nicht verächtlich war der Wappenbiltner doch, 

450 Der ſolch ein Kunftwerf einverleibte feinem Schild, 
Den feuerfprühen Typhon, fchnaubend aus dem Maul 
Pechſchwarzen Dualm, des Feuers Bruder, wirbeinden. 
Mit Schlangenringeln ift die Kreiles:Wölbung ber 
Hohlbauchig⸗runden Scheibe ringsum eingefaßt. 

455 Gr felber jubelt, trunfen ganz von Kampfbegier, 
Und flürmt zum Streite, Mord im Blid, Mänaden gleich. 
Beim Dräuen ſolches Mannes gilt’s vorfichtig fein. 
Bereits am Thore pocht und prahlt er fürdhterlid. 


Eteokles. 


Erſt wird ihn Pallas Onka, welche Nachbarin 

460 Dem Thore dort wohnt, zuͤrnend ſolchem Uebermuth, 
Abwehren, wie eine giftige Schlange von dem Neſt; 
Dann iſt des Oinops wackrer Sohn Hyperbios 
Mann gegen dieſen Mann erkoren, und bereit 
Im Glückeswürfel auszuproben fein Geſchick, 

465 Nicht an Geſtalt, an Muth, an Waffenhaltung nicht 
Zu tadeln: trefflich einet Hermes dieſes Paar. 


*) V. 456. codd. Yoßor. 
°) V. 458. codd. Y0ßos u. Poßor. 
°) V. 459. Var. newra uir. 








Die Sieben vor Theben. 81 


Denn abgeneigt wird Mann tem Mann genüberfieh'n, 
Und feindlich ſteh'n die Götter auf dem Schilderpaar 
Sid gegenüber: Hier der feuerfprühende 

470 Typhon, doc fchrittlings auf dem Schild Hyperbiens 
Thront Bater Zeus, den glühen Bliß in feiner Kauf, 
Und Zeufen fah man feinem unterliegen nod. 
So möge nad dem Wappenfinn Hyperbios 
Das Heil von Zeus empfangen, der im Schilde prangt! 


Chor. 
(Gegenkehr 2.) 
Ja, fett vertrau’ Ich, daß der Widerpart 
480 Des Zeus, welcher des Rieſen unholdes Gepräg’ im Schilv 
Führt, das verhaßte Bild Irdifchen Menfchen wie 
Gwiglid waltenden Böttern, ſich 
Dort an den Thoren den Kopf zerfchmettre. 


Bote. 
Alfo gefheh es! Nun den fünften nenn’ ich, der 
485 Zum fünften Thor geordnet ift, Dem nördlichen, 
Gerade bei Amphions Grab, des Himmlifchen. 
Bei feiner Lanze fchwört er, die er mehr als Gott 
Bertrauend ehrt, ihm theurer als das Augenlidht, 
Gewiß die Kadmosburg zu treffen, felbft dein Zeus 
4% Zum Trotz. Der Mannfnab redet fo, fhönwangige 
Sprößling von jener Mutter die in Wäldern fchweift. 
Und auf den Wangen fprießt ihm noch der zarte Flaum 
Der Blüthentwidlung, dicht hervorgefeimtes Haar: 


*) V. 478. Var. yErot' ar. 
») V. 479. dn ist aus cod. Rob. eingesetzt. 
*) V. 4719. Gew. ayrirunor. 


7) V. 481. codd. darsooır. Schol. richtig. Ferner Var. Pgo- 
70805 xai. 
*) V. 485. codd. Popptass, Boptass. 
) V. 490. Rob. ete. dogog. 
Aeſchylos III. 6 
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Doch kühn, dem Maͤdchen⸗Namen nicht entfprechend, ift 
95 Sein Muth, und grimmig-flieren Blickes fteht er da. 
Aud dringt er ohne Prahlen nicht zum Thor heran: 
Denn auf metallnem zirkelrunden Schildesraum, 
Dem Leibesihirm, ift unfrer Stadt Vorwurf, der Sphinr 
Rohfreſſend Ungeheuer, niet und nagelfeft 
DO Gemacht: er ſchwingt das lichte vorgetriebne Bild. 
Sie hält in Krallen einen Dann der Kadmosftadt, 
So daß auf ihn die meiften Schläge fallen ſtets. 
Gr Scheint gefommen, nicht zu trödeln mit dem Krieg, 
Der weiten Heerfahrt Feine Schande anzuthun. 
O5 Beiſaß' in Argos, lohnt er ihm die Pflege Hübfch, 
Und droht den Mauern Schlimmes, das Bott wenden mag! 


Eteokles. 


Moͤcht' ihrem Stolz vom Himmel werden was ihm ziemt, 
Sie würden heil⸗ und gnadenlos zu Grunde geh'n 
Gewiß, mitfammt der frevelhaften Prahlerei! 

10 GEs lebt auch diefem fo befchriebnen Arkader 
Ein Mann, im Reten ftille, mit der Fauſt ein Held. 
Aktor, der Bruder deſſen den ich erft genannt, 

Der nicht geftattet, daB die Zunge ohne Damm, 
Zum Thor bereingebrochen, Uebel ftiften kann. 

15 Und wenn das Bild des haſſenswerthen Ungeheu’rs 
Am Feindesihild eindringen will, fo wird es wohl 
Lang draußen fiehend feinen Träger fchelten, daß 
Es gar fo viele Püffe vor der Stadt empfängt. 
Wenn Bott es will, erhält mein Wort Beitätigung. 


°) V. 508. Gew. n €’ av. Dieser Vers steht gew. unter dem 
igenden. 
7) V. 514. Rob. Kto. 
) V. 515. Gew. ovd’ siranziyasr — eine glpovra — Knder 
I. 
®) V. 518. M. xgotionov. 
0) V. 519. Gew. d’ ar. 
6" 
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Chor. 
(Kebr 3.) 
520 Mir dringt diefe Rede tief ein ins Herz, 
Die Haarloden fträuben fih empor vor Graun, 
Wenn ich die Großfprecherei vernehm’ der 
Srevelen Männer. Oh, möchte Gott 
Sie wegtilgen von diefem Boden! 


Bote. 


525 Den fechflen Kämpfer nenn’ ich nun, den ebelften, 
An Heldentbum den beflen: Amphiaraos iſt's 
Der Scher, Hingeordnet ans Homolohen: Thor. 

Mit vielem Tadel ſchilt er Tydeus’ Kraft, und nennt 
Ihn Mörder und Zerrütter feines Staates und 

530 Für Argos Erzverführer recht zum fchlimmen Thun, 
Fluchgeiſter⸗Schergen, Henfersfnecht des Mordes und 
Anftifter alles diefes Unheils für Adraſt. 

Singleihen teinen Bruder fcheltend, nennt er ihn 
Ausschütter feines Namens, dieſen Haderreich, 

535 Dabei den fihlimmausgeh'nden Namen nach dem Sinn 
Zerpflüdend. Diefe Reben geh'n aus feinem Mund: 
„Gin göttlih und dem Himmel wohlgefällig Werk, 
Zu Hören und zu fagen fchön der Afterwelt, 

Die Baterftadt, die Ahnengötter feiner Blur, 

540 Zu wüften fo mit hergezogner fremder Macht. 

Der Mutter Zähren welcher Rechtsgrund trocknet fie? 
Das Land der Heimath, fo von deiner Wuth verheert, 
Wie kann e8 dir beiftehen, bir gewogen fein? 

Ich zwar ich dünge diefen Grund mit meinem Blut! 


°) V. 533. Gew. atdıs zeöonopor adelpsor dkunnialur — dis 
z' dv releurn Tovvon. 

2?) V. 537. Gew. 7 toior. Rob. Beior. 

e) V. 541. Var. nnyas. 

») V. 542. Var. nargos te. 
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545 Zum Kampfe! fein ruhmlofer Tod erwartet mich, 
Den Seher, hier gebettet unter Feindesland!“ 
So fprady der Seher, hielt dabei den Gifenfdhild 
Ganz ruhig, und fein Wappen war im Schildesrund. 
Denn tugendhaft nicht fcheinen will er, fondern fein: 

550 Ein hohes Saatfeld wuchert ihm in feiner Bruft, 
Aus welchem tugendhafter Entichluß immer fprießt. 
Dem rath’ ich wohl 'nen Elugen tapfern Widerpart 
Zu fenden: furdtbar it wer fromm die Götter ehrt! 


Eteokles. 


Weh, dieſer Unſtern, der dem tugendhaften Mann 
555 Mit gottvergeſſnen Menſchen ſo zuſammenbringt! 

Bei jedem Ding iſt ſchlimme Bundgenoſſenſchaft 

Das Allerſchlimmſte: Erntens unwerth iſt die Frucht 

Die auf dem Feld der Miſſethat aufwaͤchſt — der Tor. 

Und geht der fromme Mann zu Schiff mit Reifenden, 
560 Die irgend für ein Bubenſtuͤck entzündet find, 

So geht er unter mit dem gottverhaßten Bolf: 

Und wohnt er unter Bürgern, felber tugenthaft, 

Die gottvergeflen find und Fremden Uebles thun, 

Er flürzt, in einem Neb der Rache mitgehafcht, 
565 Bon einem Schlag der Geißel Gottes mitgehau'n. 
Und diefer Seher, dieſer Sohn des Difles hier, 

Ein tugendhafter, frommer, wadrer, etler Dann, 

Ein großer Zeichendeuter, Frevlern beigefellt, 

Wortkecken Menichen, Prahlern, die ihn mit Gewalt 
570 Die widerwärtige Fahrt zu machen, nöthigten, 

Wird mit hinabgezogen wohl, wenn Zeus es will. 


7) V. 557. Gew. xzapros ou xomsorlos‘ Arns — Einxaonilera:. 
°) V. 560. Gew- vavına, Hepnois xas. Zwei codd. ix. 

») V. 562. Var. tvanolitass. 

20) V. 564. Gew. ravrou x. dvdixug aygevuarog. Schütz besserte. 
1) V. 565. Gew. dan. 

12) V. 570. codd. av nangar nolıw (nadır) modeiv. 
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Ich mein’, er unterläßt den Sturm wohl auf das Thor, 
Richt weil er muthlos oder feiger Seele fei, 
Nein, weil er weiß baß dieler Kampf fein Ende fei, 
75 Wenn Phöbens Offenbarung je zur Reife fommt. 
Er pflegt zu fchweigen oder redet Treffendes. 
Gleichwohl beſtell' ich einen Dann, den Laflhenes, 
Zum Gegner, fremdlingsfeinden Thorwart, gegen ihn, 
Der reif an Geiſte, jung an Leibeskraͤften if. 
‚80 Sein Blick ift Hurtig, feine Rechte ſäumet nicht, 
Das bloße Schwert zu reißen von der Zend’ am Schild. 
Doch Gottes⸗Gunſt iſt's, wenn ein Menfh den Sieg gewinnt. 


Ehor. 
(Begenfehr 3.) 
Erbört, Götter, und Erfüllt unfer Flehn', 
Unfer gerechtes Flehn', Verleiht Sieg der Stadt, 
‚85 Daß fih Die fhwertgrimme Noth Dom Land' kehrt 
Auf die Gekomm'nen! Mag draußen vor 
Dem Thor Zeus fie mit Blitzen tödten! 


Bote. 
Nun noch den fiehten Helden dort am fiebten Thor 
Benenn' ih, deinen eignen Bruder, welcherlei 
90 Schickſal er berwünfht und herabflucht auf die Stadt. 
Die Mau'r erflimmend, fundgethan als Herr der Stadt, 
Den Siegesjubel jauchzend, will er dann mit dir 
Sich meflen, und dich tödtend fallen neben dir, 
Und bleibft du lebend, feinen Acchter, Banner, did 
>95 Mit Acht und Bann beftrafen nach derfelben Art. 
Dergleihen fchreit er, ruft die Ahnengötter an, 


») V. 585. ssoös fehlt in wenigen Urkunden. Rob. yäs tar‘. 
5) V. 586. Var. £xrooder u. xailvos. 

7) V. 588. Gew. rovd’. Blomfield besserte. 

®) V. 590. Var. osag (od. ola) y’. 

°) V. 594. codd. ausuaornea zws 0’ (od. 8’ ws) ande. 
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Und ruft die Heimathsgötter, daß fie, fein Gebet 
Erhörend, ihm als Räder nah'n, Polyneikens Macht. 
Er trägt den neugefügten wohlgewölbten Schild, 
600 Auf dem ein zwifah Wappenbild befeftigt ift: 
Ein Mann, aus Gold geformt, in voller Wehr zu ſchau'n, 
Wird angeführt von einem Weibe tugendſam: 
Und diefe nennt das Recht fih, wie tie Zeichenfchrift 
Befagt: „Und führe diefen Mann: befiben fol 
605 Er feine Heimath, wiederhaben Haus und Hof.“ 
Bon diefer Art find dorten ihre Erfindungen. 
Du felber nun erwäge wen du fenden willf. 
Denn diefem Manne wirft du feinen Botendienft 
Nie tadeln: Steuermeijter denke felbft zu fein. 


Gteofles. 


610 D geiftbefefines, Böttern gruntverhaßtes Haus! 
O unfer thränenvollee Stamm des Dedipus! 
O weh, der Fluch des Vaters jetzt erfüllt er fi! 
Allein zu weinen und zu jammern ziemt mir nicht: 
So Shüf ih Sammer, der noch ungeheurer wär. 
615 Doch wie dem recht bedeutungsvollen Haterreich 
Sein Wappen ausgeht, wird man fehen, mein’ ich, bald, 
Ob ihn die goltgeprägte Infchrift wirklich heim 
Führt, auf dem Schilte fprudelnd überfpannten Sinne. 
Wenn Zeufens mätchenreine Tochter je, das Recht, 
620 Bei feinem Thun und Denken wäre, fünnt’ es fein! 
Doch weder als der Mutterfchooß an’s Licht der Welt 
Ihn brachte, noh am Ammenbufen, noch im Blüh’n 
Der Jugend, noch beim vollen Wuchs des Badenhaars 


s) V. 613. codd. xdassır. 

s) V. 614. Var- dvopopwrtaros. 

”) V. 615. Var. JIoAvreixn. Sodann gew. Alyo, und V. or. 
e) V, 616. M. rouniong’. 

2) V. 619. Var. ovaugoitw. 
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Hat ihn das Necht beachtet und gewürdigt je, 

625 Noch wird es zur Mißhandlung feines Vaterlands 
Ihm, mein’ ich, fürdernd jeßo gar zur Seite fteh’n. 
Gewiß fein Name müßte dann ’ne Lüge fein, 
Wenn fid) das Recht dem kecken Frevler beigefellt. 
Darauf vertrauend geh’ ih bin, mich felber ihm 

630 Zu fielen. Wem fonft wär! es angemeflener? 
Der Fürft dem Fürften, Bruderleib dem Bruder, Beind 
Dem Feinde ftellt fih dar zum Kampf. Man bringe rafch 
Beinfhienen, Lanze fammt dem Schirm vor Würfen ber! 


Ehor. 
Sei nit, o theurer König, Sohn des Dedipus, 

635 An Hibe dem gleih, der das Schlimmfte heißen muß; 
Nein, laß genug fein, daß Kadmeier handgemein 
Mit Argoss Bürgern werden: fühnbar ift das Blut: 
Doch Brubderblut von Bruderhand vergoflen raucht, 
Und folcher Blutfled bleihet nun und nimmermehr. 


Gteofles. 
610 Wenn’s gilt ein Uebel ohne Schande tragen, mag 
Es fein: denn noch im Tode bringt der Ruhm Gewinn: 
Doch Schmach vereint mit Lafter haben keinen Ruhm. 


Chor. 
(Kehr 1.) 
Warum ſo eifrig, Sohn? 
Daß dich in Zorne ſchwertgrimme Verblendung nicht Packe! 
Bemeiſtre doch 
645 Boͤſe Begier im Urſprung! 


») V. 633. Var. aiyars u. nregwr. 

*) V. 638. Gew. Hararos wi’ auroxtoros ovx Kor. 
) V. 641. Gew. 40709 yag. 

*) V. 643. Meist ri ulunvas. Rob. ri xas. Schol. ri. 
) V. 644. M. unt. 
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Gteofles. 


Weil doch der Himmel gar fo hindrängt, fahr es bin 
Im Sturme, eingelaufen in den Kofytos: Strom, 
Das lichtgehaßte ganze Haus des Lahios! 


Ghor. 
(Gegentehr 1.) 
Allzu ergrimmte Bier 
650 Treibet dich an, den Todtſchlag zu begehn, die fruchtbittere 
That der ſuͤnd⸗ 
haften und frevlen Blutfchuld. 


Eteokles. 


Der zuͤrnende unheilvolle Fluch des Vaters ſteht 
Bor mir mit trocknem thränenlofen Blick, und ſagt 
Gin frührer Tod vor fpätrem Tode fei Gewinn. 


Ehor. 
(Kehr 2.) 
655 Aber befchleunige nicht! Beige erfcheinft du nicht, 
Wenn dir das Leben lacht. Bringt man den Göttern Sühn- 
opfer, fo darf der ſturmnaͤchtige Rachegeift 
Niht in das Haus eindringen. 


Eteokles. 


Den Goͤttern find wir längſt vergeſſen und verfäumt: 
660 Nur ob den Hingefchiebnen flaunt des Danfes Hulp: 
Wozu noch ſchmeichelnd wedeln um fein Todesloos? 


*) V. 654. codd. meist „opov. 
s) V. 656. Gew. fiov. Sodann gew. d’ oux. Pauw tilgte d’. 


°) V. 657. Gew. dopor u. our‘ av. Brunck dunovs. Mehrere 
codd. Orar. 





96 ENTA ETITIOHBA2. 


XOPO2. 
(avrore. A.) 
vov ÖTE 001 nagforaxev‘ ine daluwy, 
Anuaros Ev Toonalg”) xoovig« ueral- 
Aoxtos, lows av Eidoı zu)apwureog?) 
665 avevuarı‘ vor d' Erı Lei. 630 
ETEOKAHZ. 


&teleoev yap Oldinov zarevyuare‘ 
kyay ’ aindeis paouazov?) Eyunrion 
öyeas, NOTOWWY Xonuarwy darnpıoı. 


XOPO2. 
nelgov yuvaıslv, xalneo oV OTloywy, Öums. 


ETEOKAH2. 
670 Akyoır' av wv avn rıs, ovdk xon uaxo«*). 695 
XOPO2. 
un &dns odovs av taad’ Ep’ EBdoucis mulaıs. 
ETEOKRAH2. 
tegnyutvov tol u’ oux Anraußkuveis Aoyo. 


XOPO2. 
vixnv ye uevro, xal xuxnv, Tıud HEos. 


ETEOKAH2. 
ovx nude’ önklıyy Toüro yon oreoyeıy Enos. 


XOPO2. 
685 al’ auradelyoy aiua dofwaodaı Hllcız; 00 


1) V. 663. Rob. avrporraig, und hernach L7 und inileoar. 
2) V. 664. Gew. Halepwripw. 
3) V. 667. Var. dyunviov Yasraoyarev. 
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Chor. 
(Gegenkehr 2.) 
Nur in der Sturmesnaͤh' Heute! Das Schickſal kann 
Dir ja, in ſpätrem Umſchlagen der Windeswuth 
Milder geworden, ſanft wehenden Hauches noch 
665 Nahen: doch jeßo brauft es! 


Eteokles. 
Hier brauſen, ja! des Oedipus Verwuͤnſchungen! 
Nur gar zu wahr iſt meiner Traumerſcheinungen 
Geſicht, die blut'ge Theilung unſres Vaterguts! 


Chor. 
Folg' uns, den Frauen; wenn auch ungern, dennoch thus! 


Gteofles. 
670 Sprecht was Vollendung haben fann, und macht es furz! 


Chor. 
Geh nicht den Weg Hin nad dem flebten Thore, Herr! 


Eteokles. 
Du machſt mir nicht die Schneide meines Muthes ſtumpf. 


Chor. 
Hat doch der Sieg die Ehr', auch ohne Tapferkeit. 
Eteokles. 
Die Rede darf den Mann im Harniſch nicht erbau'n. 


Chor. 
675 Vergießen willſt du fo des eignen Bruders Blut? 


2) V. 670. Var. äyvrıs u. avvoss. Sodann gew. uuzgay' Rob. 


xga. 
Aeſchylo⸗ KIT. 7 
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Eteokles. 


Man kann dem Unheil nicht entflieh'n, wenn's Gott verhaͤngt. 
(ab.) 


Chor. 
(Rebr 1.) 


Mir grauft! der ſtammtilgende Fluchgeiſt, 
Diefe ungöttliche Gottheit, 
Die Prophetin fihren Unheils, 
) Der Berwünfchungsgeift des Vaters, 
Er verwirklicht jetzt die Fluͤche 
Des verrüdt tobenden Manns Debipus: hier 
Bruderverberbender Zwift betreibt das! 
(Gegentehr 1.) 
Der Fremdling jetzt lenket die Würfel, 
5 Der Ehalyberfproß aus Skythien, 
Des Bermögens Grbzerichneider, 
Der verrudhte grimme Mordſtahl! 
Und zum Grundbefiß verlooft er 
Was zur Inhabung Dahinfcheidenden g’nügt: 
0 Welche verzichten auf breite Fluren. 
(Kehr 2.) 
Und wenn fie felbtödtend felbichlagen dahin find 
Im Wechfelmord, wenn ihr fhwarggesonnen Blut 
Der Erdſtaub hinabgefchlürft hat, dann 
Mer ſchüfe Sühnmittel noch? wer kann fie reinwafchen je? 
5 D neue Noth zum alten Unheil dem Haufe beigemengt ! 


2 


) V. 689. Gew. orooav xas, auch 6700’ dv nal. 
) V. 691. Var. aurol xzravuon. 

) V- 692. Gew. zöorsa. 

) V. 694. Var. xadapuor. 


) V. 696. Var. nalasois. 
7 L 
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(Gegenkehr 2.) 
Denn jene uralte Schuld, ſag' ich, verblieb nicht 
Straflos; fie wirkt fort bereits im dritten Glied, 
Seitdem Lahjos PhHöbens Spruch zum Troß, 
Der ihm am Erdnabel dort von Pytho's Weiffagungsfig 
Dreimal gebot, zu flerben ohn’ Erben, feinem Staat zum 
Heil: 
(Kebr 3.) 
Und trugdem , luſtbethoͤrt, im Unverftand, 
Erzeugt’ er ſich felber das Unheil, 
Den mordenden Dedipus, der feinen reinen Garten 
Befäte, draus er ſelbſt gefproßt, 
Und fah blutige Wurzeln 
Ausichlagen: Berblendung verband das Sinnverworrne Braut: 
paar! 
(Gegenkehr 3.) 
Ein Unheilds Meer das Wog’ um Woge rollt, 
Die finkt und die andere hebt fi, 
Umbrandend bas Steuer des Staatsihiffee riefenmächtig, 
Indeß dazwilhen tünne Wand 
Ragt zur ſchützenden Abwehr: 
Jetzt fuͤrcht ich zugleich mit den Herrfihern Wird ber Staat 
zerfchellen. 
(Kebhr 4.) 
Der unbeilsvolle ahnenalte Fluch 
Derföhnt fchwer ſich, laftet fchwer. 
Und wo die erſchreckliche Saat auffproffet, da 
Berlangt 'nen Abwurf über Bord 
Das zu free Gluͤck 


. 714. Gew. reölssas (Schol. rilsıa) yag nalaiparoı (M. 
cirov) agas. Den Genitiv hat Enger hergestellt. 

. 716. Gew. telcuss’ ob rapboyeras. 

. 1717. Gew. ngongvavray oder wo6npvuvor d’, und Var. 


. 118. Var. alyyoray u. alpnordur. 
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(Gegenkehr 2.) 
Denn jene uralte Schuld, fag’ ich, verblieb nicht 
Straflos; fie wirkt fort bereits im dritten lied, 
Seitdem Lahjos Phöbens Spruch zum Trog, 
700 Der ihm am Erdnabel dort von Pytho's Weiffagungsfig 
Dreimal gebot, zu flerben ohn’ Erben, feinem Staat zum 
Heil: 
(Rehr 3.) 
Und trotzdem, luftbethört, im Unverftand, 
Erzeugt’ er fich felber das Unheil, 
Den mordenden Dedipus, der feinen reinen Garten 
705 Befäte, draus er ſelbſt gefproßt, 
Und ſah blutige Wurzeln 
Ausfchlagen: Berblendung verband das Sinnvertvorrne Braut: 
paar! 
Gegenkehr 3.) 
Ein Unheilds Meer das Wog' um Woge rollt, 
Die finkt und die andere hebt ſich, 
710 Umbrandend das Steuer des Staatsſchiffes riefenmächtig, 
Indeß dazwiſchen dünne Wand 
Ragt zur ſchützenden Abwehr: 
Jetzt fuͤrcht ich zugleich mit den Herrſchern Wird der Staat 
zerfchellen. 
(Kebr 4.) 
Der unheilsvolle ahnenalte Fluch 
Derföhnt fchwer fi, laſtet fchwer. 
Und wo die erſchreckliche Saat auffproffet, da 
Berlangt 'nen Abwurf über Bord 
Das zu frehe Glüd 


21 
7 
on 


”) V. 714. Gew. rilesas (Schol. rilsıa) yag nalaiyaroı (M. 
salasparur) agas. Den Genitiv hat Enger hergestellt. 

°) V. 716. Gew. reidusv’ ob srapboreras. 

) V. 717. Gew. ngonpvuvav oder wp6npvuvor d’, und Var. 
inßoler. 

20) V. 7118. Var. alyyoruy u. alenoraur. 
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Kluger Gewinne s Männer. 
Gegenkehr 4.) 
720 Wo war au je ein Mann gepriefen fo 
Don Mitwelt und Bürgerfchaft 
Und Goͤttern einft in der Vorzeit Leben, wie 
Man Debipus da ehrte, der 
Die Pet aus dem Land 
125 Fernte, die Menfchenräuberin. 
(Rebr 5.) 
Der Elende dann, 
Als feine Greuel⸗Eh' er inne ward, im Sammer außer fich, 
Rafenden Herzens begieng 
Er ein zwifältiges Leid: 
130 Erſt mit der mördrifhen Hand 
Riß er die Augfterne flachelblutig. 
. (Gegenkehr 5.) 
Und warf dann im Groll 
Den Söhnen auf ihr Iugendglüd, ach ad! den zungen⸗ 
bittren Fluch: 
Daß fie das Loos um das Er: 
135 be mit ftahlfchwingender Hand 
MWürfen: mir banget, der Fuß⸗ 
lähmende Rachegeiſt erfüllt es jeßo! 


Bote 
(von draußen kommend.) 
She angfterfüllten Mutters Töchter, feid getroft: 
Dem Joch der Knechtſchaft ift die Stadt entronnen und 


740 Das Prahlen ellenhafter Reden ift geftürzt: 
Es lacht der heitre Himmel, und die Stadt entyieng 


s) V. 732. codd. agaias dp. dzzinörovs Tpopas. 

°) V. 735. codd. deaysspia, Porsons Besserung. 

2) V. 1738. Gew. redganusvar. 

°\ V. 1741. Gew. öy eudia re xai. Blomfield besserte. 
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Bielfahem Drang und Wogenflößen ohne Lek, 
Beſchützt vom Anfchritt unfrer Götter, deren Macht 
Wanklos zur Abwehr wider Feindes-Waffen flant. 
745 Noch ſchirmt die Mauer, und bie Thore find verwahrt 
Mit wohlbewährten Streitern, einzellämpfenden, 
Und glüdlic flieht es ringe am ſechs Thorfeſtungen; 
Das fiebte Thor nur nahm der fiebenbürtige Fuͤrſt, 
Der heilge Apollon, der am Dedipus: Gefchlecdht 
750 Beiland des Lahjos Unverfland ausgehen ließ. 


Chot. 
Sprich, welches ſeltſam neu Ereigniß traf die Stadt? 


Bote. 
Todt find die Männer, eigenhändig umgebracht. 


Chor. 
Mer? welche meinft du? Mich betäuht das Schrerfenswort ! 


Bote. 
So hör’ befonnen jebt: der Stamm bes Oedipus — 


Chor. 
755 O Weh, der Sammer! ja, das Unheil rath’ ich wohl! 


Bote. 
Iſt in den Staub durch Schwertes : Doppelftveidh geftürzt. 


Chor. 
Dahin gerieth man? ſchrecklich! aber meld’ es doch! 


*) V. 752. codd. änders.: | 

5) V. 756. Gew. ovd’ augılistus any (od. vür) zarsonodnuiro:. 

) V. 757. codd. Fapta 4’ odr Sms. Rob: adv önus, andere 
niv AAN” Öpuc. 
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Bote. 
Mit Bruderhänden hat ſich's felber umgebracht. 


Chor. 
So war der Unſtern beider uͤberein zugleich? 


Bote. 

760 Er ſelber, ja! verwuͤſtet dieß unſeel'ge Haus! 
Der Staat iſt heil: das Blut der Bruder⸗Fuͤrſten hat 
Der Boden durſtig eingeſchlürft im Wechſelmord. 
Und das iſt Grund zum Weinen und zum Jubeln auch, 
Indem der Staat zwar wohl iſt, doch die Häuptlinge 

765 Das Paar der Feldherrn, mit geglühtem Skythifchen 
Mordſtahl fi theilten in den Geſammtbeſitz des Gute, 
Und nun den Raum innhaben, den das Grab umfängt, 
Bom jammervollen Batersfluche Hingerafft. 

(ab.) 


Chor. 
(Gruppe.) 
O mächtiger Zeus und inwohnende 
770 Bottheiten, ihr Obhut unferer Stadt, 
. Der Kadmejiihen Burg, 
Ab, fol ih mich freun und jubeln vielleicht 
Um das Nettungsglüd der verfchoneten Stadt, 
Oder fol ich die wahrhaft Fläglihen und 
175 Unfeeligen Führer beweinen ? 
Die recht nah dem Sinn ihrer Namen mit Fug, 
Voll Hader und Zwift, 


%) V. 767. Gew. tctovo- d’ Ar Aaßuoıw dv <api; (Var. tape) 
xBor0c. 

2) V. 769. Var. zrolsooüyos. 

e) V. 771. M. rovod’ dgveodas. 

®) V. 773. rvxg ist von Dindorf beigefügt. 

0) V, 775. Gew. drixvovs, und Var. zoleuagyras. 

ı) V. 776. Rob. xas zar’. 





790 


795 
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Umfamen in fündigem Trachten! 
(Kchr 1.) . 
O betrübter, jammervoller Fluch des Haufes Debipus! 
Mir riefelt Falter Schauder durch das entfehte Herz: 
Ich dicht” ein Brablied fo fchmerztofl, der bintbetrieften und 
Leidvoll verblichnen Leichen hier 
Gedenkend: fegenslos, ach! war biefe Ehgenoſſenſchaſt! 
(Begentehr 1.) 
Durchgefochten hat's die väterliche Verwuͤnſchung, nicht verfagt 
Des Lahjos Handeln hat ein ungetreu Gemüth 
Dem Staat bewährt: flumpf an Kraft ward die Offenba: 
rung nicht. 
O Bielbeweinte, unerhört 
IR eure That! ein feufzerreich Leiden kam, fein Mährchen 


bloß! 
(Kehr 2.) 


(Der Leihenzug gelangt anf die Bühne.) 
Hier Tiegt’3 zu Tag, vor Augen tritt das Botenwort: 
Zwifacher Trauer Doppelloos, gepaarter 
Selbftmord, das ganz erfüllte Leid! Wie nenn’ ich's nur? 
Wie anders, ale heerteignes Hauſes⸗Ungemach? 
Schwinget im Fahrwind des Jammers, Befte, 

(Begentehr 2.) 

Den Ruderfchlag der Hände um das Haupt, den Gang 
Geleiter, der ftets über den Acheron fördert 
Den ſchwarzumflorten feierlofen Feierzug 
Zum fonnenlofen, nie vom Gott beichienenen, 
Düfteren Land, aller Menſchen Herberg. 


?) V. 790. codd. dirziai ndosuvas did. xdx’ auropora dinospa 
rilua trade (ra di) nad. 

°) V. 792. Gew. n090, novos döner. Rob. lässt zeovey weg. 

») V. 793. Var. yoor. 

0) V. 795. Gew. duelaras ray dorevoy nel. vavorolor d. 
Rob. &orolo® für yavoroloy. | 


1) V. 798. Gew. aparn. Böckh besserte. 





805 


810 


815 
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(Gruppe.) 

Doch es nahen ja hier zur traurigen Pflicht 
Antigone ſammt Iſmene, der Klag' 
Um die Bruͤder; ich mein', wohl werden ſie klar 
Aus lieblicher Bruſt, tiefgürtiger Bruſt 
Den gerechteſten Schmerz ausweinen: doch uns 
Wohl ziemt es zuvor, mißhelligen Lauts 
Zu erheben das Lied der „Crinyen“ und 
An den Fürften der Hoͤll' 

Einen widrigen Jubel zu fingen. 
Sog! 
Bruderbetrübtefte unter allen, fo viel 
Das Gewand mit dem Gurt umwinden, ich wein’, 
Ich beflag’, und es ift fein Trug, daß ich nicht 

Aufrichtigen Herzens bejammre. 


Erſter Halbchor. 
(Kehr 1.) 
Joh, du feindſeelig Paar, 
Unfolgſam Freunden, trotzig gegen Ungemach, 
So unſeelig nahmſt du dein Erbe mit dem Schwert ein. 


Zweiter Halbchor. 


Unfeelig gewiß, unfeeliges Tode 
Beim Sturze des Haufes geflorben! 


Grfier Halbchor. 
(Gegenfehr 1.) 
Sob, ihr Ginreißer, weh! 
Des Haufes! bitter war der Cinzelmacht Genuß ! 
Warum machte fo den Austrag die Schwertes: Schärfe? 


*) V. 814. Var. ding. 

s) V. 816. Var. zugasro und Arag. 

°) V. 819. «4 dn für qon Lachmann. Hinter diesem Verse ist 
eine Glosse eingeschoben: ovx dr yalla All’ ini aorp dusngidnte, 
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Zweiter Halbchor. 


820 Nur leider zu wahr bat fi Dedipus Yluch, 
Seine hehre Grinys, verwirklicht! 


Grfter Halbchor. 
(Kehr 2.) 


Die Bruſt durchſtoßen beide linkerſeits — 


Zweiter Halbchor. 
Durchſtoßend fo euer Bruder⸗Cingeweid', fandet ihr 
Cueren Zwiſtentſcheid, 
825 Ihr Wahnfinnigen, weh! 
Weh, ihr Klüche zu eigenem Mord um Mord! 


Erfter Halbchor. 
Den Morbhieb nennft du, der den Leibern fo, 
Der dem Haus geichlagen ward 
Mit ſprachlos⸗ſtummer Wuth 
830 Im zwitrachtſchwangren Fluch⸗ 
Geſchicke vom Vater. 


Zweiter Halbchor. 
Gegenkehr 2.) 


Es durchhallt der Jammer auch die Stadt. 


Erſter Halbchor. 
Es ſtoͤhnt die leutſeel'ge Flur, die Mauer flöhnt: andrer 
Welt 
Bleibt der Befitz, um den 
835 Den Blenden der Zwiſt 


Entfprang, welcher das Ziel in tem Tode fand. 


*) V. 826. Gew. aytıyovwr. 
s) V. 827. Gew. Alyız nlayay d. nai o. neninyntvous dmvi- 
zw. Elmsley tilgte diese Glossen. Ein cod. neninyusrnv. 
*) V. 836. Gew. xas Hararov zilos. 
Aeſchyloe IT. 8 





114 EHTA EII 6HBA2. 


HMIXOPION A. 
&uoroaoavyro B’ übuxagdıoı 
xmmua9’ wor’ Iaov Aayeiv. 90 
840 dielaxrne!) d’ ag’ ovr' 
aueupis nv ylloss 
our’ Aouevos &y$pois. 


IMIXOPION «. 
(orgop y'.) 
ordaponlaxror ulv wi’ Zyovan, 
aıdaponiextor dE ToUs ueyova — 
845 tax’ @y rıs elnoı, Tlves; — 305 
Tapoy rarowav kaxaı?). 


HMIXOPION $. 
ueladowy Eow oye dA noonfunsı?) 
alaxınE YOoS RUTOOTOVOS aUTonyumv A) 
aiöyewv*), oö yıloyadns, Eruuws 
850 Jaxovy£wuv dx Foevos, & xAmousvaıcıy’) uıyudeı 
taivde dvoiv avaaaaır. 


UNIXOPION «'. 
(artiore. y'.) 
nagentı 6’ eineiv En’ aydıoraıy, “un 
ws Zofernv nolla ulv nokltes‘) 
Eeror JR?) narıwv otiyas 
rolvg.dogors dr danıs*). 


HMIXOPION ?'. 


855 19°), Svadatuwv oyıy & TEXOUO« 


')V. 840. Gew. diallaxrzıı Ö’ ovx Aausupia Yiloss old ini- 
xanıs Agns. Die Besserung gründet sich auf die Scholien. 

2) V. 816. Gew. dayas. 

2) V. 8417. codd. douer nal’ aym Es (da’) aurouc neoninae 
daixtne. 


845 


350 


855 
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Zweiter Halbchor. 
Sein Erbtheil Hat das wutherhigte Paar 
Recht zu gleichem Loos getheilt. 
Ihr Schiedsmann leider war 
Nicht Huldvoll Freunden noch 
Willkommen den Feinden. 


Erſter Halbchor. 
(Kehr 8. 
Vom Gifen durchwuͤhlet liegen beide, 
Vom Bifen durchwuͤhlet wartet ihrer — 
Man fragt vielleicht was? ja, was? — 
Der Ahnengruft gaͤhnend Loch! 


Zweiter Halbchor. 
Zum Pallaſt hinein geleitet jetzt fie 
Der lautſtoͤhnende ſelbweinende eigne Jammer, 
Sinnenverwirrt, Heiterem abhold, von der Seel’ 
Innerſtem Grund trauernd, der Seel’, welche den zwei Für: 
flinnen hier bricht in den Thränenftrömen. 
Erfter Halbchor. 
(Gegenfchr 3.) 
Und von den Gienden kann man fagen, 
Sie thaten viel Leid den armen Bürgern 
Und aller Schaar fremden Volks 
Im Mordgewühl blut'ger Schlacht. 


Zweiter Halbihor. 
Wie unfeelig, wehe, war die Mutter 


+) V. 849. Gew. dato qu. 

s) V. 850. Gew. & xAcsouivag you u. Toivde dvoiv avaxroım. 
6) V. 852. Meist nodirass. 

2) V. 853. codd. re, ausser zweien, 

°) V. 854. codd, daioı, daidı, dal u. dato, ferner noAvpYopavg. 


?) V. 855. io fehlt, dagegen ist hinter naosv oder naou» ein- 
gesetzt yurassav. Dindorf besserte. 


8* 
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Mehr als fämmtliche die Kinder im Schooß getragen! 

Welche zum Ehgatten den Sohn felber empfieng, 

Ah, und gebar diefe fo fchlimm Endenden durch Loppelten 
Streichs mordende Bruderhände. 


Erſter Halbchor. 
Kehr 4.) 
Geſchwiſter, ja! grundverderblich ſo verſtrickt 
Unlieb in unholdem Gruß, 
Raſendee Gifers am Ausgang des ſchlimmen Haders! 


Zweiter Halbchor. 
Der Haß ruht jetzt: im blutbeſtroͤmten 
Erdreih miſcht fih ihr 
Herzblut: recht eines Blutes find fie! 
Ein bittrer Zankſchlichter war 
Der Fremdling aus Pontos, fpringend aus dem eur, 
Der Scharfe Stahl; bittrer Theiler bittern 
Bermögens war Ares, der 
Den Baterfluh wahr gemacht bat jeße. 


Grfter Halbchor. 
Gegenkehr 4.) 
Sie haben ihr Erbe gottgegebnen Weh’s 
Erlangt, die Elenten, und 
Unter den Zeibern hinab dehnt fi ihr Reichthum grundlos. 


Zweiter Halbchor. 
Ah weh! viel Leiden habt ihr eurem 
Geflecht angefnüpft! 
Der Fluchgeiſt jubelt nun zum Schluße 


s) V. 871. codd. aydwr. 

s, V. 873. codd. Zrrardnoayres, sodann Var. döuovs (douors) 
für yerıar. 

?) V. 875. Gew. relevr@ Ö’ aid’. Ahrens besserte. Par. B. 
ye. televraig. 


118 


580 


885 





EUTAEDI0HBA2. 


Aopal vöv ökuy vonoy, n 
Tereauuefvov avsoorr'') Es puyay yAyovs. 
£orexe d’ Aras rogomeiov dv avlaıs, 

&v ais 29slvovru, za 

dvoiv xoarnous Einte daluwmv?). 


ANTITONN. 


(æeovdoc.) 
naodHes Enaıgas { 


IZMHNNM. 
ou d’ Eyaves’) xravar 


ANTITONN. 
dopi d’ Exaves*). 


IZMHNH. 
dopt d’ Eyavsc. 


ANTITONN. 
uelsonovos — 


IZMHNNH. 
usleonagns — 


ANTITONN. 
agoxeıaaı?) — 
IZMHNNEN. 


KRTOXTAS. 


ANTITONN. 
itw daxeu‘) 


ı) V. 877. Gew. nayeponw Puyd. 

2) V. 880. Var. Un! 6 dasinwr. 

3) V. 881. codd. meist xaraxtavo)y, einer Hayur. 
*) V. 882. codd. Exrarvec. 





% 


V. 884. Die Worte zoonssons (die Urk. haben sgoxeioeras) 


Die Sieben vor heben. 


Die grelle Tonweiſe, da 

Der ganze Stamm ganz in Flucht geſchlagen ifl, 
Und flellt ein Siegsmahl der Schuld am Thore auf, 
Wo beide hinfanfen, und 

Nah ihrem Sturz ruht das graufe Schidfal. 


Antigone. 
(Borfang.) 


Geſchlagen ſchlugſt du 


Iſmene. 
Tödtend ſankſt du ſelber Hin! 


Antigone. 
Trafſt mit dem Speer! 


Ifmene. 
Starbeſt vom Speer! 


Antigone. 
Trauriges Thuns — 


Iſmene. 
Trauriges Leide — 


Antigone. 
Du liegſt todt! 


Iſmene. 
Und ſchlugſt todt! 


Antigone. 
D fliege Thraͤn'! 


weas stehn unter ira daxeva, Ira y0os. 
V. 885. Gew. daxgva: auch Irw yoos, Irw daxpum. 
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IZMHNR. 
Ira yoos. 


ANTIIONNH., 
(org097.) 
n') ualverau yooıcı yenv, 
IZMHNN. 
Evros dE xapdla arevar‘ 


ANTITONN. 
io io navdugre?) av 


IZMHNNH. 
av d’ avre xzal navasglıe 


ANTITONY. 
zrgös pllov?) &p9ı0o 


IZMHNNH. 
xal gillov Exraves 


ANTITONM. 
dınıa Akyav 
IZMHNI. 
dınıa d’ ögar 


ANTITONH. 
890 axeuv*) dt rolwv &yyuder 
IZMHNN. 


rad’ adelya adelyıxav. 


2) V. 886. codd. 8 7e. Lachmann 7. 


2) V. 887. codd. zardaxpvre u. nolvdaxevrs. Ritschl bei 


3) V. 888. codd. Yidov y’ od. €’. 
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Ifmene. 
O flröme Klag! 
Antigone. 
Eehr.) 
O, meine Seele raft vor Schmerz! 


Iſmene. 
Es bricht das Herz mir in der Bruſt. 


Antigone. 
Ach weh, du Jammervoller, weh! 


Iſmene. 
Und du auch ganz Elender, weh! 


Antigone. 
Brubdererfchlagen 


Iſmene. 
und Schlaͤchter des Bruders auch. 


Antigone. 
Zwifache That! 


Iſmene. 
Zwifaches Leid! 


Antigone. 
Und wir bei ſolchem Bruderleid — 


Iſmene. 
Steh'n wir armen Schweſtern, da! 


V. 890. codd. ayser (od. yoar) roiwr rad’ Eyyvder nilas 
adelpgas adelpewr. 





122 EUTAEDIOHBA2. 


ANTITONN. 


io Moiga Bapvdorsıga [uoyeoa]. 960 
norvıa T’ Oldinov axıa 
ullaıv’*) ’Egıivus T’, 4 ueyaoserns rıs el. 


IZMHNN. 
(avssorpopr.) 


n dvosMera nnaaroy —?) 


ANT!TONRH. 
tdelfar’ dx puyäas tor. 


IZMIINIM. 


895 oudß' TxEF’, ws xaTextavev, 965 


ANTITONUL. 
GGOStC dd nveuu’ anwleoer. 


IZMIINL. 
wieoe diT' ano, 
ANTITONN. 
rovde d’ Evoompıoe?). 


IZMHNNH. 
talav yEyos. 


ANTITONN. 
ralay nasos*). “70 


ı) V. 693. codd. adlaswa T ’Eowüs. 
2) V. 894. codd. 78 (meist zweimal) d. nyuara. M. par’ 
Sodann dx gvyas 2uol. Rob. lässt 2uos weg. 


895 
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Antigone. 


O graufamharte Schickung, 
Oedipus' hehrer Schatten und 
Du duͤſtre Crinys, groß, ja groß iſt deine Macht! 


Sfmene. 
Gegenkehr.) 


Ach, Leiden graͤßlich anzuſchaun — 


Antigone. 
Die ſchuf er, rüdgefehrt vom Bann. 


Sfmene. 
Und kam, ihn tödtend, nicht hinein 


Antigone. 
Und gab den Geiſt, gerettet, auf. 


Sfmene 
Dpferte felber ſich 


Antigone. 
Dpferte diefen auch! 


Iſmene. 
Betruͤbter Stamm! 


Antigone. 
Betruͤbtes Leid! 


3) V. 896. Gew. ansdsoe djta, nad To Tod ävdopıser. Var. 
zord’ für co roüd'. 
*) V. 897. codd. zader, nadoy, nad, nadog. 





124 EHTA EIII 08UHBAZ. 


IZMHNN. 
duorava') xndn öuavuua, 


ANTITONNH. 
lvyoa Teınlarwy xaxav. 


IZMHNH. 
io Moiga Bagvdorsiıpa [uoyeoa] 975 
900 norvia T’ Oldinov oxıa, 
uelcıv’ ’Egıvus 7’, 7 ueyaosevis riç El. 


ANTITONN. 
(drwöos.) 
ov rolvuv oloda dianspwv — 


IZMHNH. 
ou d’ oudlv Vorepov?) uadar — 
ANTITONN. 


endet xurnides Es olıy. 950 


ZMHNI. 
dogos ye TWd’ avrnefıas. 


ANTITONNH. 
Io novos?) — 
I2MIINI. 
lo zaxa — as) 
ANTITONNH. 
905 dwuacı xl YIovi 


2) V. 898. codd. dvorora (Steph. yo. ddornva) xnde op. divyon 
zeınaltey nnuatev. Dindorf Avypa. — Hinter diesem Verse ist 
hier wiederholt 6A0& Adysıy, dloa d’ Spar. 
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Iſmene. 
Unſeel'ge namensgleiche Trauer! 


Antigone. 
Trüber Gram dreifachen Leids! 


Iſmene. 
O grauſamharte Schickung 
0 Dedipus’ hehrer Schatten und 
Du düftre Grinys, groß, ja groß ift deine Macht! 


Antigone. 
(Rahfang.) 
Du fennft fie, haſt es durchgemacht — 


Iſmene. 
Nicht minder ſchnell erfuhreſt du's — 
Antigone. 


Sobald du angelangt im Land 


Iſmene. 
Und ſeinem Speer Trotz boteſt hier. 


Antigone. 
O weh, die Noth. 


Iſmene. 
O weh, das Leid! 


Antigone. 
)5 Eignen und Heimiſchen 


') V. 902. Var. vorepos. 


) V. 904. In einigen Urk. movos dp’ num dimupbvos. Auch 
le zweimal ie. 
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Iſmene. 
Uns, den Geſchwiſtern auch! 


Antigone. 
O elender, unſeel'ger Gram! 


Iſmene. 
Ach weh, leidreichſte aller Welt, vom Unheile geiſtbeſeſſen! 


Antigone. 
Bo im Land begräbt man fie? 


Iſmene. 
Wo geſchiehts am wuͤrdigſten? 


Antigone. 
Weh, zum Vater gebettet Leiden! 


Herold. 


910 Zu melden hab' ich was beſchloſſen und genehm 
Den hohen Volksberathern iſt im Kadmos⸗Land: 
Eteokles hier, fuͤr ſeine Lieb zum Vaterland, 
Im Schooß der Heimathserde wird er beigeſetzt, 
Gr der den Feinden wehrend fterben wollt’ im Land, 
915 Und für die Ahnen⸗Heiligthuͤmer, rein von Schulb, 
Ale Opfer fiel, wies Männern wohl zu flerben ziemt. 
Das ift ter Wortlaut meines Auftrags feinethalb. 


°) V. 908. Gew. onov Tiuuwtaror. 

s) V. 909. Gew. zzapsvvov. Schol. ovuvevvor. 

*) V. 910. Var. anayyeika:. 

7) V. 91. 912. Gew. Kadusias nolews — zuvoia ydovus. 
Blomfeld besserte nach einer Hdschr. 

®) V. 914. M. oruyav. Für nolss dürfte zulass zu schreiben 
sein. 
%) V. 916. Gew. ounep rois vio-c. 
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fein Bruder hier, Polyneifens Leiche, ſoll 
zum“Raub für Hunde hingeworfen fein. 
böfen Stadtverwüters diefer Kadmos-Burg, 
nicht ein Gott fich twiberfegte feinem Speer: 
noch im Tode foll er drum verworfen fein 
den Ahnengöttern, die er fo mißachtete, 
Ein Fremdlingsheer zum Sturme führend auf die Stadt, 
325 So foll denn ber von flüggen Geiern ehrenlos 
Beſtattet alfo feiner Thaten Lohn empfahn, 
Ihm weder Grabaufihüttung folgen hinterbrein, 
Noch auch die Widmung fangeshellen Wehgeichreis: 
Ganz baar der Trauerpflicht von Freunden foll er fein. 
180 Sp war's genehm der Obrigkeit in Kadmos⸗Land. 


BE 


FE 


se 


Antigone. 

Und ich erflär’ dem hohen Math im Kabmosvolf: 

Benn fonft auch niemand diefen mitbeftatten will, 

Ich ſelbſt beftatt' ihm: Stürz’ ich fo mich in Gefahr 

Begrabend meinen Bruder, fchäm’ ic drum mich nicht, 
135 Den Ungehorfam wider den Staat zu üben: denn 

Stark ift der Trieb des Blutes, das ums einiget 

Bom armen Vater uud der Unglücks-Mutter her. 

Drum will mein Herz gern Leidgenoffin werben ibm, 

Der gern mich nimmt, dem Todten wirkend, ſchweſterlich 
40 Nein, feinen Leichnam follen feine hungrigen 

Raubwölfe zaufen: wähne ſolches feiner je! 

Beflattung und Begraͤbniß will id; felber ihm, 

Obgleich ein Weib nur, wohl und gut ermöglichen. 

Im Bufen hier der Byſſos-Kleidung trag’ ichs Hin, 


) V. 933. codd. meist zör dxinduner Aal (Rob. wär eis x. 
A) und im folg. Verse 080°. 

7) V. 938. Gew. Hllovo' änorre wow zurd. B. nowoni, 
ob. etc. xaxör. 

*) V. 9l. Var. mäoorran. 

®) V. 942. arh für arg Pierson. 

Aeſchylos II. 9 
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945 Und deck ihn felbft zu: gebe niemand andren Rath! 
Es beut dem Muth fih Möglichkeit zum Handeln wohl. 


Herolp. 
Sch rathe, widerjeß dich nicht der Staatsgewalt! 


Antigone. 
Sch rathe, Herold, laß bein unnüg Weſen fein. 


Herold. 


Gin Bolf, der Noth entronnen, Handelt fireng und hart. 


Antigone. 
950 Sei's hart! doch unbeftattet bleibt mir diefer nicht. 


Herold. 
Beftatten will du, den der Staat haßt, ehrenvoll? 


Antigone. 
Iſt denn fein Thun vom Himmel nicht gelohnt bereits? 


Herold. 
Nicht, eh’ er unfer Land in Fahr und Noth geftürzt. 


Antigone. 
Er Hat erfahrnes Leid mit Leid vergolten nur. 


Herold. 
955 Doch ftatt des Binen büßten alle feinen Haß. 


Antigone. 


Gin Ding zu fchlichten ift der Streit die ſpaät'ſte Macht. 


Ich werde den beftatien: laß dein Reden fein! 


3) V. 952. Gew. ob dsareriunras ohne Frage. 


*) V. 956. Gew. negatives. 
9* 
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Herold. 


Und handelfi eigenmädhtig: ich verbiete dir's! 
(ab.) 


@hor. 
Weh, weh! 
Ihr Rolzteogenden und geichledhttilgenden 
960 Fluchgeifter, ihr Peft, die Dedipus’ Stamm 
Zur Wurzel hinab vernichteten fu! 
Wie gebahr’ ih? was thu ich? wie rath’ ich mir recht? 
Die vermag ich es, nicht zu beweinen dich? Wie, 
Did nicht an die Gruft zu begleiten? 
965 Doc leider mich fchreddt tie Gefahr vor dem Bolf. 
Du freilich erhältft Leidträger genug: 
Doch jener, beraubt theilnehmender Lieb', 
Allein von dem Grame der Schwefter gefolgt, 
Geht Hin: wer koͤnnte gehorchen? 


Erſter Halbihor. 
970 So beftrafe die Stadt uud beftrafe fie nicht 
Wer Leid trägt um Polyneifes; 
Wir gehen mit ihm, wir beftatten ihn mit 
Und geleiten zu Grab’: denn fänmtlihem Bolt 
If die Trauer gemein, und die Stadt urtheilt 
975 Bald fo bald fo, was gerecht fei. 
(ab.) 


°) V. 969. codd. eos (od. zo). Tis o0s Av od. Tis @v oWv 
ra, tis oVv av ra etc. 


») V. 970. codd. dgarw zoAıs. Elimsley und Hermann setzten 
Ts ein. 


30) V. 971. Var. IloAvveisnv. 
11) V. 972. Var. aer yap. M. etc. bloss yap. 
ı2) V. 974. Var. aydoc. 
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Herolb. 


Und handelſt eigenmädtig: ich verbiete dir's! 


(ab.) 


Ehor. 


Weh, weh! 
Ihr ſtolztrotzenden und gefchlechttilgenden 
960 Sluchgeifter, ihr Pet, die Dedipus’ Stamm 
Zur Wurzel hinab vernichteten fu! 
Wie gebahr' ih? was thu ih? wie rath” ich mir recht? 
Wie vermag ich es, nicht zu beweinen dih? Wie, 
Dich nit an die Gruft zu begleiten? 
965 Doch leider mich ſchreckt die Gefahr vor dem Bolf. 
Du freilich erhältfi Leidträger genug: 
Doch jener, beraubt theilnehmender Lieb’, 
Allein von dem Grame der Schwefter gefolgt, 


Geht hin: wer könnte gehorcdhen? 


Erfter Halbchor. 


970 So beftrafe die Stadt uud beftrafe fie nicht 
Wer Leid trägt um Polyneifes; 
Wir gehen mit ihm, wir beftatten ihn mit 
Und geleiten zu Grab’: denn fämmtlihem Bolt 
If die Trauer gemein, und die Stadt urtheilt 


975 


Bald fo bald fo, was gerecht fei. 
(ab.) 


°e) V. 969. codd. eo (od. om). Ti oUs dr od. tis vr or 


za, tis oWv av ra etc. 

?) V. 970. codd. dgarw zoAıs. Eimsley und Hermann setzten 
Tr em. 

so) V. 971. Var. IloAvveixm. 

ıı) V. 972. Var. aer yap. M. etc. bloss yag. 

ı2) V. 974. Var. aydog. 
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HMIXOPION. 

nusis d’ aa ad’, wonee te nolıg 

xzal To dixaovy Evvenauwvei. 1065 
ET yap uaxapas za) Arös layüy 
öde Kadusloy novfe rölıy 

Ant) un avarpanjvar und’ allodanay 

xzUuaTı Poray 

xaraxlvodijvyar za ualsora. 1070 


980 





Die Sieben vor Theben. 


Zweiter Halbchor. 

Wir aber beſteh'n bei diefem, fo wie 

Es der Staat und das Mecht gutheißen. 
Naͤchſt Zeufens Gewalt und den Seeligen war 
Er Schirmer der Stadt und der Kadmilchen Burg, 
Daß fie nicht hinſank, von den Fluthen gerafft 
Sremdbürtigen Volks, 

Hinuntergeſpielt in den Abgrund. 

(ab.) 
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Zur Belehrung über die Metra. 


8. 78-145. Choreinzug, in Dodmten und den verwandten Sthythmen. 
V. 79—84. —= 85—91. Erſtes Kebrenpaar. 


en 


— —, eu 


we Mm NMTUn 
— 


— uw 1 _ 
De Ze nz 


Lan) 


=- um — — 1u—wu 7 — 
wu “ 


vw uw . 


vw eye ⸗ꝰæ — — 


— 


u u m YUV, — — 


=-=- -U- UT - 1-2, YUV 7 0u- 
DW 2 — 


V. 92-08 = M4- 00. Iweites Kehrenpaar. 


ns 
-_ we. — — 
— — v977. m — — 


⸗ — u wu 


3 W-V = 100-108. 
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ww u —m— 


vu 2 mn uw, yvyveeue 


— —— 
— u U — = vu — — 
. u, 


— YUV 
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3. 104 - 112 = 117—125. Blerted Kehrenpaar. 


— — — , — 


nen 
— — — — ——-— Hprodohmius. 
—, De 2— 


De 
Zu... nn MV. 


wo. 
— , uvm — — 


— 


DZ 


u--LIu=-u-- 

3. 113-116. Zwiſchengeſang. 
u ZU= UL. U=u- 
— UY=- Un - U U-UV2 UV u e 
=-UVe-ı 
v.-uyu-  YUU- vun 

3. 18—131 = 132—137. guͤnftes Kehrenpaar. 
VUUVaXu- - UV u 
=-uu-- 
Vu. un my uuyvm-vo 
vn... -.n- 0 


yon Tun yon 
en en 
N) a I U ⏑— 


B. 188 141 142- 145. Sechſtes Kehrenpaar. 
v-.u--12- 
U-U--1u--, 10--0uu, Du- 
vv. , ꝰj— = un MY UT U 


DULV US UU U e 
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- m uvuv- 2 X70- 0. u-- 
ws 0 


yv—wuy 2 — WwWw— u wm 


B. 283 — 293 = 394-304. Bweited Kehrenpaar, aus chotiambiſch⸗antiſpaſtiſchem 
Rhythmus beftehend. 


— — dd u 

wu yo =uvoe 

= ⏑⏑— 
vV— UV = u uyay—— 
-— 1b y—yoo— 

— — you 

— un. — 

ne De 

v—-——u TU 

— u u uam — 


wu en N — y — — 


3 MW—315 — 316 — 8260. Drittes Kehrenpaar. Der Rhythmus wechſelt 
awiſchen dochmiſchen. antiſpaſt⸗chhor lambiſchen und trohäifhen Bellen. 


=uyu-ue- 
v-...-., 57. 
vu -uvueue 
— — — © Zu — — 


— V u 


1 uw un 
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= U U [DU Ve XU-v- 

=— u — u — , — u ya — 
= you owuw— 
-vv-u-u-ueo 


7 
Yu l) ey 


B. 75—587. Eingelne Kehrenpaare zwiſchen dem Dialoge, In Dodmiem 
ſtehend. 


8. 375 - 3880 = 410- 414. 


w—— ZU MMYY-U- 

vu 27 yo 
us 

uuygonune, 


vu. y nn. — — 
B. 439 - 442 = 479— 488. 


U- u uuu-Z- 

Vu, 1, u. u, U = — 
=- UV. , =-yUyyV=u- 

— uva 


— uyyu-YW = yo 
B. 50 — 5234 = 383 — 587. 


yo ye,1u1wuuy— 

wu eu, " Uu-U- 
— —* 

ei 

ou, WII TUI 5) Yu 


yuwuwuuyam—a, — vo 


we, uy — — 
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3. 640— 065. Kehrenpaare derfelben Art. 
B. 640 - 65 = 640 — 65. 
muywu—nu— 
=. 1y-,=- u 0, -uy=-0u- 


m u u u u — 
3. 655 — 658 = 602 — 665. 


=— —, — — 


=uu-vu-- 


3. 677 —737. Biertes Gtandlied, 


B. 677 — 684 = 685 — 690. Erfted Kehrenpaar, fleigende Joniker. 


v..--u.eo 


yuwwys— 
DW 
oder viermal. 


wu 


— jun 


— mw 


B. 91 — 686 = 697— 701. Zweites Kehrenpaar, witerfirebend oder doch 
mild. 


[4 
v.-uy-yayuo \ 


— — u 





Bur Belehrung über bie Retra. 


8. 708—707 = 708 — 713. Drittes Kehrenpaar, mei Guoplien. 


yauywuwyy— 


, 
V-Uy-yy- zu un 


er 


— 3 
DW] u I 


a 7) y mn 
— 


yyuu= —, Wu — — 


8. 714 — 710 = 70—725. Biertes Kehrenpaar. 


[4 
ya, u 2 u E — 
7 
DW EEE 2EW EU — 
Yu mM u um 0. 


wu uU ey 


V. 7% — 731 = 732— 737. Fuͤnftes Kehrenpaar. 


uv-.-Z- 


— en DW 2 — 
——— —— DT In 
m yuD u u = 

VS Dvu- dohmiid. 

— um yu m 


/ 
=- vu u. vv. 


9. 770 — 7908. Füuͤnftes Standlied. 


V. 779 - 783 — 784— 788. GErfted Kehrenpaar. Gegenſtrebende Jamben 


n we. 
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7 
Lu... 


/ 


3. 189—78 = 74 —7%9. Zweltes Kehrenpaar, jambild. 


vvy=myehuayv eye 


® en 
— — — — — ah 
u» D — 


— — 2 ud — — 
X, ww. 


3. 812—880, Gehftes Ghorlied, ein Threnos oder Trauergeſang. 
8. 312 —816 = 817 — 821. 
v-u-Lu- 
U-U=-ZI-VU-u-vu- 
u=-Lu-0.-Lu-._-=- 
ya yyuy- yo 


| Anapäͤſte. 


B. 822 - 881 = 832— 842. 
— 
N. m N 
v = Tohmios. 
— — uyu wm — 
/ 
vVv---u6- jmweimal, 


- vv 
wu 
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®. 343 —850 = 851— 858. 


1 . 
vuv-vu--u-v-0u jweimal. 
v-1v0-—-9- jpeimal. 


[4 
I Zul — — .y — —— 


R 
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— UU- m uva YT U UV ua 
8. 859 — 860 — 870— 880. 
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v-_uv- Dochmios. 
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vu —ueo 
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u-u-/_- vo 
B. 881 — 909. Wechſelgeſang der Antigone und Ifmene. 
B. 881 — 885. 
en 
— — , u vo 
——— nvuu- zweimal. 
V.-.U-- 


Zy-yevo jmwelmal. 


— ⸗ 
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2 — — — 
- , -UV-UU 


nn 


> Zu ZB Due Dr ee 


DZ 


OR 
Ze yuuu-u 


-UU-mUV-y- 


Vauva- -U-Uu-0- 
ws 
02 — 909. 


er 


wo 


— m -—mm () 


wu w 


ee a au 


— m — nd — 6 
J w ws V — u 


- u muy eu y u ye 


ylos III. 10 


































































































Gommentar. 175 


B. 547. Daß der Scher bei diefen Worten feinen runden Schild 
ſchwinge, paßt nicht: beffer ziemte e8 ihm, wenn er den Schild dabei 
ganz ruhig hielt, euxrning Kyar, und bie Rennomage ber Uebrigen 
nicht mitmachte. So muß Guripides gelefen haben: tenn er läßt den 
Amphiaraoe @ rgeua xörrga za ouppOva nwloıs dapägev: und 
von diefer Schreibung zeugen noch unfere Urfunten durch die Lesarten 
svanlov Ixvv. 


V. 549. Das Heltenthum, die Tapferkeit, laßt fih nicht heu⸗ 
dein, zumal wenn es zur Schlacht geht: wohl aber läßt die Recht: 
(haffendeit fih erheudheln. Darum muß dixacos die richtige Lesart 
fein: und zu diefer paflen auch die xedva Bovlevuara. 


3. 558. Blomfield, Dintorf und andere werfen diefen Bers aus, 
ohne zu bedenken, daß xaprros ov zousordos, fu allein ſtehend, faum 
ertraͤglich ift, daß der Inhalt diefes Verſes wegen des Folgenten nicht 
entbehrt werden fann, und daß das Borangehende eine Erflärung 
fordert , inwiefern nämlich fo eine Verbindung fo fchlimm ſei. Man 
ſtieß fh an dem Berbum Zxxapnisera. mit Recht: allein die Inter: 
pretation eines Schol. dxyve: läßt errathen, daß nicht dieß, Tondern 
duzouderas hier geichrieben fand: die nämliche Verwechſelung iſt 
auh Eur. Hipp. 425 gemadht worden. Schreiben wir tann das: 
jenige was die Natur und Vernunft fordert, zagrrov ov xomorkor 
zouftera:, fo fehen wir ein ganz finniges, würdiges und ter griechi⸗ 
fhen Sprache angemeffenes Wortiviel entfleben: das Feld, auf wel: 
dem man Schuld und Sünde gefät bat, läßt eine Frucht ernten, die 
feine Ernte, fondern eine Unernte ift, ten Tod. Bol. Berf. 823 
vßoss yap 2iardovoa Exaenwoe orayur arıs, oder nayxlavror 
dEana HEoos. Daß dergleichen Erklaͤrungsſätze aſyndetiſch, ohne 
yag, eingeführt zu werden pflegen, ift befannt. 


V. 560. Nihil notius est quam res pro personis usurpari, fagt 
Blomfleld, ravovoy’a für rravovpyoss nehmend. Zwar bat unfer 
Dichter auch Gum. 525 Jeonos für Sepuovpyos gelagt: wenn aber, 
wie bier, der antere Theil Les Begriffes unmittelbar in der Nähe 
ftebt, To braucht man diefen nicht Fünitlich ferne zu halten: denn 
Iepuos dv navoveyla ift fo viel wie Jeouoveyos, Darum ziehen wir 
die andere Ledart vor: Sciffern, tie im Begehen einer Miffethat 
leidenſchaftlich erhigt find oder waren. Und ter Schol. beflätigt dieſe 
Lesart und Deutung: vavrass Fepuois xal onovdaloıs els To nav- 
oveyevsodar. 


V. 562. Schel. 7 dexasos wr ouv molltass, avdgaoıy 2y- 
9poktron ze xa LyIpois wur Eivwr xal aurynuocs ur Jewr 
&daun. 






















































































Nachtraͤge und Beridhtigungen. 199 


e vinvon. Daf. B. 1256. fchreibe Mndea roicd’ Kr’, 7 
y’ ». Trojan. B. 401. Schreibe man xaxois dv oi- 
s für xaxotoıw oineioss. Dal. Soph. Aj. 985. Hippol. 
ihr. rnv 88V 1’ Agyovs nai Enidavoias ödor. Dal. 
chmen wir Bergf’s Beflerung edoyntov für sdayyrov an: 
möw. 1836, I. p. 53. Das. V. 1362. fehreibe Zar’ &v zo- 
9 ag’ Agrenıs Bea. 
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16 Einleitung. 


aber jo kühn fie find, fo treffend fcheinen fie zu gleicher Zeit, 
jo Fräftig und ſchlagend der ganze Ausdrud der Gedanken. 


Wenn die Leſer urtheilen werden, daß ihnen diejed Kunfl- 
werk von uns in einem genießbaren Texte dargeboten ſei, jo 
wird und dieſes Urtheil für den fchönften Lohn Yınferer Be 
mühung gelten. Für neidgelbe Beurtheilungen von Hand⸗ 
werfögenofjen werden wir mit einem blankgeſchliffenen Gegen⸗ 
urtheile und bedanfen. 





AIZXYAOY 
ATAMEMNEN. 


—-- ———— — 


Aeſchylos' 
Ermordung Agamemnons. 


Aeſchylos IV. 2 





BYAAE. 


Bsovs ulv elta tavd’ anallayıy novor, 

'yoovoäs Erelas unxos, 7Y') zoıuajuevos 

orlyaıs Atosıdav ayxadey, xzuvos dixnv, 

“orowv xzaroıda vuxteowv Oumyupıy, 
5 zal Tous p£oorras zeiua xal HEpos Ppotois 

Launpovug divaoras, Bungknovras aldEpı?). 

za) viv yuvlacom Auunddos To auußolor, 

auynv TUQos, gEpovoev &x Toolas yarır 

ahmaruov Te Busıv‘ wie yap xgarei?) 10 
10 yuraızos ardooßovioy wixıyoor*) zeug. 

alnv®) dE vuxtinlayxtor Evdgooov T' EXw 

suynW, ovelonıs ovx Zmioxontovuinn' 

aer®) Woßos yap ayF$' Unvov MapnoTatei, 

To un Beßalas Blegaoıe ovußealeiv Unvo. 15 
15 örav d’ astdeıvy 7 uıripeodnn doxm, 

Unvov Tod‘ ayıluolnov Evreuvrwmv üxos, 

xinlw Tor’ olxov Torde ovugopav otevwr, 

00% Ws TR N0009° apıora dıenovovulvouv?). 

vũv Ö" gururns yevoıt’ anallayn movar, 20 


!) V.2. M. Rob. #7» oder nr. 

2) V. 6. Hinter diesem Verse steht ein unächter: doripas Orar 
pdirmoıy dyrolas te tur. 

3) V. 9. Var. ngareiv (dinilo). 

*) V. 10. codd. Maidor oder ZAnilur. 

s) V. 11. Gew. eur ar di. 


(Die Bühne zeigt das Königehaus der Atreiden in Argos mit den gewöhnlichen 
Bötterbifdern am Eingang. Es it Racht. Auf dem Göfler liegt ein Wächter, 
weicher bei dem Sinken des Vorhanges ſich aufrichtet und zum Theater ſpricht.) 


Wächter. 


Die Götter bitt' ih um Erloͤſung dieſer Muͤh, 
Der Jahresdauer des Wachens, wo ich, liegend auf 
Dem Atreiden⸗Dach' hier ärmlings, wie ein Kettenhund, 
Das nächtlich Heer der Sternen⸗Welt auswendig weiß 

5 Und die den Menſchen Herbſt und Frühling bringenden 
Glanzvollen Herrſcher, die des Himmels Zierde find. 
Und jetzo muß ich nach dem Flammenzeichen fpäh'n, 
Dem Glanz des Feuersé, das von Troja Kunde bringt, 
SroberungssBotihaft! Alſo heiſcht es und gebeut 

10 Des Weibes mannhaftfühlend muthbefeeltes Herz. 
Nachtwandler⸗Unruh', wache Sorgen, hab id auf 
Thaufeuhtem und von Träumen nie befuchtem Bett! 
Denn flatt tes Echlummers wohnt bei mir die flete Furcht, 
Um nie die Wimpern fchlafberüdt zu fchließen recht. 

15 Und wenn ich fingen, mir ein Liedchen fummen will, 
Zum Zeitvertreib und Mittel Tas den Schlummer bannt, 
So muß ich weinen um den Zuftand hier im Haus, 

Das nicht, wie fonft, in befler Art verwaltet wird. — 
D käme jebt glüchafte Erlöfung tiefer Plag'! 


°) V. 13. Gew. danv, Y0ßos yap. 
?) V. 18. Woahrsch. diarodovasrov. 
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(Gruppe 2.) 
Mordgierige Kampfluft fchreiend im Zorn, 
Zween Geiern vergleichbar, welche den Horft 
Umfreifen in feitabtrauerndtem Schmerz, 
- Mit der Fittige Schlag durchrudern die Luft, 
) Indem ihrer Brut 
Neftwahrende Mühe dahinſchwand. 
(Gruppe 3.) 
Und droben vernimmt ein Gott, ein Apoll, 
Gin Pan oter Zeus dieß laute Gekraͤchz' 
Ihrer Hausinfaflen, das Bogelgefchrei, 
> Und fendet die nadys 
berftrafende Rache den Frevlern. 
(Gruppe 4.) 
So fendet des Gaſtrechts flärferer Hort 
Auf Paris die AtreussSprößlinge, Zeus, 
Zu Gericht für das vielumbuhlete Weib, 
) Biel gliederermattendes Ringen im Kampf, 
Wenn das Knie in den Staub hinfinfet gelähmt, 
Und die Lanze zerbirft im Schladhtenbeginn, 
Dean Adhailhen Volk 
Und den Trojern zugleich zu bereiten. 
(Gruppe 5.) 
> Nun ſteht's wie es ſteht: es erfüllt fi das Loos 
Nah dem Schickſalsſchluß: Reuflamme vermag 
Reufpende und Weinen vermag nicht mehr 
Den verhärteten Zorn 
Unflammiger Opfer zu fänften. 
| (Gruppe 6.) 
d Wir aber, verfchmäht bei alterndem Leib, 
Gntlaffen vom Heerbann, blieben daheim, 


V. 61. Gew. zpesdoudrov. Farn. u. Flor. als Var. fgesmouirov. 
) V. 66. codd. ov8’ vunoniaswr ud. aAiay, zätiar. wider. 
) V. 70. Var. aricas. 
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Mir, denen ja nur 

Kindähnlihe Kraft am Stabe fi regt: 

Denn das Mark im Gebein eines Knaben gebirt 

Greisähnlihe Macht 

Seines Strebens, und Kampfmuth faflet es nicht: 

Und das Alter, indem fein herbftliches Laub 

Abwelfet, das fchleicht dreifüßigen Gangs 

Am Stabe, fo ſchwach wie ein Kind, und wanft, 
Ein Tags umfchwebendes Traumbild. 


(Man flieht Klytaͤmneſtra an den Altären herumgehen und Weihrauch fammt 


85 


90 


95 


laden In die Opferflammen legen.) 
(@ruppe 7.) 
Doch, Königin, ſprich, 
Du Tyndaros⸗Kind, Kiytämneftra, was kam? 
Mas Neues geihaht? auf welches Gerücht, 
Auf weſſen Bericht 
Du vertrauft, rauchopfernd die Rund’ um? | 
(Gruppe 8.) 
Denn es flimmen der Stadtgottheiten ja rings, 
Sp himmliſcher als Marfthorte zumal, 
Altäre von fetlihen Gaben! 
(Sruppe 9.) 
Und fladert von Hier und dorten empor 
Zum Himmel die Gluth, 
Durchwürzet von balfambuftiger, fanft: 
einfchmeichelnder Anmuth Heiliger Salb’ 
Und Gebaͤck aus fürftlicher Küche. 
(®ruppe 10.) 
Drum fage mir was zu geruhen erlaubt 
Und möglid mit Fug, 
Und fei mir ein Arzt des beforglichen Grams, 
Der feindlicher Art mic) jetzo umwoͤlkt, 


6) V. 91. Var. ygioparags. 
7) V. 92. Gew. ddolosos. 
°) V. 94. Gew. Adtao’ od. Adkas. 





100 
(Die Königin verfhwindet nad) der Stadtfeite zu, die Altäre bedienend.) 
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Wenn jebo ein Strahl von Hoffnung mir lacht 
Aus Opfern und feheucht die verzgehrende Pein 
Herznagenden Grams von ber Seele, 


(Kebr.) 
Sicherlih kann ich der Häupter im Heer’ fahrtwaltendes 
Schidfal 
Sagen: es haucht vom Himmel neh Muth zum Gelang 
mir 


Aufmunternd ein 
Sol beimohnendes Alter, 
Wie dort die zweitbronige Macht, der helleniſchen Mannſchaft 
Ginige. Häupter, 
Hin mit Schwertern und rächentem Arm zum 
Trojifhen Lande der muthige Vogel 
Sandte, den König des Heeres 
Der gefieterte König, ein ſchwarzer, der hintere ſchneeweiß, 
Erſcheinend zielnahe der Burg, an der Seite ber Speerhant, 
Auf fernfpähigem Sitze, 
Schmaufend das Hafengezüdht, Das Geweid' eines trädhtigen 
Leibe, 
Der matt am legten Lauf erlag. 
Aelinos, Aelinos rufe! doch Heil fei fiegreich! 
(Begentehr.) 
Aber der Heerweilfager, betrachtend die muthesgetreuen 
Tapfern Ntreiden, erfannte die Hafenverfchlinger 
Und Zughäuptlinge, 
Und fo fprady er die Deutung: 
„Es wird dereinſt Priamos' Veſte die Beute der Heerfahrt: 
Alles Befitzthum, 


®) V. 110. Gew. 0 =’ dionw apylas. Blomf. agyäs. 

ı0) V. 112. codd. nauszelnoss. 

1) V. 113. Gew. layiray dosxvuova gplopnarı ylyyar. M. Rob. 
dgsxusara Turn. yiouara, andere YEgßorro. 

12) V. 116. zuıorous für dsooovg schrieb Lobeck. Sodann Turn. 


aͤexoðe. 
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(Die Königin verfhwindet nad) der Stadtfeite zu, die Altäre bedienend.) 
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Denn jeßo ein Strahl von Hoffnung mir lacht 
Aus Opfern und fcheucht die verzehrende Bein 
Herznagenden Grams von ber Seele, 


(Kehr.) 
Siherlih fann ich der Häupter im Heer’ fahrtwaltendes 
Schickſal 
Sagen: es haucht vom Himmel noch Muth zum Geſang 
mir 


Aufmunternd ein 
Solch beiwohnendes Alter, 
Wie dort die zweithronige Macht, der helleniſchen Mannſchaft 
Einige. Haͤupter, 
Hin mit Schwertern und rächendem Arm zum 
Trojiſchen Lande der muthige Vogel 
Sandte, den Koͤnig des Heers 
Der gefiederte Koͤnig, ein ſchwarzer, der hintere ſchneeweiß, 
Erſcheinend zielnahe der Burg, an der Seite der Speerhand, 
Auf fernſpaͤhigem Sitze, 
Schmauſend das Haſengezuͤcht, das Geweid' eines traͤchtigen 
Leibes, 
Der matt am letzten Lauf erlag. 
Aelinos, Aelinos rufe! doch Heil ſei fiegreich! 
(Begentehr.) 
Aber der Heerweilfager, betrachtend die mutheögetreuen 
Tapfern Atreiden, erfannte die Hafenverfchlinger 
Und Zughäuptlinge, 
Und fo ſprach er die Deutung: 
„Es wird dereinſt Priamos' Veſte die Beute der Heerfahrt: 
Alles Befisthum, 


2) V. 110. Gew. 0 =’ diöonw aeylas. Blomf. apyäs. 

ı0) V. 112. codd. naustetnoss. 

1) V. 113. Gew. Aayiray 2osxunova @lpnarı ylıyar. M. Rob. 
dgsxisara Turn. Ylguara, andere YEoßorto. 

12) V. 116. zzsorous für dsooovg schrieb Lobeck. Sodann Turn. 


deyovs. 
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Völfergefülltes, der Mauern, erobert, 

Plündert, zerfireut mit Gewalt das Verhängniß! — 

Daß nur droben fein Groll 

Sie umnachte, zuvor ein zerichnittenes Opfer dem Kriegäheer 

Zu ſchlachten: Haß hegt den geflügelten Hunten des Vaters 

Artemis immer, die Reine, 

Weil fie das ſchüchterne Thier mit ver Frucht, noch träd;: 
tig, erwürgten. 

Sie haßt den Fraß des Adlerpaare — 

Aelinos, Aelinos rufe! Doc Heil fei fiegreih! — 


.(Rachfang.) 


Die Hübfche ſchirmt dagegen hold 

Den zarten Flaum feuriger LöwensWelfe 

Und milchfaugende Hedung von allem 

Wild im Forſt, und verlangt die bedenflichen 

Pfänter tem Ntreuspaare, die günftigen 

Zwar doch tadligen Zeichen zugleich, zu verwirklichen. 

Den Bian rufe ich an, Nothhelfer! 

Daß fie den Danaeın nicht windiwidrige hemmende Unfahrt 

Scaffe, ein anderes, wüftes, unmenfchliches Opfer erzielend, 

Anlaß gattenvertilgenden Hafles im Herzen der Mutter! 

Denn nadhtragende tüdifche Rachſucht 

Harrt, [hmerzbrütende, furdtbargrollende Haufesverwaltrin !* 

Solches, gepaart mit bedeutendem Glüd, ließ Kalchas ver: 
nehmen, 

Was nah den Bahrts Anzeichen dem fürftlichen Haufe be 
ſtimmt fei. 

Diefem im Einklang 


2) V. 134. Gew. ößoıxaloıcı TEENYa TouTwy. 


2) V. 136. Gew. Yaonara orgovdur. 

10) V. 138. codd. 2yernidas, z. Th. auch arslotas, und hinter die- 
sem steht zevfn. 

11) V. 140. Gew. ovaupvror od dasonvopa‘ niuves, indem veven 
zu arAolag hinaufgesetzt ist. 
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Das eigne Kind mordend zu weih'n, 
Dem Rachefeldzug um das Weib zur Yördrung 
Für den Beginn der Abfahrt! 
(Begentehr 4.) 
Ihr Flehen galt nichts! ihre Bater-Rufen! 
Michts galt ihr jungfräulichsfüßes Leben 
Dem fampferpihten Richter: Paar. 
Der Bater hieß nach dem Gebet die Diener 
Sie ob dem Altar fo wie ein Zidlein 
Bom Kleid umwidelt, vorbeugend, feftpadend, Eraftvoll 
In Schwebe hinhalten, in Acht 
Den fhönen Mund nehmen, damit fein Fluchwort 
Wider das Haus entichlüpfe, 
Kehr 5.) 
Ihn fnebeln ſprachlos mit Kinnkettens Macht! 
Sie goß das Safrangewand zu Boden, 
Und traf der Reih' nach die zwei Schlächter mit erbarmungs: 
werthen Bliden, 
Wie im Gemäld’ reizend ſchoͤn, und wollte gern 
Anreden, weil oft ihr Sang 
Im Speifefaal bei den vollen Tifchen 
Erſcholl, ihr unfchuldig Lied fromm und Hold feierte 
Den Segeneruf dritter Spend’ im HeilsBäane des trauten 
Vaters. 
(Begentehr 5.) 
Was dann geichah, fah ich nicht, fag’ ich nicht. 
Nicht unerfüllt blieb des Kalchas Deutung: 
Vergeltung wägt Wibigung durch Erfahrung zu. Voraus 
die Zufunft 
Zu wiflen, eh's wirflih wird, das fahre hin! 
Dem wär’ Boraustrauern gleich! 


V. 218. Gew. aiwva. 


V. 222. cudd. zo da mooxdvew änıyivor’ av xÄvog agoyas- 
‚ zwei Enss ylrot' av 7 Atos. 
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Es kommt ja klar mit dem Morgenſtrahle. 
25 O mög’ ed troßdem zur Wohlfahrt gebeih'n, wie es wünfdır 
Die Hut im Land Apja hier, die Antheilsnehmende einzia- 
treue! 
(Kiptämmeftra lehrt von der anderen Seite zurüd.) 


Sch nah’ in Ehrfurcht deiner Hoheit, Königin, 

Indem der Frau des Oberhauptes Huldigung 

Gebührt, wenn herrenlos der Thron den Mann entbehrt. 
30 Doch ob du wadre Kunde oder nicht vernahmft, 

Sn meldungsfroher Hoffnung opferft, möcht’ ich wohl 

Theilnehmend hören: doc dem Schweigen züm’ ich nidt. 


Klytämneftra. 
Mit froher Botichaft, wie das Sprichwort lautet, mag 
Die Frühe kommen aus dem Mutterſchooß der Nat! 
35 Du wirft ein Glüd erfahren über Hoffen groß: 
Denn Priams Burg ift vom Achaͤer⸗Heer erftürmt. 


Chor. 
Wie ſagſt du? mein Unglaube ließ das Wort entflieh'n. 


Klytämneftra, 
Daß Troja fei in GriechensHänden: fag’ ichs Mar? 


Chor. 
Mich überrafcht die Freude, lockt mir Thränen her! 


Klytämneftra. 
40 Dein Auge zeugt von treuem Antheil unverftellt. 


Chor. 
Was gibt dir Buͤrgſchaft? haſt du auch Beweis dafuͤr? 


3) V. 230. ei r⸗ für eire. Auratus besserte. 


) V. 232. Var. oyürtı, indem der Vers der Kiytämnestra ge- 
von wurde. 
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Klytämneftra. 
Gewiß! wie ſollt ich ander? wenn fein Gott mid täufcht. 


Chor. 
Ein zuverfihtlih Traumgeficht verehrft du wohl? 


Klytämneftra. 
Kein Wahn erbaut mich, wo der Geift im Schlummer liegt. 


Ehor. 
45 So macht ein flügellofes Wort dich alfo froh? 


Klytämneftra. 
Wie eines kindiſchen Mädchens fhmähft du mein Gemüth. 


Chor. 
Seit welcher Fri denn fol die Burg erobert fein? 


Klytämneftra. 
Seit diefer Nacht, die dieſes Tageslicht gebar. 


Chor. 
Und welche Poſten⸗CEile trifft fo ſchleunig ein? 


Klytämneftra. 
250 Hephäftos, fendend hellen Glanz vom Ida her, 
Da ein Signal das andre flets im Poftenlauf 
Entfandte: Erſt der Ida zur Hermaͤos⸗Kupp' 
Auf Lemnos: von der Infel nahm die Athos⸗Höh 
Des Zeus ein drittes großes Flammenzeichen auf: 
255 Und aufgeftiegen, daß der Wander-Fadel Macht 
Dom Meeres: Rüden widerfttahlte, Tangte dann 
Das euer, fein goldglaftig Licht gleich einer Sonn 


3) V. 253 u. 254. codd. gavoy. S. Blomfield. Derselbe Adsio. 
ir "Aduwor. 


*) V. 256. Gew. vurioas, ioyus — rugos hdovne. 
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Dod nur das Gute fiege, rein und ungeftört: 
Denn manches Wadre wuchs daraus zum Segen mir! 


Chor. 


320 Mit Mannes⸗-Klugheit ſprachſt du, Herrin, wohlgeſinnt. 
Ich aber habe fihres Zeugnig nun gehört. 
Die Götter drum zu prüfen fromm bereit’ ich mid: 
Denn reihe Gnade ift für alle Noth erreicht. 
(Klytaͤmneſtra geht ab.) 


Chor. 
O waltender Zeus und freundliche Nadıt, 
325 Du Erwerberin herrlicher Zierden, 
Die jebo das Fangnetz dicht um die Burg 
Bon Ilion warf, daß weter ein Dann 
Noch ein Knabe herausiprang über die all: 
30 einfangende Reuſe des Unheils! 
. Ich verehre den Gafthort, mächtigen Zeus, 
Der dieß vollbracht hat, deſſen Geſchoß 
Schon lange gezielt auf Paris, damit 
Nicht binnen der Friſt, nicht wider Geſchick, 
‚35 Sein Pfeil abfchnellte vergeblich. 
Kehr 1.) 
Wie Zeus fhlägt, kann man dort erzählen, 
Und fihtbar findet man tie Spuren. 
Vollbracht ift wie er's dachte. Mancher glaubt nicht 
Daß um die Menfchheit ein Gott forgen mag, 
40 Wenn heilige Scheu wird in Staub 
getreten. Gottlos ift das! 
Die Frechheit derer, die in Kampfluft über Fug 
Und Recht ftolz troßten, büßte fichtbar. 
Ihr Haus war reich gefchwellt von Reichthum — 


) V. 338. codd. ws Errgates. Hermann tilgte es. 
) V. 342. codd. zigaveus AEKTONOYZATOAMHTAN, 
ich dyydrouc. 
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Denn ſchuldig frechen Raubes und Entführung, gieng 
85 Er feines Fangs verluſtig; mit ſich riß er fein 

Ureingefeffnes Vaterhaus zum Untergang, \ 

Und doppelt büßten Priams Kinder ihre Schuld. 


Chor. 
Achaͤer⸗Herold, Freude dir! ich grüße dich! 


Herold. 
Freud' Habe ih! Käme jetzt der Tod, ih litt’ im gem: 


Ehor. 
90 Did Hat die Sehnfuht nach der Heimat wohl’ gequält? 


Herold. 
So, daß fie Freude⸗Thraͤnen mir ins Auge lodt! 


Chor. 
So war das Leiden, dem du unterlagſt, doch lieb! 


Herold. 
Wie ſo? belehr' mich, Herr zu werden dieſes Worts. 


Chor. 
Weil deiner Sehnſucht Gegenſehnſucht hier entſprach. 


Herold. 
95 Dem ſehnenden Heer entgegen ſehnte ih das. Land? 


Chor. 
So daß ich oft aus duͤſtrer Seele fchwer gefeufzt! 


») V. 492. Gew. &g’ Tore oder yre und dnipokor.. 
*) V. 496. „’ ist von Scaliger eingesetzt. 


59 
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Herold. 
Woher denn biefer mißgeflimmie Seelengram ? 


Chor. 
Laͤngſt muß mir Schweigen Balſam gegen Schaden ſein. 


Herold. 
Abweſens Herrens bangte dir vor irgend wem? 


Chor. 
500 So daß, mit dir zu ſprechen, Wohlthat waͤr' der Tod. 


Herold. 2 


But ift das End’: das Andre in der langen Zeit 
Mag man zum Theil wohl gutgerathen nennen und 
Zum Theil auch mißgerathen. Wer denn, außer Gott, 
Bleibt ohne Trübfal feine ganze Lebenszeit? 

505 Soll man die Mühfal fchildern, fhlimme Lagerung 
Und feltne Nachtruh und auf ſchlechtem Lager? Wo 
Gieng ohne Seufzen, Stöhnen eine Stunde hin? 
Die Noth zu Lande war noch widerwärtiger. 

Hart an der Yeindes:Mauer war das Lager, und 

510 Bom Himmel thaute und vom feuchten Wiefengrund 
Ein Doppelt Na, fo daß der Staub in Kleidern und 
Verwalfnen Heeres: Wellen leben blieb als Schmutz. 
Und dann der Winter, der die Vögel tödtete, 

Wie ungeheur im Land am Ida durch den Schnee! 

515 Die Hiße wieder, wenn zur Mittagszeit die See 
In wogenlofer Stille liegend Ichlummerte! 

Wozu noch trauern, da die Noth vorüber iR} 


°) V. 508. Gew. ra d’. 
”) V. 510. ds für yap Porson, Assuonas für Aesuerias Schütz. 


*) V. 511. Gew. doooo» — HInnedor oivos 109. ıdirees Ivhn- 
007 teiya. 
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Chor. 


Das letztre trifft fich wenn du Froh- und Wahres ſagſt: 
Geſchieden Eins vom Andren bliebe nicht verhuͤllt. 


Herold. 


Der Mann iſt vom Argiver⸗Heer verſchwunden, er 
75 Und ſeine Schiffe: das iſt leider nur zu wahr! 


Chor. 


Und iſt er fichtbar abgeſchifft von Ilion? 
Hat ihn, ein allgemeines Kreuz, ein Sturm, gepackt? 


Herold. 
Du haft das Ziel getroffen wie ein wackrer Schuͤtz, 
Und großes Leiden ausgefprochen Furzgefaßt. | 


Ehor. 
80 Und gieng yon ihm die Sage bei der Schifferwelt 
Als einem Umgekommnen oder Lebenden ? 


Herold. 


Das wußte, um's beſtimmt zu melden, Keiner recht, 
Als der auf Erden Leben ſchaffet, Helios. 


Chor. 


In welcher Weiſe ſagſt Du daß dem Flottenheer 
85 Der Sturm erſchien durch Goͤttergroll und endete? 


Herold. 


Den Tag des Segens ſoll man nicht mit ſtörendem 

Mißton entweih’n: das ift getrennter Götter Amt! 

Gin Bote der verwünfchtes Ungemadh dem Staat 

Mit düftrem Antlitz vom geichlagnen Heere bringt — 
>90 Dem ganzen Volk geihlagne Wunden ungeheur, 


2) V. 590. Gew. ruxtũv. 
5*® 
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Und nun von jenen wer noch etwa atmet, fpricht 
Bon uns ald Umgekommnen, ganz natürlich wohl! 
Und wir von ihnen glauben aud das Nämliche. 
Geſchehe denn das Belle! Bon Menelaos nun 
625 Nimm an, er ftarb am erften und am ficdherfien. 
Dody wenn ein Strahl ter Sonn’ ihn irgendwo erfpäht, 
Als lebend no und athmend durch ein Wunder, daß 
Zeus feinen Stamm nicht völlig noch vertilgen will, 
So bleibt uns Hoffnung, daß er cinmal wiederfehrt. 
630 Die reine Wahrheit, fei verfichert, meld’ ich dir. 
(ab.) 


Ghor. 
(Kebr 1.) 
Wer nur bat fo ganz der Wahrheit gemäß fle einft benannt 
Wohl ein Unbekannter, der treffend aufthat den Mund in 
Ahnung einft 
Deſſen was beſchieden war, 
Sene Helene, Bielumftrittne? 
635 So entſprechend gieng die Schwertbraut, 
Bine Männer: Flotten: und Landes Hol, 
Aus ihrer Berhüllung, 
Ihrem Prunkgemache, fort, fegelnd im fcharfen Hauch bes 
Zephyrs. 
640 Nach der undeutlichen Spur ſodann 
Der Buhldirne geharniſcht lenkten Haͤſcher 
Ihr Schiff hin an des Simois grünbelaubte Ufer 
Zu einer blutigen Fehde. 
Gegenkehr 1.) 
Trauung, ja, ein Trauerband fchlug der zielbeharrliche 


°) V. 639. Gew. yiyasros. 

7) V. 640. Gew. noAvardgos te. 

°) V. 642. Gew. xeloarsey 2. d. da oder eis afıyullous. Farı. 
aetıyvllovg. 

9) codd. meist reieoipger — Elaoe — ariumcs WW”. 
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650 
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660 


670 
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Zornesgeift um Slion, binterher Buße fordernd für des Gaſt⸗ 
tifhes Schmäahung und des Heerd- 

fhirmenden Zeus: fie haben fihtbar 

Das Vermählungslied bezahlt, das 

Die Berwandten fangen im Drang der Luft, 

Hochzeitlichen Jubel! 

Einen andren Sangeston lernt das bejahrte Volk des Könige, 
@inen fchmerzreihen mit Weh und Ad, 

Und nennt Paris den Allverwüfter, nennt ihn 
Unbeilsfreier: man fah das Blutbad der Bürger, friftet 
Nur noch in Thränen das Dafein'! 


(Kehr 2.) 


Alfo zog einen reißenden Leu - 

Im Haus wie ein Kind, zur Mil 
gewöhnet, ein Mann auf, 

Welcher im Lenze des Lebens 
Spielfamerade der Kinder 

Mar und ben Alten ergößlid,, 

Und in den Armen oft gewiegt, 
Wie eine Puppy’, ein niedlih Kind, 

Kirr und zahm an der Hand und fehweif- 
webelnd, zwang ihn der Hunger. 


(Gegenkehr 2.) 


Gereift aber verrieth er die Art, 

Der Aeltern Natur. Den Dank 
Der Pflege vergeltend, 

Schuf er durch Rintererwürgung 
ohne Geheiß fih ein Mahl, und 

Faͤrbte mit Blut die Gemädher, 


*) V. 663. Gew. nolla d’ lox' dv aynalass. 
s) V. 668. Meist roxno». 
°) V. 669. Gew. zapım yap rgopäs. Pearsons Besserung. 


7) V. 670. codd. unlopivom äraow. Flor. arass. 
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Für die Bewohner ein mächtig Leid, 
eine Verheerung voller Mord, 
5 Ein Todtfchläger, von Gott dem Haus 
großgezogen zum Unheil! 
(Kehr 3.) 


Und überein, fag’ ich, fam in Iljons Burg 
Ein holdſeelig Weſen gleich ſtillem Meeresfpiegel, 
Ein Kleinod des geihmüdten Reichthums, 
0 Lieblicher Strahl des fanften Blicks, 
herzbezaubernde Liebesblume: 
Aber umſchlagend veranlaßt 
fie ein bittres End ber Hochzeit, 
So ein bösniftender unfrieds 
5 licher brautfränfender Fluchgeiſt, 
Vom Hauch des gaftlichen Zeus 
Priams Kindern geſendet! 
(Gegenkehr 8.) 


Ein auf der Welt laͤngſt-beſtehendes altes Wort 
Befagt zwar, daß großer vollfräftig bluͤh'nder Reichthum 
0 Niemals kinderverwaift abiterbe, 
Sondern es fprieß’ unendlih Web 
aus gedeihlihem Gluͤck dem Haufe. 
Doch getrennt anderen Sinn heg’ 
ih: die ungerechte That nur 
5 Die gebirt andere nachher 
ihrer Art gleichende Werke: 
Doch fegensreiche Geburt 
Blüht im Haus der Gerechten. 


) V. 690. Gew. rexvovodas und”. 

) V. 692. codd, orLvr. 

) V. 694. codd. 10 yag Övooeßis. Pauw besserte. 
) V. 695. uera für aera Hermann. 

) V. 697. 8° ae’ für yag Porson. 
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2) V. 
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9 V. 
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(Kehr A.) 
700 Es pflegt die uralte Frech⸗ 
heit die blutjunge Frechheit in lafterhaftem Sinn 
Zu zeugen früh und fpat, wenn 
Die rehte Stund’ in fehimmerdüftrer Nacht erfcheint, 
Und einen im Streit unbezwinglicden Geift, 
Frevelen Troß im Haus, von unfeel’ger Breblendung ſproſſend, 
705 Welcher den Neltern gleich fiht. 
Gegenkehr 4.) 
Die Tugend flrablt unter rauch⸗ 
ſchwarzen Strohhütten: rechtſchaffnen Wandel ehrt fie gern: 
An ſtolzen Goldpaläften 
Bei Sündenfhmub an Händen geht die Reine raſch 
‘10 Mit niedergeichlagenen Liden vorbei: 
Denn fie verfhmäht die Reihthumss Macht, trügliches Lob- 
gepräge, 
Alles zum Ziele Ienfend. 


(Baufe, in welcher der Siegeszug ded Königs über die Bühne geht. Zulcht fommt 
der Bagen des Fürften felbft auf welhem Agamemmon neben der Rafandra 
fipt. Wie er anlangt begrüßt ihn der Gbor.) 


Chor. 
Nun, König, wohlan! Der Troja bezwang, 
Atreus:Sprößling, wie begrüß’ ich dich recht? 
715 Wie ehr’ ich dich recht, nicht über dem Maß 
Nicht unter dem Maß wohlzielender Huld? 
Gar oft in der Welt tritt Scheinen dem Sein 
Boran, die Gebühr überfchreitend. 


Mit dem Tirauernden ift wohl jeder bereit 
720 Zu bejammern, allein in das ruhige Herz 
Dringt felten hinein ein Stachel des Leibe: 


e) V, 719. r’ für d’ Hermann. 
%) V. 720. Var. deiyua. 
10) V. 721. Gew. zrogoosuweiraı. Farn. go0epexVeitas, 
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Bei Troja, dann, wenn herrenlofe Böbelwuth 
Den Rath zu Boden flürzte, daß es in ter Art 
Der Menſchen liegt, Geflürzte recht zu treten noch. 

315 Und diefer Grund ift wahrlich ehrlich ohne Falſch. 
Mir aber find vie Thränenbäde nun verfiegt, 

Die lange ftrömten: feinen Tropfen hab’ ich mehr! 
In meinen überwachten Augen brennt der Schmerz 
Vom Schüren fpäter Abendleuchten deinethalb, 

120 Dem ewig unerfüllten! dann im Traume hat 
Das leiſe Summen einer kleinen Fliege oft 
Mich aufgeweckt indem ich mehr Gefahren dich 
Umringen ſah als alle mitbewußte Seit. 

Nachdem ich all das überflanden, nenn’ ich ihn 

25 Leidfreien Herzens treuen Hofeshund, den Mann, 
Und Anfertau des Schiffes, einzigen Mutterfohn, 
Grundfeſte Säule die das Dachgewoͤlbe trägt; 

Sch feh den blauen heitten Himmel nad) dem Sturm, 
Und frifhen Brunnquell der ten durfligen Wandrer labt, 

30 Land, welches wider Hoffen fih den Schiffern zeigt: 
Ja, folder Grüß’ und Titel würdig acht ich ihn! 
Bern bleibe Mißgunft: viele Leiden haben wir 
Dis jeßt getragen! Aber jegt, mein liebes Herz, 
Bon diefem Wagen fleigend feße mir den Fuß, 

35 Den gertreter Trojas, nicht auf bloße Erte, Fürft! 
Was fäumt ihr, Mägde, denen dieß befohlen iſt, 
Den Pfad zu überbreiten mit den Teppichen ? 
Purpurgebreitet fei die Bahn im Augenblid! 

Den Unverhofften führ' ins Haus das heil'ge Recht! 

40 Das Andre wird mein nie vom Schlaf befiegter Rath 
Mit Himmelsfügung ordnen wohl nah Bug und Redt. 


°) V. 831. Vor diesem Verse steht zegnvor di Tavayzaloy ix- 
yeiv anav. 

”) V. 831. codd. roiwvvr. 

8) V. 833. codd. ö’ &aoui Yyilov. Ahrens besserte. 

») V. 835. codd. ävat, ausser Farn. 

°) V. 836. Gew. rilos. Farn. rade. 
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Agamemnon. 
O Leda⸗Sproͤßling, meines Haufes Hüterin, 
Du haft es lang gefponnen, aber paflend für 
Mein langes Abfein und gebührend ausgedrüdt. 
45 Allein von andern ziemt die Ehrerweifung mehr. 
Und außerdem bedien’ mich nicht in Weiberart 
So weichlich, fchreie nicht nach wälfcher Fuͤrſten Art 
In Staub gefunfne Huldigung herauf zu mir, 
Noch mache mir durch Teppich Breitung meinen Gang 
50 Neidvoll: für Götter ziemen ſolche Ehren nur: 
Auf buntgewirfte Pracht zu treten, ift für mich 
Unbaͤnglich, raͤthlich keineswegs — ich bin ein Menſch! 
In Menfchens, nicht in Goͤtter⸗Weiſe ehre mid). 
Laut fpricht der Ruf auch ohne Bußbedienungen 
55 Und bunte Pracht: gefundes Herz und rechter Sinn 
Iſt Höchfte Himmelsgnade: glüdlich preife man 
Nur wer in Wohlfahrt feine Tage froh befchliegt: 
Und daß mir’s immer fo gelinge, trau’ ich nicht. 


Klytämneftra. 
Doch diegmal nur nicht widerftrebe meinem Sinn. 


Agamemnon. 
60 Und doch zerftör’ ich deinen Sinn nicht, ſei gewiß! 


Klytämneitra. 
Du haſt's in Aengſten wohl dem Himmel fo gelobt? 


Agamenmnon. 
Wohplüberlegt, wie irgend einer, fordt' ich das. 


Klytämneſtra. 
Was, meinſt du, thaäͤt' an deiner Statt wohl Priamos? 


2) V. 848. Gew. Poana: s. za V. 290. 
2) V. 858. Gew. südapons. 
*) V. 863. codd. beide Male doxjj, und bald darauf aideodeis. 
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Agamemnon. 
Auf buntem Teppich würd’ er wandeln, ganz gewiß: 


Kintämneftra. 
865 Drum fei auch nicht vor Menſchen⸗Tadel gar zu bang. 


Agamemnon. 
Allein die Volkes:Stimme hat ein groß Gewicht. 


Klytämneftra. 
Der Unbeneidet’ aber ift nicht neidenswerth. 


Agamemnon. 
Dem Weibe ziemet Lufl zu flreiten keineswegs. 


Klytämneftra. 
Nachgeben ift dem Hochgeftellten feine Schmach. 


NAgamemnon. 
870 Und firebft du felbft nicht nad) dem Sieg der Fehde da? 


Klytämneftra. 
Gib nad, und laß freiwillig mir die Oberhand! 


Agamemnon. 

Nun, wenn dirs gutdünft alſo, mag ein Diener mir 

Dom Fuß die Schuhbefleidung fchleunig löfen: denn 

Mit diefen tret’ ich nimmermehr den Purpur, daß 
875 Kein Neid in Götter-Augen mid) von ferne trifft! 

Denn bange maht mir foldhe Butvergeudung, dieß 

Mit Füßen:Treten reichen filberwerthen Stoffe. 

Mmachdem er abgeftiegen.) 


s) V. 877. Gew. owuaroyhogeir — PHeigorra rlourov, Schülz 
und Hermann besserten. 
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So »iel von mir! dieß fremde Mädchen führ' hinein 
Recht freundlih. Wer die Herrenmaht mit Milde übt, 
880 Auf den herab blidt Gott vom Himmel gnadenreich. 
Sreiwillig trägt ja feiner je das Sclavenjod. 
Eie ward, von vielen Schägen auserforen als 
Kleinod, vom Heere mir geichenkt: fo kam fie her! 
Nun, weil ih dir zu folgen mich bequemte hier, 
885 So wand!’ ih Purpur tretend in das Haus hinein. 


Klytämneftra. 


Es gibt ja Meere — wer erfchöpfte deren Fluth? — 
Die vieler Mufcheln filberwerthen Purpurfaft 
Zu gläangendfrifcher Kleiverfärbung hegen ſtets. 
Und unfer Haus hat Mittel noch, mein Fürſt, dazu 
890 Durch Söttergunft: von Noth und Mangel weiß es nichts! 
Und viele Deden hätt’ ich zum Betreten gern 
Gelobt und durch Drafel gern vorauserforicht, 
Nur tiefes Leben loszufaufen ſtets beftrebt. 
Denn Laub umranft die Wohnung wo die Wurzel lebt, 
895 Und breitet Schatten vor dem heißen Hundsgeftirn. 
Und deine Wiederfehr zum Heimathsheerde hier 
Bedeutet Frühlingswärm’ in rauher Winterzeit; 
Und fchafft die Sunne Moſt aus herben Herlingen 
Dann waltet angenehme Kühl’ im Haufe, wenn 
900 Der Mann, der Allvollbringer, Schirm und Schatten beut, 
Zeus, Zeus, Bollender, mein Gelübd’ erfülle nun! 
Gedenke defien was du auszuführen denkſt! 
(Beide ab in das Haus.) 


7) V. 893. codd. unzavauivns. Auratus besserte. 
°) V. 897. uolör für solwv Blomßeld. 

») V. 899. du für 7dn Auratus. 

10) V. 901. Gew. Insorgupausvov. 
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Chor. 
(Kechr 1. 
Ad, warum fchwebt immerfort, 
feftgebannt vor meinem Geiſt, 
905 Diele ahnungsvolle bang’ Erwartung? 
Wahrfagt ohne Beftellung, Belohnung das Lied ſtets? 
Und warum verwerf ichs nicht, 
wirrer Traumerfcheinung gleich, 
Sehe gläubigen Troft auf 
910 Den lieben Thron meines Herzens? Lang ifts her, 
Daß einft, die Anker-Taue hin: 
bindend an den Küftenflrand, 
nad den Troferburgen auf: 
brach das große Klottenheer. 
(Begenfehr 1.) 
915 Und die Rückkehr ſah ich ſelbſt, 
Augenzeuge war ich ſelbſt: 
Dennoch fingt mir leierlos die Seele 
Selber gefchaffenen Trauergefang der Grinyen 
In der Bruft, und hegt fie nicht 
920 volle Hoffnungs-Zuverfidht. 
Umfonft zittert das Herz nicht: 
Ein fiher ausgeh'nder Schauder faßt mit Recht 
Die Seel’ und dreht fie wirbelnd um. 
Schwind’ aus meinem Geiſte grund⸗ 
925 los die ftete Bangigfeit 
Hin in Nihts! das bei’ ich. 
(Gegenkehr 2.) 
Siche, es waͤchſt die Waflerfucht immerfort 


s) V. 918. codd. Equvuvᷣs. 

*) V. 921. codd. ouros. 

7) V. 922. Gew. gpeoir — divass. 

2) V. 924. codd. euyouas d’ dE duas ro din. wußn. 
2) V. 927. codd. ala yag Tos rag nolläs Iystias. 
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Biellos unerfättlich, und Kranfheit droht 
Als Wandnachbar an der Eeite. 
930 Alſo das wachſende Glück eines Mannes: es bricht 
Mitten im Lauf an verſteckten Klippen. 
Und ein Haus das ftatt ber Geld⸗ 
Schaͤtze nad) dem wahren Gut 
zielt mit. wohlgemefinem Wurf, 
935 Völlig geht es nicht zu Grund, 
vollgeſtopft von Sündenlaft, 
Noch verfenft es fein! Gefähr. 
Neichlicher Segen, vom Himmel gefpendet zugleich und ben 
Yährlichebegrüneten Furchen 
940 Steuert wohl dem Hungertob! 
(Gegenfehr 2.) 
Aber vergoßnes dunkles Blut, wenn es zuvor 
Bom Manne zu Boden geronnen ift, wer 
Nufts wieder zurück mit Befprehung? 
Da ja dem Meifter der Todtenerweckung von Zeus 
945 GEinhalt wurde gethan mit Vorſicht? 
Wenn der gottgefeßte Stand 
Nicht den Stand beichränfte, ſtreng 
wehrend jeden Uebergriff, 
Wär’ die Zunge ſchon dem Geift 
950 vorgeeilt und göß’ es aus, 
Iepo murrt fie nur geheim, 
Unmuthevoll und verzweifelnd, Erſprießliches jemals 
Etwas zu Stande zu Bringen, 
Und im Herzen glimmt es fort. 


Klytämnefira 
(aus dem Haufe tretend). 
955 Tritt ein auch dur jept! du, Kaſſandra, biſt gemeint! 
Indem dich Zeus ja diefem Haufe, nicht im Groll, 


%) V. 94. oddE rör öpdedan tür öınlvay Ar. Z. ale’ Emav- 
ver dm’ ai. ya. Flor. lässt ye weg. 

*) Y. 949. codd. xapdia yidogav &y rüd’ diye. Schütz besserte. 

?) V. 951. Var. Aline. 
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Zur Tiſchgenoſſin mit fo manden Dienern noch 
Beftimmte, hinzuteeten an den Segens⸗ Heerd. 
Steig’ ab von diefem Wagen und verihmäh' es nicht! 
960 Hat doch der Sohn Allmenens auch, fo fagt man ung, 
Berfauft, das Sclavenjoch getragen mit Geduld! 
Und bleibt ein folches hartes Loos einmal verhängt, 
So it ein fangbegütert Haus ein großes Glüd: 
Denn wer ne veiche Gente machte über Nacht, 
965 IR übgrall den Dienern hart, und nach der Schnur 
Abmefiend ftraft er ohne Nachſicht ihr Vergeh'n. 
Bei uns empfängft du Mur was gäng und gebe ifl. 


Ehor. 
Dir gilt das eben jegt geichloßme Klare Wort! 
Einmal gefangen im verhängnifvollen Garn, 
970 Folg’ meinethalben, allenfalls auch folgſt du nicht! 


Klytämneftra. 
Nun, wenn fie nur nicht etwa nach der Schwalben Art 
‚Eine unbefannte fauderwälfche Sprache ſpricht, 
So dringt das Wort zum Herzen, und fie folgt ihm nod. 


Ghor, 
Geh mit! bei jo Bewandtem ift’s der befte Nath! 
975 Gchorch' ihr und verlafie deinem Wagenfig! 


Kiytämneftra. 
Ich habe wahrlich Feine Zeit, da draußen lang 
Zu weilen: denn die Opferlämmer ftehen ſchon 
Bereit zur Schlachtung vor dem Heerd' im Mittelraum 
Dir, welche nie mehr ſolche Freud’ erwartete. 
980 Du, wenn du bier mithandeln will, ſo fäume nicht: 


*) V. 973. Gew. Aiyovon mei 
*) V. 976. Gew. Ovgakar wre”, 


®) V. 978. Gew. mugds. Musgrave besserte. 
Meihylos IV. T 





vor Aöyp. 
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Doch wenn Du ganz unhörig feinen Laut vernimmft, 
Sp deute ftatt der Sprache mit wildfremder Hand. 


Eher. 
Gin Elarer Dolmetſch thut der Fremden leider Noth! 
Mie ein gefangnes wildes Thier benimmt fie fidh. 


Klytämneftra. 

985 Das Weib ift toll und folgt verftocdtem Unverftand, 
Die, einer eben unterworfnen Stadt entführt, 
Herfommt, und doch den Zügel nicht zu tragen weiß, 
Bevor fie ihren Koller ausfchäumt unter Blut. 

. Kein Wort verlier” ich, will mich nicht erniedern mehr! 
(ab.) 


Ghor. 
990 Ich aber will nicht heftig fein — fie dauert mich! 
Geh, armes Mädchen, räume diefen Wagen doch, 
Gib nad) der Noth Hier und gewöhn’ dich an das Joch! 


Kaſſandra 
(ſchluchzend und ſchreiend). 
Otototoh! Hohoh dah! 
Apollon! Apollon! 


Chor. 
995 Was ſoll das Wehgeſtoͤhne bei dem Loxias? 
Er iſt der Gott nicht welcher Trauerfläger braucht! 


Kaffandra. 
Dtototoh! Hohoh dah! 
Apollon! NApollon! 


*) V. 993. codd. drorororoi u. Var. wnollor. 
s) V. 995. Var. dvaidivukac. 
7” 
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Chor. 


Zum zweiten Mal da fchreit fie Weh, und ruft den Gott 
1000 Zu befien Amt Theilnahm’ am Weinen nicht gehört. 


Kaffandra. 
Apollon, Apollon! 
Du Weghort, du Unhold für mich! 
Der mid geftürzt Hat leichtlidh fchon zum zweiten Mahl! 


Ehor. 
Es Scheint, fie weiffagt auf ihr eignes Ungemad). 
1005 Auch in der Bruft der Selavin bleibt das Göttliche! 


Kaffandra. 
Apollon, Apollon! 
Du Weghort, du Unhold für mich! 
Wohin, ah! Haft du mich geführt? zu welchem Dad? 


Chor. 
Das Atreiden:Haus iſt's! Kennft du biefes wirklich nicht, 
1010 So muß ich's fagen: und gelogen iſt es nicht. 


Kaflandra 
(Immer ftierblidend, wie bei Bifionen). 
(Rebr 1.) 
Ein ruchloies, viel Greuel verrathendes, 
Strid und Blutthaten an eignem Stamm! 
Eine Mördergrube und ein blutbefprizter Grund! 


Ghor. 


Scharffpürend fcheint die Fremde, gleich dem Stöberhund, 
1015 Su wittern, weflen Mord fie hier entdeden fann. 


*) V. 1012. re ist von Ahrens eingesetzt. Var. xapravas. 
s) V. 1013. codd. ardgos opayıiov xai zddor varrygier. 
°) V. 1015. Gew‘ dr ärevonas oder Ar eugror. 








Die Ermordung Agamemnons. 103 


Kaſſandra. 
Gegenkehr 1.) 
Ja, fie belehren mich! Sihe die Zeugen da! 
Kinder hier weinend in ihrem Blut! 
Ihr Fleiſch gebraten und vom Vater ſelbſt verzehrt! 


Chor. 


Gewiß, von deiner Sehergabe kannten wir 
1020 Den Ruhm: doch ſucht man keine Gottes⸗Mittler hier. 


Kaſſandra. 
Kehr 2.) 
Joh! hohoh! was nur erſinnt fie da 
Für ein entfeglih Wehr? o meld 


Gin großes Unheil diefem Haus erfinnt fie da? 
Dem Freund unertragbar! unheilbar! und Abwehr 


1025 Iſt noch fo weit entfernt! 


Ehor. 


Verſtändniß dieſer Offenbarung hab’ ich nicht: 
Die erfire kannt’ ich: denn Lie ganze Statt erzählt's. 


Kaffandra. 
(Gegentehr 2.) 
Job, Unſeel'ge, du führft es aus?! 
Deinen getrauten Ehgemahl, 
1030 Erſt blank gebadet — wie, wie fag ich nur das Ziel? 
Gar bald wirds geicheh'n fein! Es reckt Hand um Hand 
Sich aus, reg’ in Haft! 


*) V. 1020. codd. uaotevoger. 

s) V. 1022 f. Var. aydos u. yilows u. alxay 3’. 

°) V. 1031. codd. zeig’ dx zeıgös Opeyouiva. Hermann besserte 
nach den Schol. 
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Chor. 


Moch nichts verſteh ich: denn durch Raͤthſelworte find 
Die Sprüche ſtaarblind: und den Schlüffel find’ ich nicht. 


Kaffandra., 
Rohr 3) 
135 Ey ey, o weh! was zeigt Für ein Gewand ſich da? 
Wohl gar ein Ne der Hölle? 
Ja ja! ein Garn! die Lagerfreundin wird den Mord 
Verüben! nie tuhender Krieg im Haus 
Wird der verruchten Schlachtung ſchreien den Jubelruf! 


Chor. ” 
0 O welch ein Fluchgeiſt, fagft du, foll im Haufe da 
Noch Zeter ſchreien? mich erbaut die Rede nicht! i 
Und um das Herz herum Dränget ſich dunfelroth 
Mein Blut, das verftrömt Wird mit dem legten Lichts 
Blicke des tödtlich Hinfinfenden Lebens. 
M5 Es naht, das Unheil naht ſchnell! 


Kaffandra. 
(Begentehr 3.) 
Ada, o ſih, o fh! Weg von der Würfe, weg 
Den Stier! In fafrandumflem 
Gewand, der Kleidverftrietung fängt und fchlägt fie ihn! 
GE finft ins Badwaſſer der Wanne hin! 
150 ‚Höre des Beckens heimtücifhe Geſchichte da ! 


Shor. 


In Sprüdedeutung ſtark zu fein, daß kann ich mich 
Nicht rühmen: doch errath ich hier ein Ungemach. 


) V. 1043. coddı zad dogia mraianos. 
#) V. 1048, codd. wehdynegu(): 
#) V. 1049. codd. ever 8° ride reize. Schütz und Blom- 


ıld_besserten. 
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Und von Drafeln wo Gienge den Menſchen je 
Bünftige Meldung auf? Die Weiſſagerkunſt 

1055 Bringt dem Gemüthe Kenntniß von dem Leid, das 
Ihm droht in viehjähr'ger Fri. 


Kaflanpra. 
(Rehr 6) 
D weh! o weh! du Arme! Das unglücklich” Loos! 
Ia, mein Leiden ifts, Weldes ich nenn’ als Mitgift! 
Was haft du mic Unſeel ge mit hiehergeführt? 
1060 Su nichts doc, als nur mitzufterben! Was denn font? 


Chor. 
Biſt du verfiandestoll? Geifterbefeflen, fo 
Den Unfang um dic 
Selb zu fehreien, der Nachtigall gleich, die 
Des Wehſchreiens nie fatt So wehmüthig flets 
1065 ,„ Itys, o Itys Köhnt, Aber ein reich umblühtes Dafein genießt? 


Kaſſandra. 
Geoenteht 4) 
Joh, du Nachtigall helltoͤnige, dein, dein Loos! 
Götter umhüllten dich Mit dem Gefiederleibe: 
Sp ward dein Dafein angenehm, von Leiden frei; 
1070 Mein aber harrt Zerfpaltung mit dem Doppelbeil! 


Shox. 
Aber woher der anwandelmde geifterrege 
te feltfame Drang, 
Daß du mit Unheilsgefang, hellauf 
Schreiend in hohem Ton, dieß Bängliche Höhn? Woher 
1075 ‚Haft du die übelredige Beftimmung folder Weiffagungsart? 


— 


*) V. 1064. codd. dxögsoros Boäs (peü) (piAoixrors) raralvars, 
Ay 1065. Gew. nuxois. — 
*) V. 1068.  codd. wegßakirtes od. megßälorte yüg ol mt. 
Bug ya ern ud. Oyava Häevndrer Brig 4; 
1073 £ codd. za 8’ (rd0’) dmi ae (iniyopa) (0 ak. 


abs (noloruneis) Öpon 7’ beBiasc.dn nünonc. 
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Raffandra, 
. (Sehr 53 
O Freierei des Paris, wie verderbensſchwer 
Dem Haus! in meiner Heimath du Skamanderbach! 
1080 Früher verlebt’ ich unſchuldige Tage dort 
4 Um bein Blumenbett,, 
Und jetzo, leider, werd’ ich am Kolytosſtrom 
Und Aherons Küften meine Sprüche fingen bald! 


Chor. 
Welches vernehmlih Mort Haft du verlautet da! 
| Ein feines Kind verftünde das! 
1085 Mein Herz blutet, gleichwie von Geſchoſſen wund, 
Da bu im Schmerzenszuftande fo wimmernd Hagil, 
Schaurigen Klang dem Ohr! 


Raflandra. 
Gegenteht 5) 
O Noth, o Noth der Stadt Welche fo ganz zu Grund 
Gegangen, oh die Schlachtopfer um Mauernfhup, 
1090 Welche von fetten Viehheerden der Vater bracht’; 
$ Und Fein Mittel Half, 
Daß nicht die Stadt litt was ihr eben widerfuhr, 
Und id mein warmes Blut verfiröm’ am Boden bald! - 


Ehor. 
Was bu verlauteft fügt Sich an das. Erftre wohl, 
1095 Dich macht ein wunderbarer Geift, 
Der das Gemuͤth befällt Umd ſchwer laftend drückt, 
Dein Leid fingen, tödtliches Geftöhn': das Biel 
Aber errath' ich nicht! 


*) V. 1088. Meist dlouuivas, 


5) V. 1091. Gew. änngxeour. Blomfield, besserte- 
*) v. 1093. codd. Gegaösous. Musgrave besserte. Sodann du- 


”) V. 1095. codd. wei zic or (aua) zunropyarir riONa dainer. 
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KRaffandra, 
Nicht unterm Schleier follen meine Sprüche mehr 
1100 Sich [hauen laſſen, wie am Hochzeittag die Braut. 
Empor zum Aufgang hebt ſich jest ein Sonnenlicht, e 
Das brennt in hellen Strahlen, daß, der Welle gleich, 
Bei feinem Glanz mein Leidenszuftand brandet noch 
Weit mehr! ich unterrichte nicht in Raͤthſeln mehr! 
1105 Und ihr bezeugt mir, auf der Fährte folgend, wenn 
34) jeßt die Spur der frühren Thaten wittern geh. 
Ja, dieſes Haus wird nie der übeltönige 
Ginhelfige Reigen laffen, ſeegenowi 
Denn Hat zu größter Dreiftigfeit einmal die Schaar 
1110 Gefchlürft vom Menfchenblute, bleibt fie ftets im Haus, 
Der Grinyen Fluchgeſchwiſter, wegzubannen ſchwer. 
Im Haufe niſtend, ſingt der Schwarm ein graufig Lied, 
Urerfte Blutſchuld: um die Reih verfluchen fie, 
Dem Schänder zürnend, jenes Bruders Ehebruch. 
1115 Sagt, ine’ ich? oder trefP ich gleich dem Scügen qut? 
Nicht Trugprophetin bin ich, bettelnd Kartenweib! 
Und eidlich auch bezeug ich dir's: vom Hören wußt 
Ich nicht die alten Sünden dieſes Haufes da. 





Chor. 

Wie fann des Gides treu beſchworne Sicherheit 
1120 Hier heilen, helfen? Aber Wunder nimmt mid), wie, 
Jenſeits der See in fremder Welt erzogen, du 
Die Frevel wie ein Augenzeuge ſchildern lannſt. 


?) V. 1115. $ngö für engo. Canter besserte, 

”) v. 1116. Gew. #. 

®) V. 1117. Gew. dxuagrögnoor mgobwdoas ro u uldtvan, Farı 
xul nagrugnoor. 

20) V. 1119. codd. ögxos wine. Auratus besserte. 

) V. 1120, Gew. oow. Auratus besserle. 

#2) V, 1121. Gew. zölm. 








Die Ermordung Agamemnons. 113 


Kaffandra. 
Apoll, der Seher, hat mich diefem Amt beflimmt. 


Chor. 
Bielleiht vom Liebespfeil gerührt, obwohl ein Gott? 


Kaffandra. 
1125 Die auszufagen, trug ich bisher immer Schen. 


Ehor. 
Im Wohlbefinden freilich ift man zärter flets! 


Kaſſandra. 
Er war ein Ringer, der mir Anmuth athmete. 


Chor. 
Ihr habt in Liebumfangen euch wohl auch vereint? 


Kaſſandra. 
Verſprochen hatt' ichs, und betrog den Loxias. 


Chor. 
1130 Bereits gefangen von der gottbeſeßnen Kunſt? 


Kaſſandra. 
Bereits den Buͤrgern offenbarend jedes Weh. 


Chor. 
Wie bliebſt du da vom Groll des Phoͤbos unbeſtraft? 


Kaſſandra. 
Mir glaubte niemand nichts, nachdem ich ſo gefehlt. 


) V. 1132. codd. äraxros und xdew. Canter und Blomfield bes- 
serten. 
Wefäylos IV. 8 
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Ehor. 
Mir aber ſcheint verläffig was du offenbarft, 


Kaſſandra. 
1135 JZuh, iuh! ach ach das Leid! 
Gin flarfer Drang hellichnden Leidens ſchüttelt mich 
Schon wieder, fein mißtöniger Anhub rüttelt mich! 
Ha, feht ihe diefe vor dem Haufe figen ba, 
Die Knaben, Traumgeftalten ähnlich, Kinder die 
1140 Bon Nachverwandten, Kälbern gleich, geſchlachtet find? 
Die beiden Hände angefüllt vom eignen Fleiſch, 
Gehröf’ und Gingeweiten, jammervoller Tracht, 
Zur Schau getragen, die der Bater foftete! 
Und ifretwillen, fag’ ich, finnt auf Race fo 
1145 Gin feiger Löwe, Zimmerhoder, der ſich träg 
Im Lager wälzte, weh! dem wiederkehrenden 
Gebieter, meinem! — Denn ich duld einmal das Jod! 
Der Flotten-Obrift, Ilions Berlörer, weiß 
Nicht, was die Bunge, unerihöpflic, gleißneriſch, 
1150 Des verhaften Hundes fprechend, gleich em Inuernden 
Unheil, im Bunde mit dem Mißgeſchic, bepwect 
Soich eine Kühnheit wagt die Mannesmörderin, 
Das Weib, wie nenn’ ich nur e8 recht? Das giftige 
Unthier, die Schlange, Natter, diefe Shylla, die 
1155 In Meerestlippen hauſt, Berderb den Schifienden, 
Die Höllen-Mutter, Schlähterin, die den Ihrigen 
Friedloſe Rache athmet: denn fie jubelte, 
Die Dreifte, gleich als wär’ die Schlacht gewonnen, da 
Sie Freude heuchelt ob dem Heil der Wiederkehr, 
1160 Und ob man Hier mir glaube, iſt mir einerlei. 


5) V. 1152. Gew. towüra rolug Oflvg: gaerog ones darır. 
Ven. Flor. rodde. 


®) V. 1186. Aen für dgdv Porson. 


MV. 1157: Gew. ös ®. 
g* 
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Das thuts? GEs kommt doch! und in Bälde nennft du mich, 
Als Zeuge, mit Bedauern wahr, nur gar zu wahr! 


Chor. 
Thyeſtens Speifung mit dem Fleiſch der Juͤnglinge 
Berftand ich wohl mit Schaudern, und entfehte mid) 
1165 Zu hören Feine mährchenhaften Dinge; doch 
Beim andren Hören mußt ich ſtraucheln auf der Bahn. 


Kaſſandra. 
Agamemnons Ende, ſag' ich, wirſt du heute ſchaun. 
Chor. 
Behüt den Mund im Segen, Unglüdfeelige! 
Kaflfandra. 
Allein fein Heiland tritt für dieſe Sade ein. 
Chor. 
1170 Ia, wenn fie eintrifft! aber Gott verhüte das! 
Kaffandra. 
Sndem du beteft, finnt man drüben auf den Mord. 
Chor. 


Bon welhem Mann wird diefer Greuel ausgeführt ? 


Kaſſandra. 
So biſt du leider ſehr getaͤuſcht um meinen Spruch! 


Chor. 
Den Thäter bei dem Meuchelmord vernahm ih nicht. 


s) V. 1168. Farn. xosus00V. 

*) V. 1170. codd. es zaplorar, 

) V. 1172. ayos für &yos Auratus. 

°) V. 1173. codd. 7 zder ap dr Ragsonurn. 
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KRaflandra. 
1175 Und bift ein echter Grieche doc, verftchft das Wort? 


Chor. 
Wie aud) die Pythoſprüche! Näthfel And fie doch! 


Kaffandra. 
Ha! welches Feuer wandelt abermals mich an! 
”  Dtotoh! Apollon, wehe mir, bu MWölficher! 
Ha, diefe Menfchen-Löwin, die geichlafen hat 
1180 Beim Wolf, Abweſens jenes edlen Löwen, fie 
Erſchlagt mich armes Mädchen! wie eine Miſcherin 
Bon Giften, rührt fie meinen Lohn mit ein bem Trank, 
Und wird fih rühmen, meine Mitkunft habe fie 
Mit Mord vergolten, als fie ihrem Mann den Dolch 
1185 Gefchlifiey. Warum trag’ ih, mir zum Hohne, da 
Den Seherftab, die Weihebinden um den Hals? 
@en Stab jerbrehend) 
Did, will ich erſt vor meinem Fall zerbrehen! Fort! 
ie Binden abreifend) 
Fahrt Hin zur Höfe fallend! und ich folge nad! 
Schentt euer Kreuz ſtatt meiner einer andren nun! 
1190 &ih da, Apollon felber hier entleidet mich 
Des Scherihmudes! Ja, du haft mich oft gefchaut , 
In biefem Anzug unter Freunden arg verhöhnt, 
Und doc vom Feind’ geachtet ohne Widerſpruch: 
Ich mußt’ es tragen, hungermatte Bettlerin 
1195 Zu heißen, arme fahrende Kartenfclägerin, 
Jeet bringt der Scher gar die Seherin um, und hat 
Mic, Hergeführt in diefe Mörbergrube hier, 


?) V. 1189. codd. äryr. Stanley besserte, 
%) Y. 1191. codd, ausser einem Amömrannas. 

9 V. 1193. Gew. warn» für roriv, und 0° fehlt. 
*) V. 1194. Gew. gorräs dc. 
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Mo ſtatt des Vaterheerdes meiner harrt der Bloc, 
In Heißer Blut-Berfprigung Dingeſchlachteten! 

1200 Dod ungerät vom Himmel wahrlich ſterb' ih nicht: 
Es kommt ein andrer Rächer, muttermördrifches 
Gewaͤchſe, Batermordvergelter, hinterher. 

Ein irrer Plüchtling, Iandvertriebner, kehret heim, 
Und ſetzt den Schlußftein dieſer Schuld den Seinen auf. 

1205 Geſchworen von den Göttern iſt ein hoher Gib, 

Den gefallnen Bater aufzurichten einft durch ihn. 
Bozu denn alfo ftöhn’ ich da fo jammerhaft? 
Nachdem ich erfilich Trojas Burg das was fie litt 
Grleiden fah, und jept die Burgeroberer ſelbſt 

1210 Im Strafgericht des Himmels alfo enden? Nein! 

(om Wagen fleigend) 

Ich geh und. buld’ es, unterwerfe ıhich dem Tod! 

Und diefe Hölfenpforten will ich grüßen und 

Um wohlgegielten Todesfreich erfudhen, daf 

Ich ohne Zucken, wenn. mein Blut in fanftem Tod 
1215 Zu Boden ſtroͤmt, das Auge fcheidend fchliegen mag! 

Chor, 

O vielfad unglüdfeliges, vielfach Huges Weib! 

Du fprachft fo viel: doch wenn du wahrhaft dein Gefchid 

Genau voraus weißt, warum trittſt du fo beherzt, 

Dem gottgetriebnen Rinde gleich, zum Opferheerd? 


Raffandra. 
1220 Ach Freund, im Aufſchub liegt ja feine Rettung mehr! 


Ghor. 
Doc; Herr der Zeit bleibt immer wer am Ickten fommt. 


*) V. 1209. Gew. alor. 

s) V. 1212. codd.. räs Alyo. 

°) V. 1220. Gew. od fivos zgimp Ad od. milw. 
?) V. 1221. Gew. aeeoßeieran. 
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Kaſſandra. 
Die Stunde kommt doch: wenig frommt die Bögerung. 


Ehor. 
Allein ins Unglüd führt did dein beherzter Muth. 


Kaſſandra. 
Doch ſchoͤn und muthig ſterben iſt dem Menſchen Troſt. 


Chor. 
1125 Dieß Wort verlautet nie von feinem Gluͤcklichen. 


Kaffandra 
(im Begriff einzutreten ſchaudert zurüd). 
Weh, Bater, dein und deiner edlen Kinder Loos! 


Ghor. 
Was ift dir nur? vor was erſchrickſt du, bebſt zurüd? 
Kaflfandra. 
Weh! weh! 
Ghor. 
Das rufſt vu Weh, wenn nicht die Seele Grauen füllt! 
Kaffandra. 
1230 Das Haus, vom Blute triefend, hauchet Mordgeruch. 
Chor. 


Wie fo? von Raͤucheropfern duftet nur der Heerd. 


Kaſſandra. 
Ein Moderduft, wie aus dem Grabe, weht mich an. 


2) V. 1226. owr für rar Auratus. 
3) V. 1230. Meist goßor. 
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Chor. 
Du rühmft am Haufe feine Syrer-⸗Herrlichleit! 


Kaffandra. 
Allein ich geh’ und will im Haus bejammern noch 
1235 Agamemnons Loos und meines. Sei's genug gelebt! 
Joh, Freunde! 
Nicht beb' ich angfivoll, wie der Vogel vor dem Strauch. 
Doch ihr feid Zeugen einftens mir Geftorbnen noch, 
Wenn für das Weib ein andres Weib erſchlagen liegt, 
1240 Und für den fchlimmbeweibten Mann ein andrer Mann: 
Das nehm’ ich mit als Gaſtgeſchent in meinen Tod! 


Ch ox. 
O armes Weib, mich jammert dein verhängtes Loos! 


KRaflandra. 
Ein einzig Wort noch ſprech ich als mein Sterbelied, 
Mein felbfigefungnes: und die Sonne ruf’ ich an, 
1245 Die Alles feh'nde, ſammt dem feſten Erdengrund, 
Bei diefem Iegten Lichte, meine Rächer einft, 
Id arme Sclavin, id) fo leichte Wältigung, 
Zu vergelten meinen Feinden, Mörvern, überein. 
Ach diefes Menſchenleben! Wenn es glücklich iſt, 

1250 So glängt ein leeres Schattenbild: und geht es fchlimm, 
Ein feuchter Schwamm, darüber gleitend, loͤſcht es ans! 
Und dieß beffag’ ich mehr noch als mein eignes Loos! 

(ab) 


Chor, 
Im Genuffe des Glücks weilt jeglicher Menſch 
Gern ohne Verdruß, und niemand weilt 
*) V. 1250. eigener für epöpeser Hermann. Ferner Var. dvo- 


E77 
*) V. 1254. codd. Agorois* daxrulodemrür 0’. Pauw und Ca- 
saubonus besserten. 
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1255 Ihm die Thür’ und treibt e8 vom Haufe hinweg 
Und fpriht: „Komm nicht mehr fürber herein!“ 
Hier dieſem verliehen die Seeligen Sieg 
Ueber Priams Burg, 
Gr gelangte nah Haus vom Himmel geehrt: 
1260 Doch wenn er das Blut jetzt Fruͤherer büßt 
Und, Geftorbenen ſelbſt nachfterbend, tie Schuld 
Entgilt für anderer Törtung: 
Wo mag fih ein Menſch noch berühmen, ex fei 
Leidlofen Geſchicks, wenn er das hört? 


Eine Stimme von innen. 
1265 O weh! getroffen tödtlid bin ich, tief hinein! 


GCHorführer. 
Still! wer fchreit da, ale verwundet durch gewiſſen Todesftreich? 


Stimme von innen. 
D weh! noch einmal! welch ein Mordſtreich abermals! 


Führer des erften Halbchors. 
Ausgeführt ſchon fcheint die Unthat, nad des Könige Weheruf! 


Wührer des zweiten Halbchors. | 
Kommt, und laßt uns ſchnell berathen, was zu thun am ficherften? 


Giner des Chores. 
1270 Nun denn fo fag ich meine Anſicht gleich: fie ifl, 
Das Volk zur Burg zu rufen dur ein Hilfgefchrei. 


Zweiter. 
Mir fcheint es befler, fchleunig einzubringen und 
Die frifhe That zu richten mit gezüdtem Schwert. 


2) V. 1163. sort’ ist von Ahrens eingesetzt. 

*) V. 1268. Var. olauypagır, 

*) V. 1269. codd. xowwowupe#” av wc. Blomfield und Porson 
besserten. 
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Dritter. 


Sch bin berfelben Meinung zugethan: mein Rath 
275 If, daß man handle: jet ift nicht zu zaudern mehr. 


Pierter. 


Die Sache zeigts! denn offenbar um Tyrannei 
Im Staat zu üben wird das Vorfpiel Hier gefpielt. 


Fünfter. 
Wir zögern, während man den Ruhm der Zögernden 
Zu Boden tretend, nicht die Hände fchlafen Iegt. 


Sechster. 
280 Unſchluͤſſig bin ich, welchem Rath ich folgen fol: 
Beſonnenheit geht über rafches Handeln doch! 


Siebenter. 
Ich bin in gleihem Falle: man vermag ja nicht 
Mit Neden Todte aufzumweden hinterher. 


Achter. 
Und wollen wir das ganze lange Leben uns 
285 Den Hauſes⸗Schaͤndern, wie fie führen, ſchmiegen fo? 


Neunter. 


D, unerträglich! Lieber laßt uns flerben doch! 
Der Tod ift fanfter ald der Drud der Tyrannei. 


gehnter. 


Sagt, wollt ihr, ſtatt Beweifes, aus dem Weheruf 
Errathend ahnen daß der Mann erfchlagen fei? 


8) V. 1286. xgares für xgares. Casaubonus. 


*%) V. 1288. Gew. 7 yüp texumeloww dE. 
Aeſchylos IV. 9 
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Gilfter 


290 Erſt muß man's wiſſen, eh man fich ereifern will. 
Bermuthen und klar fehen find nicht einerfei. 


Bwölfter, 
Für diefen Eutſchluß ſtimmt die Mehrzahl aflerfeits, 
Des Atreiden Zuftand recht zu wiſſen, wie's auch fei. 
Imbem der Ghorführer die Thlre Öffnet, erbfidt man bie Kiytämneftra, bintbefpript, 
it dem Meile flebend gwifden den erfälagenen Leibern Agamemnons und 
Kaffantras). 


Klytamneſtra. 
Bon vielem früher zeitgemäß Behauptetem 
295 Das Gegentheil zu fagen, trag’ ich feine Scheu. 
Denn warum foll man, feinem Feinde Feindliches, 
Scheinfreunden Weh bereitend, nicht das Jammernet 
Hoch bauen, daß er drüber nicht erttfpringen kann? 
Mir ift der Kampf da, lang erwartet und bedacht, 
300 In der Fehde fpät erfchienen, aber endlich doch! 
Und wo ic) ſchlug da fleh’ ich bei verübter That. 
Ich Hab! eo fo vollzogen — und das läugn’ ich nicht: — 
Daß weder Flucht noch Gegenwehr ihm möglic war, 
Gin weites Fangnetz, gleich dem Fiſcher, hab’ ich dicht 
305 Herumgereißt, enblofen Baktenüberfluß, 
Und flug ihn zweimal, und in zwei Weh’rufen ließ 
Gr ſchlaff die Glieber finfen! drauf dem Liegenden 
Das dritte Glas noch! für dem unterirdiſchen 
Heiland der Todten, Hades, holden Segensguß! 
310 &o flürmt' er feinen Afhem aus in Zuckungen, 
Und fprühen Blutſtrahl ſtroͤmt er unter Möcheln aus, 
Und traf mit bunflen Tropfen rothen Thaues mic, 


*) V. 1306. Gew. olnyuear. Elmsley besserte. 
) Y. 1307. euros für aüroö Voss. Eben so Y. 4310. 
#9) V. 1310. Gew. ögnaiver meoch. 


*) V. 1811. Gew. apayi: 
9° 
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Die fo erquicdt ward, wie durch himmelträufelndes 
Labſal das Saatfeld, wenn’s in Hülfen:Keimen ſchwillt. 
1315 Bei folhen Dingen mögt ihr, Väter diefer Stadt, 
Froh oder nicht fein, wie's beliebt: ich juble doch! 
Und ziemte ſich bei Leichen Rettungsfpenve, ja, 
Bei diefem wär’ es billig, mehr als billig noch! 
Sold einen Kelch verfluchten Unheils Hat er ein: 
1320 geichentt im Haus, und leert ihn nad) der Wiederkehr! 


Chor. 


Mit Staunen füllt mich deine freche Zunge, daß 
Du ſolche Sprach' ob deinem Gatten führen kannſt! 


Klytämneftra. 


Ihr wollt mid prüfen, ald ein unverfländig Weib? 
Ich aber, unerfchrodnes Muths, bei Wiflenden, 
Sch fag’ — und ob du’s loben oder tadeln willft, 
1325 Sleihviel! — „Agamemnon lieget hier, mein Gatte einft, 
Zur Leiche hier mit diefer meiner Hand gemacht, 
Ein Werk gerehten Wirkens.“ Alſo lautet das. 


Chor. 
(Kehr 1.) 
Mas für ein giftig Kraut, Landgewaͤchs, 
Oder Getränf, den Seebaͤchen entquollnes, Weib, 
1330 Haft du gefoftet, fo Wüthend zu rafen, und 
Ueber ven Fluch des Volks Weg dich zu feßen? Landflüchtig 
und heimathlos 
Wirſt du Greuel den Bürgern fein. 


*) V. 1329. codd. &davoy und dvoäs. Casaubonus und Stanley 
besserten. 


s) V. 1330. codd. dpwueror röd’” Enddou Bros. 
°) V. 1331. Gew. anirauss, dnolss Ö’. 
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Klytämnefica. 
Wohl, jeht erfenmft du Acht und Bannung wider mid, 
Den Fluch des Volks zu tragen umd ein Bürgergreul 
135 Zu fein, und feste nichts entgegen meinem Mann, 
Der ohne Nüdficht, gleich als wär” es junges Dich 
Bon wollenreicher Heerdenfülle auf der Blur, 
Die eigne Tochter würgte, meiner Wehen Frucht, 

Das theure Kind, dem Thrafer-Wind zur Sänftigung. 
340 Wars nicht gebührend, den zu bannen aus dem Land 
Zur Greuel-Sühne? Jetzt, indem du meine That 

Bernimmft, wie ftreng iſt dein Gericht? Ich rathe dir 
Dergleihen Dräuen, wenn du vorbereitet biſt, 
Mit gleichen Waffen ringend obzuſtegen erſt: 
345 Wenn aber Gott das Gegentheil verhängte, dann, 
Su fpät gewigigt, Ternft bu wohl Beſcheidenheit! 


Ghor. 
(Gegentehe 1. 
Bif du verwognen Muths, redeft fo 
Trotziges, weil vom mordtriefenden Zuftand bein 
Geiſt in der Tollpeit raft? Klebendes Blut ja glänzt 
350 Dir im Gefiht! noch ungefühnt: ja, du mußt, 
Freudeberaubt, noch einſt Schlag mit Schlage Bezahlen! 


Klytämneftra, 
Auch diefe Satzung meiner Schwüre höre noch: 
Bei meines Kindes ausgeführter Rache, beim 
Unheil und Fluchgeift, denen der geopfert iſt, 
355 Noch fürcht ich nicht zur finftern Wohnung einzugeh'n, 


%) V. 1350. codd. EYIIPEHEIA(N)TIETON. 
*) V. 1851. eodd. zweimal rupna. Voss besserte. 
9) V. 1354: Gew. Arn⸗ ohne €". 


") V. 1355. Gew. gYoßov wei dimis dunarıiv), Eos. Sodann 


müs, 


‘ 
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So lang’ auf meinem Heerbe noch das euer glüht, 
Aegiſthos, mir wie früher liebend zugethan; 
Denn der ift mir fein Feiner Schild der Zuverficht. 
Hier liegt der Mann der diefes Weib mißhandelte, 
1360 Der Liebling einer EChryfeis unter Ilion: 
Und auch die Lanzenbeute, Zeichenipäherin, 
Getreue Lagerfreundin und Genoifin auf 
Dem Sciffespede. Wohlverbientes litten fie! 
1365 So liegt er da: und jene, die nah Schwanenart 
Ihr allerlegtes Sterbelied gefungen, liegt 
Bei ihm, fein Herzlieb! Seine Buhle bracht’ er mir 
Zum Leibgerihte meiner eignen Schwelgerei. 


Chor. 
(Rebr 1.) 
"Käme mir jebo gleih Ohne Gefühl von Schmerz, Ohne 
längeres Siechthum 
1370 Der Tod, in den ewig langen Schlummer 
Sanft mich zu fenfen, indem mein guter 
Hüter und Hort ift umgebradht, 
Der buch ein Weib vicles litt, duch ein Weib 
Jetzt das Leben verloren hat! 
(Kehr 2.) 
1375 MWahnfinniges Weib, Helene, o weh! 
Viel Seelen verdarbft tu, fo viele! allein 
Dei Troja, und jetzt noh am End’ ift 
Dieb Leben gepflüct, felbmörderifch dieß 
Ewige, nie zu verwaſchende Blut vergoflen! 


s) V. 1368. Gew. euvis. 

°) V. 1370. dp’ für &v Hermann. 

7) V. 1373. Gew. xad nolla Tlayros yuvamos dal; gös Y. 
amep. Bior. 

e) V. 1375. codd. io nragavöuovg. Hermann zagavovg. 

*) V. 1377. codd. relsiay noluuvaoıor innvdion de’ alm avı- 
nror" Ars mv ror’ dv Bono Egıs dpiduaros aydpüc dibus. 








1380 


1385 


1390 


1395 
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Leider du wareft dem Haufe 
Ein Fluchgeiſt, männerwürgend Unheil! 


Klytämneftra. 
Gruppe 1.) 

O wuͤnſche dir nicht zu verfeheiden im Top, 
Durch diefes gebeugt, 
Noch lege den Groll Helenen zur Laſt, 
Daß fie vielen allein ihr Leben geraubt 
Bom Danaervolf, ein Männerverderb, 

Und ſchuf unheilbare Leiden. 


Chor. 
Gegenkehr 1.) 


Der du des Tantal⸗Stamms Doppelten Zweig und dieß 
Haus heimſuchteſt, o Damon 

Und mir in dem gleichgeftellten Weib bie 

Seelenbetrübende Obmadıt fhufeft! 

Und wie ein Herold ftehend auf 

Der Leiche froblodt fie voll Ungebühr 

Ob dem Feinde das Sieggefchrei! 


Klytämneftra. 
(Begengruppe 1.) 
Jetzt hat dein Mund fh zum Rechten Befchrt. 
Jetzt nennteft du dieß 
Allfiegende Schidfal diefes Geſchlechts. 
Bon ihm nur wird blutlechzende Gier 
Sin den Adern erzeugt, die erneuete Sucht, 
Eh frühere Leiden geheilt find! 


s) V. 1393. Gew. unvor Öuvem. 

°) V. 1395. Gew. rô⸗ rgındyvsos. Bambergers Besserung. 
?) V. 1396. Farn. Vict. ydrmas. 

®) V. 1398. codd. veigen 
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Chor. 
(Kehr 3.) 


1400 Einen gewaltigen, ſchwer⸗ 
grollenden Damon des Haufes nennfl du! 
Weh, trauriges Kob dee 
Heillos ohnerfättlihen Schidfale! 
ieh! ich! o Schlag des Allbewirkers Allverſchulders Zeus! 
1405 Was ift dem Menfchen ohne Zeus bexeitet ? 
Hier war alles verhängt von oben! 


Mein König und Herr, wie bewein’ ich dich recht? 


Was ſpreche ich nur aus treuem Gemüth? 


Hier liegt du erwürgt in dem Spinnengeweb' 


1410 Haft freveles Tods dein Leben verhaudht! 
Und dieß unwürdige Lager, o weh! 
Und durch meudelnden Mord mit zwei⸗ 
fhneidigem Beil von der Hand erfchlagen! 


Du 


Klytämneftra. 
(Gruppe 2.) 
predigeft wohl, daß es mein Werk fei: 


1415 Mur nenne dabei 
Agamemnons Weib nicht, daß fie es that. 


Die 


Geſtalt vom Weib des Geflorbenen nahm 


Ein Teufel: der alt’ und grimmige Geiſt 
Des entfeglihen Gaſtwirths Atreus hat 
1420 Ihm Race gezollt 


s) V. 1411. 
9 V. 1412. 
nv. 1415. 
°) V. 1420. 


Und den Mann für die Knaben geopfert. 


Gew. spos nos. 
ze fehlt gew. 
Gew. ärıleydjs. Franz besserte. 


Gew. andtıow. 
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1425 


1430 


1435 


1440 
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GEhor. 
(Begentehr 3.) 
Daf dir die Schuld am dem Morb 
Nimmer gehöre, wer foll’s bezeugen? 
Du warft es; doch Dir hat 
Wohl ein Apnen-Teufel geholfen. 
Der büftre Mord wird durch Verſtrömung nahverwanbten 
Blutes fort 

Immer gedrängt dahin wo Buße blutet 
Für den Kinderverfpeifungsgreuel. 


Mein König und Herr, wie bewein’ ich dich recht? 
Was fpreche ih nur aus treuen Gemnith? 

‚Hier liegft du ertwürgt in dem Spinnengeweb', 
Haft frevelen Tods dein Leben verhaudht! 

Und bieß unwuͤrdige Lager, o weh! 

Und durch meuchelnden Mord mit zwei⸗ 
ſchneidigem Beil von der Hand erfchlagen! 


Klytämneftra. 
(@egengruppe 2.) 
Hat biefer denn nicht auch tüdifches Leid 
Seinem Haufe gethan, 
Meinen Sprößling, von ihm empfangen, erwürgt, 
Meine ewigbeweint' Iphigenia? Drum, 
Da er Wirbiges. litt für würdige That, 
Num rühm’ er ſich nicht in ber Hölle: er hat, 
Bon ber Schärfe der Art ' 
Todt Tiegend, bezahlt was er wirkte! 


Aveleidegor olum Häyaror rüde yerlodın. Diese Zuthat eines 
Erklärers ist zuerst von Seidler erkannt worden. 

*) V. 1437. Konz’; All’ dnie — depDiv wir mohixlaurir + 
Tg. aralıa. 
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Ghor. 
. (Rebr 4.) 


Sch ſinn' umfonfl, rathberaubt, wohin ich 
445 Menden die unbeholfnen 

Gedanken foll, weil das Haus geftürzt ift. 

Mir bangt um dieß blut’ge haͤuſerſtürzende 

Gewitter noch, da ter Regen nadläßt. 

Zu andrer Unheilsübung fhärft an andrem Stein 
‚450 Das Schickſal fhon das Schwert der Rache. 

(Gegenkehr 2.) 

D Erde, o Grab, o läg’ ich in bir, 

Und fähe den Mann da nicht in der Wann’, 

Sn tem Silbergeichirre, zu Boden geftredt! 

Mer bringt ihn zu Grab! wer beklagt ihn mit Fug! 
1455 Welcher Beſtattungsgeſang, mit Geftöhn’ geweinet, 

MWird um ten edlen Helden 

Mit Schmerz aufrichtig ſich beeifern? 

Gwiſchengruppe.) 

Willſt du es zu thun dich erdreiſten? den Mann, 

Den erſchlagenen Gemahl zu bejammern ſogar? 
1460 Fuͤr ſchreckliche That ſeiner Seele zum Hohn 

Liebloſeſte Liebe erweiſen? 


Klytämneſtra. 
Gruppe 3.) 
Dir ziemet es nicht, die Beſorgung deß 
Zu erwähnen: durch mid 
Sant er und flarb und wird er beerdiget, 


s) V. 1453. Tricl. etc. dpoitas vyüy xar. 


e) V. 1454. Hinter diesem Verse stehen gew. die Verse 1458— 
1461, die wir als Zwischensang nachgestellt haben. 


7) V. 1456. Gew. daxpvosw lanıuy — alndela. 


*) V. 1460. Gew. yuyar“ Hermann vuxij rꝰ. 
Aeſchylos IV. 10 
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Aus diefem Grunde fihk du diefen hingeftredt, 
Und Bin ih ſelbſt Anftifter diefes Mords mit Recht. 
Sch war mit zweien Brüdern einft der dritte, den 
&r mitverbannte, noch ein Kleines Wickelkind. 

20 Erwachen bat die Rache mich zurüdgeführt. 
Und draußen weilend ftellt’ ich ſchon dem Manne nad 
Mit aller Arglif, allen Mitteln, ohne Raſt. 
Und jebo wäre felbit der Tod willkommen mir, 
Indem id den im Netz der Race liegen feh! 


Ehor. 


25 Aegiſth, Gefallne noch zu hoͤhnen, lieb ich nicht: 
Und wenn du diefen Mann mit Abficht mordeteft, 
Allein geftiftet Haft den jammervollen Tod, 

So, fag’ id, wird dein Haupt dem volfgefchleuderten 
Fluch nicht entgeh’n, nicht der Steinigung im Gericht. 


Aegifthos. 


30 Du drohſt mir das, tief unten auf der Ruderbank 
Dafigend, mir dem Herrfcher der das Steuer hält? 
Du lernft als Greis, wie weh es thut, Beicheidenheit 
So hochbejahrt zu lernen in der Gerangenfchaft! 
Denn finftrer Kerfer im Berein mit Hungerqual 

35 IR zur Verftandes:Wigigung ein Wunterarzt, 

Wie keiner! Sihſt du’s nicht bei offnen Augen? LP 


Nicht wider den Stachel, daß dich nicht die Wunde fchmerzt! 


Weib, Haft du Hauswart diefes jüngft vom Krieg zurüd 


Chor. 


Gekehrten Mannes Bett geichändet und zugleich 
40 Dem Heeresfelcheren ſolche Todesart erdacht? 


*) V. 1533. 
s) V. 1534. 
°) V. 1537. 
) V. 1538. 


Gew. 


eionuivor. 
. deonog dt xas TO yipaz. 


. r00S. 


. tous ijxoytuc. Stanley’s Besserung. 
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Aegiſthos. 
Auch dieſe Reden werben bir zum Thränenquell. 
Du haft von Orpheus’ Lippen ganz das Widerfpiel. 
Der lodte alle Weſen durch den Zauberton, 
Du aber lockſt durch ungeſchicktes Wortgebell 
1545 Gmpörend: überwältigt, wirft du zahmer fein! 


Chor. 
Wie willſt du Herrſcher im Argiverlande ſein, 
Der, als er dem da Meuchelmord erſonnen, nicht 
Die That zu uͤben wagte ſelbſt mit eigner Hand? 


Aegiſthos. 
Die Ueberliſtung kam der Frau zu, offenbar: 
1550 Denn ich, als Erbfeind, hätte gleich Verdacht erregt. 
Doch mittelft feiner Güter werd’ ich mir die Macht 
Sm Staate wohl aneignen. Wer fich widerſetzt, 
Der muß, in Martern eingeipannt, am Strange zieh’n, 
Ein Fohlen das der Haber licht, doch Kerkernacht, 
1555 Bepaart mit Hunger, macht ihn bald gefchmeidiger. 


Chor. 
Mas haft du dann mit feiger Seele dieſen Mann 
Nicht felbft erſchlagen, ſondern mordet’ ihn das Weib, 
Der Greuel des Landes und der Luntesgötter da? 
Dreftes ſicher fiht noch wo das Tageslicht, 
1560 Auf daß er fomme und mit günitigem Geſchick 
Sieghafter Mörter werde diefer Beiden ba! 


Aegiſthos. 
Gut! ſofern dein Thun und Trachten dieſes iſt, erfahre gleich — 


*) V. 1553. Gew. Papelass ours a7 Ospapopor x. nalor‘ all’ 
6 dvoyılns surw. Scaliger dvogslei oxörw. 

s) V. 1557. vw für our Spanheim besserte. 

°) V. 1559. Gew. ded nov. 

) V. 1562. codd. doxss. Auratus doxei. 
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Erſter Halbchor. 
Auf, ihr trauten Schaargenoſſen! jetzo gilts, der aanpf iſt da! 


Zweiter Halbchor. 


Auf! die Hand am Griff der Schwerter, ſeid bereitet Mann 
fuͤr Mann! 


Aegiſthos. 
1565 Gut! auch ich gezuͤckten Schwertes fuͤrchte wahrlich nicht den 
Tod! 


Chor. 
Daß du ſtirbſt, wir laſſen's gelten: auf, verſuchen wir das Gluͤck! 


Klytämneftra. 
Nimmermehr, ihr trauten Männer, fliftet neues Ungemach: 
SH doc diefe Saat zu ernten Noth und Jammer fchon genug! 
Leid ift fhon genug vorhanden: laßt das Blutvergießen fein! 
1570 Und dem Herrſchet macht es Schande, wenn er kluges Maaß 
vergißt. 
Sch du felbft und geht ihr Breife zum beftimmten Heerde heim, 
GH ihr thut und leidet! laßt das, was geichehn, genügend fein. 
Wenn es dann noch größrer Leiden brauchen follte, müflen wirs, 
Schwer gefhlagen von ter Hand des harten Schickſals, duls 
den wohl. 
1575 Dies it eines Weibes Mahnung, wenn man darauf achten will. 


7) V. 1570. Dieser Vers steht gew. unter dem 1577ten, und 
aloyos_ Ylge (von Franz ergänzt) ist weggelassen. Auch steht 
dsaptitor. 

°) V. 1571. codd. ozelyere d’ 06 y. zgös d. neng. tovode. Franz 
besserte, und Hermann stimmt bei. 


) V. 1572. codd. zgiv nadeiv" Eptdvra (Flor. Egtarıes) xas- 
eöv. Lobeck und Hermann besserten. 


0) V. 1573. codd. ed dd zo» noyd. y. ©. alıs y’ droined’ Ar. 
Hermann’s Besserung. 


") V. 1574. Var. zudö. 
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AITIZ902. 
alla Tovode nos uaralay Ylaccay wÜ” axorıiaaı!), 
xaxBaleiv Inn roavıe, daluovos?) neıpmucvor — 
XOPO2. . 
00x &y Apysiovy Tod Ein, Yar« nE000alyEıy xuxor. 16 


AITIZ002. 
all’ Eya 0’ Lv voregascıy nulpcus uereu’ Er. 


XOPO2. 
1580 oux, 2av datum» "Opkorny deip’ anevgurn wolkir. 


AITIZ002. 
old’ Ryo yeuyoyıas avdpas 2inldas arrovukvors. 


XOPOS. 
nocaoe, rıalvov, urelvay ıny Ilxnv‘ Erei naoe. 


AITIZOO2. 
Todı uoı doowy anoıya tnode umplag ziper. 1655 


XOPO2. 
x0una00ov Iapowv, alkxtwo wore?) Inlelas nelas. 


KAYTAIMNHZTPA. 
1585 un rootıunons ueralov tard’ vieyudıor &%o 
za OU IN0ouEV xurrovvre Twrde dwuarwr xalos®). 


ı) V. 1576. Gew. anavdioas. Woakefield besserte. 
?) V. 1577. codd. dasuoras. Casaubonus besserte. 
3) V. 1584. wore für wonreg Canter. 
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Aegifthoe. 
Aber daß mir fo verwegne Sprache diefe führen und 
Solche Reden fallen laflen, und dem Güde tropen —? Nein! 


Chor. 
Nicht Argiver-Sitte wär’ es, ſchlechtem Mann zu huldigen. 


Aegiſthos. 
Gut! ich werde dich zu finden wiſſen in der Folgezeit! 


Chor. 
1580 Schwerlich, wenn das Glüd Oreſten ber zur Heimath wieder lenkt 


Aegiſthos. 
Landvertriebne Maͤnner, weiß ich, ſpeiſen ſich mit Hoffnungen. 


Chor. 
Schalte, maͤſte dich, beſudle Fug und Recht: du kannſt es ja! 


Aegiſthos. 
Glaube mir, du ſollſt mir wegen dieſer Frechheit büßen noch! 


Chor. 
Prahle nur recht Fed, dem Haushahn neben feiner Henne gleich! 


Klytämneftra. 


1585 Achte nicht auf dieſes leere Wortgebelle: ich und du 
Wollen, hier im Haufe-fchaltend, alles ordnen hübfch und ſchoͤn! 


*) V. 1586 f. Die Wörter und sale sind in den Hdschrr. 
weggelassen. Canter und Heath fügten sie nach dem Schol. hinzu. 
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AITIZ002. 
alla Tovode no: uaralav YAmccuy &d" axovılauı!), 
xaxBaleiv Inn roavıe, daluovos?) meipmulrors — 
XOPO2. . 


ovx ay Apyslav Tod Ein, para nE000ulvyEıy xax0V. 165% 


AITIZO02. 
air’ ya 0’ Ev voregacıy nulowıg uereım’ En. 


XOPO2. 
1580 oux, day Jalumv 'Ogkornvy deup’ anevguyn uoleir. 


AITIZ002. 
old’ Eya peuyoyıas avdpas dinldas orrovuuevon,. 


XOPOZ. 
n0d008, rıalvov, uialvavy ıny Ilenv‘ Enel nüpe. 


AITIZ902. 


Todı uoı dwowv anoıye rjade uwplag zapır. 1655 


XOPO2. 
xounaooy Iapoar, alkxıwo wore?) Inlelas nelas. 


KAYTAIMNIHZTPA. 
1585 un moortıunons ueralwov twrö’ vianyuarov' Lyo 
zu) OU IN0ouEV xoarourte twrde dwudrov xalws*). 


») V. 1576. Gew. anasvdioas. Wakefield besserte. 


2) V. 1577. codd. dasuoras. Casaubunus besserte. 
3) V. 1584. wore für woreg Canter. 
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Aegiſthos. 
Aber daß mir ſo verwegne Sprache dieſe führen und 
Solche Reden fallen laſſen, und dem Glücke trotzen —? Nein! 


Chor. 
Nicht Argiver⸗Sitte waͤr' es, ſchlechtem Mann zu huldigen. 


Aegiſthos. 
Gut! ich werde dich zu finden wiſſen in der Folgezeit! 


Chor. 
1580 Schwerlich, wenn das Glück Oreſten ber zur Heimath wieder lenkt 


Aegiſthos. 
Landvertriebne Männer, weiß ich, ſpeiſen ſich mit Hoffnungen. 


Chor. 
Schalte, mäfte dich, beiudle Bug und Recht: du kannſt es ja! 


Aegiſthos. 
Glaube mir, du ſollſt mir wegen dieſer Frechheit büßen noch! 


Chor. 
Prahle nur recht Fed, dem Haushahn neben feiner Henne gleich! 


Klytämneftra. 


1585 Achte nicht auf dieſes leere Wortgebelle: ich und du 
Wollen, hier im Haufe-fchaltend, alles ordnen huͤbſch und ſchoͤn! 


*) V. 1586 f. Die Wörter dyw und salös sind in den Hdschrr. 
weggelassen. Canter und Heath fügten sie nach dem Schol. hinzu, 





Zur Belehrung über die Metra. 


8. 101-146. Erfter Chorgefang, daktyliſch⸗anapaͤſtiſch, mit einigen jambilde 
Umläufen gemiſcht. 


8. 101-115 = 116—129. Kehr und Gegenkehr. 
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8. 131—146. Rahfang. 
v.0u-\-vu- 
— TU - yvo 7 Dreimal 
we I 

= UU- UV uvm. 

= ZU VU- LUV LS UV — dreimal 
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= UV-UVuv-VUvoo-oo 


8. 147—228. Bweiter Ghorgefang, jambifhstrohäifh oder trochaiſch⸗jJambiſch 
in gegenfirebenden Umfläufen, mit Einmiſchung daktylifher, auch choriambiſcher 
Bellen. 


8. 17—151 = 152-156. Erſtes Kebrenpaar. 


-UU-UYVU-UV-UU-- 
8. 157-162 = 1685-163. Zweites Kehrenpaar. 
[4 
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3 19-180 = 181I—1N. Drlited Kebrenpaar. 
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8. 199—201 = 202—210. Biertes Kchrenpaar. 
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V. 211—218 = 2119-228. Fünfte Kehrenpaar. 
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8. 336-439. Drittes Ghorlied. Der Rhythmus iſt jambifchetrochätf ger 
mfirebend, au hypodochmiſch. 


B. 336-3350 = 351—365. Erſtes Kehrenpaar. 


Um -- 0. -U-- jwelmal. Hypodochmiſch. 
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8. 366-380 = 381-305. Biwelted Kebrenpaar. 


[4 

[A 
wu un muy m — 
v.u=-u-.y=-vu-u- 

Lean) 
Du U u U 
/ 

yu---u-yv-uo 

/ 
V-u--uy-1u-- 
UV. o-u-u-)u- zweimal. 

‘ / 
vauvuauyueuyatkuun ,7 yo V— — 

— 
—V— Ze WIE DE ZW EZ ⏑ —- 
— — u ya IT NY 

u 


Antiſpaſtiſchhoriambiſch. 


Aeſchylos IV. 11 


Bur Belehrung über die Metra. 


8.206410 = 413-407. Del Rufreuyaar 
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B. 8-40. Radon. 
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8. 61-712. Biertes Gborfied, 
8. 631-643 = 614—656. Erfieh Rehrenpaar, jambilhstrohäifd, anakrem 
As m (m. 
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8. 657—006 — 067-676. gweites Kehrenpaar, meift enopliſch. 


— — — ug — 

u 

— uUy—uuyaı 

en en 

LIU Yy-y a, u Y-U-0u- 


- 7 -UUV- U, 7UY-yU-- 
DW 


8. 677-687 = 688698. Dritte Kehrenpaar, ähnlih dem erſten. 
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Zur Belehrung über die Metra. 


8. 006-706 = 706-712. Bierieh Rrireupae. = 
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vr d5h, Bünftes Ghorlied. 
8. 03-914 = NIS-926. Crfieh Kehrenpaar. 
-USL- U 0-00 
-ueu-u-uo- 


-uu-tunLu-vun- 


-U-U-Um-U-U un 





8. 127-940 = Mt—DS6. Bweltes Rehrenpaar. 
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- oo vo, 7 UVv-yuvmuvo 
— u — ya, u u ue 
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8. 990 fi. Die Neußerungen der RKaffandra geihehen tn Doch mien, 
en Berzeichnung nicht vollſtändig noͤthig fein wird. 


B. 1011 - 1013 = 1110 - 1118. Erſtes Kehrenpaar. 


——— 
Lean) 


dann ein Zrimeter. 


B. 1021—1025 = 1028—1032. Bweited Kebrenpaar. 


= U , WU 
en —— 
Yu wu wu, —- 
wu —u, UT u — 


Um uU -- U=-- y-- 


DU =wuwo 


B. 1085—1039 == 1046-1030. Drittes Kehrenpaar. 


ug 


vun , WUY—u— 


Zur Belehrung über die Metra. 


ſaant 8. 10-1045 = 1053-1056, melde der Ghor fpriht. 


wu ueund- 








3 fammt 10611088 = 1087. 1085 fammt 10711076. Bari 


UL -u--uuu-u- 
vus=u-uru-u-Z 

Bwel Trimeter. 

VYu-umluu nun 


vuug-un- 





vouauo-, 





-u- 


vYu-Y--uu-0m 





--u- 


8. 1077-1087 — 1068—1098. Bünfte® Kehrenpaar. 


v-o-ununuu- 


v-u-0u-,-00-0- 
KUU-Ln UV -Un vum 
Biel Trimeter. 
“„Lumvvure 


z-umu-u- 








vavuunvu- 








u-.- 





Zur Belehrung über die Metra. 167 


8. 19283—1332 — 147—1351, Kchrenpaar In Dohmien, deren Verzeichnung 
nicht noͤthig fcheint. 


B. 1309-1374 — 1388—1393. Erſtes Kehrenpaar. Dochmiſcher Rhythmus. 
-UU=- 2 - = —— — —— 
— wu v — — 
UV UV EU 
— = ya. 


De 2 


—— — — 


8. 1876-1381 = 1445—1457. Zweites Kehrenpaar. 
Erft vier anapäftifhe Beilen, dann: 
— LI I uU = — — 


=uu-uco dochmiſch. 


B. 1400-1618 — 142 1438. Drittes Kehrenpaar. 


⸗ ⸗ 


= uy-uvo 

= — 

== yu-7 

— — y=uuye on 

vr yy=,  y—uyauy—uveo 
vu ueuno 


Mm U Vaya 


Dann fünf anapäfife Bellen, 


Yyy-yyumuyeo 
}ongmie 


Bur Belehrung über die Metra. 


U0 == 1473-1479. Biertes Rehrenpaar. 


vu. 








Yru-u-urueu- 


uendl-us- 


Commentar 





B. 2. Man feßte Hinter movar ein Punkt, und machte dann 
mÄxos von xoaWperos abhängig, indem man Biefen Nerufatiy 
nicht zu erflären wußte. Es ift entweber durch eine Art von Gnals 
Tage bie Appofition auf dradkapnw anflatt auf rörew bezogen, oder 
«8 findet der befannte Appofitionsaceufativ flatt, von dem wir unter 
8. 191 das zweite Beifpiel finden: f. unfere gr. Oramm. $. 611. 


B. 3. üyxader ift auf xosuuperos zu beziehen: der Wächter 
Tiegt auf den Ellenbogen geftügt, wie ein Hund an der Kette wachend. 


B. 6. Hermann fammt einigem Andern erflärt den Vers, deffen 
Unächtheit durch fein Fehlen im Gitate des Adilles Tatius 
iſt, für-ächt, weil der Mäcter auch ten Aufs und —— der 
Stevne beobachten müfle wegen ber Tagzählung. MW — 
mann weiß, daß allemal ein neuer Tag anhebt wenn die Sonne 
aufgeht. Daß die Sterne zweimal, vor und nad ber Grwähn 
der Sonne und des Mondes, genannt werden, das glaubt er di 
eine befondere Art des Gonftruirens hinwegdeuten zu fönmen. 
dap in einer indiresten Frage nicht örav pOlrma fiehen könnte, 
fondern biefes heißen würde: er weiß fie allemal wenn fie aufgehen, 
fügt er gar nichts. Gntlic) bei d zov meint er non est quod offen- 
dat, A Beifpiele nad Boiffonade_citirend, die keineswegs gleich 
find (temn nicht bloß darum hantelt fihs daf rur für rodrwy jteht, 
fondern aud darum daß cs fo abgebrodhen am Ende der Periode 
ftebt), und nicht ortus horum fundern et aliorum ortus fei zu vers 
fliehen, So eben hat er unter den auf und untergehenten Geftinen, 
nach denen man die day zähle, die Sonne und ten Mond fih 
dacht, darum auch die Worte Amyrpors bi mldigs als Appofition 
zu sorigas gefaßt: und jept zerflört er das wieder, indem bie auf 
gehenden andere als die untergehenden fein müſſen. 


Gommentar. 171 


B. 18. dearovouerog adıninistratus, fagen bie Erklärer. Als 
ob fie nit wüßten was movog bedeute! duanoonovndrov würde dem 
Sinne paflen, liegt aber den Zeichen nad zu weit ab. Wahrſcheinlich 
muß es deamolovnivov heißen. Denn zwodeiv iſt nicht verſchieden von 
ohei, md wenn Guripides mode im Sinne von walten 
admioistrare gebrauchen Fonnte (f. Valcken. diatr. p. 246), fo fonnte 
Nefchylos auch deanodeir zu fügen. 


DB. 22. Das Gebet findet, — Dan mag ſich eine Heine 
Paufe vor dem Ausruf Zov lov benfen, ‚ol. dei duaoryuarog Öll- 
zov irraida' ılra Grangayeir, ds Oraudueror rär mugadr, Dah 
ber Wächter das frühere auf den Gllbogen geflügt — 
und dest erſt plöglich emporfpringe, darf man nicht annehmen, in 
bas iſt wider die Gtifette der alten Tragödie, in welder jeder Mono: 
Tog eine Rede an bie Bolfsverfammlung (die Zuſchauer) war. 


B. 30. Halım (Programm 1838) überfegt rem enim domini mihi 
bene cessise ducam. Ich fenne feine Stelle, in welcher r/GroBas 
ducere, bedeutete: denn Gur. Phoen. 824 oluvör Eheuer nallirına 
os orden beißt: ich nehme (madye) deinen Kranz zum günftigen Zei⸗ 
hen. Seitens fcheint mic fo einee Deutung er das Futur 
angemefien zu fein. Darum fcheint mir der Bote zu fagen: 
werde die Sache der Herriherin (mit diefer Meldung) im gute Lage 
Bringen, während fie für mid ein Glückewurf if.“ “ 


B. 34. Sophofles, dieß Sprichwort veredelnd, fagt:, Es fügt ein 
‚goldenes Schloß auf der Junge zeuola zAns dmi yıaoy Alßaxe, 
von ben en at — ne Mn Rot Se und Bes 
fechung micht zu denfen if. Am beften alfo werben wir annehmen, 
daß ir Nie: dlobee das Schloß die Genalt eines Stierfußes gehabt 
Habe: vgl. Theognis Boüs no» Eri yAuoon zgarege modl Aük 
Baivar koyen. 


BD. 37. Indonas hat Hier ganz bie Bedeutung unferes Ignos 
rirens: ſ. Bloͤmfield. 


B. 47. dxmarloıs erflärt man durch enormis, ingens, ohne alle 
Berechtigung weder von Seiten der Etymologie noch vom Seiten der 
Gewährsmänner: denn Hey fagt bloß dundriov zo Eiw ndron, 
und Gregor. Gor. p. 566 fagt zwar_rö durgömus xal magaddtus 
Fenarios, aud) jagt es Grotian p. 170: aber irregulär und uns 
‚gebeuer find nicht einerlei, und baß für den Schmerz fo ein Bild 

;t paflen würde, muß man fühlen, Obenbrein fand bie Stelle, 

Gloſſe ri und Grotian geben, Feitifch nicht fell; benn lepter 
rer a iyyooörres Eros ygdgovow Ixmaykng. Gehen wir 
im unferem Texte eine Seile weiter, fo begegnet uns Umaros Asydan, 
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U. 08. Die beferen Hofe. Haben Aaraofaer, well 
‚geren Urkunden in ehe if, * na dee 
und die Gruppe mit diefem Worte ſchloß. 


B. 67. Nach dem Ueberlieferten würde der Dichter dreimal fagen, 
daß man durch Weinen es nicht wieder gut machen Fann, A 
mm weiß, daß man begangene Sünden nicht durch Wei 
en durch Opfer zu fühnen ſtrebt. Zweitens fagte man ſchwerlie 
je Ömoxkuier, weil ja ohnehin jedes Meinen exit bintecher kommt, 
mithin die Präpofition überflüffig wäre. Darum hat Gafaubonus 
das Mi erfannt, indem er Önoxaior ſchrieb, und zu dieſer mens 
dation führen auch die Lesarten. Was xuder neben Aeißeı fei, fan 
jedermann leicht errathen: und vollends wird die Sache durd das 
‚ende amp» iepiv verdeutlicht, mit welden ein verfchmähtes 
bezeichnet wird: vgl. Soph. Ant. 984 dx dd Gundror "Hoya 
drog oð⸗ Kaure. Die Iphigenie ift nicht ohne Feuer geopfert wor⸗ 
den, und ohnehin ift micht von Agamemneon hier die Rede, fondern 
von ben Trojern? den Furien aber wurde gleichfalls nicht ohne 
geopfert: ſ. Blomfield. Diefer eitirt auch Pind. DI. VII, 88 reutan 
8" dmvgons isgois Akos dv dit» de Helindis qui 'obliti erank 
ignem ad sacra apportare. Das Aſyndeton endlich, welches Hermanz 
vn auffiel, wird befeitigt wenn man odd” für 059” (dmoxadar) 


DB. 74. Der Stab, auf welchen fih ſchwache Perfonen beim 
Gehen fügen, pflegt fonft lieber Adxrgor als oxämrgor genannt zu 


2. 75. Hermanns Conjeetur Argooow hat, man faſt allgemein 
gebilligt, und Vlomfield_eitirt I. 0’, 80 nes —* Ka ri 
.@05, wo von der Phantafie die Rede ift, die fich bald da Yald dorthin 

t. Daß aber das Mark ſolche Sprünge macht, ift unerhört, und 
mod; dazu das ſchwache Mark eines Kindes, weldes fid nicht auf ben 
Füßen zu halten vermag. Wohl aber ift das Mark dasjenige welches 
die Regungen und Körperbewegungen des Kindes beftimmt, regiert, 
moderatur, und wird mithin drdooe» von ihm ganz paffend gelagt. 


B. 76. Daß die Worte einfach das befagen was man anders 
wirts —2 findet, ox Ersorw “Aons, iſt gewiß. Daß aber Irr 
0 viel fei wie an feinem Plage, und daß, wenn das Wort 

0 gebraucht werden fönnte, diefer Sinn hier angemeflen wäre, foll 
ung Niemand einreden wollen. Die eitirten Beifpiele paſſen fehr 
ſchlecht. Dieß einfehend, hat Hermann durch andere Deutung zu bels 
fen gefucht: nom censetur in loco aliquo et numero, welche Deutung 
um nichts beffer it, indem fie weder dem Worte nod dem Sinne 
paßt. 2yzweez heißt es ift thunlich, eigentlich es hat Plag. Warum 
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wollten, haben fie z0vior eingeſet welchem bie Metrifer wiede⸗ 
zum Umaros fügten, um eine anapı ie ;e Zeile fertig zu Friegen. 


a beim Opfern und Meihrauchzünden nie eine Tüde 
Ratinben 1 ze 2 Tönnen diefelben auch nie &doAos genannt erden. 


B. 94. Daß je Hinter einem BParticip überflüf re fol 
fönne, als flünde das Particip für das Sem. ine Im ale 
geündete wie unvernünftige Vorſtell ung. IL. 247 dr g 

zai xegdooden Aynoar‘ ’Adnwn heift So fpregend ing! [ii 
aud mit Schlauheit voran. 


B. 97. Daß _gaiver nie Shimmern bedeuten kann, verſteht 
ich eigentlich von felbit: f. zu Gur. left. 1218. Und gaww fommt 
nicht von gazrös fondern von gaog unmittelbar. her. Die Lesart 
=. — bloße Correctur derer zu fein welche an der Stelle 

18 das Pafivum hHerzuftellen münfchten. Darum möchte 
By re auf biefelbe gründen. 


B. 100. Hermann fchreibt eäs —— wgrvokduns. Menn 
ich nur wüßte, was das heißen, und ob Peerolumns ein Adſectiv 
oder ein ——— fein folle? Offenbar u das — tere! Aber 

ie in das bei fo einer Bildung möglich? it mehr Ginficht vers 

jet Ahrens Aus, Sunopdögor ür: Denn ber Artifel erw 
ht Bloß da ala ein MER befen was früher vor Bvmoßeger fan 
Abe und als Zeichen einer gefchehenen Verfegung ber 

‚weir@ durfte nicht weggeworfen werden, weil nicht san 
zer —* jekommen ſei: denn Runse bedurfte dieſer Interpı ion 
ht. —— ee ee —— os iſt bloße Snterpreiation, el 

(8 aus He (Hunoßögoso, wuzop9agose) un! 
a ee re ONCE 
are Bias 2 en meta, Ir dem Aueh beiffer 
m os entipredhen. Die genannte lo ? Senäe 
Sean aus unferer Eltlle unmitebet entnommen. Auch bie —— 
ide Ounoßdgor, yalendr, uno zou Funod dodsönerov Frhr 
17770 — fann auf unſere Stelle rang, baten, ‚haben, indem 
RE die fpätere, uns überlieferte, Lesart — it. Daß der Geni⸗ 
geforbert werde, von ariyaros abhängig, bat Sermann xichtig 
Fe Statt ggira aber Wird pgeri zu a {ben fein, indem dud- 
var biefen Dativ fordert, welcher nicht mehr befugt ald duod. 


101. ödıor xgaros heißt das Omen weil es das Süd bes 
Aufn befimmte: denn das Omen war im Sinne der Alten nicht 
eine Borherfagung, — * ein al — se F— 

um ueganı ie man ſewandte Ums 
deehung en Dmens (4. ®. er Africa!) 





35 — 
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. * dabei nicht bedachte, bie ſebornen Hafen 
en ein tu iu —* In engen 
L ft, To 
unnötige kayivag — aber vom Hal a, * eben — — 
auf dgixumoy wie auf Biene bezogen — 
a Se 
'zör ya Deoi Päanrova weisudou hinlänglic geihüßt. 


BD. 117, „Gr verftand, was bie Seienferien, ig Fa * 

auf die Führer des Aufbruchs 
Lesart, weil es ein entichiedenes Catan he * Br 
wounois um fo leichter adjectiviiche Bedeutung annehmen ann. ' 


B. 122. Daß der Dei (medo®) fündert werde, als 
ie Globe Fb ir IR Aee nie moi, le aber 

collata a populo bedeuten fönne he ich nidt ein, noch ai 

biefer be mügen. fönne, Darum muß 6 ar 
nt eben heißen: f. zu Gur. Androm. 99 

* — — —— belaße ober dnmonindia "rei, Fommt 


B. 124 f, Den baaren Unfinn dieſer Wörter beutet ber Schol. 
alfo: növor un meoruniv imo eur ro orgareußtr (deun auch das 
ÜR Sehast) ci Tooias orönıen, 8 Aorı x) Im BldAn Teolas arga- 
manbirı Ken norions, und darum, meinten bie Neueren, bie 


fei in Orbnung, und die meiften exflärten gorumir 
exereitum, ‚Hermann aber prius percussum — e. ahte hell 
lades immol Iphigeniae afietum. Sodann die Worte von De 


an erklärt, derielbe aljo: domo irata SE BER BEE ae er 
potest. Mit Recht alfo bewundert man des 
danten und erhabene Sprade. Aliein ſeltſam ik ” — 
gegen eine Stadt ae enes Groberungäheer deren vor — Ei as 
gener großer Mi ulforb genanmt wird; feltfe N 
ford von ben Göttern vertunfelt ober umnachtet werben m ae 
tag Artemis dem Haufe Agamemnons darum — 
FR a ‚Haafen gefreſſen haben. Aupetem — 

'w gar nicht vor, und wenn man auch baffelbe inte 

oder durch gelagert fein erklären will, fo ift ein ges 

Tagteker Maulkorb tod gewiß auch ein feltfumes Bild. 


Nach unferer Gmentation la * Worte * biefes: „Daß 

nur feine göttliche Ungunft (un daß nod vor 

ein großes * — geic tn * oe 
avepake Di man oxorur& 


it de Di d ein Opfer wos * m u 
Kia Ale male ni N 
Mefäpfes IV. 12 





Eommentar, 179 
2. 138. welches. der. Vers he ters 
—* — — verſchmaͤht, iſt bloße Si 


—* —— eben fo greuelhaftes Opfer, wie ber 


B. 140, aduguros heißt zuſammengewachſen, angeboren, 
alfo bier nicht. od desanvopa muß jedem Dienfchen von ae 
fein, Darum vermuthete Ahrens oupikon — na 
biefer Beferung haben wir nur das auszufegen, daß das B 
der Gheleute (denn um dieſes Handelt es fi bier) nicht Pat 
A werden fan. Ypurogec, yerrijroges, jagt Heiych. Fi 
1, als Miterzeugerim der Geopferten, chte ihre verlegten 
Medte durch Bernichtang des Mannes. 
Dah fodann dem Vers am Ende ein Spondeus anache halte 
erfannt, und die Lücke durch re» ergängen vol 


2. Fr Es if von dem — Anliegen bie Rede welches 
oben B. 96— 100 als ein_fo laſiender Gram gefchilbert worden in. 
Unmöglich ale fann der Chor diefe Sorge um die Wohlfahrt des 
gusgeiogenen ‚Heeres und bes Fürftenhaufes eine eitle nennen: 
wäre nicht einzufehen, woher bie in allen Mrfunden enthaltene © 
Bung zade entitanden fein follte, wenn warar dageftanden hätte, 
Darum haben Musgrave und Schüg richtig gebeflert. 

Der Gedanke aber it, wie bereits der Schol. erfannt hat, 4 
nämlice mit dem von Guripides Hipp. 1086 ausgefprocenen. 
ber Menſch um fein und der Seinigen Schicjal ſich grämt, fo nis 
ex, um Troft zu finden, feine Zufludyt zu demjenigen den er als hödhe 
ften Lenker der Welt fennt, und ter als folder in dem allgemein herr— 
febenden Glauben verehrt wird. Diefer it nun Zeus, welcher nach 
a des Uranes und nad Weberwindung des Rtonos als den 

tiafen ſich bewährt hat. 


o rıs oder ve odvan iſt eine befannte Mebensart, 

gu a un Fr ondev geſeht — 2 vorangehenden Regation. 

Diefe Deutung geben die Urkunden ſelbſt, in denen za ger ur⸗ 

lih über) oddir —— if, Gr fiel aus 
Fe der zweiten Ehlke von our. zeir Gonnie man- 
Yan 338 9 an we I "anechn, Daran (acht 
— ticip im dieſer Redensart ſchwerlich ang 

es mir — eine — Tori reiv dv) — bloße — 

— — — ob — Fr ür, welches 


fell non dicetur fuisse Das bedarf feiner 

legung: obendrein ninde er — area uch_Adteras fors 
bern; f, lex. Soph. Th. II p. 13. Andere jectuxen find ebenfalls 
nicht viel werth. * 
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und dann lee worden, um im einer neuen 
—D En ums &ci Dit 
el in der Profa 

Br mutzehen. "Der Dihler dent 
jodie ber las Damals, als der Köni 
follte, um das ‚Heer von einer ähnlichen Not 
darum mit dem Scher und mit Achill wit 
te galt da fagte er dem * fein. unfehoi 

ſein Kind, um am Ruder zu bleiben, 


165. Zumasog wird von Homer für Zurrergos gelagt. Sonft 
das Wort gar nicht, —— 26 ne —— 
feinem Falle zu gebrauchen. Entweder muß man. mr; 
iben (. unten ®. 318) oder durradoss im Sinne von —— 
unsorhergeſehen, plöglic eingetreten faflen. 

law für origyur —— ſich fügen in das Seraid "die 
feltfam geſagt, und trogtem nicht brauchbar: denn wie Fonnte Agaz 
memnen je Dun fo einer Fügung harmoniren? wie fonnte er 

in dieſelbe wenn das ganze Heer dadurch — litt und gu 
Grunde zu En ste Diefe Schreibung, beruht auf Berwechielung 
‚mit, dem Yon Were 


167. J de a 
oe ER H Te a6, ken le 


# 


= 


mich am de 
—— 
Wort, ſondern 


— 


il 


2. 175. Das Mittel (‚ ). welches der Scher nannte, war 
Poli Bu el a Dermietiue Min) Tele 
— äras d’ 6 medoßug enthalten: tiber dieſen 


Bartifell, I. p 174 fulg. Der Ausiprud des 
Be! io —— daß beide Ateiden har Pr 
dem Seepter vor Wuth auf den Boden zu * 
are —— Thränen aus den Augen quollen: dennoch ſtand 
non — und faate: Es ift zwar bitter, aber ich muß es doch thun! 
Worte ſchlieben fih dem Sinne nah ich als Ergänzung und Forts 
fegung am die oben genannten narrır oürıra wiywr. 


DB. 190: m iſt es nicht zu geborchen, hart ift es das 
Ken opfern. Gern ie a. idw — in Stich 304 Ja, 
des Mädchens zur Erlöfung ver Flotte nnd zur Abend: ung 

des Jornes zu vergießen, iſt feine Sümdel Sp geſcheh «6 * mi 
Glüd!" So —* das Raiſonnement des Königs, —— wir ji 


‚über die Gorruptel eQrogyüs_ umd ıtungse fi 
—* nr ine derartige — in Heftigfeit —— 


wär nicht zu verwerfen, wenn fie nur dem 
Yet Sin 8 Br ver fein Kind zum Opfer gibt, um fi und 


ar 





Gommentar. 183 
2* B. 194. Da nirgends daß ſich Agamemnon entſchie 


be, ieh ie: 
BEE 
ven. orten bloß die in ber — * 
derte lin ara und_ fein — a 
feiten, entiveder das Heer im Stich * a ve das Opfer ke 
—“ fein, Und daß dem fo_fei, Das beweifen auch die 
ärdynas Köu Atzadvor. Gr hat eine Weile f 
ls er aber einmal die Kinnkerte angenommen Salt, da war er aud 
verwandelt, bloß auf die Bortheile fehend welche ihm aus der 
fproßten, das Batergefühl unterbrücend und dem Mitleid 
verfchl: — — ieh der. len, i je muß — Fr 
N jen, fondern auch den 
ei en — — — mit dazu —— 
—— Das ri ne Bild ae —* — —— ‚663, 
PN iger a a Teomalg 
nn acıae Hibon zuiogreige wa 


rallantos, loug 


El 










— 196. Die Nadhſtellung der Partikeln zug und ds 
itte Wort war meiftens Antas zu Verderbungen: und 
an di ‚Beorods; zum vorangehenden en und dabei 
in Bgorois abgeändert worden. Wellauer gegen biefe, 
doch von ihm aufgenommene, Gmentation einzuwenden hat, nämlich, 
1) Daß zader relativ gebraucht zu werden pflege 2) daß eine Tautoz 
ui —— je 3) taß die Urfunten — 'gorois haben; davon find N. 2 
its befeitigt. Denn die Tautologie verfchwindet wenn man 
von geerös an bis merdyrw als einen Sag faßt, daß der 
F Aumgeänterter — — er da die — 
em en ar nen. Ind wie Abänverun; 
Ki are in Er. — Beeren en an Interz 
— er erfte Punft aber ift ganz vollends nis enn vom 
relativen Gebrauche des rößer mist — — aufzutreis 
ben fein als vom demonftrativen; f. Prometh. B. 


B. 204. Los muß man fih mit öndo» und ömalıodes vers 
Gen An u Bad ce 
xeinlie I, Degen: ja 
— 
durh Handlanger, Diener erklären, "und dokie — er 
des Berbum Aeſchylos in den Gleufiniern gebraucht haben foll. 


3. 212. As man tie Junges lahten wol, mußte natüc 

Uch die Kleiderumhi —— ſſernt werden, oder man mußte ihr ers 

a ——— 
om 

Nolte il en a Re Bus mupte To mie fe Ri 
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und das dritte Mal dem Zeus Zwerg; und bier erſcholl der Schli 

päanz Xenoph. Epmy. 2, 1 ds 8" dpmeidnm wodmilas * 
domtioarto xai dnasarıoar. MAntiphans bei Athen. XV, 692 
Agnödsos dnahstro, maniv jdero, mıyalny Aıds Zwrügos dxaror 
Fek ri. Ganz gebührend alfo wird diefer Päan, der dem Jeus Heis 
land — urde, zunorwog genannt. Die Spende aber hieß 








xgarhe ri f. Eur. Antromeda Prag. 47 oder Shot. zu Blas 

tons A . p. 43. und hier unten ae Note zu B. 1320. Dip 

num 3 jone wenigſtens von Knaben oft gefungen wurden, bes 
t Pindat ör ö 


1..190 oldd ner pöguiyyes ümwgdgsau wor 

— mn ldur ddeoags Alkercen” ‚Gullkh eure 

fat der Dichter, weil das Märchen, im Gefühl des Heiligen Amtes, 
Bian mit Andacht und Chrfurcht gefungen hat. 


®. 222. Die Betrachtung der überlieferten Zeichen muß Ichren, 

daß die Vererbung —e— von der Ginfchiebung einer Gloffe 
herrübrt, fondern 1) von der Wiederholung des mgonduer hinter 
— 2) von ber Ginfegung des &w zum Opt. yivosro, Dieſem 
iv nämlich hat go Pig machen müffen, fo Taf es hinter min 

vor zagirw hingelegt wurde, Und endlich wurde ihm zu Lieb auch 
ade in xAroıg verändert, als die richtige Gonftruetion der Wörter 
verwifcht war. (rd uiAlor 0’, drei yinoım, — Enelic, 
dena die Lesart zweier Urkunden, ficht einem Gmendationsverfuche 


simul cum matutinis diei radiis deutele. Nothwwendig fordert 
diefen Sinn: aber Aeſchylos müßte rn verfchrobener 


B. 224. Wellauer ſchrieb arvopdgor eigen welches er er 
itte: Gs wird ed 


fein, wenn er ihn alfo ausgedrückt 
einen mitfrübig —* — 


®: 226. Vix eredas, ſagt Hermann, fuisse qui his verbis cho- 
rum semet ipsum dieere existimarent, scholiastam secuti, nec viderent 
quam 'haec stolida et importuna esset iactatio, praeserlim — 
eo sit ut alloquantur reginam illi qui se ansgögarrer 
dixerunt. Und ich begreife micht wie Hermann dieß bezweifeln 
fonnte, wenn er fid an die Perjer erinnerte, Denn dieſe Greife, 
welche wir in diefer Tragödie goch zweimal die Degen werden zücten 
fehen gan Kiytimneftra und Aegiſthos, werden doch micht Fraftlofer 
fein der dortige Staatsrath? Umd wie kann denn ter Chor fagen, 
Daß Klytämneftra denjenigen guten Aus— ang wünfe, befien Gegens 
—— Chor gerade von Geiten der Ron mnejtra befürchtet? zu 
denn der ganze lange Gefang von B. 101 anders, als 
Vorbereitung auf die Machethat, welde Kiytämneftra im 
führt? md wo fcht denn gefchrieben, daß Agamemnnen fein Weib 
während feiner Abweſenheit zur Negentin eingefept hatte, anftatt, wie 
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B. 31. Man or 
en ee Ehe eEn te 


2. 255. Bnegreiie, % ei Ei 
Eee gm ber Bear ann Tan minkemn 0 I 
535 nicht aber das erſtere, Wort hier geleſen wurde. Mil 

— befaffen, fo muß man es im Sinne den jmerüler 





vnıgriller,, ünegavarlllur, ümagı 

gar), wie Gur. im Ion 1534 (1549) das 

dat Und tas ift nicht unpaflend, da am beiden © 
‚gehende, hoch ftrahlende, Licht mit der Sonne verglichen wird, 


Nwrioas erflärt man durch decken. Die einzige Stelle, in ber 
es bieß zu bedeuten ſcheint, it Eur. Phoen, 634, und aud da ift die 
— falſch, und Heißt das Wort im Rüden faffen, einem 
in den Nüden fommen (Hyd ro xura rüre Außer xai mag- 
Ausiyandas guyirra). Und geiept, es hieße beten: gäbe «6 
wohl irgend ein unpaflenderes Si, als diefes da? 


DB. 256. Im dem Ueberlieferten bat man zwei GSubjecte, und 
fein einziges Verbum. Man funplirt dytvero, Wohl befomme das! 
* Toll mrgög dor» fein? Ita ut voluptatem adferat, ſagt 
an Vene das allenfalls noch gelten laflen, wenn bi 
nis ge ent wäre wem? umb zweitens wenn don der legten — 
ide wäre, Hermann fchreibt nad) Schü meös Hdon 
Su ‚werftche ich nicht._ Es war leicht einzufeben, Sur I li ei 
die Hauptverterbung fige, und daß in den Zeichen 
das don tem Eubjert meuxn geforderte Berbum —— 
Und Gimeley hat dieß eingelehen und zugleich das Kr ann, 
nämlich agooyruors. Denn arurem heißt einen en, 
Sing ii an eukın T —— Thierfh Bee geh 
I is als Subject. arum wendete er! 
in der Mündner Afad. VB. II. Abth. p. 35) mit Mecht ein; non 
— More composito zrgoayruner pro elaplich usus sit, — 
Yitur incongroa copulalio substantivorum doyus et m 
beiden Ginwände find nun beieitigt : denn bie Conſtruction Pre 
wuor meixy Maniorov oxong. 





B. 258. Der Berg Mdnoros muß auf dem nörblichen Theile 
Euböas, Thefialien —— gelegen Ya Der De eanle 
aber, von weldem unter Anderen Servius zu Aen, VII. 9 Seigniß 

ibt (in Anthedonis ora, quae Boeotiae est) mons est Messapi 

Messapo dietus, ift —— N ohnweit dem Gurioe, zu 
fuchen, wie Thierfch a. a. D. gezeigt hat, 


BD. 265. Das mw paßt dem Sinne nicht, welcher vichnehr or 
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B. 314. Wenn ber an den Göttern verſünd 
fo würde die Mache —3 erwachen, im wen Me nit en 
anderes unvorbergejehenes Leid treffen follte: d. h. = u on st 
ermorbete Tochter an ihm rächen, tum Fall er nicht von einem Sturm 
auf dem Meere ergriffen und getödtet Wird, 

Wegen mgdormua |. Blemfichd. 


2. 319. Diefe Worte find vom den Auslegern verfchieben, aber 
von feinem richtig gedeutet worten. „Möge das Gute nit 
fegen! (Ich habe Erund dieß zu münfchen) denn ic habe ierbei 
mandes [höne Glück genoffen! Cie meint bie —— ihrer Iphis 
venie, und mithin ift das Ironie und ift auch der une Da 
14, gemeint. Hermann hat richtig emendirt, aber nicht tichtig 
— örnarr iſt fo gut als wenn es hieße rorde row ma * 
Id babe von 3 Kriege da fo manden ſchö— 
nen —6 gehabt. 


3. 329. Daß zwei Genitive, einer vom anderen, — Fa 
follen (niya yayyanor ärns maralurov wis dovkias), das |i 
Mb vechtfertigen: daß der Parömiafos Hier befier fort Wäre, 
au noch Fein triftiger Grund zur BVerurtheilung der Worte uiya 
Sovdelas: aber dap fe fo nanz matt und überfig neben ie 
avalorou fichen, und daß Ik Würde ſowohl als die Deulich 
der Worte — durch ihre Tilgung, das ift doch wohl ein — 
Grund zu ihrer Verurtheilung: dovdsias ſiht übrigens aus wie 
über Zeng —— efhriebene Gloffe, die dann durg Sinus 
ferung des iya zum Parormiakos gefaltet worden if. Auch 

«8 fihh hier mod; Feineswegs um Knechtſchaft, indem bei 
mung einer Stadt erit bie malen Menſchen über die Klinge fpringen 
müflen, und erſt hinterher der Reſt zu Selaven gemacht wird. 


B. 334. „Frustra haeo verba Unmig &orgwr torserant Blomfiel- 
dium, Recte vidit Stanleius explicanda esse ex proverbio eis ogm- 
wor zofedew ote. Ex Acschyli ttelligitur Neue siguificari 
nimis longe iaculantes.“ Hermann. Wir haben diefe Erflärung uns 
ferem Lefern nicht vorenthalten wollen, im Ball fie Yun haben follten, 
fie unferer Gmendation vorzuziehen, Wegen des Gedaniens vgl. Sep. 
Bil. 196-198 197200). 





®. 338. Der vis fei ber Priamos, meint Hermann; Blomfield 
aber meint, ber Diagoras von Melos. So lange die Welt fleht, 
Hars Menichen geyben, die an der göttlichen Vorfehung irre wurs 
dent, fo daß man feine Anzüglichfeiten bier zu fuchen kraudt: Won 
dem armen alten Prinmos aber farm am wenigflen bie Mede fein, 
fondern nur von feinen Söhnen. 
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Zah un mei en Auge Rentner kt, TH lhm ae 
dm ie nirgends erblictt, fo ie 
"Wegen oıydon äriuus vgl. Chocph, 94 A aiy” 
— rad’ Inyiowa — orriyw nal; — "Adoros —— 
der Bilder d. h. das füf Bild. Ich habe nicht für nöthig u 

tet, üdiora zu fchreiben, indem. ja bie weiblich gebrauchte Endung 

an Gomparativen und Superlativen felbit bei * pe * 83 
vorfommt: |. Yuttmann gr. Oramm, $. 60 au. olrwg einen 
if das Gattin-Bild, ftntt anotreos einer: vgl. oben — —* 
—— 889. doreeyaropa zragderiar, dal. 914 Tiranrog” 


Bi: 


ine 


en 377. Richtig bemerft Hermann: xoAosooi sunt columnae 
'et fortasse statuae, sed non Helenae. 


B. 391. Wenn auch die Erfcheinungen im Traume Trauer bins 
terlafien bei ihrem Verſchwinden, fo find fie doch nicht traurig. bei 
ihrem Kommen, und um lepteres allein hantelt fihs hier: und mer- 
Ornoves Würde A er — —* ——— 7 ni 
Nothiwendig muß 8 meröjuors heißen: dem ne we 
kunmervollem Lager enblih eingefchlafen iR. < 


®. 383. Plena oratio esset edr’ dr dodla 15 donr 
— coniungendum autem est uarar cum Alßexer. Hermann. 

on habe ich feinen Begriff. Die Gonfruction if die nämliche wie 
Gurip. Androm. 656 ei ou maida ajy dars ra nokrür, er’ Ina- 

roside wenn du deine Tochter einem gegeben hätteft, und, fäheft 
2 vom. dergleichen dulden, Alfo bier; Umfonft if es, wenn man 
Angenehmes Fi u erbliten meint und fiebt es dann grifchen den — 
zerrinnen. an kann alſo ſagen dor zus fiche für doneüress r. 
vos, oder 68 fei abfoluter Nominativ. hier zu finden, Das Nihtige 
aber ift, daß der Dichter von der einen Perfon u anderen überfpeinat 
oder die Subjecte wechjelt, wodurch ein Anafoluth entflcht. 


B. 385. Der Vers fordert am der dritten Stelle eine lange 
Sylbe, und der Gedanfe ſammt der Gonftruction fortert ftatt des 
Inning den Gonjunctiv Pe was man — ſchon aus der 

ie des citirten Beifpieles abnehmen Fan: air äv be 
ch auf Beßren. Nach dieſer Ginfiht, —— ich die übrigen 
————— von felbft: und daß zrregovoom herzuftellen fei, Bar 
bereits von Anderen eingefehen worden, 


2. 387, Halm meinte, man müffe hinter ‚ein Kolon fepen: 


ai ei Nom, er —— Str Li Mari lest ha Hate: 
inzufehen, warum der ni ie; ee 
und Hermann billigt dieß, obgleich dadurch ber Sap fein ne 
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®. 422. „000015 ita addit ut Iumine —— im 2* 
iyatos dieat. Hermann.“ Ich habe nie gehört, 
de Augen Schlagen und lg das Lebenslicht aut ne 
der Gedanke muß fein: „Das Hodhragende ar Big, F 
Sieb. g. rg 953. 


‚en Gebrauch des Dativs ". unftre Note zu 

2.423. xgirw gutheißen: vgl. Zenoph. Hell. I, 7, 34. 

DB. 431. Belor wißos iſt ein von Geiſtern — Blende 
Br oder überhaupt ein auf wunderbare, übernatürl Rd Weife bewirt 


Trug. Ueber die Gonftruction vgl. Eur. Phoen, B, 92, Dreft 197 
Mo Bartiell, 29. 1 p. 199-1aı. 


DB. 136. Choeph. 590 ſteht yuramılar üroluor alyuir. Mo 
erade einmal von Kampf und Streit Pie Rede ift, da hat es Sinn, 
es Weibes Degen für des MWeibes Kraft zu fagen. Allein an 
iefer Stelle was hat der Degen, Die Kraft, der Streit Hier zu thun® 
w — eher den Begriff Leichtglaͤubigkeit, Leichtſinn, vanitas u, f. w. 
twartet! 


Bi Blomfield mittelſt DB. 1086 muß 
‚as ödoö, Hermann mittelt Gur. Phoen. 1210 
Agar x2 Auumad’ # dvoiv ögous äyes. An beiden Stellen bedeutet 
gog die Entjheidung. "Hier aber wird ein mit zAdos ober ga- 
15 fonongmes Wort gefordert. Darum vermuthet Emperius — 
J — 1, 3 p. 449) Bagos reeiön. Allein dagos i 

18 Koſen. 


2. 447 f. „Der Staub, mit weldhem ber Bote bebedt il 
aß er wirklich den Weg von der Quelle an felbft zurückgelegt ii 
md alſo nicht bloß telegraphiren fondern ganz beilimmt und vernehins 
id reden werbe, entweder Sieg vermeldend, oder — doch diefes Wort 
eradfchen' ich!” 

Uebrigens daß von ber Be lg an bis aus Ankunft 
iefes Boten bloß einige Stunden verfteichen feien, wer fagt denn bas? 
Jer Dichter wenigfteng gewiß nicht! So Wenig, als der gefeilelte 
Prometheus, füllt die Tragödie Agamemnon bloß den Zeitraum eines 
ages. 


®. 462. Vlomfield erfannte, daB Fade zu ſchreiben ſei. Her⸗ 
Hann aber meint, Joß« müffe e heißen, woher 7A@zs Interprelation _ 
H. Allein Zövas heißt nie fommen, fondern gehen. 


B. 464. Wegen dywrious Geodg ſ. unfere Bit a Süppl. 155. 
Mefaylos IV. 
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2. 492. Mit Recht urtheilt Hermann, daß bloße Emens 
bation, etwa Triflins, fei, und es hat auch feinen Sinn, zumal wenn 
ejode belafen wird. Aber Zore mit der Deutung seite vos 
esse huius suavis morbi fann ebenfalls nicht befriedigen: obendrein 
zeigt der Zufammenbang und das gleich darauffolgende rerrinyuivos, 

«8 Los und Zunßolos heißen muf.. Und. bekanntlich fordert ja 
Tod« auch ein Particip neben fih, Daraus ergibt ſich die Beflerung 
von felbt, und nr man dem paſſendſten Sinn: Wille, daf das 
Web, mit dem du behaftet warft, ein (für uns) Sehr angenehmes Web 
war, indem du dich mach denen fehnteft die nach dir fich fehnten. 
Pr welche Gegenliche findet ift ein füßer Schmerz, wie jedermann 
weil 


B. 499. Gs ift nichts zu Ändern: denn wenn bie Greife fagen, 
daß fie flumm fein mußten, um nicht gefttaft zu werten (AAaßm), fo 
fagen fie damit daß Furcht fie erſtummen machte: und darau Hi bie 

fchr am Plage: Wiefern ie denn in Abweſenheit des Gebi 

vor irgend einem au fürchten hatten, Denn vor Feinden fürchtet 
man fid zwar ebenfalls, aber nicht jo dab man auf freimüthiges 
Meden verzichten müßte. 


B. 500. In dem Grade fürdt' ich mid, daß mir (um mit bir 
zu reben) felbit der Tod eine Wohlthat wäre. Auch biefe Worte 
von ben Auslegern mißverſtanden worden, indem fie os vör, anflatt 
es im Sinne von wors vor auf na Daveiv mohdi Zuges zu beziehen, 
auf zo oör dy bezogen. x 


2. 501. Troͤſtend erwidert der Chor: „Wir haben ja gefiegt! 
Zum Uebrigen hat man freilich über Manches aud) zu Flagen, was in 
der langen Zeit wohl hier wie dort Mißliches begegnet if.” Nuratus 
hat mit Sinn und Taft emendirt, aber die Nach —* hatten nicht fo 

Sinn, um feinen Sinn zu würdigen, 


viel 

B. 506. Seit Schüg deutet man mapjtere von den Anlandins 
gen während ber Scol. die Gänge auf dem Verdecke (i 

zoo zaraorgojnarag ruv veor) barunter verfteht. Jedenfalls hat 
doch Arfhylos die Ginrichtungen der Schiffe ich fo gedacht wie fie 
zu feiner Zeit waren, und da pflegten die Schiffer nicht anzulanden 
wenn fie Scylaf genießen wollten. Dazu kommt, daß gar fein 
Wort if, und daß ragnks um fo weniger ftattfinden fann, weil für 
die Gonjunction rd Plag werden muß. Jedenfalls gibt alfo ber 

1. das Nictigere an, indem er von Raumen auf dem Verdeck 

icht. Allein nicht um Räume, Gajüten zum Schlafen u. f. tv. 
Handelt fihs, fondern die Möglichkeit Niederlegen und Ausruhen 
felbft muß gemeint fein: denm nur ihe paflen die Präbifate felten 
und auf fhlehtem Lager. Darım muß u. wohl Adzess 
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BD. 515. Q id DI. b kelneewegs, wie Hermaı 
NH 
ie J ſei bil ie y 
Menfchen zu halten pflegen, auf das Meer Te 


BD. 518. Der Sinn iſt einfach dieſer: Es iſt vorüber, für die 
Todten einestheils daß fie aud gar nie mehr aufftehen mögen, für 
uns aber die am Leben Gebliebenen, überwiegt der Gewinn, fo daß 
der Gram über Verlorenes die Wogſchaale nicht niederziehen fann. 
2. ſoll man die Umgefommenen in Anichlag bringen und fid) tas 

'ben verleiden durch wiederfäuenden Gram? Wahre hin was nicht 
mehr zu ändern ift! 

Die Nothiwendigfeit, die Verſe 520, 521 über die Verſe 522— 
524 hinaufzujegen, iit bereits im Jahr 1828 von Eiberling dargethan 


2. 523. aliyxoros kann feiner Zufammenfegung nah nichts 
anderes bezeichnen als cin wiederholtes wieder aufbrechennes Web, 

ns, denuo exardescens, Bon Menfchen und Hands 
lungen gefagt, ift es rüchſchlagend, rüdprallend, daher auch 
widerſprehend, NMirgends aber wird man nadhweifen Fönnen, daß 
es bloß böfe, feindfeclig, ohme dem Begriff der Vergeltung, bedeute, 
‚Hier num am unferer Stelle ift von einem wieberfäuenden Kummer 
und Sram die Rede, wie bei Gur. Denom. Frag. 4 plger ra own- 
zirvorta gi mwahıyzoros nicht mit wiederfäuendem ram. 
Daraus if leicht zu errathen,. wie Aefchylos geſchrieben —— muf 
und Tingt war ed auch von Ahrens erfannt worden. Ohnehin it 
es von alyeiv jehr zweifelhaft, ob es je mit dem Genitiv conjtruirt 
werde: denn Eur. Hef. 1200 kann zraidag geſchtieben werben. 


B. 524. ol. dir dm rür dmolluniruv dei vor 
N 
dieſer alfo hatte bie falſche Schreibung fammt der hutgen Deut 
umd biefe ohne Zweifel war auch bie ürſache zur Verſehung der 

xaratıw ift fo viel wie Zaloeım wedein Ic fage Lebe— 
mohl oder lafle ee vb ft, je mir es aus dem Sinne, 
erfannte DBlomfield, aber der Schol, nicht, indem er zarper 
Eumpagais für zaigeer rals euroruiss nahm, und anders könnte 
ber Dativ aud nicht gedeutet werden. So würden. aud die Worte 
des Dipbilos bei Athen. IV p. 157 A. ds moAla zalgeır rar niykas 
Adyes nur heißen können: welcher große Freude an ten Droffeln 
ben vorgibt; oder aud: Welcher den Droffeln fagt, daß er ſich hehe 

e Sie einzige Sul hir Dagegen: Anthol, VI, 136 "Pougivos 

* ‚warn c zuiger, deren Veranhvort 
ee bezm  Arafee dbntafen mäner Saft aber, Daß Dei Ay 
der Dativ angfenge, fo fann er doch ganz gewiß bei sarah 


— u 
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defen: f..die Note oben zu B. 85. Das leptere haben wir unbedent- 
lich aufgenommen, 


BD. 552—554. mödas arorias {ft Appofition zu rodrov, und 
jedenfalls als Genitiv zu fahen, wie Eur. Alf, 843 Ti zag — 
nano» wellor, Gnagreiv mioris ou; „Was fann ein Wei 
Freudigeree erleben als dieß, wenn ber Himmel den Mann vom Belds 
zug wohlbehalten heimführt_ihm die Thüren zu öffnen?“ Die un 
‚nötbigen Gmendationen hat Wellauer gebührend zurücgewiefen. Uebris 
„gene |. unten zu B. 717. 


B. 559. Ich vermute onuarengior, Des Schol. Deutung 
apgayida ris ngös rüv ürdew eurjs kann nicht gelten; denn se 
Bedürfte man bloß eines Siegels. Es find die unverbrüchtichen Ges 
bote des Mannes alle gemeint, darumter freilich eines auch die Grhalz 
tung ber ehelichen Treue iſt. 


* F Das a Ki, ur allein an ſich . — 
jafter, ſondern aus cm ic ri gemäj * ſer 
Say gibt die Grflärung des — Le 





®. 562. Hermann hat völlig Recht, daß die Aupn tes 
fein Eintauchen in Blut oder in Wunden fei. Aber nur um fo 
mußte dann zaAxos geichrieben werden, Zu Aeichylos’ Zeiten wurden 
die Schwerter nicht mehr aus Kupfer gemacht, wohl aber die Spiegel 
fammt anderen blanfen Geräthen. Somit fagt Klyt. Id bin fo rein 
und unbefleet wie ein blanfes Kupfer. Imdep gibt es wohl aud) 
kupferne Geſchirre die zu Blutgefäßen —— werden; und das iſt 
ber Kiyt. eben techt: denn ihre ganze Rede it zweideutig Hay unter⸗ 
Föthig._ „Er wird mic To treu wiederinden, hat fie, wie er mich 
(nad Grmordung meiner Tochter) verlaffen Hat, einen techten Hauss 
und für ihn, der den Uebelgefinnten feindlic it (mithin auch 
den — beißen wird), und fo überein auch in allem Uebrigen, 
idy habe Feine der Beflegelungen (die ich mit 49* gemacht habe) 
vergeſſen in ber langen Zeit. Liebesgenuß und Untreue mit einem 
anderen Manne kenne ich fo wenig als ein Kubfergeräth die ing 
mit Blut.“ Wenn dagegen Klyt. H 3 fenne (ch jo wenig 
wie Blutvergießen, fo wäre das dHiel zu plump, und wüßte man gar 
nicht wie fie dazu fomme, Wenn fie ferner fagte: Ich aus fo 
wenig auf Ghebruch wie auf Färbung des Metalles (f. Weleter Nachs 
frag zur Zeil. p. 42) fo hätte der Dichter ein ungefchiektes leid): 
niß gebraucht. 


BD. 566. Schol oürwe elmer —— eilt 


tnols 
dor: oe uadeir. Daraus fann jedermann, ‚Taube 
bindet, erfennen, daß er fo las wie Mir gefchrieben haben. Der 
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B. 594. udrros in dient zur Wiederanfnipfung des di 
den Zwiſchen ſat — —— ſonſt oe ——— el 
je: f. Partifell. I p. 172. Die Gonftruetion it nämlich biefer 
in ein Bote eine Niederlage mit betrübtem Blick zu melden bat — 
eine einzige große Wunde die der ganzen Stadt aefch! it und 
dann den Berluft vieler Familien-Bäter — mit folder Leidensmaſſe 
belaftet, ziemt ihm fo ein Päan der Grinyen. 


®. 597. Man müſſe denfen, der Dichter habe im Sinn gehabt 
zu fagen mas zen ne — ovuniias: fo Ichren die Liebhaber bes Ge— 
wungenen im Rerkauen auf die Urkunden, welche je im zweiten Verſe 
eine Gorruptel enthalten. Wenn diefer Gebanfe paſſender wäre, und, 
wenn nicht durch die länaft gemachte Gmendation der Sinn gewönne, 
indem die Auseinanderhaltung und Gegenüberftellung viel wirtſamer 
Äft, fo würde ic) gerne auch e8 mit dem Ueberlieferten halten. 


2. 599, Ich halte es leineswegs für gut, Blomfields Gonjectur 

moi: — Dev anzunehmen. zmrerös enthält den Sinn eines 
Part, Perf. Pafl., nd wird im diefer Cigenſchaft ganz richtig mit 
dem Dativ der Perfon verbunden, 


8. 603. Man fehte hinter orgardr ein Punkt, und verband 
d sureh mit dvor. de. ward: ec Hermann "Bat Biefen-Teiät au 
beſſernden Fehler gehoben, Ganz ohne Noth aber vermurhet er das 
bei, daß diejer Vers hinter dem 60Tten geftanden haben fünne, 







B. 606, zunare rug@ wäre Feineswege analog mit rug@ - 
vos. Noch weniger paßt rupi Lad Öußgonrumog, weil der rugüs 
nichts mit dem Regen zu thun hat, und Lady genügt: abgefchen daß 
das Wiederum etwas Gezwungenes gibt durd die Nacitellung der 
Partikel, Drittens geht auch zuuwms rup@ nicht an, ſchon darum 
weil dann das rd hinter Lady aetilgt werden müßte, welches dad 
dem Metrum unentbehrlich if. Mithin muß rug@ our Cdän re mit 
Wetterqualm und Regenfturm. 


DB. 607. Wer ta glaubt, daß Aeſchylos unter dem mosunw ben 
Wind gemeint Habe, der bürdet dem Dichter eine ſchr unpaflende 
Metapher auf, Br wie wenn eimer den Molf, ber in wart 
des Hirten die Schaafe anfällt und nach allen Weltgegenden aus 
einander jagt, ihren Hirten nennen wollte. Außerdem fordert auch 
fchon die Analogie des Sprachgebrauchs, unter mon» die Lenfer der 
Schiffe zu verftehen: denn die Griechen pflegen im Gebrauch derartiger 
Metaphern fehr conftant zu fein. Gine Schuld wird dieſen Lenfern 
nicht aufgebürdet, wenn gefagt wird, daß fie vom Wirbel unwider- 
ſtehlich fortgeriffen wurden: und ihre Grwähnung ift auch jehr am 
Plage, da von der Verfprengung ber Schiffe die Rede ift. 
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®. 638. Nach der Gmendation apgorivwr wäre Helena aus 
dem zartgewebten Schleier fortgeſchifft. Allein rgoxadugpue ift ja 
nichts Eins mit »aArane, fondern bezeichnet — ſerhüllungs— 
mittel, mithin hier das Frauengemach, und das wird paſſend afgor- 
‚mog genannt, welches Wort, mit aßgdrlourog ſynonym, eine vornehms 
Aheure Eintiehtung bezeichnet. 





®. 639. Man eitirt Heſhch yirarros, nayddon, loyugot, Umzg- 
weöc, woraus man michts neucs len: Denn ein Miefenwind 
MR kein Stauchbarer Wind, auc wenn er hinter dem Steter weht. 
Der Schol. fhreibt 25 korigas yüg arluv oügsos rourp ylyom, 
und hat mithin fchwerlih yiyarros geleen. Veſſer hätte man an 
beffelben Hefnchs folgende Oloffen erinnert: Lairros, miorros. Lade, 
nkya, mol, kauregdr, loyugön u. [. W. 


B. 640. Beim Uebergang zu anderen Perfonen, und wo ber 
Sinn ift während anderfeits, ba fann nie rd flattfinden. Diefe 
Gorruptel aber entſtand in Folge der Verwantlung des Berbi xiirar 
in ein Particip. Außerdem hatte man zoluardgor belaßen, und das 
gegen laräv gefchrieben, ohne fih an ®. 59 moAvaronog Aupi 
yurasnos zu erinnern, und ohne zu bedenken, daß nicht die Spur 
eines Eile fondern eines entlaufenen Weibes aufjufuhen war. 


®. 642.° Nihil mutandum, fagt der gefühlvolle Wellauer: und 
german fimmt_ein. Allein wenigftens müßte bod dem Gabe ein 

bum verfchafft werben. Und dann war ja auch bas Verdmaaf 
miht in Ordnung und fiimmte nicht we Sraenthe Und. drittens 
zeigte das Schwanfen ber Urkunden zwiſchen Zr’ und eis, daß beide 
And feien. Wegen der Gonftruction und des Gebanfens vgl, Gur. 
Hl, 1250 rar üpmuodeloar uira — loorlarro, 


DB. 644. Der Dichter ſpielt mit der doppelten Bebeutu 
Wortes xAdos, oder vielmehr er fagt, daß in demfelben ein Omen 
— war (dgdwrunor) welches ber Groll in Grfüllung gehen 
machte. 


BD. 647. Die ganze Stadt mußte es büßen, Ku, bie geraubte 
Braut mit Hochzeit: laser geehrt hatte: Diefer Jubel wandelte ſich 
in Wehgefchrei. Die Gonftruction rgasodura driumaw rirorras 
fie frafte die Entehrung an den Büßenden durfte man dem 
Dichter nicht zutrauen, fo gezwungen und unklar ift fie, vollends bei 
der Länge der Periode und den mancherlei Beifägen, durch welde bie 

immengehörenden Wörter auseinander gehalten werden! Außerdem 
it auch der Gedanfe logiſch nicht richtig; wenigfiens würde er eine 
auffällige Prolepfis enthalten: einfacher und naturgemäßer if: Sie 
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2. 679. Porſon fepte 8° hinter dnaoxaior ein, und ftellte fo 
die Gleichheit der her für dem corrupten Bers ber 
ienfehr, aber zerflörte den Sinn, indem er das Beiwort von 
Focrnua wegnahm, dem es natürlich und unentbehrlich if, und das 
gegen zu Zyalua rlorrov hinüberzog, wo es gar nicht paßte. Nun 
wird Porfon und fein Nachtreter von Hermann veripottet aber t 
für dasjenige was er verdorben ſondern für dasjenige was er recht 
jemacht hatte: denn micht 4 fontern v4 jei nach wer zu ſetzen, bes 
auptet Hermann, welches eine unverantwortliche Behauptung it: f. 
unfere Noten zu Soph. Phil. 1032. Eur. Iphig. Aul. 26, Parti 
Xp. IL p.. 408. n. 8. Uebrigens bebarf man bier weder des dd noch 
Bes rd, indem dv feine Gorrefponenz im 682ten Verje hat. 


®. 089. Longin m. Öwous $. 44 fagt, der Meichthum, wenn er 
zu Jahren fomme, zeuge Kinder, umd zwar in fehr furzer Zeit, wie 
die Weifen fagen, nämlich bie Gitelfeit, die Hofffahrt, Die Meppigfeitz 
und wenn man biefe echten Sprößlinge defielben reifen Tafle, fo Pflanze 
gen fie bald umwiderftehliche Zwingherren in das Herz: bie Gewalte 
hat, die Willfür und die Schamtofigfeit. 


®. 690, Der Gedanke war profaiich zerhact durch umds, und 
babei entforah das Metrum dem ber Mehr nicht. Wegen wir 
änada vgl. Eur. Andrem. 715 dnadas Auäs dei xaraorjvas 
leer. Dal. 618 meldur änandar yawüs Könnag, 


®. 697. „Malam Aurati aliorumque coniecturam 0° &g” Por- 
sonus aliique receperunt, non animum advertentes ad usum eum quo 
yag in sententia parenthetice inserta dieitur: vam illud quidem non 
dubium est, iustae dumus prosperam sortem esse. Ac d’ üga ne 
potuit quidem diei.“ Hermann. Das fogenannte elliptifche oft 
entfpricht genau unferem enklitifchen ja, oder auch dem eben. Mits 
hin würde der Sa mit yap heißen: „Das Geſchick — 
Häufer gebiert ja tu, endhafte Evröptinger” und würde damit beiviefen 
werben follen, daß laflerhafte Thatern andere laſterhafte Thaten 8 
ren. Das ift aber ganz gewiß der Sinn nicht, fondern der Dichter 
behauptet, daß micht der Meichthum an fidh, fontern der — 
bes Neichthums zur Ausartung führe, während Tugend (bei Reichen 
und Armen) immer wieder Tugend bervorbringe. Warum aber 3” 
ga (während folgetecht) hier nicht flattfinden könne, vermag ich 
gar nicht einzufchen. 


DB. 702. unſere Herftellung diefer verzweifelten Stelle wird feis 
ner Erklärung noch Nechtfertigung bedürfen. 


2. 703. Die Grammatifer hatten eines von beiden, entweder 
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B. 712. „Sie leitet jegliches, das Gute wie das Schlehte, zu 
feinem Ziele.” Nach Hermann muß man confruiren dmi mäv ripna 
vung. Ich fehe nicht, daß dabei etwas Beſſeres herausfomme, 


— ie — — IR nicht in —— eine 
ten ufern, fondern in mutzigen, von Ruf eſchwärzten, 
— 


1. rö doxiv elvas signifcare esse viderimonul ad 
Vigerum adn. 20. Philemo apud Stob. IX, 22 dA2' öorıs Adokow 
yrnoiay x’ Eyuv gulow eivan dinanos not doxiv rras Ola.“ Hers 
Vergleicht man aber Sieb, 9. Theb. 549 od yap daxeiv äguorog 
# doxer, und achtet man auf zrgoriowos, jo wird man zus 
9 Men, daß der Dichter ro doxiv zod ıvas mgoriova ges 
meint habe, Und unter den Stellen, welche Hermann zum Biger 
eitiet, findet man weder Gur, Alleſt. 843 noch eich, Agam, 554 
rüdfichtigt. Im den Verien Bhilemons möchte zov donrir udvon O- 
Are dem Gedanlen befier ziemen. In unferer Stelle aber müßte man 
nady Hermanns Deutung rod elvas fupplicen, welches eine feltfame 
Gllipfe wäre und einen ungefchiekten Scribenten befunden würde. 















B. 719. Hermann fhreibt wö_dvomgayovvri 7, zwar dem 
Goſchrr. hier und bei Stobäus zum Trog, aber dennoch mit Mecht, 
weil «6 7’ Amorerdyew mit xai ovyzuigovom als Parallelglied 
correſpondiren muß. Die Auslaſſung aber des yap in Grklärungss 
F Äft_ gewöhnlich, und diefes rag Hat dunrch 04 vertreten werden 

ſen. Das folgende de (düyam da Aus) hat den Sinn von 
während. 


BD. 724. Der Paroemiakos mitten in der Periode paßt nicht. 
Dieß fühlend fchrieb Triklin mwgowepiereirer, welches wohl rgoe- 
apexveiras heißen fell: und jene Lesart hat auch Farn, Die In 
Bräpofitionen paßten recht gut für das Gintringen von der DI 
fläche in das Herz hinein, 


B. 726, Der Sinn if: Mugen welde bei ſcheinbat wohlge ⸗ 
mwogener Gefinnung nur mit wäfleriger, d. h. gehaltlofer, Wreunbliche 
feit fAmeicheln. Denn üdaens, dem äxgaror entgegengefegt, beeiche 
net die Bertünmung des Weines mit Waller, mithin tas Unächte, 
Gehaltlefe: 1. Blomfield. Damit aber die Worte diefem Gedanken 
entfprecben, und zugleich die Gonftruction —— muß man ra ale 
Nelativum fallen und oaires für omire herſtellen, was bereits Gas 
faubonus eingefehen Hatte, 


BD. 730. Auodowg war ungriehifh und offenbare Gmendation 
eines Metrifers, Alſo hat Gimsley feineswegs sine iusta caussa 





























































































































Drud von Bhillpp Reclam Jun. in Leipzig. 


| Fr 





Drud von BhllIpp Reclam Jun. in Leipzig. 


STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 
CECIL H. GREEN LIBRARY 
STANFORD, CALIFORNIA 94305-6004 
1415) 723-1493 


All books may be recalled after 7 days 








